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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Was wird aus der Mandschurei?
In dieser Frage gipfelt die wachsende nationale Er¬

regung des chinesischen Volkes. Wird China , Rußland
oder Japan die Herrschaft der Provinz behaupten?
Gegenwärtig ist Charbin , die Hauptstadt, trotz aller
geographischen Bücher und trotz des Postwesens noch
eine russische Stadt . In elf Tagen ist es von Moskau
zu erreichen, indes eine kürzere und regelmäßige Ver¬
bindung mit Ntutschwang z. B . noch heute nicht besteht.
Der englische Reisende F . A. McKenzie gibt von der
Entwicklung der mandschurischen Hauptstadt einen
fesselnden Bericht. In Charbin steht man weniger
Orientalen als etwa in den Hauptstraßen amerikanischer
Städte oder auf Honolulu . Nirgends sieht man chine¬
sische Beamten , und mit dem Chinesischen kommt man
in Charbin nicht weiter als in irgend einer europäischen
Stadt . Charbin ist eine moderne, europäische Stadt.
Von einer Eleganz freilich, die noch nicht in allem ge¬
klärt und ausgereist ist. Aber es stehen da Paläste , die
ebenso gut in mancher europäischen Stadt stehen
konnten, und die Straßen sind breit lind wohlgepflastert.
Aus dem Nichts heraus ist diese Stadt erwachsen, ln
wenigen Jahren und an einer Stätte , wo vor kurzem
noch die leeren, öden Ebenen der inneren Mandschurei
eintönig sich hinstrecktcn. Ursprünglich war Charbin als
Eisenbahnstadt gebaut . Der Krieg brachte den stärksten
Aufschwung: es war Haupt - und Stapelplatz und spielte
eine ähnliche Rolle, wie etwa Kapstadt während des
Burenkrieges . Heute erstrecken sich seine Straßen
meilenweit und Hunderte von Läden beleben das Bild.
Schon rühmt man sich des Besitzes von acht Theatern und
100 Singspielhallen . Russisches Kapital ist es, das all
dies aus dem Nichts geschaffen: die russischen Steuer¬
zahler haben den Bahnhofspalast bezahlt, und Russen
gehören die Reihen von Villen , die stattlichen Geschäfts¬
häuser , die großen Brücken. Der Hotelkellner ist Russe,
der Kutscher ist Russe, die Zeitungen sind russisch: und
Russisch ist auch die einzige Sprache, mit der man seine
Geschäfte abhandelt . . . . In den letzten Wochen vollzog
sich im stillen ein dramatisches Zusammentreffen , das
für daS Problem von Charbins Zukunft bedeutungsvoll
werden kann . Ende September wurden die letzten
Reparaturen der Bahn nach Dalny zu Ende geführt : der
unmittelbare Verkehr zwischen der russischen und japani¬
schen Sphäre wurde ausgenommen. Den japanischen
Untertanen war der Weg nach Norden freigegeben. Eine
ganze Armee der kleinen gelben Männer tauchte
jählings aus, Kleinhändler , Handwerker . Heute haben
sich bereits nahe an tausend dieser flinken Gesellen in
Charbin etngenistet. Alle Arten von Arbeit fällt ihnen
zu und sie führen einen Lebenswandel , den kein
Europäer ertrüge . Was soll aus Charbin werden?
Wem soll es angehören ? Die russischen Behörden be¬
reiten sich ruhig darauf vor, ihre Aufsicht auszngeben.

Bis zum Ende des Jahres , versichern sie, werden die
letzten Truppen fort sein : nur die Eisenbahnwache wird
bleiben . Was soll dann wenden? Wer wird die Ver¬
waltung übernehmen ? Über das Problem Charbin ver¬
handeln die chinesischen und russischen Diplornaten seit
Monaten . Die Chinesen wollen kein neues Schanghai,
kein zweites imperium in imperio. Eine weitere
Schwierigkeit ist die Aufgabe, die räuberischen Tschun-
tschnsenhorden zu strafen und zu sprengen . Während deu>
Krieges bedienten sich beide Parteien dieser Briganten,
Rusien wie Japaner . Nun besitzen die Räuber uwderne
Waffen und einen Überfluß von Munition . Sie sind
dem Handel ein schweres Hindernis und eine ständige
Gefahr . Wenn man von Mulden ins Innere reist, hört
man überall Geschichten von ihren Gewalttaten . Überall
wird man gewarnt , die Reise fortzusctzen. Die Japaner
lassen Europäer nur mit militärischer Bedeckung reisen.
Und die javanischen Schutzwachen umgeben ihre chine¬
sischen Hütten mit Wällen und Erdauswürfeu , um dem
Angriff der Tschuntschnsen zu begegnen. Die chinesischen
Behörden erweisen sich bis heute ohnmächtig: sie sind
außerstande , die Banditen im Zaum zu halten . Em
Teil der Truppen des Bizekönigs Yuan ist gegen drc
Briganten detachiert; aber die Räuber sind so geschickt,
mit dem Lande vertraut , und so ausgezeichnet beritten,
daß ihre Festnahme nicht gelingen will . Manchmal ge¬
winnt cs den Anschein, als käme den znschauenden
Japanern dieser Konflikt sehr gelegen. „Wenn ihr dre
Räuber nicht im Schach halten könnt, so müssen eben nur
es tun ." Und in der Tat beginnen die Japaner bereits
hier und dort kleine militärische Expeditionen gegen die
Tlchnntschnsen auszusenden . Die chinesischen Be¬
amten sprechen fast allgemein die Befürchtung aus , daß
die Javaner in der Provinz die Vorherrschaft an stch
reißen ' werden . Rußland scheidet ja infolge seiner
inneren Schwäche wohl öder übel aus dem Rennen aus.
Japan dagegen steht in der Jugend seiner Kraft . Die
chinesische Beamtenschaft ist durch die Verzögernng der
Übergabe der mandschurischen Telegraphen sehr ver¬
stimmt worden . Als im Juni die chinesische Kommission
in Tokio weilte, die über die Übernahme verhandeln
sollte, gab man den Gesandten Fest auf Fest : Unter¬
haltung auf Unterhaltung wurde veranstaltet , Ehrung
auf Ehrung dargebracht. Aber wenn die Chinesen von
dem Zwecke ihrer Mission sprechen wollten, war mau
von den Vorbereitungen zur nächsten Ehrung der
Chinesen zu sehr in Anspruch genommen. . . . Wenig
erbaut sind auch die Chinesen von der Art , wie die
Japaner allerhand materielle Rechte in der Mandschurei
ausüben . Tausende von Japaner siedeln sich an den
Hauptverkehrsstraßen an. Alle Eisenbahnen sind rn
japanischem Besitz und neue Linien werden von Japan
allenthalben geschaffen. Die militärische Suprenmtie
dient als Vorwand , um zwangsweise Landkonzesstonenzu
Spottpreisen zu legalisieren , wie z. V. in Ntutschwang
und in Antnng . Die chinesischen Beamten betrachten
all dies mit wenig vertrauensvollen Blicken. „Was wir
auch tun , um die Mandschurei werden wir schließlich
doch betrogen !!"

Deutsches Reich.
* Die ungenügende Reichsfinanzreform . Im

Meininger Landtage erklärte Staatsminister v. . Ziller
gelegentlich einer Anfrage über die Höhe der Matrikular-
beiträgc , für 1907 hätten die sämtlichen Bundesstaaten
zusammen 24 Millionen Mark an Matrikularbeiträgen
anfznbringen , jedoch würde es dabei wohl kaum bleibenl
Es würden also höhere Matriknlarbeiträge erhoben,
neue Einnahmequellen erschlossen oder Ausgaben ge¬
strichen werden müssen. Die Schwierigkeiten, die eine
wirkliche Rcichssinanzresorm biete, seien noch nicht be¬
hoben.

* Gefrorenes Fleisch zur Steuerung der Fleischnot.
In letzter Zeit wird verschiedentlich zur Abhilfe der
Fleischnot der Gedanke angeregt , gefrorenes Fleisch zur
Einfuhr ins deutsche Zollgebiet gelangen zu lassen. An¬
gesichts dieser Bewegung dürfte es nicht uninteressant
sein, die Zahlen des Exports zu erfahren , den Argen¬
tinien schon jetzt an gefrorenem Fleisch unterhält . Die¬
ser Export hat sich rn den letzten Jahren wie folgt gc-
staltet:

Ganze Hammel: RiNderviertel:
1899 . . . ca. 2 486 000 Stück ca. 113 430 Stück
1900 2 385 000 „ „ 268 970 „
1901 n 2 723 000 „ „ 468 370 „
1902 „ 3 429 000 „ „ 830 210 „
1903 . . „ 3 382 000 „ „ 996 020 „
1904 „ 3 674 000 n „ 1 209 990 „
1905 . . . rr 3 468 000 rt „ 1933 900 „
1906 . . . „ 2 390 000 rr „ 1 554 750 „

(1906 nur bis September gerechnet.)
Das Ziel dieses riesenhaften Exports ist fast aus¬

schließlich England , und die Preise betragen augenblick¬
lich für Hammelfleisch 45 Ps ., für Ochfcnfleisch 35 Pf.
pro Pfund , während wir in Deutschland 90 Pf . bis 1 M.
zahlen müssen. Solche Zahlen sprechen für sich selbst.

* Die Sterblichkeit in Preußen . Eine umfassende
Statistik über das Gesundheitswesen des Preußischen
Staates im Jahre 1904 ist neuerdings von der Medizinal-
abteilung des Ministeriums veröffentlicht worden . Die
Verzögerung des Erscheinens dieses Bandes erklärt sich
aus seinem großen Umfang und seinen zahlreichen
Tabellen . Im allgemeinen ist der Gesundheitszustand
Preußens ein befriedigender zu nennen . Die Sterblich¬
keit betrug 19,5 vom Tausend . Im Vorjahre hatte sie
19,9 betragen . Die Zahl der Geburten ist nicht ûn¬
wesentlich gestiegen, sie belief sich auf 662 387. Die Säug¬
lingssterblichkeit war nächst der im Jahre 1902 die ge¬
ringste bisher verzeichncte. Verunglückungen mlt töd¬
lichem Ausgang zeigten in den letzten fünf Jahren erne
stete Abnahme. B-ezüglich der einzelnen Krankheiten sei
folgendes hervorgehoben : Die Todesfälle an bösartigen
Wucherungen sind in den Jahren 1898 bis 1904 von 573
auf 694 gestiegen. Von diesen 694 starben 626 an ergent-
lichem Krebs . Ganz allgemein wurde beobachtet, daß
der Krebs in sumpfigen, feuchten Niederungen und längs
der Flußläuse häufiger vorkommt als auf Höhenzugen
und auf sumpffreien Wald- und Ackerflächen. Die Jn-

Femlleton.
GiosUL CarLueei.

Die Erteilung des Nobelpreises an Giosnö Earducei
ist niemand unerwartet gekommen. Als der Geistes-
Heros des italienischen Volkes, als Bildner der Jugend
und des Landes größter Dichter bedeutet Cardneci erne
nationale Macht, der höchstens die Stellung Tolstois in
Rußland verglichen werden kann. In ihm gipfelt das
geistige Leben Italiens in der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts : durch ihn haben die wichtigsten Ideen
dieser Zeit , die die Gemüter im Innersten bewegten,
einen pathetischen und gewaltigen Ausdruck erhalten.
Die schwedische Akademie, der so unvermutet das Welt-
richtertum über Kunst und Wissenschaft zugesallen ist,
konnte daher , nachdem sie lokale Größen wre Prudhomme
und Sienkiewicz mit dem Preise bedacht hatte , an dieser
greisen Dichtergestalt nicht mehr vorübergehen . Die
Italiener hatten schon vor zwei Jahren diese Ehrung
erwartet . Damals kam der bekannte schwedische Kritiker
Holger Nyblom im Auftrag der schwedischen Akademie
nach.Bologna , um Studien zu einer Arbeit über Car-
ducci zu machen: allgemein brachte man das mit der
Preisverteilung in Zusammenhang und glaubte sogar,
Nybloms Urteil sei ungünstig ausgefallen , als zu aller
Enttäuschung die Hoffnungen sich nicht erfüllten . Doch
der Kritiker hat in der „Nordisk Tidsskrift " eine sehr
zerecht abwägende, von Verehrung erfüllte Würdigung
des Dichters veröffentlicht, die nun wenigstens ihre
Früchte trägt . Denn allgemeine Anerkennung und
Ruhm braucht sich Carducci heute nicht wehr zu er¬
kämpfen: sie sind ihm ebenso wie Hatz und Tadel schon
vor fast 40 Jahren in reichem Maße zuteil geworden.

In Deutschland gebührt dem hochsinnigen Ver-
msttler zwischen germanischer und romanischer Kultur,
dem damals schon in Florenz lebenden Karl Hillebrand,
das Verdienst, zuerst die Aufmerksamkeit ans Carducci
gelenkt zu haben. Er veröffentlichte in seiner Zeit¬
schrift „Jtalia " Übersetzungen von Carduccis Gedichten,
so der „Hymne an Satan ", und schrieb 1873 einen schönen
Essay, in dem er Carducci nicht nur den bedeutendsten
Dichter irannte , den Italien seit Lcopardis Tod hervor-
gebracht, sondern sogar noch weiterging und bemerkte:
„Europa hat, seit es Heine verloren , nicht viele aus-
trcten sehen, welche ihm gleich kämen." Bald darauf
trat auch Pichler warm für das neue Genie ein und Paul
Heyse tat das Beste, indem er seine ehernen Rhythmen
in gleich formvollendete deutsche Verse goß. So haben
die ' Deutschen dem Dichter, der ihrem Einfluß so viel
Dank schuldet und für die Verbreitung deutscher Drch-
tung durch Übersetzungen Goethes , Platens , Heines
n a , durch ästhetische Studien und Aufsätze so viel getan
hat das feine Verständnis unseres Wesens reichlich ver¬
golten. Doch auch sonst ist seine Größe , die für eine
kurze Zeit der Ruhm seines Landsmannes d'Annunziv
em wenig zu verdunkeln schien, allgemein , besonders
bft der Feier seines 70. Geburtstags anerkannt worden.
Der jüngst verstorbene Richard Garnett , wohl Englands
bedeutendster Kritiker , feierte seine gesunde und reife
Kunst: in Italien aber gibt es schon eine richtige Car-
öucci-Forschung, deren reiche Literatur alle Einzelheiten
seines Lebens sammelt, den sozialen Wert seiner
Dichtungen preist und seine Weltanschauung m,t der
Nietzsches und anderer Großer vergleicht.

Hillebrand hat Carducci be, fernem ersten Auf¬
treten einen „gebildeten Baudelaire " genannt , und so
seltsam uns auch heute dieser Vergleich einer kraftvollen
klassisch empfindenden Poetennatur mit dem morbid

perversen Dichter der „klonrs ein mal" erscheint, damals
mußte doch sein revolutionärer und wilder Aufschrei
einen solchen Eindruck Hervorrufen . Seine „Hymne an
Satan ", deren 50 knappe zündende Strophen wie ein
Kanonenschuß in die friedliche Eintönigkeit des lrcbc-
säuselnden italienischen Dichterwaldes krachten, ver¬
leugnet auch nicht in der Anbetung eines dämonischen,
das Böse vollendeirden und das Gute schassenden
Prinzips den Zusammenhang mit den „satanischen
Dichtungen der Romantik eines Byron und Shelley.
Aber nicht der düstere Fürst der Finsternis , der das
Grauen des Lasters und die Äualen der Reue in den
Herzen weckt, der mittelalterliche Beelzebub der baude-
larrischcn Oden ist Carduccis gepriesener Held, sondern
der Luzifer des Byronschen „Kain", der Prometheus des
Shelleyschen Dramas , der Lichtbringer, der tn die
nächtige Wett des Ahevglauheus und der Dummheit
die Flammenzeichen der Aufklärung , das Licht der Ver¬
nunft hincinschlcudert . Seitdem die beißenden Spott-
lieder Gruftis , die trauervollen und heroischen Klagen
Lcopardis verklungen waren , hatte sich ein Geist der
Müdigkeit und Süßlichkeit über die Literatur Italiens
in den Jahren von 1850—60 gelegt. Wie ein reinigen¬
der Sturmwind fuhren nun die Gesänge Carduccis
mitten hinein in das schwüle Gesäuscl der ^.raucrlrcder
von Prüft und das monotone Geklimper der pathe¬
tischen Elegien von Aleardi . Als ern wilder Revo¬
lutionär , ein unheiligcr Zyniker mußte dieser Jüngling
erscheinen der die alte welkgewordene Mu,e der Vater
beiseite stieß und an ihre Stelle eine licbegliihenöe
üvviqe Bacchantin setzte, der seinem Volke in wilder
Verachtung den Spiegel der eigenen Schmach vorhielt
und mit den Peitschenhieben seiner Satire alle aner¬
kannten Größen vernichtete. , ,

Und doch lebte ni Carducci cm ganz anderer Geist
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fluenzasterölichkcit war gering , mtö zwar betrug sie 105
auf 1 Million Lebender. An Typhus starben 79  auf je
eine Million , während noch vor 20 Jahren diese Sterb-
lichkeitoztffer 250 betragen hatte . Am meisten waren der
Regierungsbezirk Brombcrg , Marienweröer , Königs¬
berg, Trier und Danzig vom Typhus heimgesucht, am
wenigsten Berlin und Aurich. Eine große Anzahl der
Fälle war auf Ansteckung durch Berührung zurückzu¬
führen . Häufig wurde Wasserinfektion angenommen.
Interessant ist eine Beobachtung, die im Regierungs¬
bezirk Arnsberg gemacht wurde . Es zeigte sich dort , daß
verseuchtes Flußwasser ungefährlich wird , wenn die
Fabriken , wie Drahtziehereien , ihre Säuren in den Fluß
abführen . Auch infizierte Milch aus Sammelmolkereteu
wird nicht selten als Ursache von Typhuscpidcmien an¬
gegeben, ebenso Butter , Obst, feuchtes Brot und Austern.
Es wurden schon 100 000  Ttzphusschutzimpfungen mit
abgctöteten Typhusbazillen vorgenommen, wobei eine
hierdurch bedingte Gesnnöheitssmübigung bisher nicht
beobachtet worden ist. Air der Ruhr starben 8 von einer
.Million , an der Diphtherie 392; im Durchschnitt der
Jahre 1888—07 waren es noch 1217 gewesen, obgleich seit¬
dem eine Zunahme der Erkrankungen stattgefunden hat.
Fast allgemein wird angenommen , daß die Abnahme der
Sterblichkeit dem Heilserum zuzuschreiben sei. Der Ge¬
brauch des Heilserums hat allein in Berlin sehr abge¬
nommen, und gerade dort hat auch die Sterblichkeit an
Diphtherie im Vergleich zur Zahl der Erkrankten wie¬
der zugenvmmen. Die meisten Infektionen erfolgten
durch direkte Berührung mit kranken Menschen, auch
anscheinend gesunde Menschen können die Krankheit ver¬
breiten . An epidemischer Genickstarre starben 64, an
Pocken 18 (Eiei 122  Erkrankungen ), an Rose 1826, an an¬
deren Wundkrankheiten 2888, an Wundstarrkrampf 69.
Die Sterblichkeit an Tuberkulose zeigt seit 1001  reine
Abnahme. An Milzbrand erkrankten 104 und starben 34.
An Kinöbcttfieber starben 34,1 auf je 10 000 Entbundene.
In einigen Regiernngskreisen zeigten sich hierbei auf¬
fallende Unterschiede zwischen Stadt und Land. Die
Sterblichkeit in den Städten beträgt im allgemeinen 81,4,
auf dem Lande 86, sie steigt aber in den Regierungs¬
bezirken Gumbinnen auf 36,7, bezw. 56,5 v. H., in
Danzig auf 48,8, bezw. 60,09, in Köslin 42,3, bezw. 62,4.
Die Gesundheitspflege mutz danach auf dem Lande noch
sehr gehoben werden . Ein großer Teil der schlecht ab¬
laufenden Entbindungen ist dem Hebammenpfuschertum
zur Last zu legen. Zum Schluß sei erwähnt , daß 865
Personen von tollen oder wutverdächtigen Tieren ver¬
letzt wurden ; davon unterzogen sich 91,7 v. H. der Schutz¬
impfung . Bei den Geimpften betrug die Sterblichkeit
1,5 v. H., bei den sonst ärztlich Behandelten 7,7, bei den
Nichtbehandelten 11,7 v. H. Demnach ist die Anwendung
der Schutzimpfung dringend anznempfehlen.

Morgen -Aus gade, 1. Matt. lltr . 504.

Aus Stadl nnd Amrd.
Wiesbaden,  4 . Dezember.

Wiesbadens Leistungen für Theater , fowie für Orchester
und sonstige musikalische Zwecke.

Die Haushaltspläne der deutschen
Städte  sind mangels jeder auf Gleichmäßigkeit ab-
ztelenden grundsätzlichen Vorschriften auf diesem Ge¬
biete bekanntermaßen in untereinander so verschiedener
Art und Weise ausgestellt, Saß eine Verarbeitung ihres
Inhalts zu bestimmten Zwecken teils nur mit größte»
Schwierigkeiten möglich, teils aber , und das namentlich
ui finanzstatistischer Hinsicht, ohne Rückfrage bei den
Städten selbst und ohne deren erläuternde Darlegungen
überhaupt ausgeschlossen ist. Diesen Weg der ' ört¬
lichen Rückfrage bei den betreffenden
Städten  durch eine Art an den Inhalt der Haus¬
haltspläne der. letzteren sich anschließender Fragebogen

beschritt zum erstenmal auch das jetzige Königliche
Statistische Landesamt , als dasselbe vor kurzem anläß¬
lich einer anderen Arbeit auch die Auswände feststellte,
welche von den 44 deutschen Städten , die bei der Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1900 über 80 000  Einwohner
zählten , für Theater , Orchester und musikalische Bestre¬
bungen geleistet werden. Diese Feststellungen beziehen
sich zunächst aus die betreffenden o r ö e n t -
l i che n Brutto - und Netto - Solla ns gaben
dieser Städte für das Rechnungsjahr
1 90 8, rat weiteren alsdann aber auch auf die außer¬
ordentlichen Aufwände, deren Durchschnitt für die Rech¬
nungsjahre 1883 bis 1901 als Soll für das Rechnungs-
jahr 1808 angenommen wurde . Das Ergebnis ist von
Or ...Oskar Tetzlass in einer umfangreichen Abhandlung
veröffentlicht worden, die in einem der neuesten Hefte
Ser Zeitschrift des König!; Statistischen Landesamts zum
Abdruck gelaugt ist. Es ist wohl nicht uninteressant , alle
diejenigen Anführungen , die sich in dem reichen Material
dieser Abhandlung über die einschlägigen Verhältnisse in
unserer Stadt finden, übersichtlich aneinander zu flechten
und an dieser Stelle mitzuteilen . Das sei in folgendem
unternommen.

(Den weiteren Ausführungen unseres Referenten
schicken wir . seine Ansicht von der Unzuverlässigkeit aller
städtischen finanzstatistischen Untersuchungen, die nur
nach Schema E sich an die großen Titel des Etats halten,
bestätigend, voraus , daß in der Ausstellung des Statist.
Landesamts ein schwerer Lapsus betr . Wiesbaden da¬
durch entstanden ist, daß ein Hauptstück der städtischen
Kunstbetättgung , das große, in Deutschland gleichergestalt
nicht gar zu oft vorhandene städtische Kurorchestcr, nicht
mitgezählt worden ist, obgleich die Stadt dafür jährlich
145 000 M. auffvcndet. Wenn dieser Posten auch über
das Konto „Kurverwaltung " geht, so ändert das an der
Sache nichts. Alle Bemerkungen , die sich also auf Wies¬
badener Orchester-Aufwendungen beziehen, sind ent¬
sprechend zu ergänzen , bezw. zu berichtigen. Die Red.)

Zunächst ergibt ein Gesamtüberblick über das Ganze,
daß von den hier in Betracht gezogenen insgesamt 44
Großstädten

Theater besaßen oder unterstützten . . . . 34
Theater weder besaßen noch unterstützten . 10

und daß bezüglich derjenigen 34 Städte , welche ein
Theater besaßen oder unterstützten, die innere Gliede¬
rung dann wieder die folgende war:

») Städte , in deren Besitz sich die Gebäude und
der Grund und Boden des Theaters befinden 24

und zwar
haben das Theater verpachtet. 11
haben das Theater unentgeltlich vergeben . 9
haben daö Theater im Eigenbetriebe . . . 3

■ haben das Theater in Kgl .Vcrwa !tung gegeben 1
b) Städte , die nur den Grund und Boden besitzen 1
c)  Städte , die in Händen von Aktien¬

gesellschaften usw. befindliche Theater unter¬
stützen . . 7

d) Städte , die für der Krone gehörige Theater
Aufwände machen. 2

zusammen 34
Die Stadt , die nach dem Schluffe des obigen Ab¬

schnitts a ihr Theater „in König!. Verwaltung gegeben"
hat, ist unser Wies  b a fix n. Es heißt dazu: „Besondere
BerHältnijsc walten in Wiesbaden ob. Das rat Jahre
1827 hier eröffnetc Theater wurde vollständig aus städti¬
schen Mitteln mit einem Kostenbeträge von 218 722 Gul¬
den oder rund 871 800 M. erbaut und ausgestattet.
Während der Betrieb vis zum Jahre 1866 der vormals

.Herzoglich Naffanischcn Hosverwaltung oblag, ist er seit¬
dem in König!. Verwaltung übergegangen . Das Theater
wurde 1894 durch einen Neubau ersetzt, welcher die Stadt
2 838 728 M. kostete. Grund und Boden, Gebäude und
Mobiliar sind Eigentum der Gomeirrde, während die

als der des sinnlosen Umsturzes , des verbissenen
,Mcnschcnhasses, des frechen Zynismus . Eine leiden¬
schaftliche große Persönlichkeit verbarg hinter schonungs¬
losen Anklagen , bitteren Verfluchungen und grellem
Haffe eine tief enttäuschte heilige Liebe zu Volk und
Vaterland , eine heiße Sehnsucht nach Ideal und Schön¬
heit. Aus den sich überstürzenden , wirr hinrasenden
Bildern einer barocken Phantasie , die wie der Phöbus
-Eugene Delacroix ' ihr strahlenumglänztes Sonnen-
roß über verpesteten Niederungen aufsteigen ließ,
schimmerte doch ein Glanz echt antiker Formenklarheit,
der sich allmählich zu immer reinerem Leuchten dnrch-
rang . Der harmonisch Helle Geist der Renaissance-
Dichtung, dem der junge Gelehrte seine erfolgreichen
Studien weihte, verließ auch sein Dichten nie ganz und
waltete verklärend in dctt frühen Versen der „Juvenilia"
und in den folgenden der „Decennali ". Es ist besonders
der Einfluß des klassisch vollendeten Angelo Poliziano,
dessen Werke Carducci in einer meisterhaften kritischen
Ausgabe der Wissenschaft geschenkt hat, dem wir auch in
dem wundervollen Wohllaut mancher (Gedichte begegnen.
Daneben waltet in den satirischen Gedichten der Geist
Heines , dessen „Atta Troll " Carducci vorzüglich über¬
setzt hat . Zum Teil sind diese bei aller klassischen Form
maßlos heftigen Gedichte, die an die unter der Marmor¬
kälte des Metrums heiß glühenden Verse Platens ge¬
mahnen , gegen einzelne Persönlichkeiten gerichtet, zum
Teil werden sie gegen die ganze Nation geschleudert.
Der junge Carducci ist radikaler Republikaner , der den
König Viktor Emanuel anruft , „die Krone über den
Po wegzuwerfen, sich zum bewaffneten Tribun der
italienischen Revolution zu machen und das National-
gelnbde in Rom zu erfüllen ." Sein Ideal ist Garibaldi,
dessen romantische Gestalt auch in unseren Tagen wieder
die Dichterin Ricarda Huch zu einem großen Werk be¬
geistert, und manche seiner Hymnen lesen sich„wie versi-
fizierte Briefe " des Volkshelden . Er hält seinem Volke
vor , auf welch klägliche Weise es die Freiheit erworben
habe, durch Vorsicht und Diplomatie , zwischen Käppi
und Pickelhaube sich hin - und herwindend und sich
duckend, nicht durch eigene Tat , stolz und aufrecht mit
Heldenmut und Kraft . Später hat sich Carducci mit der
savvyischen Monarchie notgedrungen versöhnt ; Italiens

endliche Befreiung und Einigung standen ihm höher
als irgend eine Rcgicrungsfvrm.

Von den schmachvollen Bildern der Gegenwart aber
wandte er früh schon den Blick in die Vergangenheit.
Als Gelehrter durchforschte er die vaterländische
Literatur , und seine Arbeiten bilden einen wichtigen
Grundstein der italienischen Literatur -Forschung, auf
dem viele andere weiter gebaut haben. Als Dichter
wandte er sich der Schilderung historischer Ereignisse zu,
in deren prachtvollen Versen majestätisch und eindrucks¬
voll besonders Bilder aus Italiens Geschichte an uns
vorüberzichen . Am liebsten jedoch suchte er Einkehr
und Frieden in frühen Erinnerungen der Kinderzett,
in seiner melancholisch düsteren, von ihm unsäglich ge¬
liebten Hetinatslandschaft der Maremmen . Der Dichter
ist in Val di Castello geboren und hat in diesem unge-
sunden Küstenstrich Toseanas seine Jugendzeit verlebt.
Der Stil altitalischer Bauernpoesie lebt in seinen
bukolischen Idyllen , die um die Gestalt der blonden
Maria , seiner Jugendliebe , eine robust erdenhafte und
doch schönheitsvollc Stimmung breiten , in dem kraftvoll
herben Sonett an die Ochsen. Ein Hauch hellenischer
Sinnlichkeit webt in den wunderschönen Trinkliedern,
die mit horazischer Heiterkeit die Macht des sorgen¬
lösenden Weines verkünden , in den Hymnen an den
antiken Sonnengott , an den griechischen Götter - und
Menschenfrühling . Auch realistische Landschaftsschil-
derungeu , die bescheidenes Menschenschicksal leise um¬
klingen, tauchen aus dem Wohllaut seiner Verse auf,
und dem geschmeidigenRhythmus seiner antiken Vers-
mafse fügen sich in den „Odi barbare" selbst ganz
moderne Stimmungsbilder , z. B . „Auf einem Bahnhof ".

Der reife Mann , der in Bologna einen reichen
Wirkungskreis als Lehrer der Jugend und geistiges
Hanpt der alten Universitätsstadt gefunden hat, nimmt
wehmütig resigniert von den heimischen Zypressen der
Maremma Abschied. Er ist berühmt geworden, liest
Lateinisch und Griechisch, hat einen Großvaterstnhl und
andere Tugenden , ist kein lustiger Knabe mehr . Dem
Dichten muß er Valet sagen, denn das sind Phan¬
tastereien , die dem ernsten Gelehrten nicht ziemen; sein
literarhistorischer Kollege würde ihm vorwerfen , daß er
den Boden des Realen verlasse. Und wie die Zypressen

Dekorationen , Bibliothek , Kostüme, Waffen und In-
stru-mentc der König!. Verwaltung gehören."

Und nun zu den ordentlichen Brutto - und Nettoanf-
wendungen der deutschen Großstädte für Theater im
Rechnungsjahre 1908. Es stellt sich diese

Brutto -Ausgabe ans . . 3 816 157,69 Ai.
Brntto -EinnaHme aus . l 366 519,84 „

so daß eine Netto-SollansgaVe von . 2 449 637,84 M.
verblieb.

Wiesbaden ist in diesem Hauptergebnisse mit
folgenden Anteilsziffern einbegriffen:

Ausgaben:
Persönliche Ausgaben . . .. .— M.
Sachliche Betriebsausgaben , und zwar:

Feuerwachtdienst . 1950,00 „
Mobiliar , Tekorat ., Jnstrum . usw. . 58 716,00 „
Feuerversicherung . 5 199,83 „
Beleuchtung, Heizung, elekt. Kraft . 1 950,00 „
Bauliche Unterhaltung usw. 16 500,00 „

Verzinsung und Schuldentilgung . . . 142 500,00 „
Sonstige . Ausgaben . 19 609,95  „

zusammen 246 425,78M
Einnahmen:

Zinsen aus Kapitalvermögen 1109,96 M.
Pachte und Mieten . . . . 6000,00 „ 7 109,95 M.

bleibt ordentliche Netto-Sollausgabc . .. 239 815,83 M.
oder ans den Kopf der ortsanw . Bevölke¬

rung vom 1. Dez. 1900 (86111 Köpfe) 2,78 „
Dieser Durchschnittsbetrag auf den Kopf läßt sich bet

33 der hier in Betracht stehenden 44 Großstädte heraus¬
rechnen, und zwar steht unter ihnen an der Spitze
unser Wiesbaden  mit der eben berechneten Ziffer
2,78, am Schluffe aber Altona , mit 0,01  M . auf dem Kops.

Diejenigen Städte , die die Theater in Eigenbetricb
übernommen haben, nehmen mit ihren auffällig hohen
absoluten Ausgabcziiffern (z. B . Mannheim mit
875102,64 M. und Straßburg mit 436 648,94 M.) natur¬
gemäß eine Sonderstellung ein. Die 11  Städte aber, die
hier außer Betracht geblieben sind, sind diejenigen mit
Hvftheatern (7), die 3 großen Nachbarstädte Berlins , so¬
wie die Stadt Duisburg . Der absoluten Ziffer nach
nimmt Cöln mit 473 405 M. Netto-Sollausgabe den ersten
Platz ein, während Mannheim mit 347 795,71 und Wies-
baden  mit 239 315,83 M. sich anschlietzen.

Die 19 609,95 M. „sonstigen Ausgaben " in Wies¬
baden setzen sich zusammen aus 18 600 M. Anlage eines
Versicherungsfonds für die am 2. Januar 1906 be¬
ginnende weitere Versicherung und Anlage der Fonds-
Sinsen in Höhe von 1109,95M . Die 1109,95M. Einnahme
sind Zinsen aus einem Fonds für Neuversichernnaen
von % des Gebäudes.

Im Besitze eines eigenen Orchesters  oder einer
besonderen Kunststätte für Musik, und zwar beides mit
dem Betriebe in eigener Verwaltung , befarrden sich von
den 44 hier in Betracht gezögerten Städten nur 11, und
zwar Cöln, Magdeburg , Düffeldorf, Elberfeld , Aachen,
Essen, DutLburg , Augsburg , Mannheim , Mainz und
Stratzburg , während 19 Städte entweder fremde Orchester
unterstützten oder sonstige Aufwendung fitr musikalische
Zwecke hatten (und zwar Halle, Karlsruhe , Stuttgart,
Dresden , Frankfurt , Hamburg , München, Leipzig, Bres¬
lau , Altona , Barmen , Kiel, Krefeld, Görlitz, Nürnberg,
Chemnitz, Bremen , Dortmund und Lübeck) und dem
Reste von 14 Städten auf diesem Gebiete Kosten über¬
haupt nicht erwuchsen (das sind Berlin , Hannover,
Stettin , Königsberg , Charlottenbuvg , Danzig , Braun-
schweig, Posen, Cassel, Schöneberg, Rixdorf , Mülhausen
i. E., W i esbad en  und Erfurt . Wiesbaden  ge¬
hört also zu der Gruppe von 11  Städten , die für musika¬
lische Zwecke keinerlei Aufwände zu machen hatten.

Die ordentlichen Brutto - und Netto-Sollansgaben

der Heimat seinem Auge enteilen , „hastig und schatten¬
haft dahinziehend wie ein nächtiger Leichenzug mit
dunkele» Murmeln ", so entschwebt ihm auch sein Dichten,
und dem Forscher, dem Redner , dem Erzieher , dem
Kämpfer bleibt nur noch ein Erinnern an die jungen
Zeiten des poetischen Schaffens . Er hat vor einigen
Jahren selbsi bekannt : „Meine dichterische Tätigkeit
war ein Traum , gewoben aus wilder Leidenschaft und
Liebe und Wehmut, von dem ich mir heute keine Rechen¬
schaft mehr geben kann ."

Ein Kämpfer ist er sein ganzes Leben hindurch ge¬
wesen, ein Streiter für Freiheit , Schönheit und Recht,
voll glühender Vaterlandsliebe und Kamyfesmnt . Sein
feuriges Temperament ist kriegerisch, liebt den Streit,
und an Gelegenheit dazu hat es ihm nie gefehlt. Sein
„Hymnus an Satan " fand wütenden Widerspruch; er
selbst hat eine Blumenlese dieser Angriffe in seiner
Schrift „Satana e polemiche Sataniche " gesammelt und
mit verächtlichem Hohn abgefertigt . Im Vorwort zu
seiner Gedichtsammlung „Poesie", gegen deren „heid¬
nische" Tendeitz sich ein Sturm der Entrüstung erhoben,
schreibt er : „Ich bekenne, daß ich nie geglaubt hätte,
das schöne Toscana könnte so viele faule Äpfel hervor¬
bringen , wie im Jahre 1857 aus den Händen meiner
Mitbürger aus mich niederregneten , als ich zum ersten-
male diese Reime veröffentlichte, die ich nunmehr , wenig
weglassend und hinzufügend , von neuem und für sich
zu Anfang dieses Bandes unter dem Titel „Juvenilia"
sammle. Alle stimmten darin überein , mich der Ido¬
latrie bezüglich des Altertums und der Form zu be¬
schuldigen." Ja , er wurde sogar 1868 auf einige Zeit
von seinem Amte suspendiert, weil er an einem repu¬
blikanischen Feste teilgenommen und eine Adreffe an
Garibaldi und Mazzini unterzeichnet hatte . Heute frei¬
lich sind alle Widersacher vor dem Weltruhm und der
ehrwürdigen Persönlichkeit des Dichters verstummt.
Vcn der auf zwanzig Bände berechneten Gesamtausgabe
sind bereits fünfzehn erschienen, eine letzte Sammlung
seiner Prosaschriften enthält 59 Studien und Vorträge
literargeschichtlichen, autobiographischen und kritischen
Inhalts . Sein Lebenswerk liegt vor uns und es hat
durch die Verleihung des Nobel-Preises nur eine ver¬
diente Krönung erfahren . Dr . P . L.



. 1 666 381,70 M.

. 1013 068,21 „

Orchester und sonstige musikalische Zwecke, welche von
ven sonach überhaupt in Betracht komme nden 80 Oroß-
siüdten aus diesem Gebiete gemacht wurden , stellten sich
Lu Jahre 1903 wie folgt:

Bmttto -Ansgaben .
A Brntto -Einnahmen _

Last eine Netto-Sollanftrahnre von 663 313,49 M.
Merblteb. Die höchste Ausgabe aus den Kopf der Be-
«ölkerung hatten aus diesem Felde die Städte Düsseldorf
1(1,68), Mainz (1,68) und Mannheim (1,69 M .). Also im
jgrotzeu und ganzen aus diesem Gebiete ein keineswegs
ssoNöerlich nennenswerter Aufwand.
\ ES folgt als dritter Abschnitt und Hauptergebnis der
gesamten Untersuchung nunmehr eine Zusammenstellung
der seitens der deutschen Großstädte für Dheater , sowie
!fur Orchester und sonstige musikalische Zwecke im Rcch-
simigsjahre 1903 aufgewendeten Netto-Sollbeträge mrt
den in de» RechwungsjaHren 1883 bis 1901 für dieselben
Zwecke durchschnittlich im Jahre verausgabten außer¬
ordentlichen Veträgem Dies Hauptergöbnis setzt sich wie
folgt Firsammen:
Ordentliche  Netto -Sollausgabe für 1903
' für Theater . 2 449 037 M. = 55,71 %

fiit ' Orchester . . . . 653 313 „ — 14,86 „
außer  ordentliche Jährcskosten
I für Theater . . . . 9868 -23 „ = 22,44 „

für Orchester . . . . 307 248 „ — 6,99 „

pber
zusammen 4 397 021 M.

Theater insgesamt . 3 436 460 M.
Orchester usw. . . 960 561 „

zusammen 4 397 021 M.
Auswände dieser Art hatten von den deutschen Groß-

stSöten:
^ mehr als 60 Ps . ans den Kopf . 15

zwischen 80 nnd 50 Pf . aus den Kops .
zwischen 10 und 30 Pf . aus den Kopf
bis zu 10 Pf . aus deu Kopf . . . .
überhaupt nicht.

5
9
8
7

zusammen 44
Wiesbaden  steht mit in der Reihe der 15 Städte

Mit mehr als 50 Ps. auf den Kops, und nimmt unter den¬
selben den 2. Platz ein. Diese Städte reihen sich nämlich
(wie folgt aneinander an : Mannheim (4M), Wies¬
baden (3,26 M.), Frankfurt a . M. (2,04 M.), Mainz
i(1  gg M.), Strasibuvg (1,47 M.), Cöln (1,29 M.). Düssel¬
dorf (1,16 M.), .Halle (0,95 M.), Aachen (0,98 M.), Augs-
ißitat (0,91 M.), Nürnberg (0,89 M.) , Dortmund (0,64
M^ k) Lübeck(0,61 M.), Magdeburg (0,60 M.) und Essen
>(0,60 59!.). Wiesbaden steht hier sonach an ganz hervor-
Uigender Stelle . ^ , _
- Die 7 deutschen Großstädte, die weder m>Rechnungs-
ighre 1903 ordentliche, noch in den Jahren 1883 bis 1801

entwiche Auîw^Uiduwgen für enter obct für
Orchester oder für sonstige musikalische Zwecke hatten , sind
Berlin , Hannover , Charlottenburg , Braunschweig, Cassel,
Schön eberg und Rixdors.

Der Hauptanschluß gestaltet sich für unsere Stadt

Theater
M.

Orchester
M.

Zusammen
M.

239316 239316
41328 — 41328

280644 — 280644

3,26 — 3,26

Ordentlich- Netto- Sollaus-
! gäbe für 1903 . . . .
Außerordentliche Ausgabe .

zusammen . . .
oder auf den Kopf der Be¬

völkerung .
Die Rubrik „Orchester" ist mit 145 000 M . usw. aus-

zusüllcn.

Bon 100 M. der Gesamtausgabe Wiesbadens für
Dheaterzwecke waren 85,27 M. laufende und 14,73 Dt.
außerordentliche Kosten. ^

Das Ergebnis der Gesamttrnterfnchnng geht dayrn,
daß die Mehrzahl der deutschen Großstädte mchr und
mehr das Bestreben zeigt, dem Kunstbedürsnrsse ihrer
Einwohnerschaft nach Kräften Rechnung zu tragen . Die
für unsere Stadt in Vorstehendem vorgcnommenc
Spezialunterftichnng aber läßt klar und deutlich ersehen,
daß Wiesbaden  httisichtlich der Ergebniffe des ge¬
dachten Bestrebens unter den deutschen Großstädten mit
die Spitze innehat ! __________

— Personal -Nachrichten. Der vortragmde Nat beim
Staatsmiuisterinm, Geheimer Regierungsrat Dr. v. Sie iN-
m ei st er . früher Landrat zu Höchsta. M.. wurde zum Ge¬
heimen Oberregierungsrat ernannt.

— An Bvlksbibliothekerr in Heffeu-Naffan hat die
„Gesellschaft ftir Verbreitturg von Volksbildung " in den
letzten 0 Jahren 27 323 Bände unentgeltlich abgegeben,
im laufenden Jahre vis zum 1. November außerdem
8227 Bände . Die Gesellschaft ist in der Lage, wertere
Bibliothcksuuterstützungen noch in diesem Jäh re zu be¬
willigen . Eingehende Informationen über dw Begrün¬
dung von Volksbibliotheken werden unentgeltlich erteilt
von der Geschäftsstelle, Berlin I7W. 21, .̂übeckerftraße 6,
an die auch Gesuche zu richten sind.

— Bo« der Akademie z« Frankfurt a. M . Die voll¬
ständigen Frequenzzissern der Akademie für das Winter¬
semester lasten sich zwar gegenwärtig noch nicht feststellen,
es läßt sich aber schon jetzt erkennen, daß die Akademie rm
laufenden Semester eine starke Zunahme der, Besuchs ber
allen Kategorien von Vvrlesurrgshörern zu verzeichnen
haben wird . Insbesondere hat in diesem Semester die
Zahl der Besucher (immatrikulierten Studierenden ), dre
inöen letzten Semestern gegen 160 betrug , »um erstenmal
die Ziffer 200 bereits überschritten. Im ganzen darf die
Akademie rm lcrusenlden Semester aws eine F-vetprenzzrsser
von über 900 Personen rechnen.

— Ballonausstiegc . Am 5., 6. und 7. Dezember finden
von Straßbnrg aus in den Morgenstunden intn-
nationale wissenschaftliche Ballomrufftiege statt. Es
steigen Drachen, bcmanute und unbemannte Ballons m
den meisten Hauptstädten Europas auf. Der Finder
eines joden unbemannten Ballons erhalt crne Beloh
nung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen In
struktiou gemäß deu Ballon und die Instrumente sorg
fälttg birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphische Nachricht sendet.

— „Saudnhreu ." Vom Vorslande des Deutschen
Uhrmacher-Bundes wird folgende Warnung vor in inder-
wertig eu Uhren erlasten : Bekanntlich ist das Hausieren
mit Taschenuhren, Gold- und Silbevivaren verboten,
weil der Laie außerstande ist, den wirklichen Wert dieser
Dinge zu beurteilen , und weil er aus diesem Grunde
voni Gesetzgeber vor Täuschungen geschützt werden
mutzte. Leider erstreckt sich dieser Schutz nicht auch au-
das Feilbieten von Taschenuhren durch Pfandleihen,
Versandhäuser und andere Nichtfachleutc jeder Art . Sie
nutzen diesen Mangel besonders zur A>eihnachtKzeik nus,
indem sie dem Publikum durch Inserate , Zirkulare und
Kataloge Wunderdinge von Uhren für eine»r angeblichen
Spottpreis anbieten . In diesen Reklamen findet man die
gewöhnlichsten Uhren als „Präzisionsuhren " bezeichnet:
Garantie wird — aus dem Papiere für lange Jahre
geleistet und „Nichtkonvenicrendes anstandslos ' — >oll
heißen „erfahrungsgemäß so gut wie niemals " — um¬
getauscht. Um bas Publikum noch sicherer zu machen,
heißt es auch nicht selten ,„Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Uhrmacher und Wiederverkäufer ", obwohl die
Uhrmacher gar nicht daran denken, von solchen Leuten zu
beziehen Der verstorbene Gcheimrat Professor Dr
Reuleaux nannte einmal solche marktschreierisch angc-
prieseuen, minderwertigen Uhren „Sanduhren , weil

Aus Kunst nnd Leben.
JbfeuS Brüder.

Man weiß, daß Ibsen vier Geschwister hatte . Zwei
davon leberr noch heute: Frau Stousland , des Dichters
einzioe Schwester, in Skicn und Ole Paus Ibsen , eruer
der Brüd ^ Jüngst hat Erik Lie, ein Sohn des alten
lJonas Lie, diesen uuberühmten Ibsen in Frederiks-
uärn , wo er lobt, ausgesucht. Er schildert ihn in erncm
Christraniaer Blatt als einen untersetzten, grauen Manu,
der ihn offen und gastfreundlich in seine Stube führte.
: Nein ", saate Ole Paus Ibsen , „Sie müsten sich an
meine Schwester Frau Stonslarrd wenden, wenn Sie
etwas Näheres über Henrik wissen wollen. Sie war ihm
auch geistig mchr verwandt als ich. Meine Laufbahn
ging nach einer ganz anderen Richtung und unsere In¬
teressen liefen weit auseinander . Unser Familie zer¬
streute sich ja , als der Vater starb. Henrik kam in die
Apotheke zu Grimstad und ich ging zur See . Seitdem
haben wir einander nicht gesehen, ja nicht einmal Briefe
mtteinarrder gewechselt— und das ist jetzt sechzig Jahre
her Ich hätte ihn gewiß nicht wiedererkannt , wenn
ich ihn jetzt einmal auf der Straße getroffen hätte". Er
sah mit seinen weitsichtigen Augen durch das Fenster.
Draußen fiel der Regen in Strömen . Es war , als
starre er ans Schisferart in einen undurchdringlichen
Nebel hinein . „Ich ging, wie gesagt, zur See . Etwas
von dem Letzten, dessen ich mich erinnere , war , daß
(Henrik, der sich immer für sich hielt und am liebsten in
allen möglichen Büchern studierte , uns bewogen hatte,
mit ihm Komödie in dem Hause außerhalb Skiens zu
spielen, wohin wir verzogen waren . Er hatte sogar
einige der umwohnenden Bauern überredet , zuzuschauen.
Aber wir waren natürlich nicht sonderlich im Komöüien-
spielen büschlagen, wie Sie sich denken können. Henrik
suchte mich zwar zu drillen » aber dadurch wurde die
Sache nicht besser. . . Ich begann als Deckjunge und ar¬
beitete mich langsarn zum Kapitän empor. Erst hatte ich
Schiffe von Skien , später führte ich auch englische und
amerikanische Fahrzeuge . Als ich 35 Jahre alt war , ließ
ich mich als Handelsmann in Brevig nieder. Aber das
Unternehmen wollte nicht gehen. Ich bandelte mit allem,

mit Kolonial - und Manufakturwaren . Ich begann dann
ein Geschäft in Skicn und das ging vorzüglich. Spater
kaufte cs Stousland von mir , aber er hat es jetzt auch
an einen anderen verkauft . Es besticht übrigens sicher
noch jetzt unter dem Namen „Ole Ibsens Nachfolger .
Ich erwarb dann einen kleinen Hof zu Tjömö , aber bei
dessen Bewirtschaftung ging fast mein ganzes Vermögen
darauf . Darum schlug ich ihn wieder los . Gerade zu
der Zeit war der Posten eines Lcuchtseuerasststentcn ans
Hvvdingsö frei . Ich bewarb mich um ihn und erhielt
ihn auch. Das war 1887. Und dort aus der Hmdingvö
war ich bis vor zwei Jahren . Da war ich 69 Jahre alt,
und es schien mir an der Zeit zu sein, abzntreten . H«)
hatte gerade in denZeitungen gelesen, daß die Stadt diese
Barack" als Heim für bejahrte Seeleute eingerichtet havc.
„Kannst es ja probieren ", dachte ich. So lieferte ich mein
Gesuch ein und Admiral Börrüsen anttvortete mit Ja.
_ yFaren Sie verheiratet ?" — „Zweimal ." — »Wie
sah"Ihr Vater aus ?" fragte ich, als ich ein Weilchen
später, von ihm geleitet, treppab ging. »Ach, na . . .
ein schlichter, sauberer , kleiner Mann war er. Aber
fragen Sie lieber meine Schwester, Frau . . ."

* Die Frau im Kampf um deu Nordpol . Eine Frau
Mrs . Ella Oughman stellt sich jetzt in die Reihe der
Nordpolfahrer : in Nome, Alaska , bereitet sie, wre schon
gemeldet, eine Expedition vor , an deren Spitze sie dem¬
nächst zur Entdeckung des Nordpols aufbrcchen will
Irgend jemand muß den Nordpol entdecken , so erklärt
die unternehmende Dame . „Die Männer , dre es ver¬
sucht haben, sind gescheitert. Ich werde nun den Versuch
machen und ich hoffe, daß es mir gelingen nurd . Mrs.
Oughman wird nur von Eskimos begleitet sein. „Mernc
Begleiter ", sagte sie, „haben geschworen, bis zum Ende
Sr Fahrt mit mir auszuharren , und ich weiß daß sie
ihr Gelöbnis erfüllen werden . Kein weißer Mann be¬
sitzt die Ausdauer des Eskimos , und ber Erforschung
arktischer Gebiete ist Ausdauer die wichtig,te Voraus¬
setzung) In den Augen ihrer Eskimos gilt Mrs . Ough¬
man als Mann , wenngleich pe Röcke tragt : sie hat sie
davon zu überzeugen gewußt, daß sie die,e Kleidung nur
trägt , um sich besser gegen Kälte schützen zu können : denn
die Eskimos haben zu Frauen Um  Vertrauen . Wenn
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öcm Publikum Sand in die Augen gestreut werde, um sie
zum Kaufe solcher mangelhasteu Zeitmesser zu veran-
lassen. Die Uhr bleibt eben nach wie vor ein Vertrauens -»
objekt. Wer sich vor Enttäuschungen bewähren und fern
Geld nicht zum Fenster hinauswcrsen will, der wende
ich beim Kaufe einer Uhr nur an einen ihm persönlich
bekannten ortsansässigen Fachmann, der eine Garant«
zu leisten imstande ist, die nicht bloß auf dem Papiere
teht . Jeder Uhrmacher kann übrigens auch die erwähn¬
ten „Sanduhren " liefern , nur wird er mit Recht jede
Garantie für diese ganz unzuverlässigen Zeitmesser ab-
lehnen.

— Der Schmerz eines Peitschenhiebes. Dre Tier --
chutzvereinehaben schon viel Segen gcsttstet, können äber

doch noch nicht überall das richttgc Berstäuduis für ihre
Bestrebungen finden. Gerade deshalb sollte es Gnen
willkourmeu sein, wenn die Wissenschaft ihnen zu Hilfe
konrnrt und unanfechtbare Grundlagen für die Verfol¬
gung . ihrer Beftrebuiigen liefert . Die Gesellschasi für
Tierschutz in Paris hat daher einen durchaus richtigen
Weg beschritten, wenn sie ihrerseits einen Gelehrten ver¬
anlaßt hat, Untersuchungen über den Grad des Schmer¬
zes anzustellcn, den ein Pferd durch einen Pertscherchieb
erleidet . Der Forscher stellte daraufhin folgenden Ver¬
such an . Ettre fette Tonmasse, die vollkommen glcrch-
mätzig durchgeknetet war , wurde in eine große, flache
Kiste gebracht, dann in diese plastische Maste ein Pert-
schenhieü verMfolgt . Die Schnrrr btt  Peitsche t*erurfachte
in dem Ton selbstverständlich einen Eindruck, dessen
Diese sich nach der Stärke des Schlages richtete. Nnrn
wur >de ferner eine gleiche Schnnr nus öie Oberfläche der
Tonmassc gelegt und derart bei allmählicher Znnahuie
mit Gewichten belastet, bis sie einen Eindruck von gleuher
Tiefe veraulaßte , wie sie vorher durch deu Pcrtscheichreb
entstarrdeu war . Die Gesantthcit der erforderlichen Ge¬
wichte kann somit als ein dynamisches Maß far üen
durch den Pcitschenschlag auf den Körper ausgeuvteu
Stotz betrachtet werden . Stach der „Modecrne WvderuL
waren die Ergebnisse sehr verschieden nach der Art der
Pcitschcnschnur. Bei einem vollkrästigen Schiiag urct
einer runden Schnur entsprach die Tiefe des Eindrucks
einem Gewicht von 32 Kilogramm , mit einer quadrati¬
schen Schnur einem solchen von 54 und mit e>ncr recht¬
eckigen Schnur einem solchen von 73 K̂ilogramm . Am
stärksten aber war die Wirkung einer konischen Schnur,
wie sie von manchen Fuhrleuten benutzt wird , denn sre
ergab einen mtttlereu Druck von 142 Kilogramm . Ber-
aleichsweise wird daran erinnert , daß ein Schlag mit
cruem Lineal bei Aufwand einer Kraft von nur 3,8 Kilo¬
gramm aus einer inenschlichen Hand einen fast unerträg¬
lichen Schmerz hervorruft . Danach kann man sich denken»
was die armen Pferde zuweilen auszusichen haben.

— (Sitte eigenartige Beleidigung . Einem Frankfurter
Herrn , der wegen eines Gichtleiöens in Wiesbaden
zur Kur weilte , wurde auf eine Anfrage bei seinem Arzt
hin eine Billa MM Aufenthalt empfohlen. Als er seinen
Wiesbadener Freunden erzählte , wo er abgestiegen,
rümpften sie die Aase« und machten anzügliche Beiiwr-
kungcn, die dem alten Herrn sehr mitzsielen. Aus Be¬
tragen erfuhr er, daß er in einer Pension abgesttegen
war , die in der Hauptsache gcschlechtskrauke irrnge
Männer atifuahm . Er beschloß nun , den Arzt , der chn
dort hingewiefen hatte , wegen Beleidigung zu verklagen.
Seine Freunde berrihigten ihn jedoch und hielten ihn
vom Gang zum Kadi zurück. Ans der betressenden Billa
ist er aber schleunigst ausgezogen.

— Wer seine« Hut im Wirtshaus auf eine« Stuhl
legt , setzt sich der Gefahr aus , daß sich jemand aus den
Hut setzt. Ein Schadenersatzanspruch steht dann dem Be¬
sitzer des Hutes , falls er nicht Absichtlichkeitö-s Tcckers
nachweist, nicht zu. So erklärt der „Tagl . Rundsch. Zu¬
folge ein Urteil , durch welches der Anspruch des Klagers
auf Zahlung von 14 M., weil der Beklagte sich aus scineu

üe' alnitcio datz der Leiter der kühnen Expedition eine
Frau ist, würden sie ihr die Gefolgschaft verweigern.

Kirrxe MitierUmgett.
Für den Erfinder des Dampfbootcs . In New York

hat sich unter dem Vorsitz von Cornelius Vanderbilt crne
Gesellschaft gebildet, die beabsichtigt, für Robert Fulton,
den Erfinder des Dampfbootcs , ein prächtiges Grab-
monument , ähnlich wie das Grand -Mausoleum , zu
schaffen Die Erben Fnltons haben sich damr. einver¬
standen erklärt , daß der die Überreste des großen Er¬
finders enthaltende Sara , der jetzt aus dem atten Drei-
faltigkeitskirchhof am unteren Broadway begraben ist,
in dem neuen Grubdenkmul beigeseht wird.

Die Amsterdamer Gesangvereine „Zanglnst " (1858)
und „De Vereenigdc Zangers " (1883) unter der Dtrel-
tion von Fred . I . Rveske begehen ihre 50- bezw.
25 jährigen Jubelfeste Anfang 1908 gemeinsam durch
einen großen internationalen,Gesangwettstreit , wozu
auch den deutschen Sängervereinigungen Einladungen
zugehen werden . Zugelassen werden Männer - und ge¬
mischte Chöre. ^ OJ  .

Ein Beethoven -Drama . Wie der „Frers . Ztg . aus
Paris geschrieben wird , hat unter dem Titel „Beethoven
der Schriftsteller Rens Fauchois ein Beethoven-Drama
vollendet, ein dreiaktiges Bersstück, das rm uorrgen
sicher ernst zu nehmen ist, da der Autor es bei Amorne
einreichte und der neue Direktor des ^ -dcon-Thcatcrs

C§  Roald Âmnndsen, der Führer der "^ öa"_-Ev,mditionund Entdecker der Nordwest-Passage, beabsicyttgt, im
Februar 1907 eine mehrmonatige Vortragsreise &imf)
Europa anzutreten , an welche sich dann eine sechs-
monatige Tournee in Nordamerika anschließen soll.

Englische Ehrung eines dentschen Gelehrten . In
der an? Samstag stattgchabten Jahresverfammlirrrg der
Roval Society irr London wurde dem Profeffor der
Chemie Rudolf Fittag in Straßbnrg dre Davy -Medaille

"Gra/Zeppelin Dr . mg . ehrenhalber . Von der Tech¬
nischen Hochschiile zu Dresden wurde in der letzten
Senatssitzuvg Graf Zeppelin zum Dr . mg. ehrenhalber
ernannt.



neuen Hut gesetzt uud ihn- dadurch untauglich gemacht,
abgcwiefeu wurde . Der Richter nahm ein grobes Ver¬
sehen des Klägers an . Die Stühle im Restaurant seien
Äazu da, daß man sich darauf setze, aber nicht, um die
Hüte daraus zu legen.

— Feuer im städtischen Krankenhanse. Gestern vor
-Mittag zwischen 10 und 11 Uhr entstand im städtischen
Krankenhause Pavillon 7 ein Schadenfeuer . Auf welche
Art der Brand entstanden ist, welcher leicht gefährlich
hätte werden können, ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.
Durch rasches Eingreifen des Personals , besonders aber
des Patienten Emil «schlegelmilch, welcher dabei große
Geistesgegenwart und Besonnenheit an den Tag legte,
wurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt und als¬
bald gelöscht. Der Schaden wird auf einige hundert
Mark geschätzte er ist durch Versicherung gedeckt.

— Zechprellerei. Verschiedene Wirtschaften zu
Biebrich  wurden am letzten Sonntag durch einen
Zechpreller heimgesucht, der sich's wohl sein ließ, aß und
trank und dann das Gedränge dazu benutzte, unbemerkt
zu verschwinden. Da der Mensch erkannt ist und Anzeige
gegen ihn erstattet ist, dürfte er seinem Schicksal nicht
entgehen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Franenbildung—Frauenstudium. Es sei noch einmal

auf oen heute abend 8 Uhr in der Aula der höheren Mädchra-
UuU stattfind enden Vortrag des Herrn De. med.
Pr u s s i an über die Hygiene des Säuglings - und Kindes-
alters hmgewresen. Der Vortrag ist auch für Nichtmitglieder
unentgeltlich.

* Frankfurter Stadttheater. (Wo chen - S pi e Ip l au.
Opernhaus.  Dienstag , den 4. Dezember : „Aida". Mitt¬
woch, den 5.: 3. ALonnementskonzert . Donnerstag , den 0.:
„Manon ". Freitag , den 7.: „Der Troubadour ". Samstag,
den 8.: „Die Entführung ans dem Serail ". Sonntag , den 9.,
nachmittags 314 Uhr : „Hansel nnd Gretel ". Abends 7 Uhm
„Margarete ". Montag , den 10.t „Tausendundeine Nacht".
Dienstag , den 11.: „Tiefland ". — Schauspielhaus.
Dienstag , den 4. Dezember : Französischer Einakter -Abeno:
„Erziehung ". Hierauf : „Der dankbare Julien ". Zum Schluß:
„Der gemütliche Kommissär". Mittwoch, den 5. : „Erziehung -,
„Der dankbare Julien ", „Der gemütliche Kommissär". Don¬
nerstag , den 6.: „Das Blumenboot ". Freitag , den
„Medea ". Samstag , den 8. : „Erziehung ", „Der dankbare
Julien ", „Der gemütliche Kommissär". Sonntag , den 9.,
nachmittags 314 Uhr : „Mamsell Nitouche". Abends 7 Uhr:
^Erziehung ", „Der dankbare Julien ", „Der gemütliche Kom¬
missär ". Montag , den 10. : „Heimat ".

* Coblenzer Stadttheater. (S pieIplan .) Dien
den 4. Dezember : „Margarete ". Mittwoch, den 5. : „Die
lustige Witwe ". Donnerstag , den 6. : „Der fliegende
Holländer ". Freitag , den 7.: „Der Privatdozent ". Samstag,
den 8., nachmittags 4 Uhr : „Die Fledermaus ". Abends 7 Uhr:
„Das Nachtlager in Granada ". Hierauf : „Cavalleria rusi !-
cana ". Sonntag , den 9., nachmittags 4 Uhr : „Die luftige
Witwe ". Abends 7 Uhr : „Aida". Montag , den 10.: „Der
Herrgottswarter ".

* o*
Vereins -Nachrichten.

Im „Verein zur Förderung der Amateur-
Photographie"  wird am Dienstag , den 4. d. M., abends
814 Uhr (Frtedrichshof ) ein Projektionsabend stattfinden.
Herr Schmitz wird gegen 100 Bilder ans Wiesbadens näherer
unb weiterer Umgehung, von der Lahn und aus Bayern vor-
führen . Hierauf wird Herr Ernst über Entwicklung, Ver¬
stärkung nnd Abschwächung vortragen ., und Herr Jürges über
einige photographische Neuigkeiten berichten.

— Dotzheim, 3. Dezember. Wie die „Dotzh. Ztg." von
gut unterrichteter Stelle erfährt , beabsichtigt der Militär-
ftskns von der Anlage eines Exerzierplatzes in der hiesigen
Gemarkung abzusehen. Er soll bereits einen größeren Kom¬
plex an eine auswärtige Fabrikfirma abgetreten haben.

^ Schlange,lbad , 3. Dezember . Fräulein Laura Heye,
die im verflossenen Sommer in Bordighera Im Alter von
75 Jahren verstorben ist, hat in ihrem Testament den hiesigenKriegerberein  mit einem Legat  von 15 00  M . be¬
obacht. Der edlen Geberin war es Zeit ihres Lebens stets
eine hohe Freude , mit ihren reichen Mitteln Gutes zu stiften
und Leid zn mildern . Und das nicht allein , als allbekannte
Schwester Laura scheute sie auch körperliche Anstrengungm
und mühevolle Arbeit nicht, als es galt , während des Krieges
mit Frankreich die Verwundeten zu pflegen, wofür ihr hohe
Anszeichnnngen zuteil wurden . Es würde eine lange Liste
geben, wollte man alle die helleuchtenden Wohltaten auf-
zäklen , die sie ihren Mitmenschen zuteil werden ließ. Hier
möge nur noch dankbar daran erinnert werden, daß sie- zur
Zeit ihres wiederholten und oft lange andauernden Kur¬
aufenthalts in Schlangenbad diesem viel Gutes erwiesen
hat . Seit der Gründung des Kriegervereins , die ihr zu ver¬
danken ist, spendete sie diesem alljährlich eine namhafte
Unterstützung . Der Gemeinde schenkte sie den im lauschigm
Wald gelegenen Platz für den Friedhof mit schöner Kapelle
und der evangel. Kirchengemernde den Bauplatz fürs Pfarr¬
haus . Wahrlich Grund genug, daß man dieser edlen Gönnerin
allzeit in Liebe und Dankbarkeit gedenkt.

88 Erbenheim , 3. Dezember . Gestern vormittag wollte
der Pferdehändler Löwensberg von Igstadt ein Pferd nach
Mainz führen lassen. Ans dem Wege zwischen Igstadt und
unserem Orte fiel das Tier in einen Graben , welcher zwecks
Legung der Rohren zu unserer Wasserleitung ausgeschachtet
worden ist. Nach stundenlangem vergeblichen Mühen , das
arme Tier ans seiner üblen Lage zu befreien , wurve unsere
Freiwillige Feuerwehr alarmiert , welcher es auch alsbalü
gelang , mittels Schläuchen das Tier ans dem Graben zu
heben. Auf tierärztliche Anordnung mußte das Pferd weg m
der schweren Verletzungen, die es sich zngezogen hatte , ab-
aeschlachtet werden . — Den Reigen ver winter¬
lichen Veranstaltungen eröffnet in diesem Jahre der Männ "--
gefang-Verein „Gemütlichkeit " durch sein am kommen¬
den Sonntag , abends um 7 Uhr stattfindendes Konzert »n
Saalbau „Zum Löwen" (Besitzerin Witwe Roos ). Der Chor
steht unter der Leitung des Herrn Hermann Stillaer autz
Wiesbaden . Das ans 12 Nummern zusammengesetzte Pro¬
gramm verspricht einen genußreichen Abend. — Gestern hak' e
unser Dorf wieder zahlreiche Besucher aus Wiesbaden nur-
zuweisen. Während der Sängerchor des Wiesbadener Tvr -' -
vereins " im Saalbau „Zum Löwe'n " durch Gesang und Tanz
recht gemütliche Stunden verlobte, hielten die Tanzscliüler d-s
Herrn Schwab im Saalban „Zum Adler " ein Tanzkränzch-m
erb. — Während der Dauer der Arbeiten , an unserer Walles
leitnna ist der Weg nach Igstadt polizeilich gesperrt.

r . Eltville , 2. Dezember . In der letzten Stadtberorü-
netensitznng gelangte ein Schreiben des Provinzial -Scbul-
kollegiums zur Verlesung , in welchem folgender Ministerial-
erlaß mitgeteilt wurde : „Es hat sich nicht ermöglichen lassen'
zur Errichtung zweier Lekrerinnen -Bildnngsanstalten in ’rieb
dortigen Provinz Mittel in den Entwurf zum nächstjahrm-n
Staatshaushaltsetat einzustellen. Da der Mangel an evang-
lischen Lehramtsbewerbern größer ist als an katholische,:'
muß zu meinem lebhaften Bedauern davon Abstand genoni-
men werden, im Jahre 1907 in Eltville ein katholisches
Lehrerinnen - Seminar  zn errichten ." In einem
Begleitschreiben sagt aber das Kollegium, daß sich die Er¬
richtung des von der Stadt Eltville gewünschten Seminars
wohl zu Oster« 1908 ermÜLlichen lassen werde.

im ^ Stßrßeim , 2.  Dezember . Heute nachmittag fanv
! a "Karthanjer Hof" dahier die Delegiertenver-

°SS Kreiskriegerverbandes Wiesbaden -Land
l„ s Onfvir ^ --Ff ^er Vorsitzende des hiesigen Militärvereins

begrüßenden Worten dem Verbandsvorsitzenden
Hauptmann Hummel von Hochhenn übergeben, ve-
uieser me erschienenen Delegierten und Ehrengäste,

1,̂ 2? J8eatr !ßöerfc<mb8=$BoEf{feenben Herrn Oberst-
deom, o» rD .br Kreisverband zählt 34 Vereine , Mm

durch Delegierte vertreten sind. Zum 2.  Kassen-
s,Wer wurde Herr Stemmler aus Biebrich gewählt. Die

Delegiertenvermmmlung soll in Frauenstein statt-
raüuru ® r Militarverern regte die Frage an , ob

möglich sei, ans dem bestehenden Wohltatigkeitsfonds
solchen gering bemittelten Kameraden Unterstützungen znzn-

yezeV- Kinder infolge körperlicher oder geistiger Ge-
stl/chen in etner Anstalt untergebracht werden müssen. 5ierr
Oberstleutnant v. Detten will diesen Antrag bei dem Deutschen
K? egerbund werter vertreten . Er berichtete dann noch ein¬
gehend über die Verhandlungen des Kyfshäuserbnndes , denen
er als Delegierter beigewohnt. Ms besonders bemerkens-

hervorheben, daß der Deutsche Kriegerkmnv
der dazu gehörigen Vereine im vorigen Jahre

4 dSH. ttmert ^ Unterstützungen an Mitglieder over
r-eir n c.® rttoe5 au^ ezahlt . Herr Hummel wies in seiner
^4, ^ m?Äprache ans d,e Polermefahr und die Segnungen vernun 25 Jahre bestehenden Arbeitergesetze.
, , Höchst a. M., 2. Dezember . Ein glänzendes Gc-
1« a t t mackte eine Firma von hier , die in dem benachbarten,
nur durch den Main von uns getrennten Kelsterbach

M. verkaufte , den sie kurz vorher für»000 M. erworben batte.
If Mmsi' 2. Dezember . Zn Kreistagsabgeordneten

des Kreises H o Mf wurden gewählt als Vertreter des Groß¬
grundbesitzes die Herren Steuerinspektor Leineweber -Höchst,
Din Soidel -Gr,esherm , Fabrikbesitzer Röttger -Höchst, Landwirt
Schlocker-Hattersheim und als Vertreter der Landgemeinden
F " l-m:^ ^ mLepsins-Griesheim , Bürgermeister Simon -Ried,
Landwirt Georg Drages -Soden und Landwirt Joseph Nir-
Sinolingen . — IN Hofheim  erschoß sich der Kurfremde
Müller wegen eines unheilbaren Nervenleidens . — In
e ^ anjmn wurden im Laufe dieses Jahres bereits
vier Leichen gelandet ; davon drei in einer Woche. — Bet
r ii" ^ 1fisten fand man in einer Sandgrube ein gut er¬
haltenes Stuck einer Mammntrippe.

cD7 MrieSbeiM ' 2 Dezember . Seit etwa drei Wochen ist
??* Fabrikarbeiter Johann Erdle  von hier spurlos ver¬
schwunden. Da Erdle stets ein scheues ängstliches Wesen an
den Tag legte, glaubt man , daß er sich ein Leid angeran
habe. — Auf der Mainzer Landstraße wurde ein Mann von
einem An tomo  b i l e r f aßt  und zur Seite geschleudert.
Er kam zum Gluck mit leichteren Verletzungen davon. — Die
Ortskrankenkasse wählte als Vertreter zur Hanptversamm-
Inng die Arbeitgeber Gustav Korber , Jakob Schwerberger,
!k§ reml rt V ©tmtmlcr uni Beier Ruh . Die Arbeit :r
wählten Ferd . Gerlach und Fried . Lürssen. — Der Gesang-

'r ^ ^ *e“ veranstaltete heute nachmittag ein
Wohltatigkertskonzert zngnnsten armer Konsirmandem —
Der Schlossermeister Becker verkaufte an der Kaiserstraßezwei Morgen Land zu 50 000 M.

Ir. Usingen, 2. Dezember . Zum ersten Mal in diesem
gestern abend eine musikalische Darbietung

autetl . Der „M a n n e r g e sa n g - V e r e i n U s i n g e n" hatte
zn einem FamUienabend im Adler" eingeladen . Unter dem
neuen Dirigenten , Herrn Gerichtssekretar Giesen, trugen die
Sänger mehrere Lieder vor, darunter Perlen von Bolks-
lredern . die bei der großen Zuhörerschaft wohkberdient m
Beifall fanden ; eingelegt wurden Quartette und Couplets.
Auch dem ge;anglichen Teil folgte die Aufführung eines bei¬
fällig aufgenommenen Theaterstücks, danach Tanz . Im
fcmuai n. I . gedenkt dieselbe Liedertafel ein öffentliMe»mzert zn veranstalten.

i. Limburg , 1. Dezember. Die Stadtverordneten schlossen
sich m ihrer letzten Sitzung dem Beschluß ihrer Kommission
einstimmig an : den Dtagistrat zn ersuchen, mit der Gas-
beleuchtnngsgefellschaft wegen känflicher Übernahme der Gas^
anstalt einzntreten . Man rechnet mit einem Kaufpreis von
etwa 250 000 M. Die Gesellschaft soll einen Durchschnitts-
Reingewinn von ungefähr 15 000 M. jährlich erzielt haben.
In derselben Sitzung wurde Herr Rechtsanwalt T h o r m an n
m den Magistrat gewählt . — Das Schwurgericht  Mm
urteilte den früheren Postboten und jetzigen Krankenwärter
Friedrich Baus  aus Heddersheim wegen Unterschlagung im
t ŵte^ begangen in Haiger , zil 7 Monaten Gefängnis und
den Schornsteinfegergesellen Christian Weiß  von Sinqhos -n
wegen Sittlichkeits -Verbrechens zu 1 Jäh "
Gefängnis.

o.  Sulzbach , 2. Dezember. Herr Pfarrer Ang. Schmidt
von hier feierte am 80. November d. I . unter herzlicher An¬
teilnahme der ganzen Gemeinde sein bOjähriges
Dienstinbilänm.  Sämtliche Pfarrer des Dekanats
Crmiberg beteiligten sich an der Feier , welcher auch Herr
Generalsuperintendent D. Maurer-  Wiesbaden und Herr
Landrat v. Achenbach  beiwohnten . Der Herr General
superintendent übermittelte dem Jubilar , der auch in Wied
Selters , Niederlauken , Driedorf , Gemmerich tätig war , die
Glückwünsche des theologischen Seminars zu Herborn und
Herr Dekan Anthes überreichte im Namen der DekaMlts
geistlichen eine kunstvoll ausgestattete Glückwunschadresse.

— Aßmannshausen , 2. Dezember . Weingntsbesitzer Jos.
Hufnagel , „Hotel zur Krone ", ist zum Kreistagsmitglied ge¬wählt worden.

- " , Nwberlahnstein , 2. Dezember . Unsere Stadtverord¬
neten beschlossen die Anstellung ernes städtischen Bau¬
beamten,  der ferne Befähigung durch das Abgangszeucni:s
einer preußischen Baugewerkschule Nachweisen und praktische
Erfahrungen haben muß.

ä. Nastätten , 2. Dezember . Unsere Nachbargemeinde
Bogel prangt heute tm Flaggenschmuck, zahlreiche Festgäiw
waren erschienen, um au der Weihe des neuen Schul-
Hauses  teilzunehmen . Unter Vorantritt der Schulkinber
bewegte sich die stattliche Menge von der Bürgermeisterei nach
der alten Schule, woselbst nach einem Gesang Herr Lehrer
Hain in ergreifenden Worten über die Beziehung zwische.'l
Schule und Haus sprach, wie nur eine gedeihliche Schularbeit
möglich sei, wenn beide Faktoren Hand in Hand arbeiteten.
Dann entwarf er einen geschichtlichen Rückblick über die
Bogeler Schulverhältnisse . Danach nahmen anfänglich die

. Kinder an dem Unterricht in Ruppertshofen teil . Derselbe
war nicht gerade zeitraubend , denn nur an drei halben Tagen
in der Woche wurde gearbeitet , von Johanni bis in Den
Winter hinein waren Ferien . (Für faule Schüler ein idealer
Zustand .j Im Jahre 1818 gründete Bogel eine eigene Schule
mit 66 Kindern . Die jetzt verlassene alte Schule war 1852
erbaut . Lehrer und Pfarrer , die damals die Weihe bollzog-n,
weilen heute noch unter den Lebenden. Der jetzige Bau uin-
faßt zwei große Lehrsäle , von welchen der eine' einstweilen
als Gemeindezimmer verwendet werden soll. Die ganze innere
Einrichtung ist der Neuzeit entsprechend und fand allseitig
Anerkennung . Mit dem Wunsche, daß auch im neuen Haufe
eine gesegnete, ersprießliche Tätigkeit in Eintracht zwischen
Schule und Hans walten mögen, sck'loß Redner . Nach oem
allgemeinen Gesang des Liedes „Unfern Ausgang segrie
Gott " zog die Gemeinde zum neuen Herrn. Hier vollzog sicr
.Kreisschnlinspektor Herr Pfarrer Schmidt -Miehlen die Weihe
Nachdem der leitende Architekt Herr Kreisbaumeister Neu-
mann -St . Goarshausen den Schlüssel dem Bürgermeister uno
dieser denselben wieder dem Lehrer überreichte, wurden sie
Pforten geöffnet. Vor Eingang in das Hans verrichtete Herr
Dekan Bauer -Rrippertshofen ein Gebet . Nach dieser äußeren
Feier nahmen die Gäste an einem von der Gemeinde ge¬
stifteten Kaffee fm Hotel Weißbart teil . Herr Dekan Bauer
brachte das Kaiierhoch ans . Auch wir schließen uns dem all¬
gemeinen Wunsche an , daß die neue Schule eine Pflanzstätte
gute« .(»etftes und erstzrjeLliÄeL Arbeit , sein mäße .gum SBo&te

*** ftober und der ganzen Gemeinde . — Vor einigen Jahren
(Sw F -cha fzucht,  weil wenig rentabel , ansge-

und alle Schafe verkauft . Heute , wo die Fleischpreife
»ner .chwmgliche Hohe erreicht haben, denken unsere

^andwirte anders . Es hat sich dementsprechend dieser Tage
eine neue Schssfsuchtgenoss-nschgst gebildet, die bis jetzt 78
Mitglieder zählt . ^Mit einer Herde von ca. 200 Stück wird ver
neue Schäfer Ernst Gilles am 17. Dezember zum ersten Male
wieder auf die Werde ziehen.
^ ^ Vischofsheim (Main ), 2. Dezember . Der Turn¬
ei» eJ f.f. n hivlt heute im Saalban seinen Herbst-
turntag . Nacg Eröffnung teilte der erste Gauvertreter mit,

Apperiheim, ferner die Turnvereine
Bivtrs , Bobstadt nnd Nackenheim neu in den Gau ausge¬
nommen wurden . Die Berichte Über das Gauturnfest zu
5^ ‘iU' das Landskronfest, die Turnwarte-Ausbildung und
7,les ^ Sfetagtoctturnen erstatteten die Gautnrnwarte Frey

welche sich mrt ben Ergebnissen der verschiedenen
Veranstaltungen zufrieden erklärten . — Als Festort füc das
©autnrnfeft im Jahre 1907 wurde Eich gewählt . Die Gau-
Uirnfahrt im ẑAre 1907 soll nach Münster am Stein gehen.
8c können Turner , welche in der Unterstufe
55 Punkte erreicht haLen, mindestens aber die ersten 10 Ränge,
nur noch Oberstufe mitturnen . Die Musterriegen müssen
spätestens . 6 .Wochen vor dem Feste angemeldet werden. D' e

soweit Zeit und Platz , es zuläßt , als
Wettspiele bei den Gautnrnfesten einzuführen . Die Neuwahl
des Ganausfchnffes auf vier Jahre bis Ende 1910 erfolgte ei:r-
stimmig. Nach Erledigung einiger inneren Gauangekeaen-
herten wurde der Turntag gegen fünf Uhr geschlossen. .

* Mainz , 3. Dezemberc Rheinpegel:  30 cm gegm
18 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Auf dem Hermanniasportplatz in Frankfurt

trugen die 1. Mannschaften des Frankfurter Fußballklubs
^Hermanni « , E . .V." und des „Sportvereins
Wresbaden,  E . V." am vorgestrigen Sonntag ein Wettspiel
ans , welches unentschieden mit 1 : 1 endete. Der Sportverein
hatte an Stelle des Verteidigers Nikodemus einen Ersatzmann
eingestellt und ist wohl mit in erster Linie diesem Umstande
das wenig günstige Resultat zuznfchreiben. „Hermaunia"
steht in den Berbandswettspielen des Südmainganes ans
gleicher Punktzahl mit dem Frankfurter Fußballklub , G -r-
wania ", welcher vor einigen Wochen noch mit dem Resultate
9 : 3 von dem Sportverein Wiesbaden auf eigenem Platze
in Frankfurt geschlagen wurde. — Wie bei dem gestrigen
Wettspiel des 1. Wiesbadener Fußballklubs 1901  gegen
„Germania "-Frankfurt mit dem Siege 1 : 0 für den 1. Wies¬
badener Fußballklub 1901 zu erkennen war , ist erfreulicher¬
weise das Interesse des Publikums für gute Fußball -Wet:-
sprele sehr rat Steigen Begriffen. Es ist deshalb um so mehr
unangenehm für das Wiesbadener Publikum , daß am
23. Dezember die Kreismeisterschastsspiele beginnen , cm denen
sich nur die Ganmeister (im Mittelrheingan ist dieses in der
el-Klasse mit drei Mannschaften der ' Sportberetn , in ver
8 -Klaffe mit zwei Mannschaften der Fußballklub „Ger¬
mania ") beteiligen können, da diese Kreisspiele die 1. Kann,
jchaften die nächsten 7 Sonntage abwechselnd nach Mannheim,
Darmstadt , Hanau und Frankfurt führen werben und so
voraussichtlich in diesem Winter nur wenige gute Wettspiele
m Wiesbaden znm Äustrag gelangen können. Um aber das
wachgernfene Interesse des Publikums für Fußball,' viele zu
erhalten und neue Anhänger zu gewinnen , wird der Sport¬
verein Wiesbaden versuchen, von der Kreisleitung einige
Sonntage zwischen den Kreisspielen kreizubekommen. damli
auch hier mehrere erstklassige Wettspiele ansgetragen werdenrönnen.

Gerichts fast*.
Schwurgerichtssitzung vom 3. Dezember.

Wiffentlichcr Meineid.
Landgerichtsdirektor Born  begrüßt zur heutigen

Eröffnung der Tagung die Herren Geschworenen. Er
teilt mit, daß die Session sich aller Voraussicht nach bis
DonuerAtag oder Freitag der nächsten Woche erstrecken
werde und gibt der Hoffnung Ausdmrck, es möge den
Herren gelingen , sich in die ihnen wenig geläufige Arbeit
so zu finden, daß sie in allen Fällen eine gerechte Ent¬
scheidung Herbeiznführen in der Lage seien. — Auf der
Anklagebank sitzt der Klempner Johann Philipp Berg
von O b e r l a h n ste i n,  welchem die Anklage einen
wissentlichen Meineid schuld gibt. Der Mann befindet
sich nicht in Untersuchungshaft . Von den vorgeladenen
Zeugen fehlt einer, ein anderer trifft mit einer halben
Stunde Verspätung ein. Da auf den ausgebliebenen
Zeugen , welcher direkt bei der Anklage beteiligt ist, nicht
verzichtet werden kann, muß die Verhandlung vertagt
werden . Von den Zeugen verfällt der ausgebliebene in
20 M., der zu spät gekommene in 5 M. Geldstrafe, außer¬
dem werden ihnen, solidarisch Haftbar, die durch ihr Aus-
Sleibeli entstandenen Kosten zur Last gelegt.

Strafkammer - Sitzung vom 3. Dezember.
Vorsicht beim Anfbewahren der Streichhölzchen.
Die Familie des Bahnarbeiters K. hier bestand im

Monat Mai noch aus vier Personen , dem Mann , der
Frau und zwei Kindern . Deren ältestes, das im Jahre
1902 geborene Käthchen, war ein etwas lebhaftes Kind,
das sich absolut nicht darein finden konnte, daß es
morgens , wenn die Mutter in ihre Monatsstelle ging,
bis gegen 11 Uhr in seinem Bettchen allein gelassen
wurde . Vierzehn Tage vor dem hier in Frage kommen¬
den Tage, dem 5. Juni , hatte der Tod die Familie um
ein Glied vermindert . Das jüngste Kind war gestorben.
Die Wunden in den Elternherzen waren noch nicht ver¬
narbt ^ als der 5. Juni sie-in entsetzlicher Weise von
neuem zum Bluten brachte. Die Mutter war gegen
9 Uhr in ihre Monatsstelle gegangen. Da hörte eine
Frau , welche auf dem Speicher zu tun hatte , nicht nur
eine leise Stimme aus der Türe des Mansardzimmers,
in dem das Bettchen der Kleinen stand, Hervordringen,
sondern sie glaubte auch einen Feuerschein dort zu be¬
merken. Zugleich wurde die Mutter und die Feuerwehr
herbeigerufen , und als zunächst die Mutter erschien, bot
sich ihr ein entsetzlicher Anblick. Das Kind lag, bei leben¬
digem Leibe geröstet, nur noch leise wimmernd in
seinem Bettchen, das anfangs nur stark qualmte, aus
dem aber , sobald die Türe geöffnet worden war, die
Hellen Flammen hervorschlugen. Das arme Kind wurde
alsbald in das Krankenhaus geschafft und hauchte dort
unter entsetzlichen Qualen am Mittag desselben Tages
noch sein junges Leben aus . Als die Feuerwehr erschien,
hatten Hausinsasscu durch Aufgießen einiger Eimer
Wasser den Brand bereits gelöscht. Dieser scheint dadurch
entstandell zu jefil, daß das WM sich StrelchMzcheft
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verschafft und an denselben sich das Bettzeug entzündet
hatte. Die Frau steht heute wogen fahrlässiger Tötung
vor Gericht. Sie behauptet , nicht schuldig zu sein.
Wahrscheinlich habe, meint sie, das Kind die Streich¬
hölzchen der Hose ihres Mannes entnommen. Das Urteil
spricht sie nach dem Anträge des Staatsanwaltes frei.

Ei« Schlachten rvar's , kaum eine Schlacht zu nennen.
Am 19. August war Nachkirchweihein Dotzheim.

Lus diesem Anlaß hatten vier Kutscher Wilh . M . aus
Biebrich, Karl Th . und Wilh . St . aus Dotzheim, sowie
noch ein vierter in der Sixtschen Wirtschaft ein solennes
Kegeln entriert , das sich weit über Mitternacht hinzog,
und bei dem endlich als Störenfried ein früherer Polizei-
diener K. ausgetreten sein soll. Dieser war angetrunken.
Gleich von Anfang schon kam es zwischen den Parteien
zu Häkeleien. Nichtsdestoweniger liehen die Kutscher
ihn an dem Kegeln teilnehmen . Man kegelte 2 Flaschen
Wein aus , deren erste K. M bezahlen hatte , und später
spannen sich die Differenzen in etwas schärferer Form
fort, bis man sich aus dem Heimwege endlich ernstlich
in die Haare geriet . Die drei Kutscher handhabten dabei
Latten und Gartenstühle mit einer Energie , daß K. be¬
sinnungslos , stark blutend und bis zur Unkenntlichkeit
verhauen von der Wahlstatt weggeschasst werden mutzte,
während noch zwei bis drei audere ebenfalls nicht ganz
leichte Bleffuren erlitten . Während St . heute freige¬
sprochen wird , verfallt Dh. in 6 und M. in 5 Monate
Gefängnis.

Schwerer uud einfacher Diebstahl.
Der Ziegelarbeiter Johann Sch. von Salz stand

zeitweilig in Diensten bei einem Manne in Reichenberg
und soll in dieser Zeit seinem Dienstherrn ein Taschen¬
tuch, einem andern mittels Einbruchs verschiedene Klei¬
dungsstücke wcggenommen haben. Im ganzen gibt er
die Straftaten zu. Bezüglich der Wegnahme des Taschen¬
tuchs wird das Verfahren eingestellt, weil kein Stras-
rntrag der Dienstherrschaft vorliegt , sonst verfällt er in
8 Monate Gefängnis.

Untreue.
Gegen den Privatier Wilhelm M. von hier ist durch

»as Oberlandcsgericht ans Beschwerde der Staatsanwalt-
schast bas Strafverfahren eingeleitet worden ivcgen
Untreue . Zu seinem Besitz gehörte ein Haus in Dotz¬
heim an der Waldstratze, welches er später gegen ein
Haus in Nauheim vertauschte und das dann , ebenfall»
durch Tausch, in den Besitz eines hiesigen Fabrikarbeiters
kam Auf dem Immobil ruhte eine ganze Zahl von
Hypotheken. Um die Zinsen zu bezahlen, übersandte der
letzte Eigentümer an M. einen Geldbetrag von 1440 M.
M jedoch geriet in dieser Zeit in Konkurs und soll das
Geld nicht zu dem Zwecke verwandt haben, für den es
bestimmt war , sondern im eigenen Interesse , ^ arrn
sicht die Anklage sein Verschulden. Er selbst versichert,
die Erlaubnis erhalten zu haben, vorerst das Geld sur
sich zu behalten . Das Urteil lautet ans Frersprechnng.

* Darmstadt , 1. Dezember. Der vielfach, auch mit
Zuchthaus vorbestrafte Kansnrann Gustav Zimmer
aus Wiesbaden,  zuletzt in Frankfurt , der von
August bis Oktober d. I . die Städte Frankfurt , Ofsen-
bach und Umgebung dadurch unsicher machte, daß er sich
bei kleinen Kaufleuten , Wirten als Lieferant vorstcllte
und sich in unberechtigter Weise Geld auszahlen lrch,
nmrde von der Strafkammer zu 2% Jahren Zuchthaus

* Eine Rabenmutter . Unter der Anklage der ge¬
fährlichen Körperverletzung , begangen an ihrem außer¬
ehelichen 6jährigen Knaben, stand die Maurersehesrau
Auguste Klara Günther  aus Gautzsch-Leipzig vor
Gericht. Wie Hausgenossinnen und Nachbarinnen , die
als Zeuginnen vernommen wurden , aussagten , hat die
Günther den schwächlichen Jungen fortgesetzt aus die
empörendste Weise mißhandelt . Fast täglich hörten die
Frauen die Schläge klatschen und wie der Kleine auf den
Fußboden und gegen die Wände und Möbel geschleudert
wurde Eines Abends hat eine solche Mißhandlung
anderthalb Strrnden gedauert , man hörte den Jungen
wimmern : „Au, au ! Ich will ja nicht schreien!" Er wurde
stets bei verschlossenen Türen geschlagen, schreien durfte
er nicht, sonst bekam er noch mehr Prügel . Wenn man
den Knaben sah, dann war er fast immer zerschlagen und
zerkratzt und mit braunen und blauen Flecken bedeckt.
Seine Eltern sperrten ihn den ganzen Tag in die Woh¬
nung ein und gingen fort , seine Mutter drohte täglich:
Dich elendes Schwein, dich Mistvieh stecke ich mit dem

Kopfe in die Wanne , dich schmeiße ich ans dem Fenster ."
Nach dem ärztlichen Gutachten sind die Mißhandlungen
geeignet gewesen, Gesundheit und Leben des Kindes , das
schlecht entwickelt und sehr schwächlich ist, zu schädigen und
zu gefährden. Die Angeklagte leugnete , den Knaben
übermäßig gezüchtigt zu haben, sie habe ihn nur mit der
Hand geschlagen, weil er unreinlich gewesen sei. Das
Urteil gegen sie lautete ans eine Gefängnisstrafe von
nur zwei Wochen.  Und das arme Kind?

* Ein schwarzes Brett und seine Folgen . In Gnesen
wurde der Redakteur Szymanski vom „Lech" wegen Nö¬
tigung zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt . Szymanski
hatte in seinem Blatte einen Artikel veröffentlicht, tn
dem ausgeführt wurde , es sei eine Schmach, daß die pol¬
nischen Damen bei ihren Feinden , den Leuten mit den
langen Bärten " kauften und nicht ttt polnischen Ge¬

schäften: jetzt habe sich der „Lech" ein schwarzes Breu
gekauft, au dem fortan die Namen derjenigen prangen
würden, die in deutschen Geschäften kauften. Diese Nö-
kigun-g wurde unt der oben an-geführten Geldstrafe ge-
ahndet. Der Staatsanwalt hatte einen Monat Gefäng¬
nis beantragt . Der BernrteUte wurde wegen Flucht¬
verdachts in Hast genommen.

Vermischtes.
* Der Gobclindiebstahl im Schlöffe des Grafe« de

Bertbier bei Dirdenhosen , wobei den vermeintlichen
RäWern Gegenstände im Werte von über 100 000 M
tu die Lände iielen , wird immer rätselhafter . Wie letzt

die „Lothr. Bürgerztg ." hierzu meldet, war die Schloß¬
dienerschaft schon seit einiger Zeit davon unterrichtet,
daß die wertvollen Gobelins nach Paris , dem ständigen
Aufenthaltsorte des Grafen , wandern sollten. Der Ver¬
walter Kemps erklärte ans eine Anfrage , daß er mit
der Schloßverwaltung nichts mehr zu tun habe. Er
glaube nicht an erneu Gaunerstreich L 1a Köpenick: denn
früher sei schon davon gesprochen worden, daß die Gobe¬
lins verkauft werden sollten. Das obengenannte Blatt
schließt seinen Bericht mit den Worten : „Es wird wohl
nicht eher Licht in die Affäre kommen, bis der flotte
junge Herr Graf de Berthier (der bekanntlich Adjutant
des französischen Kriegsministcrs ist) selbst Farbe be¬
kennt, ob er bestohlen, worden ist, oder ob die Gobelins
mit seinem Einverständnis entführt worden sind!"

* Brand im Deutschen Theater z« Reval . Im Deut¬
schen Stadtttzeater zu Reval , wo bei dichtbesetztem Hause
„Sherlock Holmes " gegeben wurde, machte sich während
der Vorstellung plötzlich Brandgeruch bemerkbar. Gleich
darauf ertönte der Ruf „Fevet ", und dieses Uicheils-
wort war das Zeichen zu einer entsetzlichen Flucht der
Besucher. Es cntstaud ein unentwirrbares Gedränge in
den Gängen und an den Türen : Frauen stürzten zu
Boden oder wurden von den Nachdrängenden uieöerge-
riffeu, uud über ihre Leiber hinweg suchte der rasende
Strom der vor Furcht Besinnungslosen das Freie zu ge¬
winnen . Rücksichtslos wurden die am Boden Liegenden
niedergetreten , im Gedränge der Ausgänge wurden
ihnen die Kleider vom Leibe gerissen, und eine große
Zahl von Besuchern, größtenteils Frauen , erlitten Ver¬
letzungen, von denen einige lebensgefährlich sein sollen.

* Das Kaiserbild in der amerikanischen Kirche. Aus
Berlin wird vom 30. November gemeldet: „Wahrend des
Festgottesdienstes am gestrigen Danksagungstage in der
amerikanischen Kirche teilte der Geistliche mit , daß der
Kaiser sein Bild der Kirche zum Geschenk gemacht habe.
In dem Schreiben aus dem Zivilkabinett heißt es werter,
daß der Kaiser auch den Kronprinzen veranlaßt habe,
sein Bild der Kirche zu schenken." Die ganze Meldung
ist wohl ein Irrtum , denn was soll das KaiserbUd in
einer amerikanischen Kirche. Ohnehin haben die ameri¬
kanischen Kaisergeschcnke eine nicht gerade erfreuliche
Geschichte gehabt.

Kleine Gtzrorrttr.
Der Lazarettschilfe und die Mttttärfrauen . Die

milttürgerichtliche Verhandlung gegen den beim Münche-
ner Bezirkskommaudo tätig gewesenen Lazarettschiffen
Schulz, der die Frauen rrnd Bräute von Mrlitärbewer-
bcrn ins Bezirkskommando zu einer klüglich ausgetus-
teltcn Zeit kommen ließ, ihnen in der Jnteruusumsorm
eines Oberstabsarztes cntgegcntvat , ihnen befahl, sich zu
entkleiden, ist ausgesetzt worden. Es hat sich herausge¬
stellt, daß er noch andere schwere Verschlungen begangen
hat, als marr bisher annahm , und daß auch allerlei Dinge
mit Soldaten vorgekommen sind.

Ein Niesearangierbahnhof . Einer der größten
Rangierbahnhöse Europas wird die Anlage der Königl.
Eisenbahndirektion Berlin zwischen Dallgow-Döberitz
und Wustermark. Der Bahnhof wird nicht weniger als
4 Kilometer lang und 2 Kilometer breit . Seine Be¬
nennung steht noch nicht fest. Der Bau hat bereits
große Fortschritte gemacht: 4 Dampf-Trockenbagger und
16 kleine Lokomotiven sind fortgesetzt zur Wegschaffung
des Erdreichs in Tätigkeit . In der Nähe des Bahnhofs
wird eine große Kolonie für Unterbeamte und Arbeiter
errichtet.

Seinen eigenen Steckbrief entdeckte zu ferner
höchsten Überraschung ein königl. Förster in einem
Eifcldorfe des KreiseS Daun , als ihm zufällig das Amts¬
blatt vom 3. August d. I . in die Hände fiel. Der Förster
wurde wegen Entziehung der Wehrpflicht steckbrieflich
verfolgt Nun hat aber der Mann von 1884 bis 1893
beim 8. Fagerbataillon seine Wehrpflicht erfüllt , während
ihn die Strafkamnrer in Trier anr 7. Juni 1888 als un¬
sicheren Heerespflichtiaen zu 160 M. oder 32 Tagen Ge¬
fängnis verurteilte . Um wieder zu Ehren zu kommen,
muß der vor 18 Jahren unschuldig Verurteilte nun das
Wiederaufnahmeverfahren gegen sich einleiten laffen.

Eine Million Frank hat Herr Malfait in Brüssel
dem Bürgermeister von Beere für den im dortigen Rat¬
haus ausbewahrten Becher Maximilians von Burgund
geboten. Das Angebot wurde zurückgewiesen. Vor eini¬
gen Jahren hatte der Gemeinderat ein ähnliches glän¬
zendes Anerbieten angenommen . Der damalige Bürger¬
meister, Dr. jur . Snyder , hatte jedoch den König zu be¬
stimmen gewußt, den Gemeindcratsbeschlutz auszmheben.

Klassische Zustände müssen, wie die „Münch. N. N."
schreiben, in dem Gymnasium von Limoges, nicht zu ver-
acssen: einer der bedentendsten Städte Mittelfrankreichs,
herrschen. Anläßlich der letzten Baccalanreatsprüsungen
konnte man nämlich aus einem Anschläge lesen: „Die
Fakultät liefert das Papier ; die Kandidaten haben nur
Federhalter , Tinte und eine Kerze Mitzubringen , um
während der Prüfungen , die über 5 Uhr dauern könnten,
bei Licht arbeiten zu können."

Ein orkanartiger Sturm tobte in den letzten Dagen
aus der Ostsee. Alle Nothäfen sind von Fahrzeugen aller
Art gefüllt, die vor der tobenden und brandenden See
Schutz suchten. Auch die Küste ist vom Sturm mit starken
Reaensällen heimgesucht worden . Aus allen Gegenden
Pommerns , Rügens und Schleswig -Holsteins lausen
Hiobsposten über abgedeckte Dächer, Wald- und Flur¬
schäden ein. In Mecklenburg war der Sturm an vielen
Stellen von Gewitter begleitet.

Sturmschaden im Berliner Botauische« Garten.
Im neuen Botanischen Garten ritz der Sturm emes der
ueuen großen Palmenhänser um. Der Materiaffchadcn

ist bAachtttch^ UAderdiebstahl ist in der Florenzer
Aaterie von Feroni begangen worden. Zwei unbekannte
Männer besuchten am hellichteu Tage d:e Galerie , und
während der eine Mann mit dem Aufscher sprach, stahl
der zweite ein kostbares Bild , von Pieter BreuMel ge¬
malt Das Bild stellt eine Landschaft dar mit Figuren
als Staffage und mißt 44X28 Zentimeter . Die Täter
sind spurlos verschwunden.

Aus dem Eisenbahnzuge Lübeck-Hamburg wurde wäh¬
rend der Fahrt kurz hinter Lübeck ein neugeborenes
Kind aus dem Fenster geworfen. Die Leiche wurde auff
der Bahnstrecke gefunden . Die Untersuchung ist einge¬
leitet.

Drei Wilderer , darunter die beiden Brüder Witters¬
heim, gestanden, den Förster Sttrn im Dambacher Wald«
gemeinsam ermordet zu haben. Einer der beiden Brüder
war unter Bedrohung mit dem Tode pt Teilnahme au
dem Verbrechen gezwungen worden.

Revolveratteulat eines Betrunkenen . Der Arbeiter
Lipczyuski in Guesen schoß in der Trunkenheit nach
seiner Frau und seiner Hauswirtin . Letztere wurde
schwer verwundet . Lipezynski schoß sich dann selbst in
den Kops._ | ; *

Kehle MchrLchten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

De«tfcher Krichstttg.
Berlin , 3. Dezember.

Am Bmrdesratstiffch: Die Staatssekretäre vm
Tschtrschky und Freiherr von Stengel , sowie Koloutal-
direktor Dernburg.

Präsident Graf Ballcstrem teilt mit, daß am LamS,
tag der Abgeordnete Bauer (Zentr .) gestorben ist.

Bei der Beratung des Nachtragsetats zu Deutsch-
Südwestafrika erklärt Kolontaldirektor Dernburg gegen¬
über den Ausführungen Bebels vom Samstag , daß die
Pensionierung des Gchcimrats Hellwig durchaus^ ui
keinem Zusammenhänge mit dem Fall Peters stehe.
(Hört ! Hört ! rechts: Lärm links .) Hellwig habe den An¬
forderungen seiner Stellung nicht mehr vollständig ge¬
nügt . (Hört ! Hört ! rechts.) Der ciugetreteue System-
Wechsel habe auch einen Personenwechsel notwendig ge¬
macht. Es erlscheine nicht glaubbar , daß Freiherr von!
Richthofcn entgegen wahrem Sachverhalt die Pension :^-
rung Hellwigs mit dem Falle Peters begründet haben soll.
Die Behauptungen des Abg. Ablaß bezüglich der Ent¬
lastung Pöplaus seien ebenfalls unrichtig gewesen;
gegen Pöplau sei nicht lediglich wegen Eingaben an den
Reichskanzler vorgeaangen worden , er habe sich schon
vor 1903 eine Reihe von Verschlungen zuschulden
kommen lasten und sei wiederholt zu Disziplinarstrafen
verurteilt worden . (Hört ! Hört ! rechts.) Die Zurech¬
nungsfähigkeit Pöplaus sei aus ein fachärztliches Gut¬
achten hin in Frage gestellt worden . Das Verfahren
gegen Pöplau sei keineswegs scharf gewesen: es sch
nichts anderes übrig geblieben, als das Disziplinar-
versahren gegen ihn etnzuletten . (Unruhe und großer
Lärm links .)

Präsident Ballestrem erklärt : Es scheint die schlechte
Gewohnheit hier einzur ritzen, ein Mitglied des Bundes-
rates , wenn es sich aus Beschwerden von Abgeordneten
offiziell äußert , mit Lärm zu unterbrechen und ihm die
Antwort bchnahe unmöglich zu machen. (Sehr richtigl
rechts.) Ich bitte , das zu Unterlasten. (Bravo ! rechts.)

Abg. Noeren (Zentr .) fiihrt ans : Die Bestrafungen
von Beamten seien nach einer Statistik so selten, daß die
Kolouialbeamten reine Engel sein müßten . (Sehr ßutl;
links und tat Zentrum .) Weshalb wird dann gegen
hichige Unterbeamtc , die aus Mts;stände aufmerksam
machen, so scharf vorgegangcn ? Alle möglichen Haus¬
suchungen wurden vorgenommen : auch im Reichstage
erschien der Untersuchungsrichter zur Durchsuchung der
Fächer Erzbergers . (Glocke.)

Präsident Ballcstrem erklärt : Nach meinen Infor¬
mationen war der Richter nur als Gast Erzbergers int
Hause. (Heiterkeit.)

Abg. Rveren führt fort , es sei Tatsache, daß die Ver¬
mattung das Gesetz bezüglich der Besetzung von Be-
amteustellen als willkommene Gelegenheit ergriffen hat,
um zweifelhafte Elemente httkauszusendcu. (Zu-
stimuiung.) Diese glauben dort nach Herzenslust schalte«
und walten zu können. Der größte Ubelstand ist die
Prügelstrafe , die auch vollkommen entbehrlich für die
Kolonien ist. Die Folgen sind die gräßlichsten: Tod und
Siechtum fürs ganze Leben. (Rufe : Barbarei ! Unruhe .)
Besonders beteiligte sich an diesen Grausamkeiten der,
Bezirksamtmann Rothberg . Die Selbstherrlichkett dep
Beamten ist ohnegleichen. Redner berichtet über die
Verfehlungen des Bezirksamtmanns Schmidt in Togo,
der sich eine schwarze Konkubine hielt , der er auch Ge-
richtsgewalt verlieh , mit welcher die Einziehung von
Gebühren verbunden war . Schmidt hat sich auch fünf
kleine Mädchen gehalten , angeblich, um sich an ihrem
harmlosen Spiel zu ergötzen. Der Mission wurde das
Beschwerderecht entzogen: als dennoch etae Beschwerde
gegen Schmidt einging , wurde die Mission militärisch
besetzt Die Paters wurden wegen angeblichen Flucht¬
verdachts verhaftet . (Hört , hört !) Diese Zustände fmiv
der Kolonialverwaltuug schon seit Jahren bekannt, und
doch befinden sich die Beamten alle noch im Amte. <Leb-
hafte Bewegung .) Wenn solche Zustände sortbestehen,
müsie man sich fragen , ob man noch einen Pfennig für
die Kolonialverwaltuug bewilligen könne. (Sehr richtig!
links .) Den geschilderten Zuständen und Nnmenschlich-
ketten müssen wir aus das entschiedensteentgegentreten,
(Lebhafter Beifall .)

Präsident Graf Ballestrem tritt nochmals der Be¬
hauptung entgegen, daß hier im .Hause eine .Haussuchung
in der Angelegenheit des Zeuguisversahrens gegen
Erzberger stattgesunden habe. Gras Ballestrom verliest
einen Bericht des Direktors bei dem Retchvtag Jung-
heim Wer das Verlangen des Staatsanwalts , Eingang
in die Reichstagsräume zu erlangen , wvrrn gesagt wird,
daß die Polizeigewalt an der Tür des Parlamen .» anf-
hört . (Lebhaftes Bravo ! links .) Der Präsident ver¬
fügte hierauf , daß bei künftigen poltzeiltcken oder ge¬
richtlichen Haussuchungen dre spezielle Erlaubnis eiir-
»ubolen sei Sollte die Hairssiichung erzwungen werden,
so ttt nur der Gewalt zu weichen. (Bravorufe und leb-
Hafter Beifall .) _ _

wb Darmstadt , 3. Dezember. Die Prinzessin
Heinrich von Preußen ist heute vormittag zur
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LeUnatzme cm den morgen stattfindenden Tauffeierlich-
£eiteii_hier eingeiroffen . Prinz Heinrich von Preußen
fit mit dem llbungsgeschwaüer in See gegangen und
kommt deshalb nicht hierher . Heute atzend um 5 Uhr
trifft äks Vertreter des Königs von England der Herzog
von Leck und morgen vormittag gegen 10 Uhr " trifft
Prinz Eitel Friedrich als Vertreter des Kaisers hrerein.
, wb . Schloß Neudeck, 3. Dezember. Der Kaiser
hat sich heute vormittag um 9y2 Uhr in Begleitung des
Fürsten Heucketl von DonnerSmarck ins Jagdgelände
begebern ^Das Wetter ist günstig, es herrscht leichtes
^Schneetreiben. Nach dem Gottesdienst fand gestern
Frühstückstafel statt , an der die Landräte von Beuthen
und Zabrze , sowie Generaldirektor Bitter teilnahmen.

wb . Havanna , 3. Dezember. Der Gouverneur
Mn gönn  teilte den Senatoren und Deputierten mit,
daß in kurzem ein Erlaß ergehen werde, in welchem die
Mandate der 1905 gewählten Mitglieder des Kongresses
als seit dem 12. Oktober erloschen erklärt werden. Die
Neuwahlen sollen 1907 stattfinden . Von den Anhängern
der Partei der letzten Regierung wird dieses Vorgehen
aernißbilligt.

*
wb. Homburg v.  6 . H., 8. Dezember. Die Persön-

lidjfeitot des Mörders seiner Braut  und
Selbstmörders find nunmehr festgestcllt worden . Es ist
btt  23jäHrige , zurzeit in München als Einjähriger
dienende Student Louis S e ß l e r ans Plankstadt , der
sich schon seit längerer Zeit von seinem Truppenteil ent¬
fernt hatte und der mit der kaum 17jährigen Tochter
eines _ Steuereinnehmers aus Plankstadt , Anna
SchweMrt , Schülerin des Lehrertnnenseminars in
Heidelberg , seit längerer Zeit ein Liebesverhältnis
unterhielt , das nicht ohne Folgen geblieben sein soll.
Setzlers Zustand ist nicht unbedenklich; er ist noch nicht
Vernehmungsfähig.

wb. Stuttgart , 3. Dezember . GeHefinrat Professor
’©r . v. B eHring - Marburg wivd hier am 11. Dezember
, zugunsten des württembergischen Land esvereins für
Krankenpflege in den Kolonien einen Vortrag halten,
in welchem er zum ersten Male sein Programm bezüg¬
lich der Tuberkulose - Bekämpfung  authen¬
tisch in gemeinverstänölicher Weise darlegen wird . Man

' sieht diesem Vortrage allseitig mit größter Spannung
’ entgegen, rrm so mehr, als in der ausländischen Presse

seit längerer Zeit unfichere Mitteilungen über die
Arbeiten v. Behrings gemacht wurden.

wb . Stuttgart , 8. Dezember . Bor . der hiesigen Straf-
Lammer hatte sich heute der Münchener Schriftsteller
Ludwig Thoma  mvd der Simplizissimus -Medakteur
Linnekogel  wegen Beleidigung des deutschen
Richterstandes, begangen durch ein Gedicht im „Siurplt-
ziflimus " über die Aufhebung der Schwurgerichte, zu
verantworten . Beide Angeklagte wurden f r e r ge¬
sprochen.  Der Staatsanwalt hatte gegen Dhoma
600 M ., gegen Linnekogel 200 M . Geldstrafe beantragt.

wb . Wremen , 3. Dezember . Der Dampfer „St . Paul ",
mit dem ein Teil der Kajütenpassagierc des Schnell¬
dampfers „Kaiser Wilhelm der Große"  die
Reife von Cherbourg fortsetzte, traf gestern morgen in
New N o r k ein.

: EmseudmMN ms  Lew Leserkreift.
Mus Rücklenduug oder AAfbewehrurrg der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Etnsendrmsen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)
* In einem Eingesandt vorn Freitag ist angegeben, das;

Herr Krrrdirektar v. Ebnieyer in einer Denkschrift an den
-Magistrat auf die Erhebung einer Kurtaxe verzichtet habe.

, -Das wäre ja ganz schön und gut , wenn man nicht zu gleicher
Zeit die fehlenden Beträge aus den Taschen der Abonnenten
heranshoten wollte, indem man schon vom 1. Januar 1907 av
(also noch für das alte Haus !) die Abonnementsgebühr auf
30 M. erhöhen und außerdem noch Garderobe - und Toilette-
oebühr obligatorisch machen will. Neulich wurde ausgerechnet,
für welche enorme Summe die Abonnenten dadurch belastet
«würden. Sie würde sich auf die zwei- bis dreifache Höhe des
Abonnements erhöhen ! Es liegt auf der Hand , daß man das
von den Abonnenten , die der Kurhcruskasse doch eine schöne
Summe hv'mqe.n nnd die den Saal auch während der schlechten

, Jahreszeit stillen, nicht verlangen kann. Es ist den Be¬
wohnern dieser Stadt gegenüber , die durch Steuern (auch für
Knrbedürfnisse ) schon genug belastet sind, ein Unrecht, um so
mehr, als man die Fremden zu der allerwärts üblichen Kur¬
taxe nicht bcranziehen will. Auch wird sich eine nicht unbe¬
trächtliche Anzahl von Abonnenten diese Ausgabe gar nicht
leisten können. Diese Leute kämen um den Genuß des Kon¬
zerts und die Kurkasse hätte keinen Vorteil . Das wäre das
Ergebnis jener Einrichtung . Ich bin überzeugt , daß mau 70
etwas nicht bezwecken will, auch wird man diese Leute nicht
auf Bänke in den Anlagen vor dem Kurhause verweisen
wollen, wie es vor kurzem von jemand in einem Eingesandt
borgeschlagen wurde , der der Meinung zu sein scheint, Wies¬
sbaden habe das neue Kurhaus aus städtischen Mitteln nur für
die „Edelsten der Nation " errichtet . Man erhöhe also die
-Abonnementsgebühr auf 30 M., verschone uns aber mit einer
obligatorischen Garderobe - und Tockettegebühr. Die fehlen¬
den Summen decke man , soweit sie nicht durch andere Ein¬
richtungen zn beschaffen sind, durch die Erhebung einer Kur¬
taxe ! Eine solche Maßregel wäre nicht allein gerecht, sondern
auch vernünftig.

* An die Kurverwaltung.  Wenn es auch nur
wenige Monate sind, bis das neue Kurhaus eröffnet werden
wird, so sollte die .Kurverwaltung doch nicht unterlassen , längst
bestehende Mißstände im Provisorium zu beseitigen . AIS
solche müssen einzelne Banke längs der Wand im Musiksaal
hervorgehoben werden. Die Federn der Polsterung versagen
ihren Dienst völlig, so daß man ime in einer Versenkung sitzt
und gerade kein anmutiges Bild für das Publikum bietet . Kr.

* Neuer B « h nh 0 f. So anerkennenswert die Be¬
strebung der Eisenbahnverwaltung ist, die Fremdwörter aus-
znmerzen und durch deutsche Bezeichnungen zu ersetzen, so
muß es wohl nur als ein Versehen bezeichnet werden , daß
'-der Dienstraum in der Vorhalle Imker Hand die Aufschrift
Portier trägt und daß die Pförtner die alten Schilder mit
der gleichen Anfschrift aus dem alten m den neuen Bahnhof
hinüber genommen haben. Weg damit!

* Dame und Herr.  Jeder Herr ist ein Mann , aver
noch lange nicht ist jeder Mann auch rat Herr . Dasselbe
läßt sich von Dante und Frau sagen. Nun bin ich aber fest
davon überzeugt , daß der „Frauensteund " sich selbst zu den
Herren zählt , denn nicht das besser gefüllte Portemonnaie
dokumentiert die Dame oder den Herrn , sondern Bildung
'md gesellschaftliche Stellung.

* Im Interesse der Kranken, welche mit dem städtischen
Sanitätswagen  befördert werden , teile ich einen Vor¬
fall mit , der peinliches Aufsehen erregte . Als am 30. Rovern-

j'h r̂ (xm Kranke aus einem Sause der 'LleMitdrvsträße in den
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^Mltatswagen verbracht worden war und abgefahren werden
sollte, gederdeten sich die Pferde so unbändig , daß der Wagen

^sssillterse Schwenkung machte und maii befürchtete, der-
setoe könne im nächsten Moment umgoworsen werden. Es
wurde dann abgefahren , aber diePferde blieben die Alexaudra-
straße hinaus und noch in die Mosbacherstraße hinein unruhig
und verlief so lange die Fahrt besorgniserregend . Welche
Empfindungen und vielleicht welche vermehrte Schmerzen die
Kranke dabei gehabt haben mag, kann man sich leicht denken.
Solche schwere unruhige Tiere sind sicherlich hier nicht am
Platze und dürften auch wegen des relativ geringen Wagen¬
gewichts zweckmäßig durch leichtere Pferde ersetzt werden.
m. Neugestaltung des früheren nicht mehr zeitgemäßen
Backerbrunnens  in der Grabenstraße ist beendet und
me Anlage seit einiger Zeit dem Verkehr übergeben. Die
der der Beschränktheit des Rairmes ungemein schwierige Auf-
gabe wurde seitens der städtischen Behörden zur allgemeinen
Zufriedenheit der Anioohner der Grabenstratzri recht glücklich
8™f : Selbst diejenigen , welche der Sache früher unsym-
pathisck; gegenüberstawden, können der gediegenen und ge¬
schmackvollen Neuanlage ihre Anerkennung nicht versagen.
Das Füllen der Fässer für die Thermalbäder vollzieht sich
ohne besondere Verkehrsstörung mindestens sechsmal so rasch
als früher . Doch noch ganz beimrders interessant ist die zwar
klerne, aber sehr zweckmäßige und reinlich angelegte Trink¬
halle. Dieselbe macht besonders abends bei elektrischer Be¬
leuchtung einen sehr vorteilhaften und einladenden Eindruck
und erfreut sich deshalb einer regen Benutzung ans allen
Krersen. Es bleibt nur noch zu wünschen übrig , daß die
Grabenstraße , die dem Fuhrverkehr nach Lage der Sache nun
einmal nicht gut entzogen werden kann, das längst ver¬
sprochene Asphaltpflaster in Kürze erhält . Dann wären dre
größten Übelstände beseitigt und ein reger Geschäftsverkehr
wurde an Stell « der berechtigten Wünsche treten.

Mehrere Anwohner der Grabenstraße.
* Sie bringen in Ihrer Morgen -Ausgabe Rr . 666  Ihres

geschätzten Blattes einige Zeilen über die Beschaffenheit der
Landstraße beim Bahnhof  C u r v e. Diese Zeilen .
stnd mir wie aus dem Herzen geschrieben; jedoch gelangt
man durch diese Zeilen vielleicht zu der Annahme, als wäre
die Landstraße nur im hefffichen Gebiete teilweise in schlechtem

.Zustande . Dies ist aber durchaus nicht der Fall : denn
„Preußen in Deutschland voran" gilt auch für den Zustand
der Landstraße auf preußischem Gebiete ; denn, wie die so¬
genannte Kasteler Chaussee auf preußischem Gebiete aussieht,
sträubt sich einfach die Feder niederzuschreiben. Die Fahr¬
straße - sowie der Bürgersteig bilden infolge der falschen
Anlage dieser Landstraße ern Meer von Schlamm , durch
welches man hindurchwaten muß, um zum Bahnhof Curve zu
gelangen . Es ist einfach unverständlich, wie eine Stadt von
20 000 Einwohnern eine derart schlechte Zufuhfitraße nach
ihrem Hauptbahnhofe hat- Obgleich die Bautätigkeit sich in
diesem Jahre an dieser Landstraße reger angesetzt hat , scheint
sich die Behörde um die Beschaffenheit der Landstraße absolut
nicht zu kümmern. Beschwerden bei dem Magistrat blewen
in der Regel ohne jeden Erfolg , wie der Einsender dieser
Zecken im verflossenen Jahre wiederholt Gelegenheit zu be¬
obachten hatte - Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, daß
die Kasteler Chaussee endlich einmal in einigermaßen geh¬
barem Zustand hergestellt wird . Die Worte „Mehr Licht"
dürften auch, im toahren Sinne des Wortes genommen, für
diese Landstraße zirtressen ; denn außer dem Sonnen - und
Mondlicht hat die Hauptstraße Biebrichs nach ihrem Haupt-
bcchnhofe noch keine «Straßenbeleuchtung . Chris.

* Als Leser des „Wiesbadener Tagblatts " erlaube ich
mir , darauf aufmerksam zu machen, daß sich ein Seiteustück
SU  der Notiz in Rr . 558: „Öffentliche Anschläge usw." bei dem
an der Schiersteiner - und Waldstraße belegenen Exerzierplatz
befindet . Dort ist an dem an der Waldstratze stehenden Ge¬
bäude eine Warnungstafel folgenden Inhalts angebracht:
„Das Befahren des Exerzierplatzes mit Fuhrwerk ist unter¬
sagt, desgleigen das Betreten des Platzes während der
Truppen -Übungen. Königliches Ganison -Komando".

Man erbreitcrt jetzt die Sonnenbergerstraße und wird
in dem vorderen Teil einen beguemen Zustand schaffen, von
der Kronenbrauerei ab bis zum Tennelbachtal ist der Fußweg
aber nur auf einer Seite vorhanden und so schmal, daß es
einem bei dem Borbeisahren der elektrischen Brchn ängstlich
zumute werden mutz. Hier sollte Abhilfe geschaffen und die
Straße auch mit schattenspendenden Bäumen bepflanzt wer¬
den. Der Weg von den Kuranlagen nach der Sonnenberger¬
straße gegenüber dem Tennelbachtal ist in einem trostlosen
Zustand , es ist dort mich ein Lagerplatz gestattet worden. Der
so majestätisch wie nur möglich wirkt . Die Baumpflanzungen
hinter der Dietenmühlc müssen doch, auch einmal verschwin¬
den, schön sehen dieselben gerade nicht aus und die Pacht,
welche für Grund und Boden gezahlt wird , dürfte wohl kaum
ausschlaggebend für eine weitere Verpachtung sein. Das
Tennelbachtal müßte ähnlich wie das Dambachtal umgestaktrt
werden, das würde einen schönen Zugang zu dem Walde
schaffen. Freilich gehört zu allem Geld, und wir müssen da¬
her sehen, daß wir aus dem Kurbetrieb größere Einnahmen
bekommen, um noch recht viel verbessern zu können, das
kommt dann ja auch dem Kurbetrieb und den Kuriutereffen

tfamlelsiellL

Deutsche Henteawerte. , Bekanntlich sind in der letzten
Zeit die deutschen Rentenwerte in der Gunst des Kapitalisten-
publikums wieder etwas gestiegen und das Konsortium, das die
neue Anleihe übernommen hatte, konnte seine Bestände in
jüngster Zeit verringern . Am vergangenen Samstag ist wieder
ein bedeutender Posten in Höhe von 23 Millionen Mark zum
Verkauf gelangt und es waren Käufer .ein Staatsinstitut und
zwei Berliner Großbanken.

Ägyptische Finanzen., Im Budget für .1907 werden die
Einnahmen mit 14 740  000 Lstr ., plus 1240 000 Lstr ., und die
Ausgaben mit 14 240 000 Lstr . präliminieri Die ordentlichen
Ausgaben belaufen sich auf 13157 000 Lstr . E., die außer¬
ordentlichen auf 1 083 000 Lstr . E. Das Defizit des Sultans be¬
trägt 380 000 Lstr . E.

Keuanschafiungen de* Preußischen SStaabsbahnen. Wir
haben schon Notiz davon genommen, daß die Preußische
Staatsbahnverwaltung bedeutende Neuanschaffungen usw. vor¬
zunehmen gedenkt. Dies hat an der Börse einen sehr günstigen
Eindruck gemacht, und es waren infolgedessen an der
Samstagsbörse die Aktien der großen Hüttenwerke bevorzugt.
So stiegen u. a. Bismarckhütte l !4 Proz ., Bochumer Gußstahl
ca. 3 Proz., Hoesch-Eisen und Stahl 5% Proz., Ribeök Montan
2 Proz . usw. Auch, die Aktien der in. Frage kommenden
Maschinenbauanstalten und Waggonfabriken waren gefragt.
Die Steigerung ist leicht begreiflich, wenn man hört , daß im
Eisenbalm-Etat für 1907/08 eine Summe von 250 Millionm
Mark für Beschaffung neuer Betriebsmittel der Staatsbahnen in
Aussicht genommen sind. Daneben dürften die Erfordernisse
für Ausbau und Neubau von Eisenbahnstrecken auf 150. Mill.
Mark präliminieri werden. Diese gewaltigen Summen werden
der heimischen Industrie zugute kommen, ia sie bieten allein
schon die Gewähr für die reichliche Beschäftigung eines erheb¬
lichen Teils des Eisengewerbes.

Hnulisohe Kohle in CentrcMansJ. Hamburg bezog im
November 330 546 Tonnen englische Kohlen gegen 304 863
Tonnen im Vorjahr und seit Jahresbeginn 3 427 906 Tonnen
gegen 3 291 181 Tonnen in der gleichen Vorjahrszeit.

Vorn StaMwerksverhaad . Es sind im Stahlwerksverband
auch die Beteiligungsziflern für Produkte A um 3 Proz . erhöht
worden. Nächster Tage schon wird dafür noch, eine, weitere
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Erhöhung beantragt werden. Am 5. Dezember werden auch
wieder Anträge auf Erhöhung für Stabeisen mit 10 Proz. und
für Draht mit 5 Proz . ein gereicht.

Allgemeine Etektiiziiäts -GeBellschafl. Aus den jüngst ver¬
öffentlichten Bilanzziffem der Gesellschaft für 1905/06 ist nicht
mit Klarheit zu ersehen, welchen Anteil das reine Fabrikations¬
geschäft und welchen die Beteiligung bei den ausgewiesenen
Gewinnen des Unternehmens haben, da die Ziffern hier keine
Unterscheidung machen . Es ist deshalb herausgerechnet
worden, daß der Gewinn, der für die Fabrikation angenommen
werden könne, verhältnismäßig gering sei, und es wurde daher
die Vermutung ausgesprochen , daß sich die Gesellschaft immer
mehr zu einer Trustgesellsehaft herausbilde . Dieser Auffassung
scheint die Gesellschaft nun selbst entgegengetreten zu sein,
denn wir finden in verschiedenen Fachbläftem , wie „B. B.-G.",
„Frankl Akt.“ usw., ziemlich gleichlautende Erläuterungen,
die sich wie eine Entgegnung lesen und in denen gesagt wird,
daß der weitaus größere Teil des diesjährigen Reinerträgnisses
dem reinen Fabrikationsgeschäft entspringt . Nicht weniger als
70 Proz. der Gewinnziffem entstammen dieser Quelle. Das
letztgenannte Blatt bemerkt noch dazu , daß diese Tatsache
nicht verfehlen wird, in den Kreisen der Aktionäre freudigen
Widerhall zu finden. Es gehe doch daraus hervor, daß die
Gesellschaft ihren Schwerpunkt nach wie vor in der lukrativen
Fabrikation sucht und findet. Weitere 14 Proz. des Gewinnes
entspringen der Beteiligung an der Union Eiektrizhäts-Gesell-
schaft, ein Posten , der ebenfalls zum großen Teil dem
Fabrikationsgeschäft anzurechnen ist, und nur 13 Proz. des
Gewinnes sind aus Effektenbeteiligung erzielt worden. Daß
eine Gesellschaft vom Range der A. E.-G. in verschiedenen
Fällen nicht umhin kann, Beteiligungen zu erwerben, ist selbst'
verständlich.

Fusion in der Montan-Indusirie . Im Laufe der vergangenen
Woche ist wieder einmal die Frage der Fusion der Yereinigungs-
gesellschaft für Steinkohlenbau im Wurmrevier mit dem Eselin
weiler Bergwerksverein einen Schritt gefördert worden. Es
steht in dieser Sache der baldige Abschluß der Verhandlungen
bevor.

Kleine Fiaanzchrosib . Die Übernahme des Versicherungs-t
bestandes der Vaterländischen Lebensversicherungs-Aktien¬
gesellschaft in Elberfeld durch den Nordstern, Lebensversiche¬
rungs-Aktiengesellschaft in Berlin, wurde von dem kaiserlichen
Aufsichtsamt genehmigt — Die Dortmunder Union-Brauerei
beantragt wieder 20 Proz . Dividende.— Auf günstigeSchätzungen
des Vierteljahresabschlusses sind die Aktien der Alpinen
Montangesellschaft um 4 Proz. auf 619% Proz ., den höchsten
je an der Wiener Börse verzeichneten Kurs, und Prager Eisen-
aktien um 20 Kronen gestiegen. — Die Dividende der Berliner
Hotelgesellschaft (Kaiserhof) für das lanfendeGeschäftsjahr wird
trotz des Umbaues des Hotels und der hervorgerufenen Be<
triebsstörung auf das um 2 Millionen Mark erhöhte Kapital
wieder 4 Proz. betragen. — Die Mecklenburgische Kaliwerke
Jessenitz werden voraussichtlich wieder ;10 Proz. Dividende
verteilen. — Auf die Gewerkschaft Asse müssen größere Ab¬
schreibungen vorgenommen werden. — Die Deutsche Samt¬
band-Konvention ist aufgelöst worden, nachdem die Verhand¬
lungen wegen ihrer Verlängerung gescheitert sind.

Blai 'lst ..
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-

markt blieb unverändert fest, doch waren die Umsätze nach
wie vor sehr gering. Für Auguste Viktoria, - Constantia der
Große, Eintracht -Tiefbau und Helene und Amalie konnten sich
die Kurse gut behaupten , doch kamen Umsätze infolge der
großen Kursspannungen nur vereinzelt zustande . Von mitt¬
leren und leichten Papieren waren Alte Haase, Borussia, Hein¬
rich und Tremonia im Verkehr.

Der Braunkohlenmarkt blieb ohne wesentliche Verände¬
rung. Kalikuxe fest ; namentlich erhielt sich die Nachfrage für
Ausbeutewerte , ohne daß indes auch hier größere Geschäfte
zustande kamen. Schachtbauende Werte im allgemeinen gut
behauptet. Erzkuxe unverändert

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
SeiitgcZien Ehtfelite -m- und Wecliselbasik,

Frankruirt a/SE.
Montag, den 3. Dezember 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An-
gebot Steinkohle. Nacb-j An¬

fragejgebot
Alte ITaase. . . . . 1900 1940 Helene, Amalie. . 17500 —
Auguste Victoria. 12500 12800 HermannI—III . 2950 3000
Blankenburg. . ... 3000 3100 König Ludwig . . 29000 30000
Borussia. . . . . . 640 760 Königin Elisabeth 21600122200
Constantia der Gr. 36000 39000 Lothringen. . . . 33300 33900
Deuts chl.b.Haßlgh. 5500 5600 Mont-Cenis . . . . 21200'21800
Dorstfeld. 15100 15400 Schürb. Charlottb. 1990 2020
Eintracht Tiefbau. 7650 7800 Trappe. 3650 3700
Ewald. . 58500 60500 Tremonia. . . . 3600: 3650
Fr.Vogelu.Unverh. 3400 3478 Trier• • • • • • • • 4825! 4875
Graf Schwerin. . . 11.550 11800 Victor • • • »• • • — 120000
Heinrich. . . . . . 8100 8175 !

Braunkohle.
Brühl . . .. . . . . .  I — 1112001 Roddergrube . . . " 32000 ;32500
Donatus . . . . . . fl2800 [130001 Schallmauer . . . . | 4100 | 4150

Kali.
Alexanderahall. 8200 8350 Heldrungen. . . . 2500 2600
Beienrode. . . . . 7450 7550 Hohenfels. . , „. 9600 9800
Burbach. . . . . . 13000 13150 Hohenzollem. . . — 7100
Carlsfund, . . . . . 8900 9050 Johannashall. . . 5400 5500
Desdemona. 5100 5250
Deutsch!.Justonbg. 4900 4950 Neustaßfurt. . . . 17800
Glückauf Soudersh. 17500 18000 Rothenb.,Hedwgb. 3150 3250
Großh. v, Sachsen 4500 4700 Wilhelmshall. . . 13800 14000
Günthersball. . . . 4876 4950 Wintershall. . . . 12700;12900

Erz.
Apfelbaumerzug. » 1875 1925 Henriette. »• • 1875 1925
Bautenberg. 2025 2075 Klöserweide. . . . 575 600
Biberer Gruben. . 1625 1675 Victoriab. Littfeld 1075 1100
Fernie. . . 3850 3950 Wildberg. 700 750

Geschäftliches.
SU fl .11 .®^ v. Mk. 1.10 ab

— Zollfrei ! — Muster an Jedemiann ! — F131
Seidenfabrikt. Hemneberg , Zürich,

Die umfasst 18 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitmg: W. Schulte Born Drtchl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für dar
yeaMrto « : I . KaiLle -r ; für den übrigen Teil : I *}.: • C. ileSaier;  für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichi» Wiesbaden.
Lrrlck Md tzerlsg der L- Hchelleitdertzscheu Hoj-Buchdruckern in Wiesbaden
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S abgegeben werden.
♦
♦
«
♦

für die Leser des » Wiesbadener T » gel »I» tt «is *‘.
Folgende . _

'=  2 Prachtwerke
die durob ihren gediegenen Inhalt einen so beispiellose » Erfolg
haben, sollen zu dem emorua biUigec * ä*reise von

beim Publikum gefunden

6. Das

(Großquart Notenformat)
32*/a cm hoch, 27 om breit.

je Mark 3.50

„Neue Mtisik -aJIils&sm 14
(sonstiger Breis ZI kr. ! .5U)

eine ausgewählte Sammlung von SÄ© Kompositionen klassischer und
moderner Meister für Klavier und Gesang, ffi« 8 eiten stark in hoch¬
vornehmem Prachteinband und auf gutem Notenpapier gedruckt.

Dieses „ Srne ist von dem bekannten Musik¬
pädagogen 81r. SK. ÜSeicnreis mit kundiger Hand und auserlesenem
Geschmack zusammengestellt und enthält eine sehr große Anzahl der be¬
liebtesten St«. S«»n -und * ortrmg -stiiebe , ttlireriiire » , Potpourri «,
Volkslieder (darunter Santa Lucia, Niederländisches Dankgebet usw.l,
ferner I © Tiinxe und lieriilimte Kffi*rache « die heiiehtesten
IValzer , Polkas . KUieinländcr , Sek itt »i Im 1 läufer , Cake-
Wall » die l eknnnie l^nailrülc Ält - IIeidelhera u . a . ni .,
sowie 38 wertvoll ** I. irder mit Text (darunter Kompositionen von
Giii -en Mildacl », Erik c eyer -Helmnnd . Viktor Holländer,
Pranz Vitt , Hans Sierinann , Sinrl Luewc , Perd . bnmliert,
W . Taukert usw.).

Jeder Musiktreibendeweiß, wie teuer die Anschaffung der einzelnen
Musikstücke und Lieder ist, und wird daher erstaunt sein, wie es möglich
ist, ein so ausgezeichnetes

116 Kompositionen
enthaltendes Noton - Album in hochelegantem Prachteinband zu dem
unglaublich billigen Preise von nur ZI kr. 3 .5 © abgeben zu können, da
schon B bis 3 uiancicer isa dem IHium enthaltenen tlnsik*
stücke oder Meder , einzeln gekauft , den Gesamtpreis
des ganzen KoteaeAHiums übersteigen.

Hu iOassIs ©ii © Handbibliothek
(sonstiger Breis Hk . 8 . —) .

Dieses Werk besteht aus 3 eleganten Bänden , in einem
Siarton mit Goldnioireüberzug vereinigt , und bildet so eine
für sich abgeschlossene reizend © Bibliothek , die sich zum Auf¬
stellen auf jedem Schreibtisch, jeder Etagere oder dergl. vorzüglich eignet.

Der erste Band enthält eine sorgfältige Sammlung von
360 der besten Gedichte älterer und neuerer Geister
der BioIUkuust , die zu in großen Teile auch zu Vertragszwecken in
der Familie und in Gesellschaften hoch willkommen sein werden, während
im zweiten und dritten Band © der hervorragendsten und
Interessantesten dramatischen Werbe enthalten sind , da¬
runter „Brr Erbfiirsler “ von Otto Ludwig, , .! 95© Jüdin von
Toledo “ von Franz Grillparzer , „Agnes Hensauer “ von
Friedrich Hebbel.

Jeder der 3 Bände hat 33 !© Seiten.
Der [große Beifall, den die . .14 lasslsche Handbibliothek“

überall gefunden hat , spricht für die Reichhaltigkeit und Gediegenheit
des Werkes, dessen ausserordentlich Ssil liger Preis in gar keinem
Verhältnis zu der H ülle des darin Gebotenen steht.

Das Werk bildet infolge seines wertvollen Inhalts und seiner vor¬
nehmen Ausstattung ein Geschenkwerk ersten Banges und
eignet sich besonders auch für die Jugend als hochwill¬
kommene falle für den W ei knockt st iscl ».

M i Bände zusammen kosten nur Mt ZW.4  3 Bänd « ( © 8 © Seiten stark)
© Format des Einzelbandes 18x13 om.
^ Anerkennm » gen über beide Werke In grosser
» Bestellungen sind gegen Einsendung des Betrages direkt zu richten an die

Kahl vorhanden.
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! Verlassaiistalt ; Universum , CS-. m . fe©H «,
♦ ■* * HEHliINf W « SS , Bülowstraße 81.v

Elnropäi § cher Itof.
' Pelerinen

Wetter-
Heute Dienstag: Kulmbacher Hier!

Seezunge L la colbert, Kalbsmilcher h la finanqiere, Rehkotclettes mit Trüffel-
tauce , Hummerpastetchen.

Wahrend der Andreasmarkttage vollständig
ruhige Lokalitäten.

Musizieren, Konfettiwerfen u. s. w. höflichst, ober streng verbeten._

Geschwister Strass
l:

Webergasse 1 — Hotel Nassau
empfehlen ihr grosse » § ager

an gase®besonders billigen Freisen.

Taghemden Beinkleider
Nachthemden Untertaillen
Unterröcke Negligeejacken
Frisiermäntel Feignoirs

Baby wasch e.
Grosse Auswahl aparter Bamen-Kragen

in allen Weiten . 2998

Spitzenkragen u . Spit *en -Garnituren.
Krawatten u . Spitaen -Sclileifen.

(Tapes mit Kapuze), modernstes
Kleidungsstück, wasserdicht, offeriere zu
dem antzerordentlich billigen Preise

von

12.3« Mk.
MiMKd Saer,

Tnchgeschüst,
Markistrotze 14, 1. Stock.

2ESS8S5E35SSIS01I
Bcttstaschen,
LeibwLrmer,

solid, billig»
größte Auswahl.

P . J . Fliegen , Kupferschmiedcrei,
37 Ecke Gold- u. Metzgergasse 87.

Sie finde«
die preiswürdigstcnatu-ii

Neue Passiermaschine

WW
mit aiuweeloelb . Einlagen , ersetzt sämtliche

Siebe in der Mücke . 7891
Grossartig im Gebrauch!

T,736.on  Erich Stephan , TeÄ on
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Wr Sttufpetalantcn, Hoteliers rc.
Das einzig schön belrgene Ban - Terrain, gegentiber

dem neuen Kurhaus,
SonnenberLerstratze4 n . Z,

« <fc der Rötzlerstratze, ist nunmehr(nachdem die Einigung mit der
Stadt Wiesbaden, betr. des Scrpentinwegcs Über das Terram im
Anschluß an das Paulinenschlößchen. endlich perfekt geworden), voll¬
ständig arrondiert, in der Krötze von etwa 2 Morgen, per
sofort zu verkaufen . Ebenso das zwischen dem Serpentin-
wea und der Rößlerstraste belegen« Terrain und ein arron¬
dierter Banvlatz von über 80 sH-Rnten» oben an der
schönen Aussicht. Alles Nähere nur durch

J . Oir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden.

? Kapital?
Zwecks Fabrikation und Verwertung eines zeitgemäßen, hoch-

rentablen Handelsartikels ersten Ranges, Monopol durch D. R.-Patente
acsichert und Rentabilität durch la Gutachten verbürgt — sucht hrmger aut
situierter Industrieller Kapitalisten , zwecks Beteiligung. Vermittler
Papicrkorvs.̂ losŝ e Brief« qcfl. zu senden an Herrn Bort . Jung , Haupt¬
steueramtsassistenti. P., Wiesbaden, Wellriystraße 26, 2.

Unsere

Elektr. Licht- «. Kraft-Anlage.
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G , Dessau), einer Glerchstrom-
Rebenkchluß. Dynamo -Maschine für SO Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständige » Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Trausmisflonswellen und
Scheiben. Schalthebel. Bogcnlampen-Widerstände. Wandarme u. A. m.

K. ScheUenderg sche NoNmchdrmckrvri,
Wiesbaden.

Anzüge, Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.60, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

7662
Marktstratze 22 , 1.

Kein Laden. Teleph. 1884.
Taunusstraße 55. TaunusstraCo 55.

Mitei Fritz Grlier
empfiehlt täglich frisches Mafifee-
nnd Teegebäck.

Spezialität:
„Ansbacher Stollen “.

Bestellungen jeder Art werden prompt j
aufs beste ausgeführt.

ßMUiljch • ■ » 3* . » 1. 1.30.
Mwetzch 2.2o

liefert frei ins Haus 2826j. c. Kisslinfic.Dampfschreinerci,
Kapekl-nstr. 5- 7. Telephon 4»«.

Wiesbadener
Becrdigungs - Institut

FrMMNer
Kchulgaffe 7.

Telephon 267S. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
Ml-  ll.MeiMMge
fertig für fof. Lieferung.
Kieferanten des

Keantteu-Uererus.
Ueberuahmc von Feucr-
Bcstaitungen in allen

Krematorien. 2806

S B-i eintretcndemgenügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Itafe MkIMM!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kaste » - u . Polstcrmobeln»
Nur erstklassige Ware unter weitgehendster
Garantie . Eigene Schreinereiu.Tapezier-
wcrkstätte. Zahlungsfähigen Käusern
wird Teilzahlung gewährt.
Auto », tüaiirer . Möbclschremerel.

Sedanplaß 7, Haltestelle der Elekir..
_ Rheinstraste»8.

fltorhtpn Mitesfer.Sommer-JllUjltU , sprosten,gelbe,rote
Kant Mecken—das Beste
A| ltili " Bf . aäolius Gly-

lange Br . Buk « . Echt nur M
von Ifrs . Buiiu . Kronenpars., W
Nnenberg. Hicrr Drog. Sani-
tas , MaNNtittSstr. 3, «». "itebert.
Drog., neben K. Schlotz, v » '-kc --.
Drog., Kirchgaste0. _ F121

FtilnMn UlMichten

Die glückliche Geburt einesTikliterdiens
zeigen an

Haas und Frau,
geb. am Ende.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1906.
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861 (1611-11^118 HL Nardftand,
4Ä Langgasse 4 & .

Um vielfach verkommenden unliebsamen
Verwechselungen vorzubcugen, erkläre ich,
das; die öfters unter der Rubrik Verkäufe
erschienenen Anzeigen, betr. Bären,
stratze 6 , sich nicht auf mein Ge¬
schart beziehe»», da ich keine zurück»
gefetzten Waren aus Lager habe.

IC. Bfandsiätter,
Jrrstallatiottsgeschäst,

A?BSrenstraße^
m  KntresoH m

Telephon 3467,
Gleichzeitig empfehle mein grosieS

Lager in nur modernen , erstklassigen
Beleuchtungskörpern für Gas und
elektrisches Licht zu cuvrm billigen
Preise »._ D . O. '

ornpfohlo ich einen grossen Posten

weit unter Fr @i § .
Grelegenlieitskaiif! Grelegenheitskauf!

Sanatorium
„Schloss Lössnitz“ ^Radebeul-
Dresden.

Glinst.
Heilerf.

3 Aerzte
Dir. Alfred Bilz

^  Chefarzt Dr. Aschke
Inter nationaler Verkehr.Hotel Schützenhof, s“[ s,rasse

Andr £»a # narkt*
Während der beiden Andreasmarkttage:

Konzert desI. rheinischen Künstler-Ensembles
(Sa !©ra-Sextett ).

Passepartontkarten sind am Büfett daselbst erhältlich.

KUREN! r.-.iiäa Lage
Sachs. Nizza

: ’:izNat ' irli (>ilhtir ‘h en . i

PT * 3 frische K» fette großHWH
Die Damen W 7 Uhr,
die Herren um 8 ^ Uhr,

WilöenL
M . 6.—. Porto und Berp. frei, geg.
Nachn. Vers, Bleierner , Jagdpächt.,
Swinemünde 15. Jagd :Donnerstags
und Sonnab ends._ pgi

von weichem, dehnbarem Leder und gutem
qtV ^ arantte für jedes Paar . Anprobieren gestattet. —

Größte Auswahl. Ferner empfehle wlbstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen. Stets das Neueste in Krawatten , Kragenschonern , Hüten,
Wen ' Pr7iM °E -n. Stocken, Krage» u. Manschetten -e. zu äußerst

FMfe ©treisscli , HMdslhuyNlllher,
Kirchgaffe 36 , gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

Fichtennadelbonbons
haben sich bei HM ?!! !lM Hk!88?M
glänzend bewährt , k 30 u. 50 Pfg. bei:
«»" «»SJe 1, er t,Marktsti -.9,W i l Ji vl  sst
M » elnenlieiiner , Bismarckring 1.

™ F 121
Verlangen Sie ISomJmstns - Präparate in Apotheken,

Biogenen n. bei besseren Friseuren, u. a. bei Hrn. Otto Siebert’
Apotheke am Schloss, rartSmerie Altst -ä.tter , Ecke Lang- u
Webergasse, Hoffnseur Johaan Wunderlich , Wilhelmstr 48Wilhelmstr . 48.

«iit die Rnse.MIK
billig zu kaufen Neugasse 22, 1 St.

Italien, Hiviera, Orient, ^egWten , hZiltoill-gn.
... Brnkaehe, Retour- und Rundreise-Karten . Kombinierte
Lisenbann- und Dampfer-Biliefcts — Schlafwagen - Billetts —
bchweizer General-Abonnements, Italienische Rundreise-Billetts
— (Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil- und Passagiergut . —
Kreditbriefe . — Lire, Francs etc. stets vorrätig.

Iftiinenal-'SeisoliireOT.
3. SehottenfelsH Ls.Wie alljährlich hat der Verkauf meiner

sämtlichen Artikel zu

sehr ermässigten
Preisen begonnen. Es kommen nur bewährte
Qualitäten zum Verkauf und bitte um Zuwendung
der w. Aufträge . 2985

& IC. SugenMhl,
Marktstr . 19 , Ecke drahenstr . 1.

Theater -Kolonnade 29/31.
Das Reisebureau Schottenfels ist in Wiesbaden die

Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billetts der Kgl. Preuß
bahn und der Intern . Eisenb.-Schlafwagen-Ges.

Einzelne Büfetts , Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke,

Salon , Vertikows, Herru-
Schreibtische, Ausziehtische,
Betten, Sofas , Ottomane.

Mur - Toiletten, Wasch-
fomntobe, Aachttifchen,

Schr-ibseffel, Etageren,
Klavierstühle, Handtuch¬

gestelle rc.

Schlaf-,
Wohnzimmer,
Küchen-

Einrichtungen.

eine reich geschnitzte Truhe,me reich g-Wmtzte Truhe, . 2 Rokoko-Schränkchen, 1 Speisezimmer, Eicken
lromamsch). Wert 2200 Mk„ jetzt nur 1400 Mk.. 1 Piano , fast neu, la (Firma
Hoflreferant Dorner u. Sohn , Stuttgarts , Anschaffung 1400 Mk/. je»rnur650 Mk
1 große Standuhr , 1 großer Plüschteppich, 8x4 Meter, fast neu, 1 kleinerer

... 2 gevr . große lÄLldsüiräukeee.
^ -- ^ angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur annehmbaren
-preis abgesetzt. 2848

Ariedrichstvahe 13 . — Telephon 2867 .WalrainstrasKC ST , Telephon SGO4 , * ^ CQ

liefert sämtliches erstklassiges Brennmaterial prompt und billig. Z
Grosses Lager am Bahnhof Dotzheimerstrasse .. ■-|1S8 *M<

empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen:

K  Glace-Handschuhe Paar1.50,2,2.25,2.75,3Mk..Giace-Handschuhe, feinstes Ziegenleder,
Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk.,

Ball- und Gesellschafts -Handschuhe, Juchien- und
Venezianische Handschuhe, Krimmer-, Riiinwoocl-
Leder-Smitation-Handschuhe-,

Wildleder-, Reit-, Fahr- und Militär-Handschuhe,
Glace, gefüttert, in allen Preislagen
Kinder-Glace, mit und ohne Putter, ’in allen Grössen,
Krawatten , aparte Neuheiten, in den neuest. Musternu. Fassons
Kragenschoner , Hemden, Kragen, Manschetten , Prof , läger-

Wäsche , Portemonnaies , Taschentücher,
N ueste Leier - und Perltaschen , Ledergürtel , Gummi-

und Goid-Gürtef. 2971

17 Langgassc 17. | | ffa Schmitt » Handsehuhgeseliäft.
Sc3a« 8ße 88 rs,nrL^v ?sMI»- 2L.r»rtO »ZZ anrailis*

§peeial-Qeschaft
ov  fÜr -V

echtes § i!ber <f

fllbertJ o f-feidecker
25 “jjaunusstrasse 25 .

= Billigste feste C a§ sapreise . =
Verkauf nur gegen Raar!

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe J Art.

Rauch- undToilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,

= Kunstartikel ! =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen-

in eleganten Etuis,

MIWMDUW!



Nr.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

Dienstag,

4. Dezember 4906.
54 . Jahrgang.

AtiurdialleSpe-
ivöalundlnstal-
Uclionsfahfe

Grösste Answahl, billigste Preise.

Qoldwarett , Uhren.
Fr . Juwelier, Langgasse 3.

i@h.¥aiilaril Remscheid
iĵ BecJeiifeiilsfe Special FÄikfiirGasJädeöfen

h

, „ ■ j " ' *• ■ ■ -

tirQasBadeöfenA

il mbm  SS
81101  BadeOftH

Udler Sctireiferaasehiuen.
Stärkste Durchschlagskraft.

F51

Yollkommenste Konstruktion.
Unmittelbar sichtbare

Scliriit
ersten bis zum letzten

Buchstaben.
vorn

Ausserordentlich
leicht und bequem

handhaben.
KU

Vielseitigste Verwendung.Grösste Leistungsfähigkeit.
Viele höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen etc. 2876

Auf der Internationalen Ausstellung in Mailand 1906 erhielt die Adler Schreibmaschine den «wrand & r. X.
Auf der Ausstellung in Amsterdam 1908 die höchste Auszeichnung «woldene Sleda . äle.

ISeueral -Vertretung

IIiig ® Ctpüu9 Wiesbaden«, Adolfstrasse1.
Veleplion 501 .

Kataloge und I ' rospekte gratis und frank«

Restaurant zur Stadt Frankfurt
Webergasse S'2'.

XBienstag -, den 4 . Uesember , und folgende Tage:

|der weltberühmten , vielfach preisgekrönten Truppe Äddio Wapo i
Neapel, Dir. Kdnardo Aversauo.

Auftreten in ihren eleganten Nationalkostümen.
Elite-Instrumental - und Gesang-Ensemble. 6 Damen, o lfenen . «

Anfang an Wochentagen S1/» Dhr, Sonntags * ,/» Uhr.Es ladet fi-eundliehst ein. . * «»■“ !*“ ***

aus

dürften Sie Interesse haben,
jetzt im Schaufenster Kirchgassc 34
ausgestellten modernen Formen in
Herren -Sticfeln näher zu beachten.
Die Preise gelten nur für diesen
Gelegenheitsposten und nur soweit
dieser Vorrat reicht. Es sind
auserlesene Qualitäten , die jedem
Kenner als ungewöhnlich preis¬
wert erscheinen dürften.

Schuhbazar
«I. Liese,

34 Kirchgasse 34,
nahe der Faulbrunnenstraße.

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

jMviera-8xpvess.
Platz - und BSIIett - raSestelliing erbitten mögl. frühzeitig

1. SchottenfeSsL Co.,
IFniversal -lleisebureau . 2966

Alleinige Agentur der Eisenbahn -Schlafwagen-Ges.
Ausgabe aller Arten von Eisenbahn -Billetts, einfache, Rückfahrt -,

Rundreise-Fahrkarten , Kilometerhefte, Abonnements etc.

Wer - it. PersleigeriW.
Wegen Aufgabe

des Ladens läßt Herr
des Ladengeschäfts und
Friedrich Krieg

anderweitiger Vermietung

heute Dienstag, den4. er.,
vormittags 1© nnd nachmittags 2Vs Uhr anfangend, nachver-
zeichnete Warenvorräte in feinem Geschäftslokale F236

19 ttirchgaffe 19
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Lüster aller Art für Gas und Elektrisch. Hängelampen, Steh¬
lampen. Vogelkäfige und -Ständer, Nachtstühle, Bidets, Bade¬
wannen, Badeöfen, Spülschränke, Waschtischeu. dergl. m.

JLetiwig ' Uls&fx «,
Bureau: Kirchgasse 8 . Auktionatoru. Taxator.

Mbel
sklhWWsb«

EiniWilNhgW
2829

100  MOerDmr.
wimeh

Etzcne MeriiWe».

Baer,
Uühe MmMcheOr., JriciritfraSc 48, nahe Küserne.

«Iwseff Fiel , Dentrstp Myernstr. »?, Parr.,
wissenschaftlich und technisch -msg -bildet an amerik. Hochschule,

empfiehlt sich zum Anfertigen küustltcher Zäh « « mit und ohne Gaumenplatte
sowie Plombieren schadhafter Zahn - rc. ltnmndern ; Reparatur in 3 Stunde'
Zahnziehen schm er los m it SachMs . - S prcchst. 9- 4 -. Sonntags 1v- l2Uhr.

Verzeihen Sie,
meine Damen!

Hercnlesa-Baleine-Corsets , die elegantesten,schmieg-
samsten und dauerhaftesten der Welt , sind alle
mit. diesem Namen gestempelt . Wenn Ihnen Ihre _,, or7Gesundheit lieb ist , achten Sie unbedingt hierauf* (ff. C. lOhl ) F 127

Bringe meine Spezialitäten:
In- nnd ausl. Schmuck- und feine Lederwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Hotei Nassau. Ferdinand KSackeldey , Vilheimstr . 48.
—— Vom 1. bis 26. Dezember er. gewähre —

Auf sämtl.Artikell ®°/0 Weihnachts-Rabatt!
IKeti aufgenoimnen Fächer.

Mein Metall - und liederauGchlag.
gläjF* Bitte Auslagen und Preise beachten. "WW 2914

Normal-Herrn-Hemden,
Noraml-Ünterliosen,
Ilerrn-Jaekennnd-Socken

werden , um damit voll¬
ständig zu räumen , zu selsr

Iiilligen Preisen verkauft.

H§$B Schmi -ftt,
B. ang -jgasse IS . 2927

1 fünfte ielepljett
zu

MtzNltzlWschenken
in guter Qualitätsware bietet der

ANßklkMs
(von 3—1 und 3—8 Uhr)

der Glas -, Porzellan - u. Lampcn-
handlung von 2924

Ludwig Holtfeld,
Bahnhofstraße 16.

fioktPaWicftl 12.50  u£
Mchmjllefcl9 pk„

Slrbeitcrschnh « 5, 6, 7 3)1!., 22 zm hoch
82)1! Kinder -tkuopf - u. Schnürstiefel
27—80 3.50 Mk., 31- 35 4 Mk.. große
Bosten Dam cm- u. Hrn .-S1i «fel (Box-
cal u. Wichsleder ) v. 4.50 bis 10.50 Mk..
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
Michelsverg 26, gegenüb. d.Synagogc.

3- 5MK.tägiger(täuöiger PerMen(t.
A M Gesucht sofort

an allen Orten anständige arbeitsame Personen beiderlei
Geschlechts zur Uebernahme einer

mjgflj Strumpf - u. Trikotageustrickerei.
Verdienst garantiert . Sorgenfreie Existenz.

' Dauernde angenehme Heimarbeit . Ohne Vorkcnntnisse
Auskunft und glänzende Zeugnisse kostenfrei durch:

Strumpf- u. TrikotugenfabrikB . Melier,
Saargemnnd 292 ._ (F.a26iig ) E133

gSpf.^ Mur MTW Engelgeläut Sf 38  Pf.
ist wirklich tadellos und funktioniert
grossartig . ^Vollständiger Ersatz für
die bisherigen Glaschristbaumspitzen.
Sobald die Kerzen angezündefc, dreht
sich das Flügelrad langsam und es
entsteht , da die Glocken fein ab-
gestimmuf ein wunderbar schönes
harmonisches Geläute. Durch meine
steten Bemühungen, zu diesem Feste
ein wirklich gutes Christbaumgeläute
zu bringen, ist es mir nun endlich
gelungen, ein solches meiner w. Kund¬
schaft offerieren zu können, wofür ich
volle Garantie übernehme. Keine Firma
ist in der Lage, dies n wirklich fei¬
nen Christbaumschmuck billiger an¬
zubieten. Bitte daher meine Geläute
nicht mit einer leichten Bazarware
zu verwechseln, die vielleicht 60 bis
70<£ pr. Stück kosten. Auf Wunsch
kann ich diese ebenfalls, aber ohna
Garantie, zu (50̂ .liefern,
tfn beste Qual., fein bunt- OQ pfl farb. lack. u.vernick . ' ' '
Porto 20 bei Nachnahmesendung
80 : mehrere Stück 50A Porto . Bei
Bestellungen von 15 Stück auf einmal
gebe ich LStück umsonst. Umtausch
gestattet . —Gleichzeitig offeriere ich
m hochfeiner moderner Aufmachung:

Olas- iisisiiiaiisngohiniso^
darunter Vögel, Sterne. Engel etc.

Sortimentskistchon No. i M1IB ßä !, C <r~ f
enthaltend 300 Stück . UUl Gern, u.uu £5

Sortimsnlskistchen Mo. 2 jjyp jyjjj g jjjj £§
kr)

entba]*.end 200 Stück.

Solinger Messer- uni WerRzBug-lsidustrieC.W.Gries, Solingen Ho. 74
großen Weihnachtskatalos mit Stahlwaren, H»ush«ltsach«n u. Spielwartn srmte umsonst, co
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geführten Los-Nummern die oanebcn bezeichnten Gewinn-Nummern gefallen:
Los-
No.

Gcw.-
No.

LoS-
No.

!Gcw.
1 No.

°! Los-
I No.

iGew.
1 No.

-! Los-
1 No.

!Gew
I No.

-! Los.
No.

Gew.
No.

- Los-
No.

5 433 807 344 1582 460 2299 576 1 3195 18 40096 783 810 311 1589 634 2301 509 3203 767 401010 451 824 231 1595 183 2312 235 3215 784 401 9.12 685 825 87 1603 173 2314 19 8216 139 401419 389 826 91 1606 149 2316 367 8217 243 401921 486 837 791 1616 213 2323 636 3228 438 402522 561 841 49 1618 93 2834 722 8224 661 403429 162 846 531 1625 497 2344 306 3233 294 40383& 3ü5 847 406 1631 408 2349 800 3247 461 403939 71 849 693 1635 53 2356 770 3250 373 404040 333 861 756 1646 424 2397 608 8256 417 404248 659 870 514 1648 288 2398 397 3259 212 404858 610 876 17 1652 249 2404 513 3265 742 404997 94 878 110 1655 321 2424 33 8268 641 4054101 81 886 789 1662 12 2426 664 8272 278 4-0&8102 188 891 782 1666 452 2430 699 8288 140 4082104 759 895 286 1667 701 2435 617 3288 332 4100111 296 917 886 1678 772 2460 683 3289 14 4141112 259 920 537 1685 515 2471 500 3298 795 4174113 690 930 477 1690 510 2479 547 8811 519 4187125 422 933 136 1691 285 2480 390 8314 724 4192149 672 935 797 1693 635 2493 267 8322 1 741 4193156 357 939 128 1696 209 2496 75 3825 786 4195157 657 944 193 1697 69 2501 467 3326 453 4201163 142 952 318 1701 707 2519 628 3833 769 4^03179 582 959 262 1702 2 2537 269 3839 493 4205188 423 968 37 1706 148 2544 301 3341 607 4207193 347 969 626 1703 90 2545 780 3344 10 4208200 5 972 473 1710 391 2561 381 3846 153 4211214 40 974 485 1732 44 2568 96 3347 631 4216220 560 975 287 1733 395 2578 758 3349 435 4220221) 281 978 566 1735 351 2581 138 8350 206 4221231 783 979 45 1737 761 2591 431 3863 726 4223244 615 997 372 1746 704 2599 633 3365 668 4224254 356 1008 179 1747 688 2606 108 3366 750 4231257 312 1016 202 1748 586 2610 696 3371 365 4235260 95 1018 256 1756 181 2614 548 8381 549 4236275 757 1019 415 1765 484 2619 556 3406 604 4241279 575 1027 63 1766 60 2624 469 3419 502 4243295 457 1028 274 1777 79 2642 612 3451 50 4244301 4 1080 363 1789 771 2644 369 3459 200 4247303 749 1046 454 1796 3 264,5 660 3460 637 4219310 293 1048 442 1800 454 2651 716 3475 755 4254311 670 1079 53 1806 35 .2665 409 3485 284 4264319 499 1089 324 1816 238 2669 59 3487 768 4270333 430 1091 563 1820 101 2675 387 3490 186 4274347 51 1093 198 1823 196 2677 15t 3492 651 4298353 61 1094 204 1827 152 2678 73 3500 624 4314363 34 1099 710 1830 313 2685 638 3504 788 4318372 298 1106 425 1834 728 2688 574 3605 412 4319373 706 1113 407 1841 725 2694 383 3S07 165 4321.381 581 1117 583 1844 151 2696 42 8525 246 4839382 283 1135 387 1848 210 2702 340 3526 573 4340383 113 1140 679 1854 129 2705 11 3530 735 4345392 184 1147 680 1855 172 2710 487 3534 658 4346393 686 1151 225 1859 338 2711 611 3547 251 4347394 647 1155 6 1869 120 2716 9 3548 545 4853401 195 1156 25 1873 355 2725 404 3549 559 4369
403 755 1160 180 1874 174 2731 613 3552 552 4372
416 378 1161 609 1876 164 2737 289 8553 677 4884
439 170 1163 272 1881 480 2740 187 8555 275 4392
443 712 1165 208 1883 159 2745 370 3565 717 4893446 214 1187 166, 1884 384 2781 167 3571 621 4395449 414 1203 147 1893 43 .2802 ICO 3576 562 4898452 462 1204 330 1905 124 2807 745 3578 787 4399463 416 1212 309 1912 682 2816 354 3581 207 4402467 752 1234 781 1922 428 2818 260 3589 516 4425483 78 1235 245 1927 436 2822 328 8592 786 4427489 420 1237 105 1°41 528 2829 85 3595 127 4430490 508 1246 601 1954 640 2831 567 3598 36 4433492 317 1247 730 1956 4SI 2835 211 3623 700 4451494 747 1257 494 1978 1 2850 291 3624 41 4452496 244 1258 146 1984 280 2858 588 8625 619 4458505 721 1273 361 1986 323 2860 675 3626 443 4460511 255 1279 77 1999 762 2864 224 3636 382 4465520 69) 1284 119 2012 67 2868 117 3688 681 4489525 437 1297 217 2013 191 ! 2875 182 3844 221 4476526 744 1301 520 2014 504 2881 38 3662 171 4479527 226 1303 689 2016 252 2896 276 8673 593 4495528 654 1304 439 2019 271 2904 141 3689 525 4502538 242 1329 599 2024 596 2908 763 3691 304
547 506 1332 723 2027 206 2915 798 3697 27 4533550 329 1343 394 2028 89 2919 676 3711 538 4535555 695 1345 88 2029 518 2924 32 3715 584 4536568 456 1349 421 2030 598 2926 464 3716 541 4538569 201 1352 331 2034 399 2943 47 8730 544 4540570 197 1354 666 2038 273 2944 177 3734 886 4548571 157 1356 339 2039 530 2945 71 8788 402 4553579 264 1365 341 2041 558 2949 614 3749 785 4559583 257 1395 465 2042 308 2054 731 8758 50.1 4563586 764 1396 662 2046 22 2955 533 3763 297 4567587 729 1399 346 2053 126 2963 380 3764 335 4570595 799 1410 776 2056 521 2965 220 3774 100 4577599 240 1411 30 2057 512 2983 673 3776 511 4579611 432 1416 218 2061 602 2984 352 3777 176 4597618 302 1417 523 2064 265 2994 232 3798 223 4599626 482 1419 228 2066 585 3000 694 3809 689 4603627 796 1427 282 2079 130 3003 578 8811 106 4S04629 320 1443 642 2081 144 3008 645 3812 350 4613637 468 1445 222 2083 446 3013 115 3830 371 4616640 773 1448 557 2084 792 3025 572 3889 592 4620641 155 1452 553 2085 103 3032 292 3840 229 4632643 112 1455 31 2110 765 3042 26 3854 743 4638645 475 1460 114 2113 358 3046 667 3855 366 4646648 53o 1466 656 2118 426 3048 665 3962 70 4648660 ' 62 1472 524 2123 192 3051 687 3876 694
668 161 1474 727 2134 299 3063 709 3879 489 4660679 64 1476 627 2148 753 3065 178 3883 715 4661681 777 1478 65 2156 671 3075 444 3884 28 4666690 517 1482 158 2162 479 3080 440 3897 546 4667700 168 1490 718 2165 565 3081 102 3903 55 4687
707 241 1494 595 2166 268 3082 116 3904 253
711 362 1499 527 2168 740 3084 790 8909 57 4701
714 648 1510 133 2201 669 3086 429 8911 503 4703
716 374 1515 751 2206 632 3089 145 3914 413 4704
717 652 1516 478 2209 156 3091 39 8917 398 4706
730 488 1518 134 2211 650 3100 554 8918 190 4709745 713 1520 590 2216 505 3112 591 3922 481 4714
753 343 1522 629 2218 185 3118 322 8938 18 4715
754 8 1524 570 2234 215 3125 410 3954 620 4732
757 411 1530 603 2247 400 3129 233 3960 377 4738
766 316 1540 13 2253 76 8187 775 8969 349 4739
768 470 1549 569 2254 623 3147 143 3974 441 4768772 334: 1555 739 2268 169 3157 714 3988 234 4764
773 746 1563 551 2279 571 3164 540 8984 270 4767
785 348 1569 359 2281 132 3173 54 3986 434 4774
789 310 1570 21 2287 258 8182 160 3993 555 4785
m 543 1573 20 2293 5/9 3.188 529 4001 1 48 4794

Los- Gew.- i Los- Gew.- Los- Gew.- Los- i Gew.- 1Los- !Gcw.- LoS- i Gcw.-
No. Na. ! No. No. No. No. No. ! No. | No. 1 No. No. ! No.

4796 580 4834 488 4854 589 4883 794 4939 577 4970 189
4797 80 4835 131 4861 368 4891 720 4940 532 4986 388
4799 584 4386 522 4863 655 4897 107 4950 618
4815 109 4842 303 4867 526 4909 104 4953 28
4822 492 4844 692 4875 507 4912 616 4954 539
4823 788 4853 401 4877 364 4916 697 4958 674

Gew.» I Die Gewinne sind innerhalb der nächsten acht Tage in der Blindenanstalt,
No.  Walkmühlstraße 18, abzuholen. F205

Wiesbaden , den 3. Dezember 1906.
Königliche PEzei -DireMon.385

4' 5
68

711
606
325
892
587
123
315
29
82

445
748
163
263
118
476
636
760
719
450
327
708
121
472
236
678
536
254
699
779.
732
774
622
353
199
92
72

111
702
605
703
474
495
261
279
248
787
314
86

449
625
216
448

7
447
122
418
300
419
326
534
653
490
24

684
393
319
52
58
98

403
266
66

239
250
498
280
644
219
550
84

496
360

Beklnmtmachmlg.
Am _17 * Dezember 1903,

vormittags 11 Uhr , wird an
der Gcrichtsstelle, Zimmer No. 63,
das den Eheleuten Gerichtsassistent
Jakob Rouge dahier gehörige,
n der Nerostraße 28 in der Stadl
Wiesbaden belegene Wohnhaus
mit Hofraum , Hinterhaus
mit Anbau , Werkstätte mit
<DchnpPen,GebnudcsteuernutzungS»
wert 2529 Mark, zwangsweise ver¬
steigert . ‘ F 255

Wiesbaden , 8. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

Feines Unternehmen, leichte Beschäftigung, ohne Konkurrenz, keine
Warenvorräte, passend für Rentner , od. neben einem bestehend. Geschäft.

Gelegenheitskaus.
Eingetretener Famrlienverhältnisse wegen ist das Kunst - und

Lehv-Jnstitnt Katferpanorama mit großem Nachlaß , aber nur
gegen bar zu verkaufen. Näheres daselbst Rhcinstraße 37.

Der seither Herr » Joseph Wolf gehörige

Laden
Ecke Langgasse «. Marktftr.
ist für den Monat Dezember zu vermiete «. Näheres
bei Leopold Vogel , Adelheidstruste 14 . 7890

Restaurant Göbel,
Friedrichstraße 23.

Heute Dienstag:

Metzsl-
Smppe.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Ochsen- und

Schweinefleisch, Fett und Wurst¬
waren , Butter , Eier , Käse, Brot,
Brötchen und Mehl , sowie Kolonial¬
waren , ferner weitze Schmierseife,
Kernseife usw. für das Bcrsorgpngs-
haus für alte Leute für das Jahr
1907 soll durch öffentliches AuS-
schreiben vergeben werden.

Angebote mit Proben sind ver¬
schlossen bis zum 8. Dezember 1966,
vormittags 11 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer der Anstalt , Schiersteiner-
straße 42, abzugeben, woselbst auch
dre Lieferungsbedingungen , welche
genau zu befolgen sind, vorher ein¬
gesehen werden rönnen.

Wiesbaden , 1. Dezbr . 1906. § 231
Der Berwaliungsrat.

Gelegenheits-
kam!

Mehrere sebr schöne neue Oel-
gemälde, von Düsseld., Münchener
und auswärtigen Künstlern ge¬
malt, verschiedene Größen: Land¬
schaften, Genre , Frnchtstücke,
sämtlich in eleg . Rahmen,
außerdem 12 echte Perser
Teppiche, sehr schöne Stücke,
sollen wegen plötzlich eingetretener
Verhältnisse billig verkauft
werden . Offert, u. A. yg.  so«
an Ann.-Exp. S*. Frem,
Wiesbaden . § 46

Dr. Bied. Toaton
hält nach wie vor seine Sprech*stunden

Friedrichstrasse 20
(nur an Werktagen von9—11 Uhr
täglich, von 3—4 -Uhr Montag,

Mittwoch und Freitag).

GOPm Jur neuen
Bahnhofstraße 11*

Heute Dienstag:
Metzelfnppe,

2 \ Z,  wozu freiindlichst einladetvji,W.ri . S4It»cN« r-
Sedanplatz. Seerobenstr. 2»Rkk«ll»lt„sttts".

Heute abend:Metzelsnvpe,
wozu freiindlichst einladet

4-iA. ö-' skliis.

GüßhüNm Wikl. Mn.
Grabeustratze 88.

Heute abend: Metzel-
snppe , morgens Wellst.,
Schweinepfefferu. Brat¬
wurst mit Kraut, wozu

137 I fre undlich st cinladet  W . 8vi »n» lr .W
706 '
642
277
471
290
568
345
97

463
376
784
46

597
287
660
486
203
459
99

649
396
458
194
307
237
135
295
348
125
646
83

778
427
663
175
375
643
763
798
15

379

Rbel- « m.
MG «. l>. 230W. M,
WW « . 1 . 160 ML u,

Mm J. 60 Ml «n,
«nr solide Arbeit,

kauft man nur

Hellmnndstraße 26, P.,
nahe Bleichstratzc.

Spezialarzt für Hautkranke,
verzogen nach

Frtedrichstrasse,20.
Modes ».

FRIDA WOLF,
Kr . Mrtrg -str . 12 .

Atelier T. feinen « amenpnti.
Originnl - Ifodelle.

Werßerrbruvgert Kof,
Sedanplatz 9.

Heute Dienstag : Gr . Schlachtfest.
Von 10 Uhr ab: Wellfleisch mit Kraut,
wozu frenndl. einladet A. Imirii.

„Zum Scharnhorst",
Scharahorststraße.

Heute Dienstag:

Metzelsnphe,
wozu frenndl. einladet

Bä. Sierker.
Mstes fracht -, Porto -, faßfrei.X Bsllheriug

Rog . u . Milch « Dauerware */i Faß
12 M . V« F . 6 lh M . 1' 133

IM Rorw . Salzfetthcring
Orig . « Größe Dauerware

12M . '/- Faß riifflt . DofeSv , 3 M.
-0 Brath . 80 Rollmops je 8 M.
W. -»Ij »74'-,oiik '. ,Swincm » nde82«

Ais Wkihiatzis-Skstzksdr
empfehle zu bjstigen Preisen:

BüfctiS, Vertikos, Bücher- und Spiegel-
schräntc, Schreibtische, Nähtische ' in
großer Auswahl, Büchergestelle,! Klavicr-
n.SHreibstiihle, Paneelbreticr, Servier -,
Bauern - n. Rauchtische, Spiegel, Bi .dcx,
sowie aUeArtcnLuxus-u.Gcbrauchsmöbei
Pli . Seifoel , 7  Bleichste . 7 ,

Lagerm amerik.Schallen.
Aufträge nach Maas. 2807

Herrn . Sti ck dorn . Gr. Burgstr, 1.~ Sek!-
ranzen
IteteAnswil
Billigstepreise
offerirt 2794
als Spezialität

Ä. Letsctet,
Faulbrunnen¬
strasse

Reparaturen.

Brennholz,
Köhlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

M » Qaii Wwe . ,
Parkettfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh ., Telph. 13,
Wiesbaden, Bahnhoistraße 4,

Telephon No..84.

WM AeOl,
feinste Sorten , herrlichen Geschmack,
Qriaiiialfaß, za. 140 Vid..brutto Mk.20.—
ab hier, Postkörbe Mk. 3.— franko gegen
Nachnahme. (Hg.3754) F 15
K -Oht . Bta-uleerr , Hamb urg 36.
Prakt . Weihnuchtsgefcheuk.

Ein Brockhaus- Konverf. - Lexikon,
vollständig neu bearbeitet, 18 Bände
Jubiläumsausgabe , mit Elfenbeindecken,
nur wenig gebraucht, früh. Preis 235
jetzt 120 Mk., zu verkaufen. Näheres
im Tagblatt -Vcrlag. Wm



mit 2 Druckknöpfen und
eleg. Aufnaht

in schönem Parbensortiment
mit 2 Druckknöpfen und

Raupen
in schönem Parbensortiment

erstklass., renommierte Fabrikate mit 2jäh- flisa . , e%gb »ra e
riger Garantie gegen Monatsraten von BW ä »$  ISaaK«
Prospekt Na 26ZSgratis and frei. Eia ! & Freund in Breslau II.

nebst reicht. Zubehör , Bad , elektr. Licht u . a . Komfort , in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten
Offerten unter Chiffre J . 153  an den Tagbl .-Vertag . 3653

Nr . 564. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

Grosses Lager

Boderner Iren id Goldwaren.
Tasrliewulircn von 5 bis 300 Mk.
JUramernhrnn von 3 bis 150 Mk.

Sämtliche Goldwaren und Uhren zu billigsten
Weihnaehtspreisen.

önnirialifnt • Moderne fugenlose Trauringe
pyOZluilLdl . in allen Fassons u, Preisen.

Modernste 2928

Platten-SpreeltmaseMnen,
die Hausmusik der Zukunft.

IKeueste Sclia ! Iplattm,
Beeile Garantie ! Gegründet 1892.

Franz Kämpfe,
30 Weitergabe 30.

xmr nur 4 Wochen lang
VY ül regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in Beinern Wohlbe¬
finden merken. — htinöor
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken , es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

T W  o -j. magenleidend,darm-
V ” Ol krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Schuhwaren.
reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen jit staunend

bill. Preisen sindet man 7663
22 -8
ßaa jk»& M.+

Tel. 1894.Kein Laden.

Ziehung am II. und 12. Deiember
Gilnsiige Gawinnaussichten

Gesamtbetrag i . W.

«.*
1. Mtmptprewtaxa

Mark
2 . Mamptgewimn

V Mark
19 Gewtuue ans.

Mark
3500 Gewinne ras.

Mark

i fcfiark 11 LowS Los © 9 S 1*191K io Mark.
] Porto und Liste 30 Pfennig extra

empfiehlt das General -liebst
G. Pf 0 rdteu mEhSÄ 3

I sowie sämtliche durch Plakates
kenntliche Losegcscbäfte.

Das LieblingsgetrBnk aller Kinder!
Das Frühetücksgetränk jeder Familie!

Dtw Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:
Wilh. Pramaitiü* ŜaeieSss

Man verlange aufklärende Prospekte , Broschüren, ärztliche Gut¬
achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Koloniai-warenhandlungen. ff*a*^o90g) F loü

Generalvertretung und Lager:
Adolf Kl'mgsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Weltbekannt. Allen voran in Muffk-
werken elektr., Gewichtsaufzug u. elektr.
PlanoS F82

!ofelS<:.32 JtQnhfurt,
nächst .Oonbtboimhof

gtohutse-
maike 95

die beste » und seit 80 Jahre » bewährt . . Garantie-
schein für gutes Tragen . Meine Auswahl wird von keiner
Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt billig . Obngos-

Ketten sind nur zu haben bei

sind

Bitte genau auf Laden -Eingang u . Firma zu achten.
40  Kirchgasse 40 , Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

Deutsche und amerikanische
Roll - u. Flach-Pulte.

- Uebernahme kompletter

Bureau-Einrichtungen
ln einfacheru. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenfchränkc, Muttiform-
Bücherfchrank. D. R.-G.-M.No. 130926.

Glopisti&Cll,
Frankfurt a/M.»

Kaiserstr. 47.

!ns =D

8 mfiumaaiv Fw
20  R . FettbSÄl . od. in «I
Wert ff. Bottbstäling 106
Sproit . I Dose 7<>Sarvell«n»
per. 1 Dose 20 Vratiier.
1 Dtck. Lachs, 1 Dose2lppetit-
siit, 1 Dose Kravde«. Alles
zusammen 3.76M » -f - * « jip
yiaci»f ., Swinemnnde 62.
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Arbeit» M des Wiesbadener TagblMs.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift isf unstatthaft.

Weibliche Personen.

, Französin
für Nachm,ttagsstunden zu zwei
kleinen Mädchen gesucht. Savoy-
Hotel , Zimmer 128, zwischen 10 u.
11 und 2 u. 3 Uhr.

Suche für sofort
erfahrenes , zuverläss. Kinderfränl.
zu drei Jung . v. 7, 5, 3 Jahr . Meid.
zw. 2 u. 4 Kapellenstraße 2.

Perfekte Verkäuferin
für Konditorei und Safe p. 15. Dez.
gesucht. Off . Göbel, Luisenstr . 43.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , aus guter
Famrlie , für grüß. Konsumgcschäft
per sofort gesucht. Offerten unter
D. 244 an den Tag bl.-Verlag._

Perfekte Schneiderin
ttt§ Haus sofort gesucht. Oberst¬
leutnant Reiche. Sche ffelstraße 3.

Modes.
Motte erste Kraft für f. Geschäft am
Platze gesucht. Offerten mit Gehalts-
anfpr . u. R.  2 44 an  d . Tagbl .-Berl.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt . IA:
(f*„ Privat !, Allein-, Haus -, Kinder -,
Kuchenmadchen. 3 : Wasch.-, Putz-,
Monatsfr .. Näh., Bügl ., Laufmädch.
unentg . Abt. 11 A:  Höh . Berufe.
E : Hotelpers . C: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden arztl . Vereine . 2484

Nach Berlin
zrnn 15. Dez. od. 1. Jan . Köchin und
Stubenmädchen mit allerbest. Zeug-
N ^en aus ersten Häusern gesucht.
Dorstell. Ade lhei dstraße 64, 3.
Suche Herrsch.-Köch., Zimmermdch.,

T- Pens ., t. Hausmdch., Alleinmdch.,
,ü>. koch. k. Frau Elise Lang , Stellen-
!derm ,ttl erin.  Friedrichstraße 14, 2.

Aeltere Frau ober 'Mädchen
zur Führung eines Haush . u. Pflege
eines 8 Monate alten Kindes gesucht
Ellenbogengaffe 8, Gemüselad en.

Ein anständiges Mädchen,
bas serbstandig lochen kann und jede
Hausarbeit gründlich versteht, wird
in kleinen Hausbalt aus 1. Januar
gesucht. Näh. Schützenhofstr. 11, 1.

Jg . brav . Mädchen f. kl. Haushalt
sof. ges. Nied erwoldftrccke 11, S . V.  l.

Tücht., Mädchen mit gut. Zeugn.
EÜ , Hoher Lohn. Jede Woche Ausg.
Dittrrch , Friedri chstraße  1 8, Part.
i Anstand, orbentl . Mädchen
jfü* K.- u . HausarL . geg. hoh. Lohn
sof. ges. Walramstraß e 20, Part.
^ Sauberes fletfj, Mädchen gef.
Rhern gauerstraße 2, 3 St.

Braves sauberes Mädchen
geŝ Näh. Bismarckrina 17, 2 reMs.

Braves tüchtiges Mädchen
z. 15. Dez. ges. Wellritzstraße 41, 1 r.

Mrrblicho Perspurn.

Perfekte

Nammerjungfer
nach Paris , Vorstellung hier , tücht.
Rest.-Köchin, f. sof. ein Büfettfrl . f.
feines C«s§, Zimmermädch . für aröß.
Pension , ordentl . Alleinmädchen,
sowie tücht. Hausmädchen für Hotel
und Privat , eine Frau für Haus¬
arbeit , zur Aushilfe , sowie Küchen-
mädchcn gesucht durch das Rheinische
Stellenbureau von Carl Grünberg,
Stellenvermittler , Wiesbadens ältest,
und beitrenommiertes Placiernngs-
Jnst ., Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

Privlitsckretitrin,
perfekt in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben (Neniington>, mit Sprach-
kcnntniffen. von hiesigem Engrosgeschäft
gesucht. Offerten unter 1». sie an
den Tagbl.-Bcrlag.

PST“ Berkänferin - MI
zum Eintritt per 1. Januar , ev. früher,
zu engagieren gesucht. Bevorzugt werden
Damen/ die in ersten Spezialgeschäften
tätig waren u. der engl. Sprache mächtig
sind. Offerten mit Angabe des Gehalts,
Zeugniskopien und Bild au Herrcu-
Biode -Magazin Priucc of Wales,
Kirchgasse 49.

Zur Führung einer meiner Läden
suche per sofort oder später ein durchaus
selbständiges gewandtes

WI - FrSuleiu , "WH
welches eine geläufige Handschrift besitzt
und über sehr gute Zeugnisse verfügt.
Schriftliche Bewerbungen an Färberei
W . BSischof , Walramstraße 10.

RettcK Mädchen jtt 2 Personen
gesucht, 25 —80 MI . Lohn . Borz.
Stelle . Fr . Anna Müller , Stetten.
vrkmMltti«, Hkümundp»-. 4L, 1 r.

Modes.
Gesucht 1 erste Zirbe -terin,

2 Boloutäriunen und
2 zweite Arbeiterinusu.

Marie SchrKZee-
Moritzstraße 1. 7887

Per 1. Lannar mehrere
-̂ lrchims tüchtige

1. PtttzarLsiLerülueK,
f- w -e ZttarheiiLrimreu
gesucht. Meldg. zwischen7 und 8 Uhr
abends. S . Mnurenthal & Co . ,

Kirchgasse 39/41.

Me de! reeller Permittimio:
1 Stütze in Pension, perfekte Herrschafts-
köchtnnen,35—45 Mk.,angehende Jungfer,
besseres Stubenmädchen, prima Stelle,
Zimmermädchenf. Hotel, Haus-, Allein-
und Kiichenmädchcn, hoher Lohn, Büfett-
und Scrviersräulein u. s. w.

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgasse 7, 1. Telephon 2085.

Luche
W Aun<

tüchtige Hoielzimmer-
mävche« , anachende

Jungfern , bessere Stuben¬
mädchen, feind . Herrschasts-

köchinnen, Beiköchinnen , Büfett¬
fräuleins , Servierfräuleins , ge-
setztcKindermädch . , Reftanratrons-
köchinnen , große Anzahl Alleiu-
mädchen, Küchenmädchen u. s. w.

Zentral - Bureau

fraii Aa WMMGem.
Stellenvermittlerin,

Bureau allererste» Ranges,
Langgasse 24 . 1. - Teleph . 2855.

Rcttcs Mädchen, E
sucht gegen gute Vergütung

Fett L Co., Langg., Ecke Goldg.

Alleinmädchen,
das gut bürg , kochen kann, für kl.
Haush . von 2 Pers . v. sof. ges. Meid.

sl Uhr vormittags an Bicb-
rrcherstraße 14, Part.

,Zuverlässiges jüngeres Mädchen
den Haushalt sucht Alepi,Mrchelsberg 9, 1.
Tüchtiges Hausmädche«

sî ausw . g. hoh. Lohn sofort ges.tf. Kraft , Erbacherstraße 7, 1.
Zimmermädchen sofort gesucht

Erkrankung des seitherigen.
Billa Wrlhelmina , Biktoriastr . 14.

Tüchtiges Alleinmädchen,
tm Haushalt u. in der feinen Küche
durchaus erfahren , bei yohem Lohn
gesucht Dotzheimerstratze 56, 1.

. Ordentl . kräftiges Mädchen
gesucht für 1. Januar oder früher
Brerstadter Hohe 76.

Gm tüchtiges Hausmädchen
gegen hohen Lohr; f. ein Herrschafts-
Zaus gesucht. Näh. zu erfragenMorrtzftraße 4, 2.

Saub . Küchenmädchen gesucht.
Demselb. ist Gelegenh . geb., d. Koch,
zu erlern . Weinresi . Jacobi , Reug . 15.

Jung . Mädchen
sof. gesucht Goethestraße 1, 1 St.

Eins , fleißiges Mädchen
ges.. g. Behänd !. Röderallee 32, P.

Dienstmädchen gesucht
Krrchgasie 47, 2 r.

Bei hohem Lohn
besseres fleißiges Mädchen für die
Hausarbeiten gesucht, welches auch
etwas nähen kann. Mrt guten
Zeugnissen vorzustellen Viktoria¬
straße 5.

Tüchtiges besseres Mädchen
bei gutem Lohn gesucht, das die fcin-
burgerliche Küche versteht und auch
Hausarbeit übernimmt . Vorzu¬
stellen mit guten Zeugnissen Viktoria¬
straße 5.

Nmständehalber
junges , kräftiges und gew. Mädchen
aefucht, am I. v. Lande , f. kl. herrsch.
Haush . Näh. Taabl .-Verlag . Xb.

Junges Mädchen gesucht
Borkstraße 11, 1 Irnks.

Junges Mädchen,
anständig und sauber , für Hausarb.
sowrt gesucht. Fr . Theis , Bahnhoi-straße 8.

Junges williges Mädchengesucht Norkstraße 9. bei Kein. 1. Kt.
Besseres Hausmädchen

gegen hohen Lohn gesucht Blumen-
straße 7, 2. 7914

Nach Offenburg in Baden.
Ein durchaus zuverl . tücht. Allein-
»ladchen, w. selbst, bürg , kochen kann,
jede Hausarbeit versteht, für feinen
Haushalt gesucht. Lohn 25—30 Mk.
Rer>e frei . Nur solche mit guten
Zeugn,ssen wollen sich melden. Näh.
nn Tagbl .-Verlag . An

Reinliche soüde Monatsfrau
od. Mädchen für 2 Vormittagsstund,
gesucht Gobenstraße 7, 3 links.

, Laufmädchen gesucht.
Serpcl , Rheinstraße 43.
Zur Aushilfe "tücht. Allei,rmäbchen"

zum 11. Dezember gesucht. Vorzu-
itellen v. 10—4 Friebrichstr . 81, 3 1.

^ . -

Laufmädchen,
sauberes , für dauernd gesucht. Näh.
H. L. Kraatz Nachfolger, Wilhelm-

Fleißiges braves Mädchen
tagsüber zu leichter Arbeit gesucht
Langgasse 37, 2 St.

Mädchen tagsüber gesucht
Kirchgasse 47, 2 r.

. , Reinl . Mädchen
f. einige Stunden ob. tagsüber gef.
zur Aushilfe Luxemburgplatz 2, 1 r.

Männliche Personen.
3 bis 20 Mk.

tagl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . nsw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. sll. ä 1260k) F 96

Gehilfe,
jüngerer , solider , sofort für ein
Gerichisvollzi eher-Bureau gesucht.
Gehalt nach Uebereinkunft . Offert,
uni . S . 244 aii den Tagbl .-Berl.

Schaufenster -Dekorateur
gef. w. Kurzw .-Gesch. f. Weihnachten.
Off , m. Prcisang . N. 244 a. d. T .-V.
Tücht. Kolporteure ü. Bilderreifendc'
für den Vertrieb eines großartigen
Bildes (Prof . Keller : Kaiserliche
Familie ), in echt Eiche gerahmt , mit
Kaiserkrone , für Private , Restaur .,
Läden usw.. auch als prachtvolles
Weihnachtsgesch. paffend, sof. gesucht.
Kunstverlag , Eltvillerstraße 5, P.

Tüchtigen Setzer
sucht Georg Jäger , Mechan, Papier¬
warenfabrik , Schwalbacherstraße 27.

Tüchtige Stukkateure
(Faffadenputzer ) sofort gesucht. Joh.
Pauly ff ., Adolfsallee 38.
Schuhmacher erhält Hellen Sitzplaü

Seerobenstraße 25.
Schneider

auf Woche für große Stücke sucht
L. Heuser , Biebrich, Kirchgasse 20.

Rockmacher auf Woche
sofort gesucht Zietenring 6, b. Scheid.

Schneider aus Tag oder Woche
Gobenstraße 19, 2.

Junger Mann,
welcher das Telephon bedienen kann
und mit der Feder bewandert ist,
sofort gesucht Adolfstraße 6.

Jung , sauberer Hausbursche,
d. m. Fuhrwerk umgeh. k„ p. sof. ges.
Schwclnemetza. Klenck, Moritzstr . 10.

Laufbursche.
Ein anständ . iunger Mann , der gute
Zeugnisse besitzt, findet Stelle Moritz-
straße ^66, Hth. Einer , der in Kon¬
ditorei tätig war , bevorzugt.

HauSburfchc,
mit guten Zeugn . ges. E. Dittrich,
Friedrichstraße 18. 7888

Junger Austräger,
stadtkundig, schulfrei u. ehrlich, sofort
gesucht Marktstraße 6, Buchhandlung.

Kutscher gesucht
Adolfstraße 6.

Junger stadtk. Kutscher sof. ges.
für Dr . zu fahr . Adelheidstraße^S.

Jugendliche Arbeiter
s, K. u. F. Merkelbach, G. m. b. H.,
Eisenkonstr.- u. Masch.-Fabr ., Dotzh.

MeUü-ßlOwels GerMMik,
Paffautenheim für stellensuchende u.
durchreisende Mädch. aller Branchen,

Jahnstraße 4, 1, — Tel . 2461,
finden Mädchen gute Stellen bei sof.
Placierung , sowie Kost u. Logis für1 Mk. Ständig offene Stellen . Frau
Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

Mäuuliche Personen.

Aus einem dies, kanfm. Bureau
ist der zweite Wuchhalter -Posten
zu besetzen und belieben Bewerber
ihre Offerten unter Angabe der
Gehaltsansprücbe und Referenzen
unter Chiffre V. sas an den
Tagblatt -Verlag abzugeben.

Stadtreiseuder,
junge energische Kraft , bei der
besseren Wirtskundschaft, sowie
in Pensionen und Hotel gut
eingefüyrt, von großer Getränkc-
Fabrik unter sehr günstigen Be¬
dingungen sofort gesucht. Off. u.
»r . si . a ®o postlagernd.

Selbständige
Monteure

für elektrische VeleuHtungs - und
Kraftanlagen für sofort gesucht.

Theis & Möllmann,
Hör iw, Westfalen.

Wir suchen per sofort für unser
kaufm . Bureau einen Lehrling
mit guter Schuibildung. Günstige
Bedingungen. Offerten unter
ss . bL  a «io postlagernd.

Gärtner
a. Waldvilla im Taunus bei Idstein
p. 1. Januar 1907 gesucht, kl. Häusl.
Arbeiten , Hühnerzucht , Jagd . , Nur
beste Zeugnisse maßgebend. Offerten
bitte abzuaeben beim Portier des
TaunuZ-HcuelL Wiesbaden.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. - - Das Herdorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meibttchr Personen.

Tücht. Kontoristin
w. Eng ., auch aushilfsweise . Offert,
unter E. 246 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandte Verkäuferin,
zuletzt in der Spezial -Kaffeebranche
tätig , sucht ähnl . Stelle sofort . Off.
unter G. 242 an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Dame sucht Beschäftigung
für nachmittags in einem Geschäft.
Off . u. P . 246 an den Taabl .-Verlag.

Schneiderin,
welche 3 Jahre selbständ. gearbeitet
hat , sucht Arb. bei tücht. Schneiderin,
woselbst sie Kost und Logis rm Hausehat . bei wenig Lohn. Näheres Alte
Kolonnade, be, Gust. Möller.

Empf. Köchin, Haushälterin,
Alletnm., Aush . Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin . Hirschgr. 12, P.

Empf . Th. Koch., Stütz ., Kinderfrl
bess. Haus -, Alleinmädch., s. Kochaush.
Frau Elise Lang , Stellenvermiit-
lerin , Friedrichstraße 14, 2. T . 2363

Eine perfekte Köchin
sucht Aushilfe für Audreasmarlt-
Tage . Bismarck-Ring 34, Hth. 1.

Erfahrene Köchin s. Aushilfe.
Adolfsallee 11, Aiansarde.

Koch- u. Spülfrauen suchen
für den Andreasniarkt Aush. Frau
Marie Mittelstadt , Stelleirvernnitt-
lerin , Delaspeesiraße 1. 7913

Gebildetes Fräulein
sucht Stell , als Stütze in fein . Hause.
Off . u. K. 246 an den Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen,
Französin , Schweizerin , sucht Stell,
m einem kleinen Haush . a. 1. Jan.
Schwalbacherstraße 38, 1 l.

Tüchtiges junges Mädchen
von auswärts sucht Stelle als Haus¬
mädchen oder Mädch. all. a. 1. Jan.
Näh. Nerotal 77.

Aelteres Mädchen,
welches selbständig einen Haushalt
führen kann, sucht Stellung . Off.
u. S . 248̂ an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Mädchen sucht Beschäft.
(Wasch, u. Putz.). Hellmundstr . 35,11.

I . Frau sucht Putz- u. Wasch-B.
oder Aushilfe zum Andreasmarkt.
Drudensiraße 5, Hth. 3.

Wasch- «- Putzbefchäftigunn
sucht tücht. Frau . Hochstraße 2. 1 r.

Fleiß . Mädchen sucht Beschäft.
(Wasch, u, Putz.). Hellmundstr . 52, V.

Mädchen sucht Beschäftigung
(Waschen u. Putzen ). Sedanstr . 1, 4.

Frau sucht W.- «. P .-Beschäft.
Westendstraße 20, Hth. 1.

Fräulein sucht
bei einer Dame Beschäftipunq auf
cmige Stunden am Tage . Offerten
unter V. 246 an d. Taabl .-Verlag.

Oheekellner
für hiesiges Hotel-Restmirant , einen
Pensionsviener , Kochvolontär für
erstklasf. Restaur ., Zapfer , Liftjungen
gefucht durch das Rheinische Siellen-
bureau von Carl Grünberg . Stellen-
vermfftler . Wiesbadens ältestes und
bestrenommiertcs Placierungs - Inst .,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

HerrschastskAtscher,
tüchtig, ledig (etw. Haus- u. Garteuarb .)
b' g. Lohn ges. Meld. nach 8 Uhr ab.
Villa Lessingstraße9. 7846

Meiölicho Ueosonrn.

Kontoristin,
flott in Stenographie u. Schreibmaschine,
sucht Stelle. Off. u. m.  ts, . aas an
Haasensteff » & Bögler hier.

Als Hausdame
tu Repräs . bei eit . , alleinst . Herrn
wünscht Dame , i . Dreißig . » von
heiterem , liebensw . Wesen , mustk.
und von angenehmenr Slentzern»
Stellung per gleich oder 1. Jan.
Off » n . aas rt. d. Tagbl .-Berl.

18 -jähr . Frmrl.
(Waiseh der engl. Sprache mächtig,
sucht, nach 1V-jähr . Besuch einer
Haushalt .-Schule , Stellung zu K.,
oder als Stütze der Hausfrau in f.
Familie , wo es Gelegenheit hat , in
allen Zweigen des Haushalts tüchtig
mitzuhelfen und sich weiter auszu¬
bilden . Gefl . Offerten unt . F . 242
an den Tagbl .-Verlag.

7‘i. ,’.v , v• ’ ’*■ 1

Gesetzte Pers . sucht Monatsstelle.
Bism arckring LS, Mansarde.

8
Mädchen sucht Monatsstelle

fir vorm . v. 8—9, nachm. 3—4 Uhr.
'sicheres  Herderstraße 4, 1._

Gebildetes Mädchen
sucht für die Rachmittagsstunden
Stellung bei einem kleinen Kinde
oder einer Dame . Suchende ist
sprachkundig, intelliqent und gute
Vorleserin . Bitte Off . u. H. H. 59
postl. Schützenhofstraße. Geht event. -
auch als Verkauf, gleich, w. Branche,
deren Art , keine Vorkenntn . bedingen.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Aushilfe,
event. auch Monatsstelle von 10 Uhr
ab. _Näh .- Jahnstraße 44, Hth. 3 l.

Ein gesundes Mädchen
sucht sof. Stellung als Scbenkamme.
Offerten bitte unter G. 246 an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Wimwliche Urrsone » .
Junger Kaufmann

aus bess. Farn ., 22 I . alt , kantionss .,
militärsrei u . mit guten Zeugn. veri„
wünscht Stellung per 1. Jan . oder sp.
Gefl . Off , u . A. 531 an Tagbl .-Verl.

Junger Kaufmann
s. p. sof. od. spät . Stell , a.  Kontor u.
befch. An spr. Näh . Albrecht str. 4, H. 2.

Junger Mann
sucht Stellung als Lagerist oder Ver¬
käufer per sofort . Offerten unter
S . 242 an den Tagbl .-Verlag ._

Kaufmann , gebild. ja . Mann,
im Justizfach bew., 29 I . alt , s. bei
bescheidenen Anspr . Stellung . Gefl.
Off , an K. S.  hier , Karlstr . 1, P .

Junger Kaufmann,
bisher Reisender und Kontorist, sucht
Stellung per 1. Januar 1907 oder
später . Offerten unter N. 246 an
oen Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Vureaugehilfe
sucht Stellung . Gefl . Offerten an
K. S.  hi er , Karlst raße 1, P . erbe ten.

Selbst , erster Küfer,
36 I . alt , verheir ., welcher lange I.
in einer der größten Weinhandlung,
im Rheingau tätig , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, gleiche Stellung oder
als Kellermeister . Offerten unter
C. 243 an den Tagbl .-Verlag.

Jung , verheir . militärfr . Mann
sucht per Jan . oder später Stellung
als Kassenbote od. sonst. Vertrauens-
vosten. Prima Referenzen stehen zu
Dienst . Kaut . k. in jeder beliebigen
Höhe gestellt werden .' Offert , unter
H. 243 an  den Tagbl .-Verlag.

Sol . Mann , früher Wirt,
sucht Vcrträuensp . o. Nebenbeschäst.
Off , u . O . 244 an b. Tagbl. -Verlag.

Gr av eur -Lehrste lle
in Wiesbaden suche für meinen Sohn
mit guter Schulbildung . Kost und
Wohnung beim Meister erwünscht.
Gefl . Off . mit Bedingungen unter
Ä. 580 an den Tagbl .-Verlag erbeten,

Diener sirW
in sein. Herrschaftsh . Stell . Derselbe
übern , auch sonst e. Vertrauenspost.
Off , uni . K. 248 a. d. Tagbl.-Verlag.

Junger Mann,
17 Jahre , sucht Stelle als Ausläufer.
Albrechtstraße 44, Hth. 2 l.

Stetten -Ra chweis Germania,,
Passantentzeim für steüeniuchmdeund
durchreisende Mädchen aller Branchen,

Jadnstr 4, t , Telephon 2461,
empfiehlt ständig gutes Personal für
hier u. auswärts ,Stütze, Zimmermädchen,
Hausmädchen, Allein- u. Küchemnädchcn.
Frau Anna Kiefer, Stellenvcrmittlerin.

Kediegmes Mine», Ifc
Attest, sucht Stelle. Fr . Anna Mütter,
Stellenvermittler, Hellmunöstr. 42, 1 r.

Herrschaften
bedienen sich am besten Grünberg 's
Rheinisches Stcllen -Bnreau , Wies¬
badens ältestes und bestrenoinnriertes
Placierungs - Institut , Goldgasse 17,
Part . Tel . 434. Separ . Konferenz¬
zimmer für Herrschaften . Karl
Grünberg , Stellenvermittler.

Kinderfrl . n. Hausmädchen cmpf.
zum 1. Januar 07 Frau Chr . Brand,
Stellenvcrm., Gotha i . Th.

Männliche Personen.

Junger Kailfmauu
aus guter Familie , flotte Handschrift,
sucht auf hiesigem Bureau Anfangsstelle.
Off. erb. u. E . £ * & a . d. chagbl.-Berl.

Anskfflssstette bis
Ende d. Monats sucht

tüchtiger Knnsmnnn
im Bncherbeitragen, Abschluß re. Gefl.
Offerten erbeten unter I *. S45 a. dm
Tagblatt -Berlag.

Mung vls PriN/sekrelSr.
o. KuGrllN

sucht jg. Mann , repräs. Ersch., viel».
Wissen, umfass. Sprachkennt., ftrm in
Korresp., per 1. Jan . Off. ouh l« . 2 t«
an den Tagdl .--Verlag erb,
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^A dlerstratze 10, Stb ., 1 .6. u. K.  z . p.
Adlcrstratze 51 1 Z.  u . K. p.,Jan.
Adlerstraße 69 Mans .-Wohn., 1 3 -,

Küche u.̂ K..Zos.,N . Würthstr . 19,2,
Bleichstratze 13 1 od. 2"Z. und Küche.

Froirtsp .^ zu vermieten. _S käh. P.
BleiDrraße 33 ! 3 . u. Kell. auf gl.
Blücherstratze 3 sch. 1-Z.-W. z. 1. Jan.

zu verm. Näh. ber^ reuer ._
Blücherstratze 17 1 3 . u. K. zu verm.

17 Mk. Nah. Blü cherstr . 19, b. Ma y.
DoNhcimerstraße 39, Hth., 1 Z. u . K.

mit Zubehör zu vermieten.
Dotzheimerstratze 72 sch. 1-Z.-W. m

Küche, Mtb., p. 1. J an . N. Vdh. P .
Dotzheimerstratze 86 ein gr . Zim . und

Küche per sofort zu vermie ten.
Dotzheimerstratze 101, Neubau , H.,

sch. 1 3 .. K.. Abschl. p. 1. I . o. sp.
Dotzheimerstratze 122 mehr, schone

1-Z.-W. mit Klos. u. Speiser , im
Abschl. n. Kell. im Pr . v. 17 bis
20 Mk. pro Man , a. 1. Jan , od. sp.

Maurers Garten -Anlage , Eltviller-
stratze 19/21 . 1 Z. n . K. Nab. bei
Maurer , Mittel. -Grth . F 242

fseldstratze 18 ein Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder später ^ __

Feldst rätze 19 1 Zun ., Kü che u . Kell.
Gneisenaustratze 25 schone I-Z..-W.

zu vermiete n. Näh, rm Laden.
Gövenstratze 15̂ Zim. u. Küche  z . Dm.
Göbenstratze 16 schöne I -Zim .-Wohn.

per sof. oder sp ät er zu  vermieten.

Blücherstratze 23, Hth.
eine schöne Wohnung

. Dachstock, ist
- , — Wohnung von 2 Zim . u.
Küche zu verni . Näh, das. 7718

Blücherstratze 31 (Neubau Steift ) sch.
2-Zim.-Wo hn. im Hinterhaus.

Bülowstr . 4, Vdh., sch. 2-Z.-W. m. DI
Gr . Bur gstratze 12 2-Z.-Wohn. zu v.

Secrobenstratzc 15, Vdh., sch. 2-Zinn
Wohn. f. gl^ od̂ sp. Nah, im Lad.

Walluferstraße 9 sch,̂ 2-Zim.-Wohn..Mtb ., zu verm. Nah. Vdh. P art.
Walramstratze 20, Hth. 2, Wohnung,

2 Zim. u. Küche, sofort zu verm.

Emserstratze 69 3 Z. (1. St .), Balk.,
sofort  z u verm. _35b4

(/rb ach er st ratze 1 Wohn, von 3 Zim .,
Küche, Bad . 1 Kammer , 2 Keller.
aus 1. Jam 1907 zu verm.  3608

Kl. Burgstratze 3 2 Zimmer oder Z.
und Küche zu vermieten. _

Dotzhe imerstratze 13 2 Z. u. K. zu o.
Dotzheimerstratze 15 schöne 2-Zimmer-

Wohnuna sofort oder später billig
zu dm. N. dorts., b. Zimmerma nn.

Dotzheimerstratze 71 sch. 2 Z. u. K. m.
Abschl.. Mtb ., aus 1. Dez, od. Jan.

Dotzheimerstratze 72 s,
per sof. od. später . NäI

2-Zim .-W.
Vdh. Pa rt.

Dotzheimerstratze 161, Neubau , i >-,
2/Z .-W., K., Abschl., p. 1. I.  o . sp.

Dotzheimerstratze 117 sch. 2-Z.-W. m.
Balk., im 3. St ., billig zu verm.

Dotzheimerstratze 122 mehr.. . . . schone
2-Z.-Wohn. mit Klos. u. Speiset , u.
Kell. im Pr . von 280— 340 Mk. auf
1. J an , oder später zu ver m.

Drudenftratze 10 gr . 2-Z.-W. s. o. spl
' ~ K., Hth .

Hartingstratze 9, Vdh. 1, Zim. u. K.
a. 1. Januar zu vermieten.

Hartingstratze 9, D., 1 Zrm. u. K. a.
1. Jan , zu vermieten.

Helcnenstratze 11, Vdh. D ., 1 Zim . n.
Küche für 1. D ez, zu ver miete n._

Hellmundstra ße 51 Zimmer  it . Küche.
Herrn an nst ra tze 3 1 Z. n. K. zu vin.
Hermannstraße 9 1 Zim . u . Küche.
Hermannstraße 21 ein Zim. u. Küche

a. gl. od. sp̂ zn v. N. 1 S t. rechts.
Hochstätte 13 ein Zrm. u.  K . zü vm.
Hochstätte 14 1 Zim . u. Küche u. K.

zu vermieten ._ Näh. 1 St ._
Jaünstratze 3, B., Dachw., Z ., Küche,

Kell., an ruh . Leute. Näh. P art.
Karlstra tze 2 1 Zim ., Küche zu verm.
Karlstratze 23, W;/ 1 Z. u. K. zu  vm.
Körnerstratze 8, Vdh. P ., 1 gr . Km,,

Küche u. Zubch . au f 1. J an , z. v.
Wärktstratze 12 mehrere 1 Z. u. K.

zu vermiet . Näh. C. Hoffmann.
Vtauergass- 17 frdl . Frontsp .-Zinnner

mit schöner Küche, event. mrt Msd.
per sofort oder 15. Dez. an ruhige
kinderlose Leute zu ve rm iet en._

Moritzstraße 32, Stb ., 1 Z„ K., K.,
Mans . zu v. N. V. P ., morg . 7946

Nerostraße 3, 2,  1 , 2, 3 sch. Zim . sof.

Cttdillcrstratze 5 2 Zim . u.
zu verm. Näh. Vdh. 3 St . r._

Emserstr atze 69 2 Z. u. Kucke zu vm.
Erbacherstratze 6 2-Zim .-Wohn.

Hth. zu verm. Näh. Vdĥ P . r.
ErhacherstrZ7/H . 1/ 2/Z/ W. N. V

rm

Erbacherstratze 9, Anb., sch. 2-Z.-W.
sehr billig zu v. Näh , bei Pan .»

Faulbrunnenstr . 9, Vdh., 2 Z . o. St..
sow. Mans .-W., 2 Z., K., s. N. P . l.

Feldstratze 3 2 Z., K, u, K. a. svs., . .. u.
ob. sp. zu vm.̂ Näb. Vdlst/I ._

feldstratz e 13 2 gro sse Zur, u . K. z. v.
frankcustraßc 7, H. 1, 2-Z.-W. a . I.
Franlenstratze 23, Bktb/ Dachw., 2 Z.,

Küche, im Abschl., sofort od. spat.
Gneisenaustratze 8 im Htb. eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per son
zu verm. Näb. Vdb. Erdaesch. l.

Gneisenaustratze 10, 2 St ., 2 Km .,
Küche und Zubehör wegzugshalber
so fort oder spät . Näh. Part , r ._

Gneisenaustratze 16, Tth / 2-Zrm.
_Woh n, im Abschl. zu vermieten.
Gneisenaustratze 25 schöne 2-Z.-W. z

vermieten . Näh, im Laden.
GZbenstratze 2 Hth., sSöne 2 Z. u. Kauf 1. Jan,  zu v. Nah. Vdh. Part,
Grabeiistratze 9 Wohn, von LiZiM .,
__ K.^ K. per 1. 5?an..a. fp. Nah. 1 S ».
Hellmundstratze 40. 1 r „ Wegzugs'.,.

sch. 2-, ev. 3-Z.-W., p. 1. Jan , z. v.
Hellmundstratze 40, 2 ' l ., weazugsh.

sch. 2- o. 8-Z.-W. a. gl. a. l . Jan.
- - N. S . PfHellmuiid str. 42  2 -Z.-W.

Hcrmannftratze 8D >.-W. v. 2 Z., K. u.Keil, n. aleiw oder spat,  z u verm.
Herrngartenstratze 11 sch. 'Ä . 2 Z„“ " vm. Nav. 4s.

Nerostratze 25 f ^ Tm. K. per sof. od.
_spät , zu vnn Näh . Vdh. 1._ '
Niederwaldstratzc 5, Hth., 1 Zimmer,

K. u . Zubeh, auf gl, od. 1. Jan . 07.
MattrrPraße 50 i Zim ., 1 K., sofort.
Nheinganerstraße 15, Mtb ., 1 Z., K.

mit Abs chl. zil vm. Näh. Vdh. 1 I.
Richlstraße 9 T Z. u.  K . sof. zu verni.
Röderstratze 3 Z/n . Küche z. 1. Jan.
Römerber n '6_Ai tri. ji.  Küche sofort.
Noonstratze 20, Vdh.,'

Hlliffstätte^ 3,zwei 2-Zim .-W.  LU, dm,
Kapcllcnstratzc 33 2 Zimmer , Küche,

Bodenraum u. Remise geg. lieber
nähme v. etwas Garten - u. Hans
arb . anHcuĥ Ehepaar zu vergeben.

Karlstratze 18 Mans ., 2 Zim/ , K. u.
K. Nalu,P.

Kleiststratze 10 kl. 2-Zim .-Wohn. im
Abschl. (Dackst.) a. gl.  o d. sp. zu v,

Knausstratze 4, Tiefp ., 2-Z.-W. z>l v.
Näb. das. P . u.  Dotzh str. 62, P . l.

_ _ _ .. " _ a.)* •_
oonstratze 20, Bdh„ gr . 1-Z.-W. a.
Jan ., s. ein flaichenbierk . zu vm.

Schn rühmststratze 44, Gth ., 1 Z. u. K.
SchiersteiilerstretzeJ ) 1 3 -, K. u. Kell.
Schwalb ach er st ratze 65 1 Zim ., K. u.

K„ H. D.. zu v( Pr . 15  Mk. N. B, P,
Schwalb " cherstrivgc_71)_1 Z. ü. Kück -a,
Kl. Schwalbacherstraße 8 1 Zim ., K.

u. K. Näheres Da chl. __
Sedanstratze 10 1 Zim . u. Küche aus

gleich od. später . Näh. 1 St . r .
Ste ingasse 34 eßn Z. u. K. aleich zu o.
Walramstraße 1, D ., 1 gr . Z. u.

m. A„ gl. o. 1. Jan . Näh . Bart
Wä lram str/ 12 1 Dz. m. K. a. 1. Ja n
Walramstratze 20, 4, Wohnung , ein

Zimmerei . Küche,,sof. zu verm.
Weberqäffe, 50 'Zim. u.  Küche zu vm.
Uorkstratze 15»H., 1 Z. n. K.chill. z. v.
Mansarde mit oder ohne Küche zu vm.

Via ti. Mark tstratze 11, S chuhgcschäft,
Ein Zim , und K. in der Hellmündstr

zil v. Näh. Westendstr. 10. Keßler

8 Zimmer.
Aarstratze 22a, Villa Minerva , schöne

Frontspitz-Wohn., 2 Z., Balk. u. K.,
aus gl, och,spät̂ ,Nah . 1 <SL_J.

Adlerstr . 33, Hth/ sch72-Z.-W^ 1. Jan.
Sldolfsaüce 27, Gth ., 2 Zim .. Küche,

Mans. u. Zubeh. w. Wegzug sof. o.
sp., ev. b.  A pr. Nchl. N. das, u. V. P,

Bcrtrnmstratze 11, Hth., 2 Zimmer
u. Kü che zu verm. Näh. Vdh. P.

Bismarckring 5, Vdh/ 2 Zim ., K. usw,
per 1. Januar  zu vermieten.  _

Flelchstratze 30 2 Z., 1 K„ 1 Maus .,
2 Kell., per  gl . od. a. 1. Jan , z. v.

Blücherstratze 8 Dachw., 2 Z. n . K., a.
I . Dez, zu v. Näh. Vorderh . 1 St . I.

Blücherstratze 15 2 Zi'm., Küche, Mtb.
Dachl., auf gleich  od . Jan , zu vm.

Wücherstrafie 17 2 Z. u . K. a. 1. Jan.
Näh. Blüch erstr. 19, bet May .

Blücherstratze 23, 2 ist eine schöne
2-Zim.-Wohn. Mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zlm .-Wohn. rm
Hth., 1, zu verm. Nah. das. oder
Nikolasstratze 31, Part , l 7943

Z., an r . M . 3.

Walram str. 27, 2 Z., K.,
Walerlsostratze 3, 1 St ., sch, 2-Z.-W.

p. sof.  zu v., 300 Mk. Nah. B. 1.
WÄmgästc,3 8 2 3Tü . Zub. per iof.
Weilst ratze 6, Hth/ sch. 2-Z.-W. an
_ 'n . au v. Nah. P art.
Wellritzstratze 21, Hth. Dachw., 2~W.

Friedrichstrahe 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan , zu verm . 3416

Geisbergstrahe 11 Wohnung , besteh,
ans 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermreten.
Näh. Taunusstratze 7, 1.  3809

u. Küche, aus 1.
Aarkstratze 10 2-Z.-

Januar zu vcrnr.
StL., p

9(ä5. Vdh. 1 I.
H

zu vermieten . , . _
Yorkstratze 16 schone Zwer-Zrmmer-

Wohnung nebst Kückieu . Zubebor
auf 1. tzanuar 1907 oder spater
zu vermreten . Näl). bei Architekt

JSotI  Dormann , Blüch erpl, 3. 7771
Borksträtze 22, 3 St ., 2-Zim .-Wohn.
_per ^sof̂ zu verm . Näh, im  Laden.
Dorkstraßc 29 schöne 2-Zim.-W. sof.
2 Z. u. Küche, Dachgesch., sof. zu vm.

18 Mk. N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.

Gneisenaustratze 25 schoneJ3Aim .-
Wohn. zu  verm . Nah, r. Ladeir.

Göbenstratze 11, Mtb/ ^ 3-Zim .-Wohrn
_z u ve rmieten . _ _ 390/
Hellmundstratze 54, Stb ., schöne Drei-

Zim .-Wohn. sof. od. ipat . zu verm.
Herdersir . 2, Hth. Dach, 3 Z. u. Zbh .̂

mtl . W^ Mk. zu vm. N. B. 2. 3567

3 Zimmer.

Adelheidstratze 77 Part . - Wohnung,
3 große Zimmer , Küche, Borgarten
urid reicht. Zubehör , auf gleich od.
später zu vermieten . Naneres
Adelheidstraße 79, 1. 8451

AdelHeidstraße 81s Hinterh ., schöne
3-Zim .-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an rühme
Leute sofort zu vermieten . Nah.
daselbst Vorderhaus 3 St . 3541

Adelheidstr. 91, Sth . 2. 3 Zimm . u.
Küche p. sof.  zu vm. N. das. 8542

Atbrechtstratze 38, Part ., schone Drei;
zimmer -Wohnung im 3. Stock aur
1. April zu vermieten.  3912

Albrechtstrahc 41^ 3- u. 2-Z.-W. mit
Küche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.
a. gl. od. sp. Näh, das. 2 <5t . 3228

Nrndtstraße 5 eieg. 3-Z.-W-, Bvd,
Gas , elektr. Licht, Balk., Vorgart .,
versetzung sb. s. od. a . 1. A._ 3894

Bahnt,osstratze 3,Seitenbau 1. Stocks
Südseite , ist die Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an-
zuschen u. Näheres zu erfragen
Bahnhosstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags ans dem Bureau

^Bahnhofstratzc 2, Part . 3903
Bahnt,ofstratze 18"3 Zimmer un^ Zu-

behor 1. Stock, sofort zu vermreten.
Bäckerei Minor . 3490

Bertramstraße 1/1 . Et ., „große Helle
3-Zimmer -Wohnung . Südseite , Mit
Mansarde u . 2 Kellern , p. 1. April
1907 zu vermieten . Näh. daselbst

_bei H. Bö hl cs , Part ._ 3886
BlüÄervlati 2, 1. u. 2. Et . L, schöne

3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub . zu
vm. N. das, n . Adelh eidstr.  10 . 3545

Lehrstratze 7, 1, Msh/W ., 2 Z., K.,
Kell., gl. o. sp. a.  r . Ll. 20 Mk. m.

Lnrembnrgstrafie 9, Hth., 2 Zim . und
Küche an ruh . kinderl . Leute zu v.
Preis 300 Mk. Nah. Vdlp Part . r.

Manergasse 8, Hth., 2 große Zimmer,
Küche, Keller auf gierch od. spater
zu. vermieten . Näb. Mauergasse 11.

Mauergasse 14,"M„ 2Z . u. K. N. Lad,
Mei-aeraasse 18 2 Zim ., Küche z. v.
Michelsbera 28 2 Z. und K. zuDvrm
Moritzstratze 9, Hth., 2 Z., K. u. K.

zu Verm. Näb. Bord erb. 1 St.

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustratze,
prachtvolle g-Zim.-Wohn., zu vm.

, ^Näh.„ dorts. bei May ._ 3547
Blücherstr. 25 ist, in der Bel -Elage

eine sch. 3-Z^W. m. Zubeh. brll. z.
vm. Näh. rm Kontor od. mittags
4—6 in der Woh nung . 3548

Blücherstratze 25 ist eine schone 3-Z.
Wohn, nebst Zub. in der Bel -Etage
ans gleich oder später zu vernnet.
Nab/ Part , links . 3808

Sckiarnhorststratze 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße , große schone 3-Ziin .-
Wobn. mit all.  K'omf. der Neuzeit.
Näh . Baubureau Blum , Gooen»
stcaße 18. 3815

Gneisenaustratze 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. S-Zim .-Wohn. mit rerchl.
Zubehör per sofort zu vermieten
Näh , daselbst Erd gejchoß l.̂ _ 3897

Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf al.
oder später  zu verm reten.  3ol >6

Herderstratze 5, Wart . u. 1. Et ., 3 Z.,
Küche, Bad . Erker u. Balkon, sos.
od. sp. zu vm. Näh. 1. Et . I. 3568

Herderstratze 7 sch. 3-Z.-W., im Hth/
per sof. zu verm. Nah. Vdh. 1 I.

Hcrrngartenstratze 7, H. 2, 3 Zin., K^
und Kell er sofort zu vermieten,

nstr . 17»1, 3 gr . Z. n. Küche nebst
nbehör zu vermreten . Näheres

_Pord erh. 2. S tock rechts._ 3569
Käiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach-

Wohm, 3 kl. Z., Küche u. Kell., p.
sof. z. vm. Nah. Stb . Bart . 3570sof. z. vm. Nah. Stb . Part.

Kaiser -Jriedrich -Rina 23, S . 2. 3 Z.
u. Zbh. sof. z. v. N. Vdh. 1.  3571

Kaiser/Frledrich -Riag 23/ Stb ., schone
3-Zim .-Wobn. per sofort oder spat,
zu vermieten . Preis 400 Mk. Nag.
Vorde rhau s 1 St . 3850

Kapelleiistraße 7, 2 L, einfache frbL
3-Zim .-Wobm für gleich od. spater
zu vm. Näh. Kavellenstr . 5, P . 3906

Kiedricherstratze 10, 1, große schone
3-Zim .-Wohn. zu vermiet . 3365UU.' u*-v v*-*•*.*'  ■

Kirckhchffe 11 sch. L -Zim -Wohn. btlt.zu vm. Nah. Bischofs.  3o72
Kirchgasse 30» Vdh. 3, 3 kl. Z. u . Z.

gl/ od. sp. Näh. Meba erlad . 34 52
Kirch'a. 46. E. Kl. Schwalöstr ., 3-Z.-W)
Kirchqässe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,

Küche, a. gl. o. später zu  v . 3574
Klciststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z..

Wohn., der Neuz. entspr . einger ..
zu verm. Näh, das. Part.  3575

Langgasse 13» 1, 3 Z. n. K. p. 1. Jan.
Für Geschäftszw. geer gn. Nh. dan

Marktstratzc 12, H., '3 Zim . u Küche,
eig. Ab schl., sof. Nah. C. Hoffmann.

Moribsiraßc 15, Stb .. 3 Z. m. Zub.
Näh! Vorderh . II . 3577

Maribstraße 23/ ©fß/ - 3 Zimrner und
Küche, mit oderwh
vermieten.

^.,ne Werkstatt , zu
Näh . I. Etage.  8578

Moritzstratze 50 Frontspitze , 3 Zim ..
Küche, ans gl. od. spät , zu v. 3502

Moritzstratze 66 Dreizirn .-Wohmrng
zu vermieten.

Ncrostratze 23. Hth. 2 3 Zim . und
Kucke aus gleich oder spater zu
vermieten . Näh. Hth. 1 St.

Scharnhorststratze 28 sch. gr . 3-Zim .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
sof. zu  v erm. Näh. P . r , 3816

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. aus iof.
zu vm. Näh. 2 S t. l._3588

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Ball/
sof. zu verm. Nah. 1 lin ks. 3590

Scharnhorststr . 37 sck. 3-ZDW., 3. Et .»
per soi. zil vm. Nah. P . 1̂ 3591

Scharnhorststratze 42, P ., sch- 3-Z.-
Wohn. m. reich!. Zubeh. z. 1. 4. 07

^prestsw . Kein Hth. N. P . r . 3909
Eckhaus Blum und Nocker, Scharn¬

horst- und Göbenstratze, hocheteg.
8-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Lichts Aufzug,
preiswert sofort zu vermuten . Nh.Banbureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12»

__ ool 7
Schenkendorsstraße 4, Part ., eine kl/

Souterrain -Wohnung von 3 Zrm.
u. K., auch als , Bureau z. b„ per
sofort zû vermieten .^ 3902

Schiersteinerstratze 5» 2/ ist ans den

bei Wagner. 3859
Schiersteincrstr . 18 3 Zim . u. Zubch.

im Mtb. auf gl. od. 1. J an . 3412
Schwalbacherstratze 49. 2. sch. Wohn.,

3 Zim . mit allem Zub ., p. 1. Jan.
1907 zu vm. Näb. Part . ". . _ ' 3450

Sedanftras/e 12^ VdH,, 'schöne S-Zim .-
Wohn. nebst Zubehör aus 1. April.»i p* ^ _.. o . ... CRi.. 6Secrobenstratzc 19 gr . 3-Zi m//Wohn/
der Neuzeit entspr ., sof. od. spater
zu vermiet en._ Näh. La den. 3423

Srerobeiistr . 25 Wohn, von 3 Zim .,
_Küche usw. 1.  J an.  1907 . 3593
Stcingasse 6 schöne 3-Ziin ./Wohn.

sofort oder spater zu vermieten
Tau nusstratze 19 3.-Z.-W. sof. 3409
Walkmühlstrntze 19 schöne Hoch-

parterre -Wohnung von 3 großen
Zimmern , Kirche und all . Zubehör,
auf gl. od. spät , zu vermiet . 3793

Walramstratze 7, V., 3 Km ., Küche n.
_Zub . sof. q.  sp . zu v. N. 1 l . 3851
Walramstratze 13 Wohn, von 3 Zim ,̂

1. St ., auf gleich. Näh. Lad. 3918
Weißenburastratze 2, Part . r .. schöne

3-Zim .-Wohn. m. Bo. auf 1. April.
Wilhekmstr. 12, Gth/Ht ., ist ein

Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh., auf sof. zu
beim . Näheres bei Nathan Seß,
Wilhelmstraße 12. _ 3597

Norkstraße 6, 1 I-, sch. 3-Z.-W., gr.
Räume , neu herger ., per sof.̂ P805

Yorkstratze S frdl . 3-Zim .-W., vollst.
neu renovier t , sof. zu Verm. -3440

Moritzstratze 54, Frtsp ., 2 Z-, K-,
Zubeh. zu verntmt . Nah.Wart ._

Nettelbeckstr. 10, S .. 2-Z.-W. m.  B alk.
Oranicnstr . 24, S/ 'P .. 2 Zim ., Küche

u. Keller  sof . od. sv. Rah/B.  P.
Philippsbergstr . 2» Frisp .» 1—2 Zrm.
Phi lumsberg strafte Frontsv .-W/ 2 Z.

ji.  K . s. o. sp. N. Castellstr. 5, V. l.
Rauentlialcrstrntze 9 sch. ,2-Zim .-W.

per gl. od. sp. zu vm. /Nah. Vdh, 1.
Rauenthnlerstratze 22 2-Z.-W. i. D.

1. Jan , zu vermieten . Nah. das.
Rheinga uerstr . 4, H., 2-Z.-W. V. P,
Rbeingauerstraße 5, H„ 2̂ F, -W/Wer

1. Ja n, zu vm. Näh , b. Ker per, Hp.
Rheingauersträtze 13 2-Z/-W. mit

Abschluß zu vermieten.

Blücherstr. 27 3 gr . Zim. nebst Zu
behör per sofort vd. spater . Nah.
1 St . rcckts. 3o49

Blücherstratze 34, Vdh. P ., sch. 3-Z.-
W. m. r . Z . a. 1. I . N. P . l, 3550

In meinem Neubau Blücherstratze40
sind schöne 3-Zimmer - und 2-ZiM.-
Wohnungcn u. Zubeh. ans 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Ikäbercs Blücherstratze 25, im
Kontor  od . Rheinstr . 88, 1. 3465

Clarrnthalerstratze 5/2 L,  3 -Z.-W. m.
all. Zbh. v- 1. Jan . 1907 zu vm.
R. das. od.JWalkinühIstr . 4, P 3553

Dotzheimerstratze 55, Mtb ., Neub., sch.
3-Zim .-W. mit Gas u. Kohlenauf-
Lilg, sof. od. spät, zu verm._ 3448

Neubau Dotzheirnerstr. 57 3-Z.-W.,
der Renz, entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wobn. sofort
od. sp. zu vm. Näh, das._ 3555

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
sof. o. sp. zii verm. Nh. 1 Sst 8556

Dotzheimerstratze 83, Süds . 1 St ., sch.
3-Z.-W. m. Badeeinr . per 1. April
zu verm. Näh, im La den. 3557

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.

_zu vm. Näh, dort im Laden . 3580
Nettelbeckstratze 11 3-Zim .-Wohn., ev.

mit Werkstätte , sof. od. spater zu
verm. 2-Zim .-Wohnung tm Hth.,
320 Mk., per sof. od. später . Näh.
Gg. Schmidt , im Laden._ 3842

Nettelbeckstr. u. Zietcuring , Eckbaus
sch. 8- u. 2-Z.-W., Balk. u. reich!.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart. 3581

Nheingau er strafte 15, Mtb ., 2 Z. n.
K. m. Abschl/  zu vm. R. Vdh. I I.

Rheinstratze 87, Frsp --W„ 2 Z. u . st.
an r . L. a. 1. I . zu v. Nah. 1 r.

Richlstraße 15, Hth., 2-Z.-Wohn. zu
vermiet en. Näh. Narterre.

Mchlstr . 15a 2-Z.-W. i. Abschl/̂ sos.
Riehlstrafte 23, HMDPart ., 2 Zimmer

u . Küche, auch für Werkstatt ge-
eian et, aus sofo rt zu vermieten.

Röderstratze 7 2-Z.-W. zu vermieten.
Rüdesheimerstraße 20, L>th. 1 St .,

2 Zim . n . Küche per sofort zu v.
Schachtstratze8 2 Z ., 5st,,K. Pr . 19 M.
Scharnhorststr . 19. Ecke Blücherstr.^char ~■—. "

H. d. El. , 2 Z. u.  Zub.
Scharnhorststratze 22, Fsp/K. aut al . od. spat , zu

N. das. Ir!
. 2 Z. u.vermieten.

Schärnhorststratze 44, M H., 2 Z. il. K.
SKulberg 21 2-Z.-Wcihn. mit freier

Aussicht, Verb. h. gl. an kl. Faun
Schulüerg 21 abgeschl. 2-Zim .-W. nr

ruh . Hause, ge,.Ji . Lage, an kl. F
Schwalbacherstratze 24, Seitb ., Zwei:

Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Dotzheimerstr. 97a,
Zub . au f sofort zu verm.

Dotzheimerstratze 101, Neubau Hth/
ger . Z-Z.-W. P. 1. s;an . o. sp. 38 01

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., .1 Mans . u.
Badeeiiir . a. svk. o. später . F 842

Niederwaldstratze 4. Gth ., 3-Zimm .-
Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas aus
sof. zu vin.,Näh ^ Vdĥ P , r,_ 3898

Niederwaldstratze 5, Gth . 1, 3-Z.-W. a.
gl. od. sp. zu verm. Näh, daselbst.

Oranienstratze 60, Mtb 2, 3 Z. u. R.
zu verm. Rah . Vord erh. 3. 3420

hiliVVsbergstratze 20/^Partcrre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh . das. 2. Etage links od. Lang-
gaffc 15a, Porzcllangeschäft . 3582'
hilippsberastratze 39, P ., 3-Zimmer-
Wohn. sofort zu vermieten . 3882

Platterstr . 82a, Lanchhaus- Neubau,
in acs., fr . Lage, m. vrachtv. Auss .,
sind scb. 3- u 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Nah.
daselbst bei Friedr . Becht. _ 3583

Rauenthalcrstratze 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh . 1 St . _ 3893

Naueiithalerstratze 22 S-Zim .-Wohn.
ju ve rm . Näheres daselbst.

Dotzheimerstratze 126 sch. ar P -Zim.
Wohn, sof. od. sp. zu v. Sk. Kontor.

EckcrnsSrdkstratze 4, Parü , 3-Z .-W.
sos. od. später zu  ve rm . 3911

Eleonorenstratze 4 3-Z.-W. zu verun
Näh. Langgasse 31, 1.  3910

Ellenbogengafse 9 3/Zim 1 K. aus
sof. oo. spater , 525 Mk. 3561

Eltötllerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .).
Näh. Seitenbau . 3562

Elwillers,ratze 7, Hth/ 3 Zim. u K
sof. o. sp. zu tun. N. b. Best. 3563

EltvMMsttze i8 ^ Z//u . K, zu ver-mteten aus 1. Ja n ., 320 Mk. N. P.
Maurers ßlartenanlage , Eltviller-

stratze 19/21, sch. 3-Z.-W. m. rerchl.
Zbh. u. all . Beguemlrchk. auf sof,
od. später zu verm. Näheres be,
Maurer , Mittel -Gth . F 242

Horkstr. 10 3-Z/W . an ruh . Meter
per sof. zu vm. Näh. 1 St . I.  3598:

Aorkstratze 27, Ecke Gneisenaustratze,
Wohnung von 3 Zimuiern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 _©t._ 7207

Aorkstratze 29 schöne 3-Z.-W. 1. 1. 07.
Aorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part . 3599

Zietcuring 10, fr . Lage, sch. 3-Z.-E
sos. od. sp. zu vm. Nah. P . r . 3602

Zietenring 5 8-Z.-Mohn . mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet , auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Herd erstratze 13, 1. 36 00

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu vm,
N. Moritz str . 32, P „ vorm. 3603

Sch. 3-Z/Wi zu verm. Näh. Ränen-
thalerstr . 22 od. Blücherstr. 8. 3604

Mit Nachlatz wegzugshalber schöne
3-Zim .-Wohnung mit Zubehör und
2 Balk ., Roonstr . 22, 2 r „ per sof.
od. sp. zu v. Näh. Bülowstr . 7, 3 L

ZU ve rm . Näheres daselbst.
RMnnai,erstratze 5, Hth., schöne 8-Z.

"" ohi- i co-r:<-- - - - 'Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu vermieten . Näh . bei Keiper,
Vorderh ., Hockpart._ , 3407

Rheingauersträtze 18 schöne 3-Zim.-
Wohnung , Bel-Ct„ der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet,
zu vermieten.

auf sofort
3814

Rheinstratze 96, Frontsp ., 3 Zim .,
1 Küche, 1 Keller zu^v.W .W , 3867

Nlehlstrahe 4, '2, sch. 3-Zim .-Wohn.
mi t Na chlaß sof. od. per 1. Jan.

Riehlstr . 23, Sth / 3-Z.-W. aus sofort
zu verm. Näh. Vdh. 1 St.  3584

Röderallee 4 schöne Dreizim .-Wohn
im 1. Stock auf gleich oder späte-
zu vermieten.  347

4 Zimmer.
Adolfsallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,

r . Zub ., per sof. od. spät. Näh. im
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 3609

Adolfstr. 5, 1, sch. '4-Z.-W. mit Balk.
u . reicht! Zub . Näh. das. 3610

Adolfstratze 9, Ecke der Adelheidstr.»
ist im 3. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör ans Jan . oder früher zu d.-r-

_mi eten. Näheres Part. _ 3462
Vahn Huf strafte 6, Hth. 1 rechts, ab-

geschlossene4-Z,mmer -Wohn., Kuch.
und Zubeh. per sofort oder spater
zu verm. Näh. Spitzen -Manufakt.
Louis Franke , Wilhelmstratze 22.
Bureau ._ _ 3611

schöne_4-Zimmer-
vermieten zum3843

Bertramstratzc 4
Wohnung zu
1. Avril 1907.

Röderallee 14 sch.
1. Jan . 07 an r.

./Wohn ., auf
Feldstr. 6,1.

Roderallce 20, 1, 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden. 3585

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z -̂W. m. B »̂B. u. r . Z. v. Apr. N. P . I. 3496
Bismarckring 15, 1, sck. gr . 4-Z.-W.

per sof. z. v. Nah. Part , r . 3612
Bismarckring 43 ick. 4-Z.-W., 1. Er.,

ver iof. zü v.  Näh , i. Lad. 3613
leiAstratze 41, Ddh. 2. Etage , schöne
große 4-ZiMmer-Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mir
Znliehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Skäh.
Bureau im Hofe rechtst „3478

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Ziin .-Wohn.
nebst allem Zubcb. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Eta ge links. _ 3614

Blücherstratze 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blücherstratze 19, bei May . 3615
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Lülowstraße 2, Ecke Roonstraße , sch-
l 4-Z.-W,  per sos. Näh. 1 x.  3853
Dülow stratze 3 4-Z.-W. bill. 'z. v. 845-)
jBülowstr . 11 sch. 4ÜZ.-D . per sofort
i brllrg zu vermieten .̂ _ 3616
Droße B«rgstraße " 4, 3. Et ., eine neu
! herger . 4-.tz.-W. m. Zub . z. v. Näh.

un^Auwelierlcrden Gr . Burgstr .̂ 2.
Dotzheimersträßc '39 "ist per 1."April
: ISO? die Pärt .-Wohnung , 4 Zim.
. u. ZttbMör , zu vermieten . 3915
lDreitveidemstraß'e 5, 3. St ., Wohnung
l von 4 Knrmern nebst Zubehör per

4- April 1907 zu vermieten . Näh.
daselb st od. Btsmarckrina 6. 3795

Dreiweidenstraße 8/ Part ., 4-Z.-W7
Neuzeit!, ein ger. Näh. 1 r . 8619

$ P .7 4-Z.-W7H

Morgeu-Ausgab s,  Blatt. Vtv.  564.

Bl ®de, | Moritzstraße 52M^ nung von 4 Zimmern und I
Zubehör tnt 1. Stock. Näheres

_ de nn Hausmeist er . 4 St . 7209
1 4-ZI7W., der Neuzeit

auf 1. Apr il 1607 zu Jj.
zwei 5-Zim .-Wahn.

8876

entspr . ausqest ., p.
Näh. P art , links.

Okt. zu vm.
3651

4-Ztmmer -Wohnung , 1. Stock, mit
Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parterre links . 3654

Mmserstraße !
! Erker . Näh.SäCm -v  li— 12 ’ui &
Mbacherstr . 8 4-Z.-W., der Neuzeit
' entspr . Näh, das. 1 rechts. 3620

5, Laden , schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,

! Ml 1. u. 2.  St ., billig zu vm. 3872
PJti eisenau fträße 20, Ecke Westendstr.,
' jf 4-Z^ W. mit freierAussicht, Bad , 2 Balk^ gr. sch. M.,

_KM7̂ « r ^ ,^AprtI^od. fr . billig.
/Goldgaffe 0, 1 St ., Bdh., 4 Zim ., K.
' u. Zubeh. sof. Näh, im Lad. 3621
Wustav-Ädolfstraße 7 neu herger ., ge-
- raum . 4-Zim .-Wohn., Part ., mit

allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh.  1 St . _ 8460

Merderstr . 5, Bel-Et ., W., 4 Z., K. B„
Erk, u. Zub . Näh. 1. Et.  l . 3625

5 Zimmek.
Adclheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,

herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu deriniet.

_Näh . Parterre ._ 3796
Ädelheidstraße 50, 2. Ei ., vollständig

neu hergerichtete 5-Zimmer -Wohm
pev sof. od, später zu vm. Näh. P.

Adelheldstraße 81 sehr ŝ ne herr¬
schaftliche 5-Zimmcr -Wohnung mit
allem Zubehör , in der 3. Et ., am
1. Apr il zu verm. Näh, das. 8882

Albrechtstr. 16 ich. tust . 57Z.-W. v. j
o. sp. z. v.  Näh , im Lad. 8658

Kerberstr . 15 fch.HK .-W. m. Zull , .
sof. od.  spät . Näh, i. Lad. 8627Zier

KaAer -Friedrich -Ring 88.
W. mit all . Z>ch. per sofort.

3 r „ 4-Z.-
. . — --— ,— ,osort. Näh.

Mull er stra ße 7, 2 St . _ 3629
Karlstratze ZI schöne 4-Z.-W. m v.
. neu berger.. per sofort au vm.
^ ^ ? raße 42 neu herger . sch. Wahn.,'
> Bel-Et ., 4 Zim., Bad , Küche, Kell.,
^ an r . Leute sof. Rah . 2. St . 8819
Kleiststraße 4 sind 4- und 8-Zimmer-
l Wohnungen , der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, Einzelaiif-
> gang , zu verinieten. _3831
Köruerstr . 5, U., sch. 4-Z.-W. auf sof.'

. . J 3682zu vm. Näh. 1. Etage r._
^uremburgstraße 2, 2 r, , große Vier-
: L l̂lsmer-Wohiinng mit Balkon,
' Kuape, Badeziuiiner , zwei Mans ..

2 Keller, für 1. Januar ver-
setzung shalber billigst zu v. 8688

^ainzersträtzc 46" kleine BelllE'tage,
i I Zrmmer . Balkon, reich!. Zubehör,
> für 950 Mk. zu vm. Auf Wunsch

Obstgarten . 2— 3,30 nachm, pinzus.
INli, 2 links , 4 Zimmer,

I Küche, 2 Mansarden , Keller zu
1. ^ Mk. per 1. April 07 zu verm.

Rah. daselbst od. Kaisor -Friedrich-
..Ring 25. Par t.  38M

Mikhrlsberg 6ch2, 4 Z. m. Bad . Rast
^ Ktrch ga ße 54, P art ._ 3633
Moritzstratze 50, 2, 4 gr . Zim ., Küche

usto., Balkon, auf gleich oder später
. ‘ 3503, zu vermieten. __

©t r  ttt eit st raste 52, 2. Et ., sch. 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres da selbst Ladem 8461

Mitttzpsbergstr . 41 . p. 4 Zim. per
. lof. Wer Gäte r zu verm. _ 3635
V!u' Oni?frcrgstraße 15 (Sonnenseite ),

1. Et- oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung , Balkon, ' auf
7- April 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. Part , r._ 3917

Albrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die suhl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,
m. reicht. Zbh., bei ges. Luft u. fr.
Aus, ., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.

Zindcrw . z. v. N. das, i. 2. St . 3162
An der Rtngkirche 9, 2," herrsch. 5- o.

6-Z.-W., d. Nz. entspr ., a . I . o. A.
Arndtstraße 8, 3. ö-Ztm -̂Wohn. z. v."
Bahnhosstraße 8, 2,  Etage links , fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1i Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Spitzeü -Manusaktur Louis
Franke , Wilhelmstraße 22,JS194 .8

Bismarckring 7, 2. Et .. 5 Zim '., Bäö,
Küche, 2 Keller, 2 Manstird ., zwei
Baikone . Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1. Aprik 1807 zu verm . 3659

Bülswstraste 2, Eckch Räonstr ., schone
5-Z.-W. p. sos. Näh. 1 r._3854

Dsichcimerstraste 47, Hochpart., 5 Z.,
B., gr . Balkon und Veranda , elekt.
L. u . reichl. Zub. per 1. April 1907
zu Perm.  Näh , i . H. P art,  r . 3845

Ekisabethenstraste 10", 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh , dasel bst P arterre . _ 3661,

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-WI 3663

hochkomfortabel
vmmieten. eingerichtet

spät. zu verm. Wh . Part . _ 38
Nikviasstraste 5, 2. Et., 5 Zim . a

1. April ^zu Vm. Auzus. von 11-
u 4—5 Uhr. N. Rhe instr . 15 ,2 . 3489

NAolasstrahk 28, 2, sehr schöne 5-Z.,

Oranrenftraste 33, 1. Et,
Wohnung von 5 prachtv. gr. Zim.,
Balkon , Badeztnrmer , Speisezim .,
2 Maus ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 3825

Oransenstr . 38, Bdh. 2, W. v. 61
K., Zub ^ Mans ., 2 K .̂ z. vnr. 3681

Oranienslr . 45, IMi  Heroerjtr ^ 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät, zu v. ^ Näh. daseibsi._ 3682

Oranienstr . IST 1 St .. >Ä. gr. 5-Z,
Wohn. m. gr . Balk. u . reichl. Zub.
p. sost zu vm. Näh. 3 St . 8683

Oranienstratze 60, 2. Et ., 5 Zim und
Zubeh. wegzugsh. auf gleich î )er
spät , zu Perm. NÄ.  3 St . 8410

heinstraste 75, Part ., Südseite , in
herrschaftl . Hause , 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per 1. April zu vm. Räh . das. 3860
" . 5-Z.-WÜ d."

Nä !'
3684

Scharnhorststr . 37, 3, ^ .
Reuz. entspr . sür 830 9
Parterre links.

Scheffelstraste 2, am Kaiser -Frredr .-
Ring , 5-Zlmmer -Wohmmg m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verin.

"inks.Näh. 2. Et age link 3685

Nerotal , Franz -Äbtstrastc 4, Etagen-
Billa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm . Näh. Parterre . 3605

Franz -Abtstraße 5, Etagen -Billa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh .,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.

z-Abtstraße 8, 1. FrauNäh. Franz - . _
Louis Hees Wwe. 3665

Friedrich siraße 33 5-Zim .-Wohriung,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Zigarrenk aden . 7945

Friedrichstraste 50, 2. Et .,. . ^ ,. 5-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh. 1 St . r . 3799

Göbenstr . 6, 3. St ., 5 Z . nt. r . Z.

22, 1. 6 . v. Adolfsall .,
iw , P .-W., 5 Z. n. Zub.
aus gl. od. sp. zu v. N. 3. Et . 3537

Schwalbacherstratze 37 Part .-Wohn,
5 Z. n. Zub ., z. st Apr. zu verm.
Ncch. Hossmarm, Mittelb . Part.

Seerobsnstr . 32
Zub . zu b.

K b K . .
Nah. PKpt.

Bad u.
8687

Walluserstraße 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung.
ebent. mit darüverli egend, Frotrt-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1807
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage rech ts. _ 3688

WMrrferstraße 8, Part ., 1., 2., 3. St .,
W. von 5 Z. u. Zub . billig zu vm.
N. b. Eigent . Rheinstr . 87, 1 r . 8533

WÄkmühlstraße 25, Billa , 5 Zinr7,
Balkon , St,  Speifek ., Bad , 8 Msd.,
2 Kell., neu herger ., per sofort zu
dermieien . Anzusch. zw. 10 u. 1
und 3 lt. 5 IT. Näh, im H. 3495

Philippsbrrgstr . 17/10 sch. 4-s
n. Zub ., Part . u. 8. Stock sos.

' Näh,  da s. 2. S tock.
Z.-W.
o. sp,

^ _ 3636
Mullppsbergstr. 28, 1. Et., 4 Z. mit
, ' ' • s. Hst.

8637
! Zub. 2 Balk., h. Auss ., in ges.
i Per sos. o. sp. N. Part , h  :
Kaucntalerftr . 11 W. v. 4 Z. m. Zub.
^ aus gleich oder sp äter . _ 3639
Nheingauerstraße 2 zwZ herrsch. K
L 4 u. 5 Z., p. sof. u. 1. Apr. 07 zu 0.
K&eittnatterftatfe 3 herrsch. W-, 4’ 5C
; K., B., Warmw ., el. L. usw., 2 Btt .,
- Erker p. 1. A. 07. Nh. Hp.  r . 8852
Meingunerstr . 10 u. Ecke Eltviller-
i straße , 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.

L., Bad usw., per sof. o. sp. Nb, d.
Hochp. l. o. i. L. b.  Sehb . 3638

Mehlstraße 16, Part ., 4-Z.-W. , neu
s Hergericht., preiswert zu vm. 3870
Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.

renov., 8 St ., ..Meis 600 Mk., zuvermieten. Part. 8640
ste1 herrschaftl . 4-Z.-

Sohn. mit reichl. Zub . p. 1. Apr. 07
zu vermieten. _3865

ßchwalbachrrstraße 29, 2,  4 -Z.-W.
mit Balkon und Zub . sofort zu
vermieten . Rah . 1,St . 3641

AchwalbächcrsirKße 30, 2 l., 4-Z'irn.-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf
April oder sofort zu verm._ 3900

Deerolisüfiraße 27, Hth. i r„ elcaT
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn.
mrt reichlichem Zubehör per sofort

? zu vermieten . Näh. daselbst Bdh.,
^ Parterr e links . 8643
Kaüuserst 'r. "6, 2'. u . 3. St ., 4-Z.-WI

z. vm._ Zu erfr . 1. Stock. 3644
ÜÄ 3, ~2, rc Küche, Mlliisll

Keller per so>. od. sp. zu vm. 3845
Webergasse 39, Ecke Saalgasse , ist eine
. elegant hergerichtete 4-Zimmer-
) Wohnung (Cckwohnung) in der Bcl-
, Etage auf 1. April 1907 zu verm.

Näh, im Eckladen. _ 3866

auf sofort ._ Näh. 1 S t. I. 3666
Gsrthestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein

Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder sp ät , zu vermiet . 3487

Erelhrstiaßc 26, 1. und 6. Stücks
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Balkon und reichl. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
stratze. 5, Pa rt . Isnks. ^ _ 3667

Gvetbestraße 27 herrschaskss 5-Zim.-
Wohn., jBab  u . Zubeh. aus  gleich._

Hcrberstraste 1 5 Zimmers Bad , Zu-
behör. Näh. 1 rechts. 8668

Herderstroße IlEcke Luxemllürgplah,
b-Zim.-Wuhn., 1. Etage . Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermiete «._Nählaselbst . _ 3426

Fähnstr . 20 neu herger . sch. 5-Z.-W.,
2. Et ., preisw . i.  De z. N. P . 3823

Jahvstr . 20, am Käis.-Fdr .-R., 1. W7,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub . p
sof. od. sp. zu verm. Näh. P . 3672

Kaiser -Fr iedrich-Ring 1., P ., ö-Z.-W.
mit Balk., Bad , K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Näh. Part , li nks. 3673

Wilhelminenstraste 5 Etagen -Wrlla,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit herrl . Aussicht aus den Wald,
sur auf gleich oder spater herrsch.Wohuungen von 5- -6 Zimmern,
Budez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hochp. bei ^EWelmann .^ 3662

Billa Wiihclmincnstraße 37, 2. Et .s
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April

_1907 zu Vm. Näh . Beausite . W87
Vvrkstraße 6 sch. ger . ö-Zim .-Wolni..

2 Balkons , neu herger ., per sof. zu
850 M k. zu verm. Näh. 1 I. 380-

Keiser -Friedrich -Ring 24 hochherrsch.
3. Et .. 6 Zim ., reichl. Zub ., per fos.
z. v. N. K.-Friedr .-Ring 50, P . 3704

Katser -Friedrich -Ring 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung , 6 Zim . u. Zubeh .,

" per April zu verm. Näh. 1 St . 3586
Kaiser -Friedrich -Rmg 69, Parterre,

hochherrschastliche. Wohn., 6 Zim .,
Küche, Bad , elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzuseheit von 10— 1 vorm, und
3—6 Uhr nachmittags . 3705

Kaiser -Friedrick -Ring 88, Ecke Moritz-
straße, 2. Stock, Wohnung van sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.
Müllerstraße 7, 2. 3706

Kapelleststraße 13 ist die 1. u . 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 att vm. Räh . bei

_5. Besitzer August Werz , Gth . 8446
Kaßellenstraste 71 Pärt .-Wohn. mit

6 Z., Bad , Batst , Garten u. reichl.
Zub . a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg . Näh. das. 2 Tr . 3800

Lulsenstraße 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh . zu verm. Rän.
Taunusstraße 7, 1 rechts. 8827

Luisenstraße 22 Herrschaft!- eingeriap.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Zub . a.
gleich zn verm. Räh . im Tapeteu,
laden daselbst. 8707

Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W7mrt
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
spät . Näh . das. 8 St . 3708

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer , Balkon, Kohleuaufz . usw.
zu b. Näh. 1. Etage . 3709

Moritzstraße 48 schöne 6-Zim .-Wohn.
mit Zubehör , 2. Et ., und schöne
Frontspitz-Wohn. zu Perm. Näh.
1. Stock daselbsst 3797

Mssbacherstraße 5, Ecke Alexandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und,
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 3710

Rikolasfiraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Näh. Adelheid-
straße 28, P ., Anwaltsbureau . 3711

MWasstr . 2871 . herrschaftl . 6-Z.-WI
u. reichl. Zbh. sof. zu v. R. Herrn-
gartercstr. 13, Wollioeber, vm. 3828

Querfeldstraße 5, sonn. Wohn., sechs
Zim ., Bad , Veranda usw., neu her-
aerichtet , aus sos. od. spät , zu verm.
Näh. 2 St . 3512

Rheinstraße59 , 87 Et .. 6—7 Z., r.
Zub., zu verm. Näh. daselbst,
Part , links . 3712

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
neu herg., sof. z. v. Rh. 1. Et . 3713

Rützrsheimerstraße 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer ) sof. zu verm. 3714

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
u. Badez . m.  r . Z. N. 3 St . 3715

Stiststraße 2,  Hochp ., 6-Z.-W. zu v.
Näh . das. im 2. Stock.

Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe , 2. Et .,
eine 6-Zim .-Wahn., zuin Wieder-
vermieten an Kurfremde geeignet,
auf 1. Avril 1607 zu vermieten.
Näh. im Eckladen. 8883

Kapellenstraße 51 herrschaftl . Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör , per sofort oder später zu
verm ieten ._ _ 3430

Nyernstratze 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , per 1. April
1W7 zu vm. NK . Bur . Part . 3437

Rheinstraße 70, 1. u . 3. St .s 7-ZÜWss
Badekabinctt , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder

_später zu verm . Näh. Part . 3723
Rhernstr . 86, 3, 7 Z. n. r . Zub ., neu

herger ., s. o. sp. Räh . Part . 3724
Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn.,

neu hergerichtet,  zu verm. 3725
Schöne 7-Zimmcr -Wohnung im

1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr,
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotz heim erst raße 35.  3494

In sehr ruhigem f. Hause, 1. Etage,
von 7 Zimmern und Bad zu vm.
Näh. Goe thestraß e 2. Bind._

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Go ethestr. 1, 1. 3829

8 Zimmer rmd mehr.
Bahrthvsstraße 2, Ecke Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh .,
zu verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904

NikolaSstraße 10 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Zim., groß. Balkon,
Kohlenaufzng , Herrschasts - und
Lanstreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10— 12 in d. 2. Etage . 3726

Rheiustraße 71, Eel -Etage , herrschaftl . ,
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubebör , neu Hergericht,
zu v. Näh, im Hause . 3727

Rheinstratze 96, ISSe  Kaiser -Friedrich-
Rina , ist die 1. Etage , 8 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , zu ver¬
mieten . Näh. Parterre.  3913

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M7,
Kell. u. Zub ., p. 1. O. zu v. Näh. ber
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohn.-Bur . Lion u. Co., Friedrich-
str. 11. Näh,  zu erfr . 2 S t. l. 3729

Wallusersiratze 1, Südseite , 2. Etage.
große freundliche 10-Zim.-Wohn.,
ebent. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend cursgeftattet , der 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst,
1. Etage rechts. 3730
Läden und Gefchüftsränme.

Adslfstr . 5 gr . Helle Lager-R . im
Sout ., m. anstoß. Kell., ganz od.

_sei p. sof. zu vm. N. V. 1 l. 3732
BtsMlkrckrirrg' 7 Lagerraum per lost

od. 1.  J anua r zu vermieten . 3735
Bismarckring 21 (neben Ecke Blerch-

straße ) Laben mit 8-Zim.-Wohn. u.
Zubehör aus 1. April zu vermieten.
Gr . Tpriahrch_ Lagerraum . 3736

Zreteuring lstüunf Zimmer mit reichst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmay erstraß e 7. 3454

Schöne Entresol -Wohm best, aus 5
bis 6 Zim ., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Räh. Taunusstr . 55, 3. 3826

5-Zimmer -Wohuung , vollständig eiu-
gerichtet, wovon 2 Zimmer an
Dauermieter vermietet sind, vcr-
bältnissehalber sofort abzugeben.
Off . u . T . 239 a. d. Tagbl .-Berlag.

7 Zimmer.
Adelheidstr. 46, 1; el. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. R. M., Fr.
Leicher, ad. Sonn enb str . 60.  3716

«; Zimmer.

Kalser -Friedrich -Ning 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad / Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ver-
Näh. Part , lin ks. 3395

Kalser -FriedriK -Rrng 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1607 zu ver-

_miete n.  Näh , das. 1. Stock. 3888
Kaiser -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., Herr¬

schaft!. 5-Z.-Wohn. m. reichst Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm.  3891

WesiendstrKße 12 4-Ztmmer -Wohii
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z,

. 1. April 07 zu vermieten . Räh.
Parterre . 8466

Wörthstr . 13, 3, 4-Zim .-M. m Zubeh.
sof. o. sp. z. v. Näh. 8 r . _ 3647

Korkstraß« "6, 1 l., sch. gr ." 4-Z7-'Wst
neu herger ., per sof. zu verm . 8806

Korks,r. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. in.
billig zu ve rmieten . 8648

Dorkstreße 11, 1, berrst 4-Zim .-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver-
mieten . Nähere s daselbst._ 8896

TTläi . ax.  4 -Z7-D . mit Zbh.
(Blucherpl., Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 r . _ 3649

Uorkstr. 21, "Pst 4-Zim.-W. aüst'füfö'rt
od. sp. zu verm. Näh . 1 l. 8060

KaveLenstrape 3, 1. Etage , 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. April 07
zu vermieten . Anzuiehen zwischen
10 u. 12 vorm, und 3 u. 5 nachm.
Näh. Parterre. _ _3919

Kapellenstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das, v. Vgl1—1 Ihr ., 3674

Kleiftstratze 6, nahe Karser -Friedrichl
Ring , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5i, 4- und
Z-Zimmer -Wohnungeli sofort ' zu
vermi eten. Näheres daselbst. 8824

K'.eibelstraste 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu verm ieten ._ 3441

Lähnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,'
Badekabinett mit all . Zub . per gl.
od. Mi . zu v. Näh. Langgasse 10
bei P feiffer u. Co. _ . 3675

Luxemi-nrgstr . 1 5 -Z.-W., b. Neust
„ stof. od. spät. Näh. Borbach. 3676
Msritzstratze 23, 1. ober 37 Etage,

sehr ger. 5-tzim.-Wohn. m. s. r . Z.,
ganz neu  Hera . Näh. 1. Et . 3678

Moritzstraße 28 ist drc 3. Etage , best'.'
aus 5 Zimmern , Badekabinett.
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit GaS u. elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das. im Zigarrenladen . 3679

Adolfsaller 33, Hochparterre , 6 Zim .,
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort pder sväter
zu vermieten . Näheres in ' der
1. Etag e._ '_ 3699

Ecke Adölssallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohu., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Par terre rechts. 3700

Alexarrdrastr . 9, Obergesch., 6 Z. in
P-Fam .-Villa , per 1. April 07 zu v.

_Nah . Nr . 10 it. anzus . zw. 11 u.  1.
Ä« der Ringkircho 6 herrsch. 8. Ct .s

6 Z., 1 Bügelzim . mit reichl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. An-
zus. v. 11—1 Uhr . N. 1. St.  3181

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bäüe-
ziinmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder aus 1. April
zu vermieten . _ _ _ 3847

Brsmarckring 18 ckeg. 6-Zim .-WohnI
mit rcichl. Z. per 1. April 1907 zu

Elektr . B.-Haltestelle.

Adelheidstraßstchü, Ist̂ tage, 7 Zim .,
Bad, Küche, r . Zubeh. zu vm. Näh.
das. P art,  od . Langg . 26,  i . Ecklad.

Advlssllllee 14s Bel - Etage , hocheleg.
7-Zim .-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u. retchltcheiu Zrrbehör z. 1. April
zu verm . Einzusehen 11—1 Uhr.
Nä heres Part er re.  8873

Ndolfsallce 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage , hochelegante freundl . 7-
Zlm .-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allein reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu p.  Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Ca., Fr iedri chstr. 11._ 3717

AdolWallee 21, 3, Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet ), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später za
vermieten . Näheres daselbst

_ 2.  Etage . _ _ _ 371.8
Ädolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim ., zwei

Balk. u. rerchl. Zubehör aus sos. od.
später . Nah.  Rheinstr . 82, 2. 3719

Ädolfstraße 6, 2. @31, 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör aus sofort gu

_ vermiete n._
Alexandra straße herrschaftl ., s. ger.

Wohnung , von 7 resp. 10 Z. mit
reichl. Zubeh. Näh, m Nr . 10.

für 1. Ja« ., auch iväter. zî v. 3885

nebst gr . Zim ., z. Bureauzw . gceig.,
per 1. März 1907 od. später zu dm.
N. Blücherpl . 4,  bei Fr . Dormann.

DI'Lchcrstrasie 17 sch. Tj". Werkst, für
200 Mk. Ä. B lü cherstr. 19, b. May.

Blüchrrstroße 23 tit ein Laden, eist
mit Wohn., zu vermieten . 7942

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
12V Om . gr . Werkstätte zu verm.
Näh. Nikolasstraße 81, P . stst 7641

Ecke Bülow - und Gneisenaustraße 27
Laden mit 8-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraße 33, 1. 3737

Laden DeluSPeestraße 1, m welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet , zu verm. Näh.
Friedrichstraße 5, 3. 8481

"Dotzheim er straße 6 großer trockener
Lagerraum zu vermieten ._ 3486

vermieten
Näh. 1 St. 8891

Dotzheimerstraße 38, 2, Q I . in. Zuist
Per 1. April 1907 zu Perm. Anzus.
zw. 11 u, 1 Uhr. ^ Näh. Part . 8878

DötzheimerstraHe 58, n .HingstFstGtst
herrschaftl . 6-Zim .-Wöhn., Bad , gr)
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu tun. Näh.  N r. 60, V. 8445

Maurers Gartenanlage , EkiviLer-
straße 19/21, hochh. 6-.Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Beaueml ., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres , bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 242A'laurer , BNttet -Gart enh. F  2 42

Wrtferstr . 39, Landchst'7oms. 6-Z/-W.
870tglei ch o. sss. ẑiüverm . ^

Meihesträße W, Ä. E'st, herrsch. bZirn .-'
Wo hn, ab  1 . April . Näh. P . 3486

^errngartenstraße 5Z37 ist , sehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub . sofort zu
vermieten . Näh. Part . links . 8702

Herrn gertenUr . 15,. 2. Eist Dohn7 von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. aus
sofo rt  z u v . Nh. 3. Etag e. 8703

Mstel »erstraße 3. 'Villa . Pärt .-Wöhn.
von 6 Zimmern , Baoezim ., großer
Veranda ' und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Näh. daselbst 2. Stock. 3447'

Kn der Ringkirchc 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Räü.
das. Pa rterre ._ 3721

An der Ringkirchc 7 schöne 7-Z'im.-
Wohn. m. allem Zub ., GaS, elektr.
Licht usw. s. preisw . (kein Hth.)
gl. ad.̂ spät er zu verm._ 3905

BohnhoMrasie 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , K'üchc, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohirung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badrzim . abgegeb. werd . Täglich
anzust und Näh. zu erfr . Bahrihof-
straße 1, 1, oder von vormittags
8V* bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhof-
straß e 2, Pa rterre . _ 3493

Daßbeimerstraßr 39 ist per i . April
1907 die Bel -Etage , bestehend aus
7^ Zim. u. Zubeh., zu Perm . 3916

Ecke Gvethestraße u. Moritzstraße 58,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu herger . 7-Zrm.-Wohn.,
2 Balkons , Bad u. reichl. Zubeh.
per sof. oi sp. zu vm. Räh . P . 3468

Dotcheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
ui. Lager , Burcau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 3738

Dotzheimerstraße ' 62 ’ Werkstätten,
Lag err. , Bu reaus . N. P . I. 8739

Dotzheimerstraße 84 fr . befand. Helle
Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
Om groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sof. oder
sväter zu vermieten . Näh. das. o.
Schiersteinerstraße 15, Part . 3505

Dlitzheimerstrirpe 97a, Mtlb . Part .,
mehrere incinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm , u.
Borderh . 2 Räume f. Flaschenbier-

^ ges chäft  oder Laaer zu verm. 3884
Dotzheimerstraße löi , Neubau , gegen¬

über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Qm . Kellerräume zu verm. 3740

Dreiweidenstr . '7"Ast" Werkstätte oder
Lagerraum bill. zu verm. 3741

Dreiweidenstr . 10, P ., Werkst., Bur.
od. La ge rraum zu  v erm.  8742

Ire.isrr-Fr iedriastRiug 48 u. öOchochhs
1. u . 3. Et ., 7 Z., reichst Zub ., Auto-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Katscr -Friedr .-Ring 60, Part . 3722

Ellenbogcirgasse 10 'Läden auf sofort
, od. später zu vermieten . _ 3743

Eltvillersträße 4, 2, gr . 'Werkst.  3396
Elttzmcrstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. B. P . r . 8744
Ettvillerftr . 12 zivei belle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hv. r . 3831
Elivi sterstraße 17 Laden mit Laden-

znmncr und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Jarmar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , re chts. _ 3745

^Mistuausträße 8 sind 3 Soüter .-
Naume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , per sofort z>:

, verm. Näh. daŝ Parst 8895
GSktzeusträß« 1 gr. helle Werkst , sosi
Gobenßtzaße 7 schone Lagerräume,

leicht zugänglich, nebst 1.60 oMtr.
groß. Keller a. gleich zu verm., ev.
auch einz. zu vm. Näh. V. Scheid.
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Göbenstraße 2 schöne Helle Wertst , aus
1. Jan . Näh . Vdh. Part,  r . 3497

Ecke Göbenstr . u. Scharnhorststraße,
Neubau Blum , gr . Eckladen mrr
2 Zim ., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum . Göbenstraße 18. 3746

Kärser -Friebrich -Rillg 32, Part.
- ein Bureau - oder Lagerraum , zirka

85 Q mtr . gr ., sos. zu verm . 3849
Värscr -Friedrich -Ning 61 b. Äarklofs

Bureau -Räume mit event. Lager-
_ räumen zu ver mieten ._ 3748
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagcrr . zu verm . Näh . Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . _ _ 3749

Kaiser - Friedrich - Ring Helle große
Werkstätte nebst Lagerraunc und
Bureau der 1. April 07 zu verm.

JDff ._ u._B1. 241 Tagbl .-Verl . _3889
Karlstraße 36 Läden , für jedes Ge¬

schäft passend, mit 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten . Näh. 1. Stock.__

Dleistftraßc 3 Laden mit 2-Z^Wohn.
billig zu vermieteiu _ _____

Luxe mbnrg str atze 7 Laden, in w. seit
Jahren Bu chh. betr ., zu bin. 3832

Luxemburg straße 11 kl. neu herger.
! Laden mit anstoßendem Lager-
i raum zu vermieten . _ 3752
kLoxembiirnstr. 11 Mer trock. Lager¬

raum bill. Zu_verm._ 3753
Märktstraße 12 großes Entresoi .' ffür

Bureau oder Lager geeign., sofort
zu vermiet . Näh . C. Ho ffm ann. _

Mauritius st ruße 10 ent Laden per
April 19 07 zu vermieten . _

Metzgergasse 17 großer Läden , ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn.
billig zu vermieten ._ 3754

Michelsberg 28 kleine und gr . Lager
räume zu  ver mieten. _ _ _ __

Moritzstr. 23 Helle gr . Werkstatte der
sofort . Näh. 1.  3755

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit'
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 3833

-ratze 27, 3 Raume ttn Erdge-
tz, geeignet als Geschäftslokal,

-olvie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres
«i m Hausme ister , 4 S t. 7208

Läden zu vermieten.
1 Strege.

Adolfstraße 6.3794
Großer Eckladen, pass, für Drogerie

od. and. Gesch., sos. oo. sp. zu vm.
Näh. Dotzhe imerstr . 74, 1._ 3696

S °ut .-Lag. z. v._N._Gocthcstr. 1. 3777
Helle große Werkstatträüme zu verm.

Räb . Kai ser-Friedrich -Rin g 46, 1 r.
Lade» mit zwei Wohnräumen auf

1. Januar zu vermieten . Näheres
Kartstraße 8. 3655

Photogr .- od. Maleratcl . m. Nebcnr.
zu v. JL Kirchgaffe 54, Part . 3778

Ein Photographiekästcn , in bester
"aae , per 1. Jan . 07 zu vermieten.Lage, per 1. Jan . Ol
Bossong, Kirch gaffe.

Schöner Laden Langgasse 56, event.
mit Einrichtung , zu bÄnnieten.

_Näh ^ daselbst Parter re.  3800
Große Werkstätte , 65' Qmtr . Boden¬

raum , für 1. April ztt vermieten.
L. Schwenck, Mühlgasse 11. 3868

Eckladen in verkehrr . L., m. Rebenr.
u. Wohn., f. Drog ., Kalw.-G. usw.
pa ff. Zu crfr . Niederwaldstr . 3, 1 r.

Läden niit Nebenräumen , in beste
Geschäftslage, ed. auch Wohn., per
1. April zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37, iin Sti ckereigeschäft.

Tckladcn (3 Schaufensters , Mein-
straße 63, Ecke der Karlstratze, für
jedes Geschäft geeignet , mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh. das. Laden. 8780

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn-
Hofs, schone geräumige Läden , auch
für Bureauzwccke geeignet , per
1. April , event. auch früher , zu
ver miet . Näh,  d as. 1. Etage . 3864

Aettelbeckstr. 1 Laden mit" Wohn. p.
gl. o. sp, zu Perm. Näh. daselbst

_ob . Albrcchtstraße_7. Laden . 3758
Nettelbeckstraße 16, Ecke Ringstraße,

Laden mit ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm ., geeig. s. Friseur -, Butter - u.
Eierhdll od. Äufschnittgesch. Näh,
Zietenring 6._ 3775

Wederwaldstratze 9 schöner Laden in,
2-Zimmer -Wohnung , Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Näh. P.
Ebenda 2 k l. Lagerräume ._ 3479

Werkstätte oder Lagerkeller, direkter
Eing . v. d. Str ., lofart oder später
billig zu vm. Nb. Roonstr . 22, 1 r.

Geränmiae belle Wcrkstätte mit gr .,
teilweise überglastem Hofraum u.
Torsahrt , in guter Lage, per
1. April 1007 zu vermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Stein-
gaffe 13, 1 t . 7947

Blücherstraße 8, 2 r frcundl . mobl.
Zimmer an anst. Fraulein zu ver-
mieten , mit oder ohne Klavier . _

Blüchcrst ratzOl ^ WtzSl ^ffn, A_fr.Dambachtal 5 mobu Maus . Alexi.
Dottheimcrstraße 2,, 2. Et ., gr. g. m,

n.  eins , möbl. Zim. zu vermieten ,
Totz!reiurtt-straße_,l0,_ 2 _̂m, Z. m. P.
Dotzheimersträße 11,_H._O_c. WSchst-
Dotzhclmerstratze 17, 1, frdl . mobl.

Zimmer mitffl . ohne_Penston ._
Lötzheimer'straße '32, 2 möbl. Z. mit

Ptano _(fcp. @2) bill. Nah. JSctrt .J.
Dotzheim crstraße 37 gut mbl . Wohn-

u'. S chlasz.,_P,.,_ per ..sof̂ Nah. 1. Et.
D otzbrime rstr äße 44,
Dobbeimersträste 49,  2 , m. Msd. fr.

D -tzheimerKr. 72, H. P . l., m. Z...L
Erba cher straße 5, H.
Faulbrunn enst ratze 11, ■•', sep.  m . Z.
F-äülbrunnenstr . 13, Schuh l,,_ m._Z,b,
Franken ktraße 3, 1, m. Z. an  j .,_M.

-rankcn stratze 9, 2, Z. m. 2 Bett , z. v,
Franken strätze 19 ,' Part ., Log-, 2 ML
Friedrichstr . Äst, Wh . 1, sch, »i . Z. b,
Medrichstraße .50,_PW -, sch. ,nn _Zim,
Ge rich ts st raße 1. 1 l„ mbl- Zim . z, v.
Wbensträße 17, Mild . P . r ., ein

möbl._ Zimmer soport_$u_  vermiet.
Göetchestraße1, 1, am Hauptbahnhos.

möbl. Zimmer an Herrn zu verm.
Goethestraße 1, 1, möbl. Man sarde.
Goethestraße 25, 2, neue aut eing. m.

Zimmer , a. Salon u. Sch lasztm ._
GÜstav-Adolsstraße 5, 1, zwei schöne

inübl. Z. an Herrn o. Dam e zu v.
Hel enenstraße 1», Fsp-, nr . Z- zu v.
Helenenstraße 27, 1, möbl. Zimmer

zu vm. an nur sol. Dame o. Herrn.
Helenenstraße 29, 2 r ., schon m7IL

mit oder ohne Pension , zu vermiet.

Werkstatt - mit 'Schupp., Hofräum :c.
aecignet f, Wagenlack., zu vermiet,
Neubau Schulbcrg _25._ 3783

Helle trock. Pärtz -N.. 108 u. 50 Qm .»
ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagcrr ., Buchbr.,
Versammlungsll od. dergl . sich -ig..
zu v. Kaesebier, Borkstr. 2, 1. 3784

Schöner Laden, Wilhelmstraße , per
1. Okt. 07 zu vermieten . Anfr . u.
D . 243 an den Tagbl .-Verl.

Oranienstratze 42 Laden , für jedes
Geschäft passend, mit 2— 4-Z.-W
sof ort oder spät, zu verm.  349 1

Oranienstr . 48 helle Wcrkstätte u. gr.
Sou t . nebst gr . Kell. gl. z. v. 38 80

Ouerfeldstr . 7 großer Raum nebst
_ Kontor auf sos. zu verm ._ 3760
Weingauersträße 15 schöne trockene

Werkst, u. Lagerr . bill.  zu _vm. 3695
Scharnhorsistratze 15, geraum . Läger-

räume . Näh. Bauburcau Blum,
Göben straße 18. 3837

Hellmundstraße 6, 3 1., in. Z. b. zu v
Hellmundslraßc 19. 1. eins, m. Z. bill.
Hcllmundftraße 27,_H. 2 r ., e. j. M . L.
Hellmnndsträße 32Wchäm. Zim . z.  v.
Hellmundsträße 37, 2. ,Hth . 1 l., erh.

anstän d. _Mann schon  mobl ._Lnm
Hellmundsträße 4V, 1, erh. Arb. Log-

UiU-ni und Häuser.
Dambachtal sFresemusstraße ) Villa,

modern , mit allem Komfort ernger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. dase lbst Nr . 41._3539

Villa Möhringstr . 8 ganz o. gct. aus
gl. o. sp̂ zu vm. od. zu_dk._̂ 3786

Eine Billa , vollst. der Neuä. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sos. od.
spät , zu vm. ad. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

MotznANgen ohne Zimmer-
Anzabr . _

Auiiersteinerstr . 16 sind sch. Sont .-
Räume mit Gas u. Waffer als
Lagerr ._ z. vm _̂Nöh. Part ._ 3765

tzchimvergsrraßr a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get-,
für feden Betr . geeig. (Gaseins .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr . lL._ 3785

Schwalbacheistraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Fr ie drich straße 50, 1 rechts._ 3788

Kl. Schwalbacherstr. i » sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst,
u. Lagerr ., ca. 400 Qm -, per sos. z.

^_v. N. tzaf. od._ Kais.-Fr .-R. 31.  3838
Sedanplatz 4 2 Werkstätten , auch als

Lagerräum e, zu vermieten VJ ®01
Sedanplatz 5 Werkstätten mit oder

oh ne 3-Z -̂W. auf gl. od.  sp . 3769
Launussträße 4'7 Laden mit Ladenz.
. sof. zu vernnet . Näh. 1. St.  3656
Waterloostraße 1, Ecke Zieien -8»inx,

schöner Eckladen mit 3 Zrm., Bad,
Küche, Mansa rde u. KÄier. ^ 3488

Weitzenburgstr. 4 Werkst. ödTLager-
raum zu Perm ■' 377 !)

Wellritzsträße 33 mod. Laden per
1. Jan , zu vm. Näh. Vdh. 1 _̂ 3431

Werderstraße 6, 1, P .-N. äks Werk¬
statt oder Flaschenbierkeller sosor:
od. später zu v. Näh. Vdh. P . l.

Wiihelmstraße großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1807 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter I . 211
an den Ta gbl.-Berlag.  3657

Nerostraße 36, Vdb., kl. Wo hn,  zu v
Röderstraße 127, _1. Dachw, zu_ verm
Wcllritz str atze 46 Msd.-W., 'Äbschl., fr

irrte Mohmrngrn.
Billa Clara , Abeggstraße 6, möblierte

Dreizimmer -Wvhnung mit Küche
bis 1. Januar zu vernrieten . An-
zuseben zwischen 11 u. 12 Uhr.

Geisbergstraße 26, mit zweitem Ern-
gang Dambachtal 9-r, möbl. Part .-
Wohn., 4 Zimmer , Küche m Znbeh.

Nikolasstraße 33,J  l .,_m._W-, 150 Mk.
Schariistorststraße 24 abgeschl. mobl.

3-Z.-W. ni. K., 1. St . Nah. P . r.
Möbiierts Zimmer , Mansarden

ete.

HcMtnnd'siratze 45, 3 1., m. Zä h. }■ b.
Hellmundsträße 46, 2 r., m. Z. zu v.

- - sind.Hellmundsträße 56, 1 r., find , zwei
anst. Herrn od. Frl . f. Logis.

Herdersträtzeff!! fTnioMäW .- n . Schlz.
s45), cinz. Zim . 20—-30 Mk., mitRens . 60—SO Mk.. ev. Küche, Bad.

Philivysbcrgstraße 14, 1. U schön
.möbl. Zimme^ _zu_vermret « i^ .—

Rauenthalerstraße 4, 1 l., mobL 8tm.
mit oder ohne_Penstan _zu_vernn

Rheingauerstraße , 5,Lth . P -̂ mbs^ Z.
Rbeingauersträße 20, P . l ., schon mbl.

Zimmer  zu ^ ermieten .- - —-
W;eiustM '- ^ 9,
RiehlstraswI11,_P,,gut _ml>lIseWLffri-
Rdderst'ratze_ 7 -e
Nömerberg 16_nn Z^ auf Tage u . W,
Rönrcrberg 21, 8^ m _̂Z- 3

Schachtstratze 33,_3 Î , sch- möbl._ZiM.
ScharnhörststrasiHI .^ r-' 9MN. W
Scharnhörststraße 17, 3, sL°n mobl.

Z. an H-co^ o^ Fraul . 20 Mt . m. K.
Uck)iersteinerstrahe 4, P -, am Kaiser-

- - - schämobl.
‘ zu_vin.

18 Mk.
Schulberg 21, 3 Tr .., schon möbliertes

Zimmer mit freier Aussicht der
kinderl . Witwe rn ruhigem Harlse
an ältzere_ DMie _od̂ Herim _zu_vm,

Schwaibachrrstraße 6, 2, srd. m. Z.
m. 2 B.. m. o. ohne Pens „ ,p^ofort.

SchwalbaHerstraße nTWtA .jti:
Schwalbacherstr^ 25, M. l. 2̂ ., A.̂ L.

Sedanstraße _1,_2 l.,_mobl._Zm . b, z. v.
SedänftratzeG PMchonmb _l̂ _8rm
SMffsttäßelGMh ^ S L,_mPjßQ
Sedanstraße 6, H. l . sch. mobl . Zm . b.
SecrÄchtstraße 25,_V. Hp.̂ >,g ^̂ wL,-
Stcrngaffe _3, L . r .̂ _SchlM ._o^_2B.
'Stiftstraße _17_schön_mobl. Zim . zu P.
Stiftstraße 17, 2. Et ., am Nerotal , be¬

haglich m. Zimmer mit Schreibt , b.
einz. Dame _f._zu_vLrm._1Sonnens .p.

SiMZELLK
vxWKVRZtrip

u.  2 Betten vreisw . au ve rmieten.
Wnlra in str aße_27,_2 l-, gr -.O-Zn . Zm,
Weilstraßc 5, 1, mobl. heizb. Mans.

an r . Person zu_verrlnetem^

Hcrder snaße _27,_ 3_ r^, aut m. Mali s.
Herderstraße 27, 3_l-, m. Maus , z. v.
Hermanns traß e 9 Mans . mit Bett.
Hermann straße 18. 3, in. Z. zu vm,
Hermännstraße _22,_1 r„  sch. g. in. Z.
Herrnmühlgaffe 9, 1 r .,_g. mbl^ Z,_fr.
Hochstätte 4, t U möbl . Zimmer ^z^ v.
Jähnstraße _6', 2, Schläfst . _m. o. o. K.
Jahnstraße 17, G. 2. k. ja . sol. Mann
_mbl ._Z. mit_od._ohne_Kojfferhalten.

Lahn str atze 38, P -, gr . sch, möbl. Z.

WalramstraK 12_leer^ hctzff ^ ^ L.GroKäbetzöäMänsärde an v- Person,
zu verm. Näh. Roorrstraße 9, Part.

Aevrise ». KtaUung « » etc.

««̂ ^ rstrcsße33 Bierrell ^^ev.,W^ N̂ L.
Lismarckring 27W'chöneHäroh. Wern-

keller, unter dem Postamt 8 bei.
(mehrere Jahre von Wefng^ -
Handlung benutzt worden ), ist mrt
großem Packraum . fern ZM.
Fatzaufzng , Gas,
Waffer u. Ablauf Mroße mt*
220  Qmtr -s, per Mit
W Vermieten. Preis Mk. 800- mrrBureau Mk. Rah - daselbtz.
1. St . r ., od. Bleichstratze 41, Biir.
im Hole rechts. _ ^ Z4—

Bismarck-RiäglP ^ rähMMMerzu verm . Rah . Mitt elbam -s4aa
Miiche'rstfM 'W7WstÄimMAutomob!l.
.NM ^ lücherstMelMbeiMaM

Biilowstraße 3_ KellMmit Wassert,
Hellmundsträße 27 StaÜung _l . ^ an,
Kn rlst ra ße_32,1 _r ., Stalluiig , ZupH,
Lothringer straße, Neukmn, Stallung.

2 Werkstätten , 2 Hoskeller. 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. AM 1907
zu vermieten . K. Sarg , Urchitekt.
Ziete nring  2 ^ Parw _ rechts^ 3814

Michelsbrrg W Stallung m L^ beh-

A«smärckrs- Wostmrnsrn.

^ d" WilheEmEö^e^ N^ mten Mausund Herborn . find s-̂ n geleg. 2.
u. 3-K.-Mokmu naen billig zu_verm,

Sonnenberch Uämbächerstraße 49a,
2-Z.-W. sof. od. spät._zu oeranet.

Söniienberg , Wiesbaden crstraße 38,
eine Frontspih -Wohn.. 3 3iM . um
Küche zu vermieten.  _

Wäldstratze 52 u. 54 mehr . 3- und
2-Zim .-Wohnungen auf gleich zu
verm . Näh . im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Fmedr . Dormanm
Wa lluser straße Iw _ _ _ LrV

Dotzheim, SchSnbcrystratze ^ nahedem Guterbahnhof , sch- 2-Z.-Wohn.
aus gl. an ruh . Leute billig zu vm.

WbMNt ^ MZT 'S . P .? i . r.
WcllritzstrMLjäS l., m._H _o. aHk
Wellritt,'

der M
qrllßä ' 45, MH . 3 l.. wahrend

der Markttage _sch. möbl . Z. W b.
Wcstenb st ratze 6, Part ., schön mobl.

Zimmer _an_ein_Fraulein _zuverm.
We stendstraße 15, Vdb. 3 l.<mjjt
MörthfiräßeMP .,,,möbI^ siW. ,Zim

Bäckerei,
od. geeignete Lokalitäten , worm eme
solche eingerichtet werden kann, nedst
Nebenräumen für elektr. Betrieb , u.
Laden mit 3—4-Zimmer -Wohnung zu
mieten gesucht. , Gefl . Offerten an
Grahamhau s , Zietenring

Kärser-Friedrick -Ring 14 zwei gut m
Part .-Ziuimcr , mit sep. E.,_zu_vnu

Karlstraße, _4,_2 SOmübllLüansren
Kirchgaffe 19M Mfchon inoblTZiM.

mit _boI1_ Pe nsion sofort zu verm.
Karlstraße 32, 1 r ., möbl. Man
Kirchgaffe 21, 1, schön möhl. Z. zu p.
Körnerstraße 7, am Kaiser -Friedrich-

Ring , schön mohl. Zim . Nah . Part.
Lcbrstraße 27 gut möbl^ Mansarde.
Luisenstrqße_5, G. 1 l., mbl . Ms. 7878

Borkstratze 6,_lZIäImöbl . Li « -, »st v«r,
Rorkstraße 9, 1 Mm . Z.,^ 7̂ 2_ Bett,
Am Häuptbahnhof Zimmer fr .» 1.50.
^Rikolasstraße _ iK^ 1 _l. ^_ _

auch 2 elegant möbl. Zimmer mit
Kaffee für 35, resp. 65 Mk., an nur
sol. Herrn . ^ Nab. Tag bl.-Verl . Xf

ZweMchön moM 'erte Zimmer in
feinem Hause, gute Lage, mit od.
ohne Pens , an eine ruh . f. Dame
abz. Off . u. I . 226 a. d. Tagbl .-V.

Lilisenttraße 12. Gth . 1,  m . Z. zu b.
Luisenstraße 43, s r .._mbst Zim . z. w
Luxemburger . 7, 1_r„ M. ZM8 M.
Ma rktstr«ßc_ lIMTän M7 _Ziimsre 1.
Marktstraße 13, 2, Z. m.  K .» 10 Mk.

Heere Zimmer rrnd Mamsard en ete.
Adelhcidstraße_73 hzb^ M, zu v. N._P.
Bahnhofstraße 22 zwei ineinanderg.

he:zbare_Mansarden sofort zu vm.
ertramsträße 20, 2 l ., neu heraer.

_ heizb. Mans . sof._an anst . Person,
Vismarckring 21, 3 r .» großes leeres

Zimmer zu vermieten«- 7, e -7“at <m
Mäueraaffe 8, 2 t7m-  8' m. sof. z. v.
Mäucraaffe 9 möbll  Mans . zu vernü
Mäirergaffe 10, 1. möbl. Zimmer an

Herr n ab zugeben^

Abeggstraße 6 sch. m. heizb. Mans.
für Krankenpflegerin oder Mngen
Kausmann zu ve rmieten. __

Adlersträße 51, H._P,, ^ , r . A, Schlst,
Albrechtstraße 2, 1,_m. Z. a. Herrn,
Albrechtstraße 6, 1, mbl. Frtsp .-Z ._b,
Albrechistn 13, 1,_ g._ni ._Z._sr.__7,843
Al brech tstraße SŜ P- . M.  Z -, sep-_Eg,
Albrechtstraße. 30, 3 l,  nt . Z. bill. z.M
Albrechtstraße' 31, P ., gut möbl . Zim.
_mit _sep _̂Einganq zu b̂ertnteieti .̂ _
AlbreTtstraße 37, Hth. P „ m. .Zim.

für 4 Mi. wöchcntl. zu verniie ten.
Bahn hvsstraße 6, 1, m. Z. m. u . 0. P .
Ber tram st raße 4,  2 1 -, m. Z. m.  Pens.

Wörthstraße 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm . Näh. das. 2 St . >1.
Kreidelstraße__5._ 3772

Aorkstr. 17 Werkstatt , Lagerraum ü.
Keller sof. zu verm. N I r . 3160

Zietenring 10 sch. b. nr . Werkst, mit
Torf , p. sof. Näh.  Part . r . 3774

Mctzgergaffe_14._SH , 1'cĥ L^ i- f^ A.
Moritzstraße 10, 1. schon möblierte

Zimmer mit guter Pension . Bader
__imZHause,_ ,_ _ _
Mvrittstraße 30 ein mobl. P .-Z. zu  v.
Mo ritzstraße,_30, H. 1 r, . m^ Z^ sep̂ S,
Morittnraße tö, Mt67 2_  r „ mobl. Z.
Moritzstraße 47, 'M._2 U Irdl . mbl. Z,
Meribstraße _50.. S' . 2, Zü mTL _®_ett.
Moritzstraße 52. 1, eleg. mbl . Z . mit

Pens . 60 Mk. zu vm. leb, ohne).
Mori tzstr. 60, L„ schMÜ Z^LH WW,
Mortpstraße 62, Htb 2. erhält ein

reinl . fstrbeiter Schlafstelle . _ _
Mullcrftrnße 2,_l,_ffu.tZmöbl. Zimmer,
Rerostratze 14, 2, eins. möblZZ . frei.

m. Zim.
»1-44i>»4 ‘if (-j *-♦ / lll» \)•

BiSinärckrina 8, V. r ., sch.
Bismärckring 21, P . r ., gut mbl. Zim.

ct.  S chreibt, p. 15. Dez, an sol. H,
Bismärck ring 31." 2 !., sch, m. Z. bill.
Bismarckring 37, 3 l.„ m. Zim. frei.
Bleichstraße 8,1 , m. Ztffsev. E-, b,,zl >,
Nleichstraße ll , 1, grt niöbI._Ztm._s,
Bleichstraße 18,1, '2 sch, mbl. Z. einz.
Bleichstraße' ' 39, 1, sch7mbl. Zim ._fr,
Blücherstraße 3, M. P . r ., sch. Log, fr,
Blü cherstraße 16, 3 r „ m. Fröntspz.

Ucröstraße 23, 1. u. 2. EtUchön m.
Zim -, mit 1 u.  2 Betten zu verm.

Ncuü'nu er str aste 10, PZ147ZI b. zuv,
Neügassc 12. Stb . 2, eins. mbl . Zim.
Oranienstraßc 6, B._2 l„ möbl. Mans.
Oränienstraßc 6, 2 rechts, Nähe der

Rheinstr .,_gut mö bl. Zim. zu Perm.
Oranten straße , 18̂ 1,_ nn. Z.,__sep._E,
Oräniensträße 23, M. 1, einf . mbl . Z.
Oranienstratze 27, 2 r., einf^ mbl . Z.
Oranienstraße _38,_H._3_r,,m ._Z._z._p.
Oranienstratze 62, HU ' Kost u.  Log,
Querstraße 2, 2, sch. Z. fr ., a. m. P.

Dame (Witwe)
sucht per 1. April 07 Wohnung von
q— 4 Zimmern . Bad , in ruh . Hause.
Preis 700 Mk. Stadtzentr . bevor-
zugt. O ff. R. 245 al . Tagbl. -Verl.

3- oder 4-Zimmer -Wol,nn«g
bei monatl . Kiindigung zu mieten
aes. Oft . H. 245 an den Tagbl .-Verl.

3tD4E -W7' chit 1 o. 2 Btans ., _
in gut . Lage, zu maß . Pr ., p. 1. Äv.
ges. Off, u. U. 246 a. d. Ta gbl.-Verl.

Alte Dame sucht für April
ruh . gel. 3-Z.-W ,̂ nahe Nerotal od.
Kurp . Off . N. 239 a. d. Tagbl .-Verl.

Bleichstraße_15a heizb. Mansarde z,_v,
Blei 'chstraße 16 leere heizb. Mans . zu

verm. Näh._Parl .,_Backerladen._
Bülowstrahe 3, 2, heizb. I. Mansarde.
Feldstraße7l9 _Lefzff^ anf^ Näh^ Hr,
GerichtÄtraße 1, 2l7zwci Kammern

an ruhige Leu te zu vermi eten.
Helenenstraße 26 J fit. Msd._^ofort,v? v■ r-L-nizi—
Hellmundsträße 51 leeres Zim . zu v.
Herrngartenftraße 12, Part ., 3 Zim.

für Möbeleinste"
Ludivigstraße l 4 ein lMim , zu vm.
Lnxemburgstraste 4 sofort 2 Mansrd

an ruhige Leute zu vermieten ._ _
Manergaffe 11 1_ kl. heizb. l . Mans,
Möritzstraße 18 2 Manf . zu verm,
Neugasse 12. 1, heizbare Msd. zu d
Rheiusträße 55,, 17.EtTM leere Zim.

nur ari amtandlge Damen sofort
oder später zu ve rmieten. _

SchachtftraßeHere _̂ St, _ in, Ko chos.
Scharnbörststraße 22_scb._l. Z._ zu _v,
Schar »liorststratzH_25_heizL77l. Manf,
Scharnhorststraße _44, Vdh., 1 I. Z. fr,
Schwaitzackierstratze 53, 1» eins . Stü b.
-ednnn lat, 2. 3'. sch, l. Zim . zu vm.

Suche eine ungenierte
2—-8-Zimmer -Wohnung per sofort.
Off , u. O. 246 an den Taabl .-Verlag.
2-Zimmer -Wohnung mit ger. Mans.
von älterem kinderl . Ehepaar ohne
Anhang per 1. Slpril 1907 gesucht.
Frontsp . in best. Hause bevorzugt.

ff. u. I.  241 an Jb. Tagbl .-Verlaq.
per

• P-
Aeltere Person

sucht 2-Zim .-Wohn. mit Abschlü
" Jan . Näh. Roonftratze 20,

Kinderlose ordentl . Leute ,
suchen gegen häusliche Arbeit frere
oder billige Wohnung . Offert , unt.
W.  245 an den T agbl.-Berlag ._ _

Geränm . sank». Part .-Zimmer
iucht Herr mit Gehfehler , Bedingung
1 bis 2 Jungen , die das Auslaufen
beforaen und auch zur Aufwartung
angelernt werden können. Offerten
unt er L. 246 an den Tagb ll-Verlag.

Geb. Dame sucht möbll Zimmer
mit Alkoven oder kl. Nebenzimmer
zu billigem Preise , wofür ein gutes
Klavier zur Verfügung gestellt werd.
könnte. Offerten unter C. 246 an
den T ag bl.-Berlag. _ _

MöbllZimmer mit 2 Betten ,
auf 3—4 Tage mit Frühstück für
sofort gesucht. Offerten mit Preis
unter I . T . poftl. Amt Berliner Hof.

Taunusstraße 25 sch. gr.
Zim . mit od. ohne Mans ., an ru „.
Leute zu verm . Preis 20 bezw.
15_Mk.__Näh. das._ (©rogericj_

Walramstraße 11 Part .-Zimmer an
einz. Person auf 1. Jan . zu verm,

Wellritzsträße 20, Hth., schönes Zim7
im 1. St . an einz . Person zu vm.

Referendar
sucht sofort gut möbliertes Zimmer,
mögl. mit Schlafstube , in der Nabe
des Gerichts . Off . mit Preisangabe
unter B .»246 an den Tagbl .-Verlag.

FremdenPensionSi-

3 Zimmer.

.Helenenstrast « 28 drei große
Zim -, Küche , Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermieten. 3606

4 Zimmer.

§M8Nßrüße 3 , 2. neu ten. gr.

4 -Aim . - WohMMg
m. reich!. Zubeh. aus sof. o. sp., zu o.
N. Dotzheimerstr. 41/P . l. o. das. 3514

S -danstratze3, Hinterh. L, » Zim.,
Kücheu. Zubeff. auf gleich oder
fvütcr zu ve rm. Preis 429 Mk.

WesteüdstrTll (Midicffc), 1StlD )rei-
Zimmer-Wotznuna. 2 "" lkons u. Zu¬
behör zu rcrwiff 'N. 2876

ESe Roou - u . Westendstr . ist eine
schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon-
strafe 9, Parterre.  3869

ParterrMHnng,
Bülowstratze 2, 4 Z.im., Gas , elektr.

Licht, w. 'Abreise f. 500 Mk. sofort.
Näh. Laden.

Adelheidftr . 21,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. rcichl. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . 3515

5 Zimmer.

Rmrenthalerftr . IG,
Bel-Etage, elegante 5-Zlmnier-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 41. 3881

Herrngarleustriitze 8 , Part ., 5-Zim.-
Wohn.. f. Burrau geeig.. p. sof. zu
verm. Näh. das. Part , links. 3877

Wilhclmstr . 2 » , 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten Räo . Bart r. 8694

Herdcrstraße 21 1 bis 4 m. Z., Bad,
mit Peni . od. Küche v. 20—100 Mk.
an p. Mon., mit Pens , b. 60 Mk. an.

Kapelleustr . 77 , Villa, ist
di- Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern.
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
soi. o.sp. z.verm. Näh.Goldgaffe5,
Bäckerei 3517

Rüdesheimerstr«21, Eckhaus, 1. od.
3. Etage, }e bochherrschaftl. 8-Z -
Wohuuug mit allem neuzeitl.
Komfort, per 1. Slpril 1807 zu
vermieten Niil». 1. wc*e* r. 3385
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Adolfstraße 6 ,
)1. ob. 2. Etage. 7 Räume, W. 180 qm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
W vermieten. Mb . daselbst. 8871

RüdUheimerstr . LI , :s, herr-
schastl. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komf., Zentralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 3518

8 BijmsMi* nnd mehr.
SKarasänssiaRKärassra

. « rndtftratze 1 '
ist die von Herrn Landeshauptm.

!Krekel seither bew. 2. Et ., best, aus
8 Zim ., Erker , 2 Balkons , Schrank - i
u . Badekab. u. reicht. Zubehör, per!

!1. April zu Perm. Dieselbe k. auchj
«eteilt werden zu 3 und 5 Zim. !

j§ Näh. Part , rechts. 3522 '

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zentralheiz., Gas.
clektr. Licht, Psrsonenm,fzug
per fof . od . sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 8. Stock. 8523

Läden « nd Exschäftsräumr.

6^ Ä ^M9 CM 3370
Rüdesheiinerstroße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
-?erd. .Hanson. 41.

nebst Laden und
Wolinnng jn ver¬

mieten . R . Rheinganersir . 6,1 l.

Bismarckring 9 nebst gr.
'V.Ulitil Lagerraum, ob. als Bureau

zu verin. Näh. 1 St . b. W. Noll. 3857

8 Lade»
I Friedrichstraße 8 , mit Laden-
Ä zimmer, mit oder ohne Wohnung
H per 1. April 1907 zu verm. Näh.
* Wilhelmstraße 10a, 3. 7941

‘ KriedrOWraße 12 ,
Hinterh . , Parterreraum , f. Werk-

stsitte, Lager «d. Burean geeig . ,
za* 40 -L"» groß , zn vm * Räll.
T. Kalkbremnrr, Friedrichstr . 12.

Man FiMriästrasse31/
IEK . Et, , M SSisniner m. rchl.
Zub. mit allein Komfort der Neu-

Izeit eingerichtet , „Lift“, zu
[vermieten. 3523

Näheres daselbst.

'Ksllser-Frlkdr.-Nmg 70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort
s der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z.,

Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reich!. Zubeh., zu Verm. Nah.
im Souterrain beim Hausmstr.

WUHrlmstr. 4 , zweite Etage,
nenn hübsche Zimrner « rrl»
Salons , großer Balkon,
BadeziMmer und Zubehör,
Haupt - n . Lieserantentreppe,
Kohleuanszug re. , per sofort
zw vermieten . Die Wohnung
ist ganz wen und ruadern hcr-
gerichtet. Näh . Burean Hotel
Metropole , vm . 11—12. 7949

12,

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in
bester Lage der

Friedrichftraße
(nächst Wilhelmstraßc)

per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Wohnungs-

snachweisbnrearr Hion <&Cie .,
Fricdrichstraße 11.

Eckwen in der unteren
Friedrichstraßc,

nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschäft geeignet, a.  1 . April 1907
z.vm. Näh. Friedrichstr. 5,3 . 3693

L-ÄdeA
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

rst auf 1. April 1907 anderweitig
SU v'-rmTten n? , c 1.

8 RiLderwaldftN . 11 Hostager- D
D raum, 90 qm mit Torf ., bill. 3492 M

1. Stock,
i ist eine Wolmnng von 14 Zim.
\i  mit Zubehör, event. geteilt, als
ß 7 Zim . und 6 Zim . per gleich
A odcr später zu verm. Näheres
Ss im Laden daselbst. 3524

SchlKchLhaLsstraße 12,
ZegeMeWaupLSaynhüf,

Geschäftsraum (mit Bureau ),
für Fabrikation u . Lagerraum
geeignet , feuersicher gebaut , za.
400 «r--» Bode, »fläche, ganz oder
geteilt , zn Perm. Danrpfkraft,
Zentralheiz »»ng , eelektrischs Licht
Vorst. StsiKgntvallnhof und
Freiladegeleise irr nächste« Nähe.
Näheres C. MallsSjireaaneir,

Friedrichstr . 12.

Webergasse IG,
beste Kurtage,

ESladen mit 3 Schaufenster »»
und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Istel . 3875isnprssar

zu vermieten Sck.walbachcrstr. 57,  sgn rt.

Wilhelmstr . Kgroßer Lader»
mit großem Schauerker , an¬
schließend 4 Zim . , zusammen
za. 260 auch Eingang
vom Hofe aus , per 1. April
1807 zu vermieten . Näheres
Bureau Hotel Metropole,
vorm . 11—12 Uhr. 3527

Schönes Entresol,
4 große Räume, in bester Kur- u.
Geschäftslage, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit odcr ohne
Wohnung von 6 Zimmern Pr . so¬
fort od . später zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 42, 2.  3848

Eckladen
i» der Nähe des Hauptbahn-
Hofes mit 3-Zimmer- Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
ans 1. Januar zu verm. Näheres
Wilhelmstraste 22, 2._ 3879

h ( )i " . Ml
mit 7 SchaZzferrsterN

in bester Geschäftslage per1. Jan.
oder 1. April 1907 zu vermieten.
Reflektanten erfahren Näheres im
Tagbl.-Derlag. Wb

UM FrMfurieM . 29
u . Elke LessingstraHe 3530

zu verm. od. zu verk. Nah. beim
Besitzer Albrechtstr. 22. ^

Billa im Nerotal , 1 > Zimmer , sechs
Mansarden re., in welcher bisher gut¬
gehende Fremdenpknsion geführt ivurde,
per 1. Januar 1907 zu vermieten.
Offerten snd v . s » L an den Tagbi .-
Berlag erbeten.

Demise», Stallungen etc.

Nikolasstraste 28,
in nächster Nähe d. Zcntral -Bahnhofs,
LSeinkeüer f. za. 60 « t., m. Aufzug,
Eomtoir (3 Zim?, u. reicht. Zubehör,
Pack- n . Fatzhallc , za. 60 ffst-Mtr.,
Hof , za.130 fff-M.,Extra - Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zn vm. Grundriß
und Näheres Hcrrngartenstr. 18 bei
W « t !« cter . vormittags. 3532

oder 7-Zim .-Wohu «.
'4»1 rmt Garten aus Ostern 07

zu mieten gesucht. Bis 2500 Mark
Miete. Bei Billa spät. Kauf nicht aus¬
geschlossen. Angebote unter I *. 3 * 8
an den Tagbl -Berlag._

Millen und Säufer.

, Kapellerrftr . 65
ist das Nebcnhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 8652

Marktstratze 28 .
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 ob. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 3531

Ar?
nicht hier praktizierend, sucht für gleich
Salon wi»d Schlafzimruer , möbliert,
möglichst in Außenstadt. Offerten unter
Sü. 343 an den Tagbl .-Verl ag._In Villa sAcht
einz. Dame 2 unmöbl . Zim . mit Gas,
auch auswärts . Off . mit Breis u.
M. 19 Tagbl .-Haupt -Ag„ Wilhelm-
firaße 6̂ _ 7870

Zu Biebrich rÄifS
bis 3 Zimtner zn Bureanzwecken
zn «riete»» gesucht. Offerte» nrrter
«t . ss -s  an de» Tagbl . -Verl . erb.

Bahnhösstraße 10, %
schön inöbl . Zimmer n»it oder
ohne Pension.

IFilte , € ^ raaidpalr 9
15 u. 17 Emaerstr . Telefon 3613.

G<' annillen >BI’erasion9 . Range,.
liiere - Zimmer , gr . Gax-ten , Bäder.

Yorzfigliche Küclie.  Jede Diätform.
Uenfton Deyenrarms

Villa Hainerweg 4, erste Kurlage,
eleg. möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu billigsten Winterpreisen.
Eleg. möbl. 4—5-Zimmer-Wohnung mit
oder ohne Küche preiswert zu vermieten.
Elg. Licht, Bäd er._

Mttsemnstrafte 4, 1. Et . ,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension preiswert zu vermieten.

pl §r~ Angenehmes Hei .,-
»nit » orzügl . Pension ' für Hcrrerr
nnd Dame »» irr gebildeter Familie»
On parle franeais. — Se habla espafiol.

Luissnstratze 14, 2.
öSJ

Gemütliches Heim.
Behagl . möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgcmachte Wohn. Rhein-
bahnstr . 4, 1. Et . ^ Bäder im Hause.

ülv ... .. ffickO .» 1
Eleg. möbl. Zimmer, eventl. Wohn-

u. Schlafz. mit n. o. Pens, an besseren
Herrn zu vm. Sedanplatz 5. 2 r.

Jeder Mieter
verlange dieWülmungsUsten desHans-n. GrnMtatzer-Vereins

E . V.
Geselläftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397 |

-KL MAv ^ ' ■> M 'M Q

Köoiqücher Kotspüdiiefjf
cfcfcenmayßp»w

Stad t - U ns sii ge.

Uebei ’siedelungeMt
von kiis.cS nffieb aaswirts,

Asifbewalirnugeia
füir Bcasr*« üibäscS S ^ infrere WrsiÄ«

Teirp iS ckangen,

scKiafteiif Aussieiiera etc «etc»

. .■ -_ _ j5a«.tfc,‘ , r r^̂ a -i , *
- ' 349h

K3ure &vp. s 81 ffSlaeiwstr £a.sä5e
(neben der TL«L«,z »<z»ehit . Z

WvhnnngsM 'achwcis-
Bureau

AM §§Cie »,
Friedrichsiraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Eek-md Zmmobilien-Markt dn Merbadeser Ca
E .— Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Wsfnche.
12,000 Mark

(2. Stelle , kl. Objekt) von pünktlichem
Zinszahler auf 1. April 1907 gesucht.
(Vermittler verbeten .) Offerten unt.
K. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Ca. 90,000 Mark
1. Hypothek zu Juli 1907 auf prima
Objekt von vünktl . Zinszahler ges.
Off , u. S . 237 an den Tagbl .-Verlag.

25,000 Mk. auf pr . 2. Hypothek
zum 1. Jan . vom Selüstdarl . gesucht.
Off . u. C. 240 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 16—18,000 Mk.
auf neuerb . rentabl . Haus in Schier¬
stein (an der elektr. Bahn ael.) an
2. Stelle , Taxe 59,000 Mk., 1. Hypoth.
26,000 Mk. Näh. Rheinstraße 43.

I «tn»obilien>NerkL«fe.
Wirtschaft,

ca. 60 Ruthen Garten , zu berk., ca.
600 Hekto Bier Umsatz. Julius
Allstadt, Schiersteinerstraße 13.

Neue 2X5 -Zimmcr -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. -nur 55,000 Mk. verläufst , Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute HhP. Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zähst gen.
Off . nur von wrrkl. ernstl . Refl . erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz,
arrondiert , Nähe des Zietenrings , so¬
fort bebaubar , mit vorgel. Straßen-
koftcn u. eb. 15,000 Mk. Baukap . z. vk.
Gefl . Off . u. S . 227 a. d. Tgbst-Derl.

Etagenhaus
im Westend mit kl. Wohn., Hintcrh .,
Werkst, u. Laden, ohne Vermittl.
günstig zu verkaufen . Offerten unter
C.  28Ü an den Tagbl .-Verlag . _

Einfamilienvilla mit Obstgarten
(in Kochbrunncnnähe ), f. fest. Pr . v.
45,0 00 Mk.,vk. Im  and, Taunusstr . 12.

Landhaus Philippsbera,
3 Wohn, mit Gart , in gesunder Lage
iu  verkaufen . Billige Bedingungen,
"äh. Philippsbergstraße 28, 1.%

HWotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Lüdwld JsteS,
Webergasse 16. — Fernspr. 2188.

Für Baiiaiterneliirr nnd
Hausbesitzer!

.Aosi des » Cr esc la äfft SBersatas-
gexogene

Mk . «ZTO,OOG
hat siel » ins Privatleben
ssnriichxiehender H .-os )iudin
Ktrieller jjer Januar . nnd
.rjulä SS103 auf 8 . iijpot ie '.i
anf Künshärtser aiaszuleilten
nnd erbittet 4tSerten unter
Ed . 'S' . 8SSt durch Rntlolf
SITosse, Ciün . (Ka9778) Fl32

K. Hi,vottz .-Kapital , 50 % Taxe,
zu 4 % auf Objekte in bester Geschäfts¬
lage zu vergeben. Off. u. «». an
den Tagbl.-Berlag.
80 -m, 00f Ml.

auf 1. Hypothek auszuleihen.
Elise B8e»tning -er . Moritzstr. 61.

Mk. 18,000  ÄÄÄS!
ztt vsrßeben . Meyer Sulzberger,
Adelheidstraste 6. 7869

Knpitalien -Grsuchs.
Aus mein Geschäftshaus
in bester Stadtlage suche

eine l . Hypothek von 200—230,000 Mk.
Nur Selbstdarleiher erwünscht. Off. u.
1*. SSM an den Tagbl.-Berlag._

175- 190,000 unt. tm
in bester Geschäftslagegesucht.

IC Bise H enais ;ggnir« Moritzstr. 51.
2<> ll9,000 Mr . ans prim « zweite

Hypothek i . die Nähe d. Koch-
drnnnens ac -ndit . Erste Hypothek
nwter d. halbe »» Taxe . Off. nnt.
<!' . 84S a, d, Tagbl .»Verlag.

Urima KapitÄanlage!
88 - 28,000 Mk. ges. auf 1. Hypoth.

Amtl. Taxe 59,000 Dik., ganz nahe Wies¬
baden. Näh. Blcichstraße 29, 1 links.

3Z- 4SFOO Mk.
suche ar»f 1. Hypoth . Zirrss. 8 «/°.
Off, n . « . s » « n„ d. Tagbl .-Berl.

24- 25,000 Mk.
suche ich n. b. W. auf 1. Hypothek zu
5 "/« vom Selbstdarleiher. Offerten u.
V « ai « an den Tagbst-Verlag._

ff -,16-,30-,40-,45,000jt
n. ft. W., auf pr. 1. Hypotheke gesucht.
Zinsfuß 47, —5°/o. Elise Henningen,
Moritzstr aste 51.__

8— 10,000 Mk.
2. Hypothek rtttf gntes Objekt bet
Hollern Zinsfuß suche ich. Off. n.
8 . 2 -15  an den Tagbl .-Verlag.

8—10,000 Mark 7889
werden gegen gute Zsinsen gesucht
zum Fabrikbetrieb eines Konsum¬
artikels. Kapital kann sicher ge¬
stellt werden auf Grundstück. Nur
Selbstreflekt. erb. u. Off. P . 19
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. g,

d „nnn Mk ai§3*Hypothek4tUVff Ü/U . hinter 56,000 Mk.
gesucht. Feldgerichtstaxe 78,000 Mk.
Dahinter stehen noch 15,000 Mk. Off.
unter E . Stl » an dm Tagbl.-Verlag.

15 —20,000 Mk.,
2 . prima Hypothek , gesucht. Off.
»t. <» . as o  an den Tagbl . -Verl.

Mk . 10,000 und Mk . 20,000 lliäu-
kapital gesucht. Näh. unler Lv. Li >;r
an den T agbl.-Verl ag. .

Mk. Wh*  vis 4000 .—
an 1. Stelle auf ein Grundstück(Bau¬
platzfläche) in der Stadt per sofort odcr
1. Januar gesucht. Off. unter fei. D4»
an den Tagbl .-Verlag.
^ Mk. 3000 .— Strasienba « .

kaution , in 2—3 Jahren fällig,
mit Nachlaß zu verk. 7875

«11 « ffCng-el , Adolfstr. 3.

I
Immobilien- Re rlräufr.
Landhaus , f. 2 Fam., Rero-

tallwg «, hochmod., M . 10,000
unter Ervaitungskosten mit D
Mk . 15,000 Anz. zu vk. 7873
«tt « I . Engel . Adolfstr. 8.

11

Herrsch. 2-Familieu -Billa
in feiner ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Anfragen u. 8.
an dm Tagbl.-Verlag.

Wa DliMachtal 23^
für eine od. zwei Familien zu Verkäufer
N. b. Architekt IS« >üer Dambachtal 21

MDAMMVWW''.'-SS.
Die zum Nachlaß der

Baronin Dirckinck
von Honnfeldt ne

Parkstraße 40
mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentrul-
heiznng , elektr. Licht-
uniuge , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

Wz « pr. Coeb,
Kirchstgsse 43 .

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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(Fortsetzung von Seite 18.)

Imins brlien -Vsnk anfe.

Die Bika
Möhriirgstratze 13

mit Garten , zusammen II ar 06 qm
groß, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat I »--. Al Adelheid¬
strabe 24. F245

n*tt , ln feiner Lage , zu verkaufen.

._ SKiersteirrerstrafie 18.
Qflltlsk  Plumensir . 5, z. Allein-

bewohn., pr . Jan . 1907
zu verk. N. B aubur eau, Bierstadterstr. 6.

Hans,
:l, zu verkaufen . _

244 an den Tagbl .-Verla g.-̂ ochrenkabel, zu verkaufen . Off . unt.
LMla in der vorderen Walkmüyl-

sstraste, nebst Baustelle zu verkaufen.
Näh . Baubureau Rheinstratze 71.

Feine Villa , vord. Mainwr-
straste, 8 Zrm . , reich!. Zubeh.,
schöner Garten , Zentralheiz «,
clektr. Licht ec. , PreiSW . zu
verk. ekttid A . Engel . Adolf¬
straße 3. 7874

Erstklassiges
Geschäftshaus

mit großen Läden in Hauptlage
Wiesbadens ist zu verkaufen . An¬
zahlung nach Bereinbarrrng . Off.
u. i» . 8 A1 an den Tagbl «-Berl . erb.

Villa Niederbergstr. 1
mit allem Komfort, für ein oder auch
zwei Familien , zu verkaufen, auch für
Arzt sehr geeignet. Näh. Albrechtstr. 7.

I » &  SLi , BBs»feersioeU.

Uerkanf einer
Villa.

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenränmc, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, zn verkaufen oder
zu vermieten (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrecht zu Solms-
Braunfels. l?245
Rechtsanwalt Dn. FI eischer,

Oranienstrahe 18.

Hainerweg 12, f. kl. Pens.
1 is Jf sehr geeignet, p. Ian . 1907

zu verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Mr Metzser ob. Drogerie,
oder a. Geschäfte passendes EckbanS
an verkehrsreicher Straße n . glinst.
Bedinanngen zn verk. Vff. n»
V. s »s an den Tagbl .-Verlag.

2- tu  Z -Zrm.-Hans,
b. Wohnlage (Wcstend). g. reut., jetzt
od. spähr zu verk. Mögt. o. Verm.
Off. u. .78. » 8 » a. d. Tagbl .-Verl.

. . SÄ PHttfaaft
ist verhältnissehalber preiswert zu ver¬
kaufen, eventuell auf ein rentables Zins¬
haus zu vertauschen. Näheres unter
B . S « S im Tagblatt -Ve rlag.

Reeller Tausch.
ixh  Zimmer -Haus in Darmstadt mit
300 gm Garten gegen 4- od. 5-Zimmer-
"aus in Wiesbaden zu tauschen gesucht

u. T . :S-SS an d. Tagbl . - V. erb

Gefchästshaus
mit 10"/» nachweisbarer Rentabilität ist
entweder zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Eine Anz. von 15—25,000 Mk.
erforderlich. Ktise Henninger,
Moritzstra ße 51.  _

Mental leS 3-Zimmer -Hans
mit 60 ffj-Mtr . großer heller Werk-
stütte , im Westend, ist unbr günstigen
Bedingungenmit 4- 5000Mk.Anzahlung
zu verkaufen. Reflektanten, welche feiert
Bescheid erhalten, wollen ihre Adresse
u. sc. 3 -*s a. d. Tagbl.-Verl. abgcben.

Rentable Häuser
mit n. ohne Hinterhanö , sowieBillen
in bester Lage, z. Alleinbewohnen
n. Pensionszwecken geeignet , sind
änßerft preisw . ,n verkanfen dnrchE . mntm »nn . Geisbergstr »20,1.
~pr * Eltville.

Zwei moderne , neu erbaute Billen
mit Garten in stanvfreier , feiner
Lage , je 7 n . 8 Zimmer mit reicht.
Znbeh . , letztere mit Zentralbeiznng,
zu verkanfen oder »n vermieten.
Näheres beim Eigent » <*'« •*o «.
ftremer , Bangeschäft , Eltville.

Hans mit gntem Geschäft in
prima Lage für 46.000 Mark zu ver¬
kaufen. Nur Selbstreflektanten erhalten
Auskunft. Bleichstraße29, 1 links.

Fremden-Peusion
ersten Ranges , am Knrhans , krank¬
heitshalber zn verkansen.

nliu § Ailstadtg
S chiersteinerstratze 13.

Kur-u.Mineralbad
Eisenach !. Th.,

Villen, Pensions- und Geächäft-
häuser in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
l .orenz li' r <sitag » Architekt.

mit Stallung
_OK US für 20 Pferd -,

große Hofräumlichkeiten, zu verkaufen.
* .Bei (ins ASlsind »,
_ <Bi  t  er steinerstr. 13.

Eckgrundftück,
Dotzheimerstr . 104 , sei. zu bebauen,
zu verk. Näh. Schützenhofstr. 13, Baudur.

für Etagenbaus, sofort
-öNNörNN bebaubar, eventuell nnt

Zeichnungen, zu verkaufen. Auf Wunsch
werden die Straffenbaukosten gesichert
u. Baugeld zu mäßigem Zinsfuß dazn-
gcgebeii. Näh. d. 6 . Lotz, Zictenrrng 10.

Immobilien -Kanfgrfnche.

.Kaufe
nicht zu großes Haus ; in
kl. Villa , schuldenftei, für 30,000 m.  u.
bis 2\ 000 A!k. bar. Offerten unter
B». s » r an den TaabL-Verlag.

.Haus

Banplatze
verk. Näh. Baubureau

Bauw. 41, a.
p d. Kleiststr., zu
Bierstadterstr. 6.

Rentables Zinshaus
in guter Lage, Zentrum od. südl. Stadt¬
teil b vorzugt, zu kaufen gesucht. Off.
unter V . äA « an den Taadl,-Verlag.

Grüß. Grilüdstilltc
in günstiger Lage gegen sofvriige
Barzahlung zu kaufen gesucht. Offerten
mit näheren Angaben, wie Lage, Große,
Preis 2C. unter r . » » an du Taabl .-
Haupt -Agentnr, Wilhelmstr. 6. 7849

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeigeriger" kosten in einheitlüher Sastf^ n. 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile.

Ern Milchgeschäft
tnit Pferd und Wagen zu verkaufen.
120 Liter Milch täglich. Näheres im
Tagbll-Verlag. _ Xi

Pferd,
guter Gänger , Halbverdeck mit Glas-
oerschluß, leichter Landauer u. eine
Häckselmasch. w. Aufgabe u. Wegzug
sill . zu verk. Dietenmühle , Kutscher.

Belgisches Arbeitspferd
zu verk. Näh.  Tagbl .-Verlag ._ Xg

Wegen Abreise ein Fox
zu  verkaufen Kapellenstratze 55._

Kanarien -Hühne und -Weibchen
preisw . zu  verk . Neugassc 12, S tb. 2.

Kanarien -Bögel,
reiner Stamm Seifert . Wegen Auf¬
gabe der Zucht verkaufe die Nach¬
zucht von m. mit mehr . 1. Preisen
prämiierten Stamm . Hähne von
10 Mk. an . Lang , Friedrichstr . 14,2.

Ein Papagei zu verkaufen
put spr. Wilhelminenstraße 8, 4 S t.

Garnierte Hüte,
'farbige z. Hälfte des reellen Preis ./
jfchw. m. 20—25 Proz . d. reell . Pr . zu
verk. M. Eckhardt , Wellritzstraße 9.

Drei Herren -Anzüge
und ein Dcanen-Jackett billig zu
verkaufen Schw albacherstr . 28, H. 1.

Neuer hocheleganter Uebcrzichrr,
f. st. Fig ., 40 Mt ., ft. 120, versch. Uhr.
ü 4 Mk.. Brill .-Nadel 30 Mk., gcftr.
Gehröckc, Dotzheim erstraße 78, 3.

Ein Ueberzreher preiswert
zu verkauf . Ste ingasfc 3, 1 l._

Üebcrzieher und Frack
für stärkere Fig . billig aözug. Anzus.
Von 3 Uhr au Adelüeidstr. 84, Pari.

Weist seid. Spitzen-Ballkleid
billig für 40 Mark zu verkaufen
Oranienstrast e 31, 1 rechts._

Neues Jackett
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Wu

Langer Damen -Mantel
für große Figur Rheinstratze 55, 1,
von  8 -—41 vormittags . _

Ein sch. Mädchen-Jackett
brll. zu verk. Al brechtstraße 36, 2,

Eleganter Äbendmantel
trauerhalder f. d. H. d. Auschaff. zu
verkaufen Oran ienffraße 10,  Part

Französische Radierungen
billig zu verk. Herz, Michelsberg 24.

Schönstes Weihnachtsgeschenk!
Von der Terra zur Luna " von O.

Hoffmann . Sehr spann . astron. Erz,
Reich illuftr . Prachtwerk ! Statt 7.—•
nur 2.90 Mk. Nie wiederkehrende
Gelegenheit . Rur noch einige Exem¬
plare vorhanden . Zu bez, nur o. d.
Buchst. W. Herz , Michelsberg 24.

Konversatious -Lexika
v. Brockhaus u. Metzer, sowie Brehms
Tierlcben u. Andree, Wandatlas , sind
in den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Moritz und
Munzel , Wilhelmstraße 52. _

Altertümer , Nippsachen,
gut erst. Möbel^bill. Frankenstraße 9.

Großer Projcktions -Avparat.
Ein vollständiger Makro-Projektions-
Apparat von Zciß in Jena , 15 Cmtr.
Kondensor, Einr . f. . Diapositive bis
9X12 Cmtr ., eingeb. 12 Amp. Bogenl .,
lleberkasteu, ganz w. gebr., bill. z. vk.
Anfr . u. A. 517 a. d. Tag bl.-Verlag.

Pianinö,
feines Jnstr ., prachtv. Tan , sof. sehr
bill , zu verk. Kavellenst raße 12, P . r.

Gelegenheitskauf . ^ _
Diw . 38, Bert . 32, p. Bettst ., h. H-,
Vat .-R., 3t. Roßhaarm . 100, pl. Kom.
0 , Kschr. 15 u. 30, Bett 40 u. 50, Bett-

ft. 8 u. 18, Deckb. 12, Matr . 15, Sprr.
20, 1- u. 2t. KIschr. 18 u . 25,usw„ a. W.
Tcilzl . Bleichstr. 39 u. Fra nkenftr. 19.

Polstermöbel , echt Nosthmrr,
Sofa , 2 große u . 4 kl. Sessel, s. gut
erh., zu verk. Gne isenauitr . 20, 3 r.

En , Täschendiwan. 1 Baröcksosa
preiswert abzuaeb. Moritzstr. 21, H.

Pianino,
_ guter j_ . . . . .

b. zu verk. Wcstcndstr. 17, P . l.^ehr schöner u. guter Ton , w^ Wegz.
Eine gebrauchte Zither

b. zu vk. Saalgasse 10, b. Lamberti.
Ein Musik-Automat

zu verk.  Scdans traß e 11, 2 St.  I ._
Grammophon

mit 25 Platten , neu 325 Mk., jetzt
140 Mk. Neuberg 2. Ticfparte rre.

Speise - und Schlafzimmer,
Bert ., « ekr., Herrn - u. Dam .-Schr .,
Kleid.-, Spieg .-, Büch.- u. Küchenschr..
Diwan , Ottomane , Waschk., Näbm.,
Flurt ., Waichm., Theke m. od. o. M
Pian . " ^ " J - - - r±" 1u. K.-Sch r.

Bolls

S baffeudes Weihnachts-vlescheiik.Bestickte grüne Plüsch-Billarddecke,
andarb ., engl. u. franz . Bücher
bersweicke i . Prachtb . z. vk. Besicht.

v. 11—5 Dotzheimerstr. 110 ,2 r . 7887
Getragene,

gut erhaltene Herrenkleider billig zu
verkaufen Röderstraße 25, Hth. 1 r.

Eleg. Frack und Weste
lauf Seidel u. schöner Sack-Anzug
int. Gr .) bill. S chwalbacherstr. 29 ,2  r.

Prakt . Weihnachtsgeschenke!
Wegen Aufgabe d. Art . spottbillig zu
verkaufen Gummischuhe 1.95, eleg.
Stiefel für Herren und Damen 7.50,
8.50, Pantoffel , warm , Leders, und
Abs., 1.25, ca. 600 Dutzend prima
Kinderst ., alle Größen , zu jedem an¬
nehmbaren Preise . Näheres Schau¬
fenster Mainzer Schuhbazar Philipp
SÄonfeld , Marktst raße 11

Hermann str. 12,1.
. . „e Betten,

auch ciiiz. Teile , Waschiom., Nachtt.,
Ottom ., Sofa , Sessel, Stühle , Tische,
gr . u . kl. Spiegel , Bücher-, Kleider-
u . Küchenschränke, Schreibkommode,
Schreibtische, Tepp,., Lüster , Lamp .,
Etag . zu  ver k. Adolfsallce 6, H. P.
Bett m. Sprungr . «. Wollmatratze

zn verkaufen Dotzsteimerstraße 18, 1 l.
Bollständ. Bett

für 10 Mk. zu verk. Taunusstr . 7, S.
Zwei neue nutzb.-lack. Bettstellen

bill. zu vk. ScharnstorMraß e 22, 2 r.
Ein Bett ü. Ottomane

lvcrstellb.j z u vk. Jahn str . 3, S . P . r.

Büfett , Vertiko, Ausziehtisch,
fast neu, bi ll. Nauen thalerstr . 6, P.

Spiegelschrank, ,
neu , Eichen (nur bessere Arbeit ),
Klciderschronk u. Spezereireaal find.
Sie bill. Marktstraße 12, bei Svath.

Diplomaten -Schreibtisch,
lack. Kieiderschr., Küchenschr., Wasch-
kom., Schubladeurcgal , Theke, Hobcl-
bank billig Marktstraße,12 , b. Spath .

Nüßb -Damenschreibtisch.
Bronzekr . zu vk. Luxemburg pl. 3,2 r.

Rustb.-Bertiko, Ti !che,
lack., 1- u. 2-tür . Kieiderschr̂ Küchen-
Einr ., Waschkom., Nachtt., Stühle u.
Spicg . b. Wellr itzstr. 47, Schre m.-W.

Kleider- und Küchenschränke,
Sekretär , Konsol, pol., Etagere , Kan .,
Sess., Sophatisch, Türport ., Waichk.,
Nachttische. Bett , Federzeug , 2 Näh¬
maschinen, Nipp- u .Waschtische, Anr .,
Lampen , Trümcausp .. Bilder etc. b.
zu verkaufen Schwalbachcrstraße 80,
Allees.,̂ l. Hth.,̂ Eing^. gr . Tor . _

Bncherschr., Kleider - ». Küchenschr.
v. 10—40 Mk., Vertiko, Sofa , Ottom .,
Betten m. Roßh. u. Wolle, Schreib - u.
Ausziehtische, Nachttisch, Spiegel mit
Trüm ., IHerd , Nahm., ISt . Linoleum,
Blumentisch , kl. Theke, Eissckr., span.
Wand u. a. m., 3-fIamm . Gaslnster,
2 Wagen billig abzugebcn Hellmund
straffe 28, Parterre . Jung ._

Eine große Partie
gut erhalt . Deckbett., Kissen, sowie
gebrauchte Teppiche billig - zu ver-
kaufen Metz gergaffe 13, Laden . 7863

Mehrere Jahrgänge
der Gartenlaube mit Einband billig
m berfaufen Schulberg 15, 2 l.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatratze», 3teil ., 22 Mk., Kavok-
matr . 34 Mk., Roffhaarmatr . 54 Mk.
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kiffen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettenge sch., Bism arckring 33.

Salongarnitur : Sofa , 2 Sessel,
rot . Tuch, Chaisel. m. Moauettbezug,
weg. Raumin . bed. unt . Anschaffungs-
vreis . Gneisenaustraße 27,  Part.

Wegen vmzug und Ausgabe
des Mobliertvermietens : 10 Ottom.
L 15 Mk., 10 Betten 10—50 Pik..

Großer Schrank , Tisch, Kanapee
zu verk. Schreinerei Jahnstratze 22.

Verschied. Obst- n. Speiscschränke
zu verk. S chreinerei

Gelegenheitskänse!
id)ctoia;ränke in allen Grüß , vorrc
Ernst Blüsch, Kleine Kirchgasse.

Günstige Gelegenheit '.
1 Hochs. Mah .-Spieltisch 18 Mk., ein
Bett mit Sprungr . u. Roffhaari
65 Mk.,
Matr . 30 Mk., 1 3
Cinl . u. gedreht.
1 Blumentisch in >
1 Kleiderstd. 10 M
m. gcpolst. Ledersis
komme, Mah ., r
88 Mk., 1 Kleide:

Tisch m. Schubl . 3 Mk., 1
Nähst" ' " "

Beinen 16 Mk.

Tevpio
6, 8, 16 Mk., sowie 1 hochelec
Pfeilerspieg . mit Goldr . u. >
und Marmorplatte 60 Mk. u.
Gask. f. 3 Mk. abz. Goethestr.

wei große, Ŝpiegel sendmit Stufen , für Geschäfte
zu verk. Dotzyeimerstraße^lB^ 1

Ein Kinder -Schreibpul
mit Schrank für 10 Mk. zu verkauf.
Näh. Jdsteinerst raße 2a

Eine großVZK're Festungbillig zu vk. Schachtskr. 17, Metzgerl.
Großes Kindertheater

b. zu vk. Zimmermannstr. 4, £>. 2 L

Kinder -Klappstühlchen,
fast neu , b. zn vk. tzelenenstr . 28^P.

Gr . Schaukelpferd
bill. zu verk. Seerobenstratze 20, 2 r.

Fast neue Schneidermaschine,
6 Erch.-Rohrstühle , Ottomane m. D.,
Mah . - Pfeilerspiegel , Kinderwagen , f
U u . 2-fl . Gasl . b . Msmarckr . 9, H . I.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw., l
f. neu . bill. Nheinstr . 48, P , 7675

Singer -Schneider -Maschine,
gut erh., für 85 Mk. zu verkaufen.
Karl Retert , Bismarckring 88, H. 3.

Fast neue Nähmaschine
billia zu verkauf. Bleichstraße 7, 1 r.
Sstnftst-Nähmaschine, H.- u. Fußbctr.

inen ), zu verk. Hermannstr . 15, 3 r.
Eine Strickmaschine u. 1 Guitarre

zu verk. Näh. Luisenplatz 2, Part.
Eismaschinen .

von 2 Dkk. an zu verkaufen Ecke
Lanagasse und Bärenstraffe.
^Schöne Ladenthekc zu verkaufen.
Händler verhet . Röderstr . 14, 2 I.

Großes gebr. F-rrmenschild,
Kunstschmiedecrrbeit, za. 4,50 Mir . ».
billig zu verk. Näh. bei Drechsler
u. Co., Moritzstraßc 39. 75,8

Pat .-Resorm -Damcn -, H.-Sättel,
Pferdegesch. u . Platten -Sprechmasch.
bill. zu vk. Mühle , Nettelbeckstr. 7, 1.

2 Handkarren , 1 kleiner Herd,
2 Firmenschilder , 1 Gasrohrkluppe v.
1—2 Zoll, 1 Rohrschneider, 2 Zoll,
1 Rohrzange , 2 Zoll, billig zu ver¬
kaufen Platterstraße 58.

1 Federhandtarr ., 1 Platwsen
m. Rohr , ein Pferdckummet mit Zug-
stränaen vk. Scharnhorststr . 22, P . ».

Fahrrad,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
Malramstraffe 27, 2 rechts.

Gebrauchter mittelgroßer Herd
mit Kuvferschiff billig zu verkaufen
Langgasse 66, Parterre.

Großer Restanrationsherd,
gut , und wenig gebraucht, Spülstein
mit Ilblausr ., Gasleit , mit Lyra , weg.
Abbruch billigen vk. Nah. .Kurhaus-
Neubau , Kantine.

Gebraü Vier transp . Herd
ZU verkaufen Hheinftraf;e 32, 2.

Gebr . Oese,, billig zu verkaufen.
Phil . Lied u . Sohn , Alt -Ersen- und
Metallhandlung , Kl. Schwalbacher-
st raffe 4. Telephon 1883.

Gaskocher billig zu verkansen
. Ecke Langgaffe und Bärenstraße.

Schornsteinaufsätze,
gutes Shstem, so lange Vorrat reicht,
per Stück 6 Mk., bei Carl Koch, Bahn-
hofstraße 16, Ecke Luisenstraße.

Koülenkasten und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.

° Ecke Langgaffe und Bärenftraffe.
i Ständerlampen
c für die Hälfte des Wertes zu verk.
c Ecke Langgaffe und Bärenstraße.

Petroleum -Tischlampen
- unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
• Ecke Langgaffe und Bärenstraffe.

Liersch. neue Kachelöfen
' zu verkaufen Kellerstraße 11.

Zur Vervollständigung . .
kl. Galerie werden noch einige

Gemälde gesucht. ^ Ôfferten
Suche

Zahngebifse, Platin , Gold uw>
-r zu hohen Preisen zu kanfen.
Carl Koül, Juw ., Schwalbacherstr. 4u

Doppelflinte,
erhalten und leicht, zu kanserr.

gesucht. Osserten unter F . 246 an
den Tagbl .-Verlag ._ ,

sind
1000
Bretter,

. ... mehrere - -
Schalter , , doptzelt starke

Latten 'von l ',60" bis 1.7Ü lang , Bau-
^ ' ' und dergl. mehr.und

billig
Sstilgi

abzugeben.
tx.

Peter Lerch, Adam

Pianino zu kaufen gejucht,
mit Preis unt . L. 19 an Tagwll-

H.-Agent., Wilhe lmstraß e 6. 7862
Gebrauchtes Piano

en gesucht. Off . mit Preis
Taabll -Verlag.

Eisenbahli,
oder z. Anfdrehe .., ..—
Zubehör, zu kaufen gesu>

Biktoriawagen,
gut erhaltener , zu kaufen ges.
ten mit Preisangabe unter

Krankenwngen,

nße 2, 2. abzugeben. .
Hobelbank nnd Werkzeug

' ^ Offerten unt»
E. 2-12 an §S% M lerlaß.

An- und Verkauf
gebr. Herden und O

alich, Ofe
__ _ _ iefc«. A.
ensetzer, Göbenstraße 14.

Kl. irischer Ofen , .
rt gesucht. Off . mit PrmS

Großer Fenstertritt zu kauf. gef.
Näh. Delaspeestr . 1, Bureau . 7912

Gartenlaube
oder gebrauchte Werke von Marlit.
Heimk« rg usw. zu kaufen gesucht.
Off , unter P . 244 an den Tagbl .-V.

Hasenfelle kauft
u den höchsten Tagespreis . Schwerür«
eger, Faulbrünne nstraße 2.

Zahle den höchsten Preis!
für alt . Eisen , Knochen, Lumpen,.
Gummi , Neutnchabfälle , Papier»
Staniol und sonstige Metalle . Be»,
stellnngen werden pünktlich besorgt.
Altha nblung  Schulgcrffe 4._

Altes Eisen , Lumpen, Knoche»,
Metalle , Papier , Gummi , Neuruck
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Ab!..
£>. Saas . Schwalbacherstr. 27, CH. Ln

Ehampagner -, Wein -, Kognak-
u Wafferfl ., Reh- u. Hasenfelle , alr.
Eisen , Lumpen , Pap ., Metall , Gum .,,
Neutuchabsälle, kommt und holt ab
Sck. Still , Blücherftraffe 6, Mtb . 1.

Zu Weihnachten
rr. womerzog. Hund zu kanten gei.
Off . u. 28. 241 an den Tagbl .-Verl.

Verpachtlmgen
Großer Lagerplatz

mit anß . Garten sof. zu verp. Näh.
L. Heiser, SÄützenhoksrr. 11.
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Wer erteilt Unterricht
N a  Portugiesischen Sprache?
Geft . Offerten mit Preisangabe unt.

243 an den Tagbl .-Verlag.
Aeltere erfahrene Lehrerin

erterlt bei sich im Hause Privot-
ftunden ä 2 Mk. Adresse nn Tagbl .-
Verurcs. Vy

rz z r . . Englrshman.
Erf - Lehrer erteilt engl. Untere.

S-, Konvemation .̂ Webergasse 14. 1.
Schnell Engl . u. Franz . (St . 70 Pfi)

— -̂ usl.  ft . Dotzbeimerstr. 78. 3.
. r! ,rSLcnB? % ricf’t ». Konversation
erteilt Mß  Carne . Mauergasse 17, 2.
x, ■ k.  r Engl . CircleBet Engländer in . Nerotal 5.
. Italienerin für Unterrichtsstunden'r iV «tnrerrinnsnunoen
totrb gefucfit. Savoh -Hotel , Zim . 128,

«Wen 10 u. 11 Uhr. _'zwischen . ...
7-  S >Hr niusikaliMchDaine

sich z. Vierbändigspiel , sowie
Beglertung zum Gesang oder Instru¬
ment . Preis nach Vereinbar . Offert.
unt . D . 246 an d. Tagbl .-Ver lag.

Violin - n. Klavierunterricht
g - Vdl . ert mon. 8 Mk., w. 2 Std.Karlstraße 35, 3. Nömerbera 16, V.

Reitunterricht'
M Damen und Herrn billig beiMohle , Nettclbcckstrasie 7. 1

Ern armes Dienstmädchen
betl . a . Sonntagab . a. d. Weg d. Kirch-
Use s. alt ., Port . m. 20-Mk.-St . u.

s Lohn u. w. ihr . Mutter
Wick. D . ehrl . F,nd . w. gcb., dass. geg.
Bel , ab zug. ClN rentbalerstr . 1, 2 r

verlor Pöitemonnmch
^0^ ?. G. k>. abz . Clarentbalerstr . 1, 2. I

Anhalt kl. î cld̂ w Scheine, Nähe desHcruptbahn^ofs verloren . Abzugeben

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 564.

gegen  Belohnung Luisenstraße
Laternenstiefel verl

Abzugeben Adolsstraüe 6.

1.

Armer Hausbursche verlor
Montagvormittag 100 Mk. Der redl.
Finder wird gebeten, dieselben gegen
Bewohnung Riehlstraße 8, Hinterhaus,
8. « tock links,  abz ugeüen._

Verloren
Samstagnachinittag Oval -Ring von
Kaufhaus Blumenthal , Kirchgasse,
Langgasse. Gegen Belohnung abzu-
geben Portier Hotel Römerbad . _

Schwarz -grauer Pinscherhund
entlauben . Gegen Belohn, abzugeben
Grabenst r ., 28. Vor Ankauf m^ aew

Privat -Mittagstisch,
bek. borzügl ., 80 Pf . m. Kaffee, auch
aus-,, dem Hause. Moritzstraße 21, 1.

Dame
mit , schöner Handschrift sucht sofort
schriftliche Arbeiten . Offerten unter
O. 243  an den Tagbl .-Verlag . _

Das Beitragen
von Büchern, Steuerarüeiten etc.
übernimmt erfahrener Kaufmann.
Off , unter S .217 an den Tag bl.-V.

Kriegshund entlaufen.
Abzug. Ba ubur . Gartenstr . 24. 7880

Deutsche' Dogge, '
auf den Namen Thras hörend, abh.
gekommen. Wiederbr . Belohn. Voror £ r ^ aJcWJIJU. 2O0E
Ankauf w. gewarnt . Bodenstedtstr. 7.

. .. . . Sichere Existenz
ßyU Lsildeten Herrn oder Dame,
--000 Mark bar Kapital erwünscht
unter günstigen Bedingungen zu
vergeben für Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden . Gefällige Offerten
wnter R. 246 an den Tagbl .-Verla g erbeten.

. Andreasmarlt!
Leicht verkäufliche Artikel werden rn
Kommission gegeben. Näh. Schier-
steinerstraße 16, Vdh. Sout.

Umständehalbersind van
»»-—w einem nrrfbl6hettde «r

Bergwerks,rntcrneh,ne, » am Rhein
emige Anteile zu verkaufe « oder gegen
Daus zu VertKÄrscherr. Offerten unter
A•  a n den Tagbl .-Verlag.

Mir Liebhaber
Gold . Damen -Spindelnhr . ganz.

Emaille erngel., Kunstwerk erst. Ranges-
über 100 Jahre alt. gutgeh., f. 180 Mk.
k- vk. Handl. de rb. Zietenring 12, Gth. 1
Rene Herren-».Damen-Uhren,
goldene und silberne, Gelegenheitssachen,
zu tevem an,rch, „ baren Preis zu
»erikoufe « . Sulzlierger,
Adelheid strns .e 6, Parterre . 7841
WmrMße Gelegemhelt
.Po » heute ab verk. sämtliche noch vor¬

rätigen Hirte , Federn . Phantasies,
Sammete . Bür,der ec. re. zu u. unter
Einkaufspreisen 7g.i4

Schwalv acherstrnsie 10 , 1. St . *

„ . . Guter Privat -M'ittagst 'isch
Kirchgasse  4 , 2.

Pribnt -Mittaastlsch
fN̂ und außer dem Hause 78 Pf.
Schwalbacher straße 29, 2 r.

, PianiNo , ^ ^
f. neu, mit schön. Ton , s. wen. gespielt.
Ichwarz poliert, für 300 M. (Ankpr. -50)
weg. Raummangel sof. zu verk. Zu erfr.
u. »«,Tgb >.-Hvl.-Aa..Wi!h-lmstr. 6. 7854

Krmzert-PimZo,
Wwarz, feines Jnstr ., kreuzsai't., Vanzer-
Konstrnä., für 400 Mk. sos. abzuqeben
Kirchgasse 11. 2 links. ’

Gut erhaltene
Violine

samt Kasten rc. ist prciswert'zu verkaufen.
Preis 15 Mk. Moritzstraße 28, 2.

Vergrößerungen nach Photogr.
und Negativen werden hochfein und
äußerst billig hergestellt Waterloo¬
straße 1, Pa rt ., Echo Zietenring . ^

Malerarbeiten
aller Art ioerden gut u. billig aus-
geführt . Decken .mit mod. Malerei
versehen van 5 bis 15 Mk. A. Neuscl,
Seerobenstra ße 13,  2 St . r .,_

Tapezieren per Rolle 36 Pf.
und Aufarbeiten von Polstermöbcln
billig. Näh. Bertram straße 9, H. 2 l.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich; nimmt Aend. an und
mod ernisiert . Neugasse 9, 3._

Perfekte Schneiderin
empf. sich im Anfert . v. Damen - u.
Kinder -Garderobcn . Drudenstr . 1,̂ 2.

Tüchtige Schneiderin sucht
Kundschaft außer dem Hause. Nah.
Bertra mstraße .20, Part , rechts . '

Pcrf . Schneiderin hat n. Tage fr.
Römerberg 16, Pchrt.

Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. ang.
Ir . Petrh . Knausst ratze 1

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kunden . Friedrich-
straße 8, Hinter h. 1 l __

Kostüme, Blusen , Kinderkleider
u . Aend. w. schick und billig augefect.
SchwalbachMtraße 22, Gth . 1

Gärtner
empf. sich z. Jnstandhalt . v. Gärten,
Schneiden von Obstbäumen usw.
A. Di etz, ZimmernWmrstratzc 9. 3.

Ofensetzer Möser , Kirchgasse 19,
liefert u. erneuert jede .Herdplatte,
ieden Rost, jedes Herdschiff, Ringe,
Rohre u. dergl. prompt u, billigst.
Kaminauf sätze auch zur Probe ._

Wcihnachtsbchorgungen
zu machen erbietet sich geb. geschäfts¬
kundige Dame . Korrespondenz u. Ein¬
packerei, auch nach auswärts . Offert,
unter R. 286 an den Tagbl .-Verlag.
Herren -Anz. w. u. Garantie angef.,

Hose 4, llebcrz . 11, lliöcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber , Sch walbacherstraße W._

Perfekte Schneiderin
sucht noch einige Kunden . Drnden-
straße 7, Hth. 2 rechts.

An » it - Perkauf v. Antiquitäten
aller Art Goidgasfe 15.

f.
Stoffreste unter Preis für Hand¬

arbeiten oller Art, desgleichen offeriere
zuruckxesctztc Fenster -Dekoratlsrren.

Eff- »-i-ch' -r-z»,!. Möbelfabrik
- Friedrichstrnße 10._ 7790
Briefmarken - Sämmluu«

mit 200 seltenen Stücken bill. zu verk
Briefe  u . «1 s -gs an den Taal. -Vcrl.

Billard,
fast neues, wegen Platzmangel sofort
rJjLi » dstskansen Gocthestraße1, P.

Ein VarzüqU ^rußvaienff - '

vollen Eisenrahmen, nt. Aufsatz.Garantie.
Wenig gespielt, äußerst preiswert zu verk.

ZL«r» >̂ , Bismarckring 16.

Kil« 9
Flügel «na
Harmoniums

billigt ; äs,
W.  KöhI | 5,9Bismarckn'sig iß, ’nochp.

2 Sta«liet!ier,
kückgef. Lüster billig

Aivr Ätstr . 7, Lade« .
Defea mrd Herde,
PartteMamcrklammern,
Träger n. Schienen,
schmiedeis. Röhren,

Herren - und Damen¬
kleider , Militär jachen , Gold und
Silber kauft zu höchfien Preifen
‘JuliusRojenfeld , Mi ttg ergaffe 2t) .

Fr. Luftig, Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter .verren -, Damcn-
und Krnder-Garderoosn , Gold, Silo
rurd Brillanten , Möbel, Betten,
gan -e Nachlasse. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bcdars nur dre denkbar höchsten Preri.
Guldgaße 15, vorm. Lange.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:Iran» Oel. MeUelWffe 13.
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaupe zu sehr guten Preisen getraa.
Herren - und Damenkleioer , llnr-
formcn , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichwngen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Selber und Vrrllanten . Auf
Bestell komme ins Haus . 7632

Erfahrene Schneiderin
von artsw. übernimmt n. Kundschaft.
Gut . Si tz w. zuges. Gol dgasse 19, 2.

Altes Porzellan,
Gruppen und Figürchen, direkt vom
Sammler , zu hohe» Preisen zu
kaufen gesucht. Gefl . Offert , unter
A. 526 an den Tagbl .-V erlagt_
Reh- rmd HaseAfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt  p. ab 15. »jptie a-. QrantfnHt .54.

Näherin , in allen Näharb . bew.,
hat noch einige Tage zu besetzen.
Mor itzstraße_ 62, Hth. 2 St . rechts.

Modes.
Damenh . w. angef ., getr . mod. b. bill.
Berechnung. Bleichstraße 39, 1._

Monogramme
für Ueberzieber werden angefertigt.
88. Steinbusch , Webergasse.3. _

Monogr ., sowie Büntstickereien
w. angen . Hellmundstraßei-Mb, 1 I.

Monogramme für lleberzieher
w. sch, u . b.  ang . Älbre cht straße 43, 3.

llcbcrzicber -MonsgramMe
werden angefertigt in Gold u. Seide.
Hoch stätte 2, HthOl St ._ _

Damen hüte werden angefertigt,
Federn gekraust, Puppen gellerdet.
Walramstraße 33. _Faust.

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Faulbrunnenstr . 12, 2 I.

Ren-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mans chVo r- u. Ober-Lemden.

Neuwascherei Frl . Michel,
Elconorenftraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Spez . : Feine  Herren - u . D .-Wäsche.

Wäsche zum Waschen tu  Bügeln,
wird stets angen ., Herrenwäsche wre
neu. Goldgasse 15, 2 r.

Mädchen sucht noch einige Kunden
lWasckcrri. Römerbe rg 30, 1 St.

Geübte Friseurin
empfiehlt sich in Ausführung eieg.
Frisuren iOndulationi in und auß.
dem Hause . Abonnements . Frau
Polti , Hcllmun dstr aße 40, Bar t , r.

Tüchtige Friseuse sucht Kunden.
Gneis enaustraße 25, Lsth,̂ 2.

Tüchtige Friseuse
nimmt n . e. Dam . an ; ebenso Ernzel-
Frrsuren . Morivstr . 6, Toreing . l. 1.

Tüchtige Friseuse
empf. sich im Abonnksment u. Ballfrif
Aölerstraße 47, 3 l.

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Näh. Adlerstraße 47, 3 l.

Frau Katharine Schlotter , Wir>e.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Plattrr-
straße 12, Hinterh . 1. Dieselbe übew-
nimmt auch Lkrankenpflcge.

Welch edeldenkende Person
leiht j. ehrl . Ehemann 100 ‘Ml. zw.
Kaution , prompte Rückzahlung. Off.
unter A. R. 50 postl. Schützenhofstr.

Außergewöhnlich
cleg. Eßzimmer -Einrichtung preis¬
wert zu vermieten . Elegante Salon-
Einrichtung zu verk. nebst großem
Teppich Dötzheimerstr. 110,2 r . 7838

Hciratspartien
jed. Standes vermittelt reell u . diskr.
Frau Mehner , Römerberg 29.

Für GrostqrundbesiberStochter,
23 2i., ev., h. schl. Fig ., 80,000M. Bm.
s. Nrud . pass. Heirat . Ser . Bew. bel.
Antr . a. Fides , Berlin 18, z r . 1? 164

Wegen Marm
der hche» Wemiele

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren - und
Damen -Kleider , Möbel, Betten , ganze
Nachlässe. S . Luftig , Göbenstraße 9.

an  der Schiersteinerstr.
PyUJJÜtlS zu perp. Näheres bei

.7»« »« »-, Luisenftraße  14 . 7760

Ofensetzer M.  iiciniicli,
Göbenstraße 14. _

Damen -Lü, « eiserin 1. Rangcö
mit feinst. Olef. a. erst. Damenkreis ,
übernimmt Anfertig , u. Lieferung
vornehm. Straßen -, Ball - und Gesell-
sthaftskleid. bei billigster Berechnung.
Off . unt . R. 19 an Tagbl .-H.-Agcnt .,
Wilhelmstraße 6. 7871

ä  erhalten reelle Leute bei
CI .fil maß. Zinsen u. Raten-

Rückzahlnnci.
O. O. « .»»Nk-;»-,

Berlin Vt) , Mansteinstr . 10.
Diskrete u. reelle Bedienung._ Fl89

Lagerplatz,
Sit. 1200 ffss-Mtr. grast, «ingezäunt,
in nächster Nähe des Gütcrvahn-
hafes liegend »sofort zn verpachten.
Näheres im Lagbl .-Perlng . Xs

fahrharer KraiMen,
sowiev. sonst, GebrauchsgegenstLnde billig
IN verkaufen Schlvalbacherstratzo 87,
^" eiseuhandlung

Die besten Preise zahlt innner
Fr.öraelmiamh Äg
Br illa nten , Gold , Si lber re._
Wulm il  Gchykls.^ÄE
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- ins Damen-Kleider, Möbel, g.
Naebl, Pfandscheine, Gold- n. Silbers .,
Brillanten . Zaimgcbiske. A. Best. k. i. H.

Die bekannt meistrieiende

Mttzgergaffe 27 , Telephon 2070,
zahlt mehr als jeder Slndere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schuhiverk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Nochl. rc. Postkarte genügt.

Der grösste Bedarf am Platze.
I . «tiÄ sa er 1S'

kauft von Herrschaftenzu hoben Preisen
gut erhalt. H.- u. D .-Kleider. llinformeu,
Möbel, g. Nackss., Pfandscheine, Gold- u.
Silbersnchen, Brillanten . A. B. k. i . H.

Guterh.Schreibmaschine
neueren Systems , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
tf- 244 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr̂DameuschreMW
m kaufen ges. Offert, u. » » an die
Tagbl .-Haupt-Aa.. Wilbelmstr, 6, 7855

"Wu AlbreUjl. pü. füget,
Helenenftraße 24.

Zahle für 1 ks Lumpen 10 Vf., für
1 I<x Wolle 50 Nf„ für 1 kg Neutuch-
abfälle 45 Pf., 1 kg Eisen 4 Pf ., für
Metalle Me äußerst höchsten Preisen,
Bestell, d, Postkarten komme pünktlich
ins Haus.

Ilerlife
Scli ©®!

SpcMcliriiisU'.Erwr.cliseiie
Lnisenstr. 7. >

Gew bis 100 © Mk.
g. bequ. Natenr. giebt anerk . str. reell u.
schn. Schörroberg 1 bei
Berlin -1898 handelsger. eing. Firma ).
Glänz. Danksehr. u. Rest Keine Adreffen-
Listc, keine Nachn. Selbstgeberl F 78

Glänz . Existenz
bietet sieh tücht . Kaufmann
mit 3—5000 Mk. Vermittler ver¬
beten. Offerten Sätet Grüner
Wald , Zimmer No. 219.

Bei Frauenleiden jed. Slrt
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter aoai an den Tagbl. Verl.

Damen
f. frdl. Aufnahme diskret bei früherer
deutschen Oberhebamme. F 81

Frau fiSraenI,
Ltervierö i/24. , rne  S piuOay 75, 3.Bitte:
Frl . p. s. guter Herkunft, in bedrängter

Lage, bittet edle, feine Dame, ihr 6 Mt.
alt . Mädchen an Kindesstatt anzunehmen.
Off, h.  8 -SS an den Tagbl--Verlag.

PhremoLogin
Langgaffe 5, int Borderhaus.

Phreuologin
Hel cnenstraste 0 , St Sh. 2. St . r.
'E " Phreuologin

Roonstratze 20 » Vdh . Part» _

KiiKl . linterriclii u .Konvörsation
ert . ' i l «» .ft' orre,  M oritzstr.  1 , 1. Ft.

Franz . SLmweN
bei franz. Student , Offerten unter
LI. SNL an den Tagbl .-Verlag,

5' ranrai « et its »Biera,
conversations et gram , par Dame.
Kxcell . refev . Adr . V . L8 Tagbl .-
Hauptag ., Wilbelmstrasse 6. 7822

Italiener,
Lehrer, erteilr Italien. Stunden . Offerten
unter 8. an den Tag bl.-Verlag.

Mal - Unierricht
im Kursus, sowie Privatstunden. Blumen
und Stillleben in Ocl und Aquarell.
Naturswdien. Gobelin- und Porzellan¬
malerei. Anmeld. tägl. von 10—1 Uhr.

Kaiser -Friedrich -Rirrg 17.

MaWeÄrhls
f. Damen « . .Herren. Evtl . ärztliches
Prüfungsattest . Ausbildung zu
Bademeistern n. Badrmeisterinnen.

„Adolfsbad ", Friedrichstr . 48.

I Johlmnisderg. **"%*«*
Sw . Veretnssälche » frei«

Sb« .
^aicliioente ' rlt ’il , u. »tomttg 'r.

» elme -; » itkl.  Bertramstr . ö, 1.
Wäsche zun » Wasche »» u . Bügeln

wird angen. unt, Garant , f. prima Arbeit.
Off. u. L . S « S an den Tagbl.-Verl.

Msall-Bersichkrrmgs-
GcseWast

hat ihre Bezirkö -'Pertretulsgen für
den U»rtcr - u.  Ober -Launuö -streis
mit ansehnlichem Versicherungsbestand
zu vergeben. Reflektiert lvird nur auf
brancbekundige, leistungsfähige ütcrsön-
lichkeit mit Beziehungen zu besseren
Kreisen.

Offert«: unt. -kl. W. las :» nn
lä55a *.eiisiteii » & Vogler
Mainz ._ FS2

Weinhandl « i»q sucht per sofort
'LiîLL Stlidtvertictcr
gegen hohe Provistorr und event«
Speserrznschust . Offerten u. A . f®33
an den Tagbl.-Verlag. 2986

Heirat verm. streng verschwiegen.
Off. unter A.  SIS postl. Wiesbaden.

Heirat.
Tücht . ckiaraktcrv.Geschästs-

»nanr«, den» Geleg . geboten,
ei » ersttl. , feines , hochrerrt.
tzteschäft in einem berühmt.
Weitbade känst. ,nt erwerben,
sucht paff . Partie u»it zirka
40 Mitte Verm . Strengste
Diskret , zuges. Ber »r»ittl . verb.
Offerte »» unter SAS an
de»» Tagbl .-Verlag.

^ Zwecks Hcirlit
sucht jung, blondes Fräulein ans diesem
Wege die Bekanntschaft eines hübschen
anständigen Herrn. Off. unter äl . fl»
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr, 6. 7911

2 schöne Plätze, 1. Park . 3. Reihe, für
Nest der Saison abzugebe »!. Näh.
Tagbl .-Verlag:_ Xb

PA ^ M >!%<(» f' sr Niöbstwage »»
und FederroAe«

besorgt n . tzlarantie Kinn.
Moritzstratze 7, Se itenbau links

Benellws, HeiLnapetopaiMi,
Riehlstr. 12, 1 l. 9—12 und 2—4 Uhr.
Naturheilkund, u , ärztl , gcpr. Masse use.

graiiMlÄii
behandelt Kobert aäjpessl .'-r,

Kaiser- Friedrich - Ring 4 (Ringkirche).
Ausgebilo. : Poliklinik für Frauenleiden

im Lehrinstitut f. Naturheilk. Berlin,

Mennruationsbörnngen , sowie sämilichr
Erkrankungen der Uiuerleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
Mil ôl « «-, Wiesbaden, Emserstraße 2.
10- 12 und 8—5 Uhr.

Buchü. Ehe w. z. v. Kindersegen 11- M.T fhob JtMtrfäf...
Nach». Siesta-Verlag5»r. 23 Hamburg.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abends 6.30
Ubr : Siegfried.

Nestdenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard.

Walhalla -Tbeator , Abends 8 Uhr:
Der G'wiffenswurm.

Walhalla lRestaurantj . Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshnllen-Tlieater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Koni gliche dKchausvie !- .
Dienstag, den 4. Dezember.

276. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement IS.

Siegfried.
Musik-Drama (2. Tag aus der Trilogte
„Der Ring des Nibelungen") in 3 Akten
_ von Richard Wagner._

KeMrirx-Tcheater.
Direktion: Iw. poil . H. Ranch.

Dienstag, 4. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Der Abt Von St . § errchard.

(2. Teil der
_ „Brüder van St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
\ Spielleitung: Pr . tzerm. Rauch.
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Wiksbsitkner Tsgblstt
Haupt-Aaentur Wrlhelmstr. k

23,000 Abonnenten.Verlag Langgasse
Fernsprecher Nr . 2953.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abeuds

Bcruas -PrciS für beide AuSaabcu : soPfg - monallich durch den Verlag Lanagcme 27. ohne Brmger-
Wio am S» Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
BemaS -BcsteNunnen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 8 und die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

2 Tllgcsausglibe».
Haupt-Agentur Wrlhelmstr. 6.

Fernsprecher Nr . 967.
Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

7” II . .. v' rt ». ir ; fitr lukale All̂ eiqen im „Arbeilsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
Anzcigen -Prcis i» r die Zeile . ^ Psg . sur lokale Anzem ^ sowie sür all- übrigen lokalen
IN ciuheitlicher Eahsorm ; 2i>P,g . in davon abweichcnocr w S lokale Reklamen : 2 SRI. sür auswärtige
Anzeige» ; 30 Pfg. jür alle auSwnr Ige» Auzg -n . J6eilnbctct  Berechn,mg -

«urzeu Zwijcheurau.ueu entsprechenderRabait.

erbend-Ausgabe.
1. WLertt.

Der Stand unseres Erwerbslebens.
Von einem Fachmann wird uns geschrieben: Stati¬

stiken sind nicht gerade beliebt, ihre skelettartige Dürre
erweckt selten die Lust, sich mit ihnen zu beschäftigen.
Wer wenn man die Arbeit unternimmt , so kann man
'belohnt werden, indem sich das Knochengerüst alsbald
put lebendigem Fleisch umkleidet. Wir nähern uns dem
Jahresende , so daß es wohl am Platze sein mag, zu
fragen , was es uns auf wirtschaftlichem Gebrete gebracht
hat . Und da stellt sich in willkommener Werse dre amt¬
liche Statistik über Einfuhr und Ausfuhr Deutschlands
ein, eine Statistik , die uns zwar nicht von den Schwierig¬
keiten der allgemein empfundenen Geldknappheit be-
freien kann, die aber einen wertvollen Einblick tu mauctjc,
gewiß erfreuliche Gründe dieser sonst so unerfreulichen
Geldknappheit ermöglicht. Wir erfahren aus dem vor¬
liegenden Zahlenmaterial , daß die deutsche Ausfuhr rm
Oktober 1905 38 141 453 Doppelzentner betrug , im Ok¬
tober 1906 dagegen 40 400 214 Doppelzentner . Wir er-
fahren ferner , daß die Gesamiausfuhr von ^ anuar lns
Oktober 1905 331 933 688 Doppelzentner ausmachte für
den Zeitrauni von Januar bis Oktober 1906 eilischsietz-
lich 364 637 315 Doppelzentner , ^ st diese Zunahme
schon ein bedeutsames Anzeichen für das Gedeihen unseres
Erwerbslebens , so überraschen vollends die Zahlen bei
der Einfuhr . Im Oktober 1905 wurden 52 393 661
Doppelzentner eingeführt , im Oktober i90e> dagegen
63 474 919 Doppelzentner . (Die entsprechenden Ziffern
für die ersten zehn Monate der beiden -eahre sind:
447 069 644 d-Jw . (für 1906) 481030 622 Doppel¬
zentner .) Was bedeutet nun die Steigerung der Ein¬
fuhr im Oktober um mehr als 21 Proz . gegenüber dem
Oktober des vorigen Jahres ? Sie bekommt ihren wich¬
tigen und sehr erfreulichen Inhalt durch die ^Tatsache,
daß sie nahezu ausschließlich auf Rohstoffe entfallt , die
unsere Industrie nötig hat . W Kohle und Eisen, in
Metallen aller Art , in Wolle und Baumwolle , kurz auf
allen Gebieten der Rohstoffzufuhr stiegen dre Zahlen
mvid nach oben. Die Einfuhr von Eisenerzen allein
ging im Oktober 1906 um rund 7(4. Millionen Doppel¬
zentner über die des Oktobers 1906 hinaus Wir must
ten mehr als 1 Million Doppelzentner Steinkohlen , rund
!l Million Doppelzentner Braunkohlen vom Auslande
einführen , obwohl gleichzeitig die inländische Rohstoss-
produktion enorm gewachsen rst, so daß beispielsweise
die deutsche Roheisenerzeugung rm Jahre 1906 die des

Vorjahrs um etwa 1( 4 Millionen Tonnen übertrifft.
Will man weitere Beispiele für dre erstaunliche Blute
unseres Erwerbslebens haben, so werden sie u. a durch
die Aufträge der Staatseisenbahnverwaltung geliefert.
Nicht weniger als 16 000 Güterwagen und 200 Loko¬
motiven sind entweder schon bestellt worden oder werden
im kommenden Etatsjahre bestellt werden. Wrr mochten
ferner auf einige Ziffern Hinweisen, die in den Gene¬
ralversammlungen mehrerer führender Gesellschaften
mitgeteilt worden sind. Die Maschinenvaugesellschaft
Schwartzkopss kann Aufträge von über 30 Millionen
Mark aiifweisen und ist für viele Monate beschäftig: ; dre
Hamburger Waggonbauanstalt Busch hal einen Uus-
tragsbestand , der so diel beträgt wie der gesamte Um¬
satz des letzten Geschäftsjahres ; die Allgemeine Elektrizi¬
tätsgesellschaft hat Aufträge von 188 Millionen Mark
gegen 120 Millionen im gleichen Zeiträume des Jahres
1906. Gleichwertige Zahlen ließen sich noch mannig¬
fach ansühren , aber hier soll ja nur gezeigt werden,
welches der Gesamtstand des deutschen Erwerbslebens
ist und da kann das Mitgeteilte genügen. Vielleicht ist
es ein Glück daß die ungewöhnliche Geldknappheit ver¬
hindert . daß sozusagen die Bäume in den Himmel wach¬
sen Vielleicht würde die Gefahr drohen, daß dem iahen
Ausstieg ein jäher Abstieg folgt , wenn es dem vorweg¬
nehmenden Optimismus erlaubt wäre , ven günstigen
Stand der Dinge in KurStreioereien umzusetzen. Indem
das deutsche Wirtschaftsleben durch die sonderbar beengte
Lage des Geldmarktes vor dieser Gefahr bewahrt bleibt,
ist " die Erwartung gerechtfertigt , daß eine spatere
Stockung im Gange der Industrie ohne allzu schlimme
Rückschläge bleibt . _ _

Deutscher Reichstag.
Der ZufamWenstoh Noererr-Dernburg.

U. Berlin,  ll . Dezember.
Die Gewitterluft , die sich während des Sommers

aufgespeichcrt hat , bringt tatsächlich noch Entladungen
hervor , während cs in den ersten Tagen so geschienen
hatte , alS sollte die Debatte verhältnismäßig frieolich
verlaufen . Auch heute kam cs ebenso wie am Samstag
zu scharfen Zusammenstößen und erregten Szenen
Gleich zu Anfang wurde die Erklärung des Reichskanz
lers über die Unglaubwürdigkeit und die Maßregelung
Pöplaus , die Herr Dernburg verlas , sehr wenig bei¬
fällig ausgenommen. Darauf beschritt der sonst so ge¬
mäßigte Roeren (Zentrum ) den Kriegspfad . Seine Ver¬
teidigung des zweiten gematzregelten Kolonialbeamten
Wistela machte einen recht guten Eindruck. Dann brachte
er, ganz wie Bebel am Samstag , eine große Anzahl von

Mißhandlungen Schwarzer durch deutsche Vezirksleitcr.
namentlich aus Togo, zur Sprache. Die Falle waren
haarsträubend und riefen wiederholt Pfuirufe hervor,
ohne daß sie der Präsident rügte . Eine lebhafte Be.
wegung entstand, als Roeren eines derPrügelinstrumente
ans den Tisch des Hauses niederlegte , was in den Akten
ein Stäbchen genannt worden ist: nämlich einen drei-
fingerdicken meterlangen Knüppel . Da Roeren jcoe
Sensation fern liegt und er seine Anklagen nur aus den
Gerichtsakten entnommen hat , so wirkten sie geradezu
vernichtend. Herr Dernburg zeigte heute, daß ihm zum
guten Debatter doch noch mancherlei fehlt . Er hatte dre
Akten nicht gut geordnet , mußte oft lange nach den be¬
treffenden Schriftstücken suchen und sprach etwas durch¬
einander . Daß er Herrn Bebel scharf behandelte, kann
man noch verstehen, wiewohl dieser am Samstag so
ziemlich im Sinne der Mehrheit des Hauses gesprochen
halte . Aber daß er Herrn Roeren von oben herab be¬
handelte , kann ihm doch unangenehm werden . In
wenig geschickter Weise suchte er auch Herrn Roeren. tu
seiner Partei zu isolieren . Daß Roeren mit seinen An¬
klagen erst jetzt herausgerückt sei und nicht schon vor
Jahr und Tag , glaubte der Kolonialdtrektor als Ver¬
tuschung bezeichnen zu können. Ja , er erklärte cs jur
grausam, daß man jetzt öffentlich Beamte in den Kolonien
blotzstellte ohne gerichtliche Untersuchung. Für grau¬
samer noch, als wenn man diese Taten beginge. Herr
Dernburg gerät noch etwas zu leicht gegenüber Angriffen
gegen die Verwaltung außer Fassung. Daß er unter
Umständen nicht mehr mitmachen werde, wenn er kenr
Vertrauen mehr genösse, betonte er unnötig häufig , -rte
guten Bemerkungen , die seine Rede auch enthielt , ver¬
schwanden. Herr Roeren erwiderte mit einer Schroffheit
geaenüber einem hohen Bunöesratsvcrtretcr , wie sie
bisher im Reichstage noch nicht dagcwcsen ist. Dabei
ist er weniger erregt als von einer festen Entschieden¬
heit , wie man sie nur häufiger den Abgeordneten wün¬
schen möchte. Das Haus steht dabei mit Ausnahme der
Rechten auf seiner Seite . Die Konservativen allerdings
tuscheln verlegen über diese derbe Sprache. Aus den
dicht gefüllten Tribünen ist man atemlos gespannt. Herr
Dernburg fand wieder nicht den richtigen Ton . Er sprach
verlegen und verwirrt . Die protokollarische Nieder¬
schrift des „dummen grünen " Assessors hielt er merk¬
würdigerweise aufrecht, während jeder Kenner parla¬
mentarischer Routine solche Eselei unmöglich einem
alten Parlamentarier zutrauen kann . Die gezwungenen
Witze Dcrnbnrgs verpuffen . Nur selten ertönt auf der
Rechten ein leichtes Bravo . Wichtiges und unwichtiges
Material liest Dernburg ans den Akten vor . Die Aus¬
drücke „plump und roh" gegenüber einer Bundesrats-
exzellenz hat sonst der Präsident nicht durchgehen lassen.

Feuilleton.
lNackdriirk verboteu-j

WmmW WWlm fiir de«ptonat Minder.
Bon Felix Erber.

Der Winter hat sein weißes Schneegewand Über
<v Tnr  unh ftoiit aebreitet , und milde wird der Wciy-
nachtsglockenklang bald wieder durch die Lande Hallen!
._ Bon Frieden wird er reden und von jener Lee ,
die nicht ist von dieser Welt ! — .

Fm Uranfänge der Zeiten stieg die Liebe auf un¬
seren kleinen Planeten hernieder ; aber sie braust auch
von Stern zu Stern , um die groye Gesetzmäßigkeit des
Alls zu erfüllen und jene Entwicklung zu vollen-den, re
im Weltenplanc vorgesehen ist.

Fweck der Liebe ist es, alles vollkommen und schvn
zu gestalten' - Dariim höbt sie auch uns Menschen zu
KÄS -» «- mit « K» . * . wm

SSettmocSBIi«*« formte
-tctcn in denen auch unser DaieiN steckt, und ste lehrt
uns , daß Mensch und Tier und Sonne aus denselben

®tC1Sc ' ÄT mc  ganze Schöpfung; eins sind
wir also mit all den Sonnen des Firmamentes.

Die Nacht, in welcher die Liebe zum Worte wurde,
wirft auch in unsere Tage noch ihren sausten Schein;
aber ist denn unsere Zeit noch stark genug, diese Wahr-

1JCU  Die ^Erde bebt unter dem Getümmel des unaushör-
lichen Kampfes. Wird er jemals enden und der -Rcn-

^ ^ JEs ^Geütẑ welches die kreisenden Sonnen schuf
und sie in harmonischen Abstand stellte, damit sie stch
friedlich entivickelten, könnte uns die Antwort aus die

Einmal ' wird auch der Mensch die Harmonie der
Sphären und das Gesetz der Sympathie erkennen und
^greifen lernen , öerin die ganze Entwicklung drangt ja
hinauf zur Höhe, von der auch die Sterne am Welwn-

weihnachtsbaume mit ihrem stillen Zauber zu uns herab-

° Ûnsere Sonne erreicht im Christ-Jul - oder Winter
monate ihren tiefsten Stand am südlichen Himmel, und
zwar geschieht dies am 22. l2. Sic tritt an diesem Tage
in das Tierkrcisbild des „Steinbocks" ein und hat nun
den größten Abstand vom Scheitelpunkte. Am Mittag
sehen wir sic nur in vierzehn Grad Hohe über dem Hori-
' ontc und ihre Strahlen spenden uns darum auch wenig
Wärme Man nennt den Tag , an welchem sich die Sonne
wieder zur „Fahrt nach der Höhe" anschickt, die Winter¬
sonnenwende oder auch das Wintersolstitium , weil rm
Glauben der Alten der Sonnengott ans seiner unermüd¬
lichen Fahrt einen Augenblick an jener Stelle des Htm
mcls auszuruhen schien. Um den Io. 12. herum wahrt
die Tageshelligkeit kaum acht Stunden!

Der Mond zeigt uns im Dezember folgende Phasen:
am 1 Dezember um Null Uhr 1 Minute nachts haben
wir Vollmond, am 9. Dezember um 2 Uhr 39 Mm . nachts
letztes Viertel , am 15. Dezember um 7 Uhr 48 Mm.
abeuds Neumond, am 22. Dezember um 3 Uhr 57 Mm.
nachmittags erstes Viertel und am 89. Dezember um
7 Uhr 37 Min . -abends nochmals Vollmond . Der Trabant
unserer Erde wird in diesem Monat auch einige FiL-
ster-ne bedecken, und zwar am 2. Dezember um 6 Uhr 24
Win abends den hellen Stern chi 8 un „Orion , am
3 Dezember um 11 Uhr 37 Min . abeuds den Stern
»etfi* t« den „Zwillingen ", am 19. Dezember um B Uhr
54 Min . abends gamma im „Steinbock", am 25. Dczem-
ber' um 12 Uhr 5 Min . nachts my rm „Walfisch , am
W Dezember um 10 Uhr 49 Min . abends m rm „Stier
und am W Dezember um 2 Uhr 41 Min . nachts chr4 rm

"^ ^Von ' den' Planeten sehen wir den Merkur im
Schlanaenträger " (Ophiuchus) gegen die Mitte de»

Monat ? mit bloßem Auge am Morgenhrmmel . Amf i mi umVUhr abends ist der PlanetmKon-
. . s,Mit bellen Sterne bctha rm „Skorpion ",

mit m  V °., .,s m,i
7m 14' Dezember auch mit dem Monde (eni schr nlter-

Mänomen ). Am 18. Dezember ist der Merkur
in der grössten westlichen Elongation . Die Venus taucht
um die Mitte des Monats wieder am Morgenhimmel

als unser Morgenstern und Vorläufer des Sonnenballcs
auf . Am 9. Dezember um 7 Uhr abends wird dieser
schönste Planet unseres ganzen Sonnensystems den be¬
reits genannten Hellen Fixstern betha im „Skorpion be¬
decken, der zur zweiten Größenklasse gehört. Diese Bc-
deckung eines so Hellen Sternes ist ungemein selten und
wird diesmal speziell in Australien gut sichtbar sein. Die
Astronomen werden auf das Verschwinden und Wicder-
erscheincn des Sternes hinter der Venusscheibc sorgfältig
achten, weil uns diese Sternbedeckung vielleicht wich¬
tige Ausschlüsse über die Beschaffenheit der Venns-
atmosphärc geben kann. Am 14. Dezember ist die Venus
in Konjunktion mit dem Monde. Der Mars , im Stern-
bildc der „Jungfrau ", erscheint um den 15. Dezember
hermn etwa vier Stunden vor Sonnenaufgang am öst¬
lichen Himmel . Am 3. Dezember steht er nur 3 Grad
nöDölfch vvm Decken Sterne SptEn tu öer „Auugftnn ,
und am 11. Dezember ist er in Konjunktion mit dem
Monde. Der Jupiter ist die ganze Nacht am Himmel
sichtbar und steht im Bilds- der „Zwillinge ". Am
3. Dezember ist er in Konjunktion mit dem Erdmonde,
am 6. Dezember nahe bei dem Sterne epsilon in den
„Zwillingen " und am 28. Dezember in Opposition mit
unserer Sonne . Der Saturn geht Anfang Dezember um
Yzll  Uhr abends und am Ende des Monats dann schon
um (410 Uhr unter . Er steht am südwestlichen Himmel
im Bilde des „Wassermannes". Am 1. Dezember ist der
Planet in Quadratur mit der Sonne und am 20. Dezem¬
ber in Konjunktion mit dem Monde, von dem er bedeckt
wird . Der Uranus im Bilde des „Schützen ist tm
Dezember nicht sichtbar. Der Neptun endlich ist ml
einem großen Fernrohre im Bilde der „Zwillinge zu
finden . Am 3. Dezember ist der Planet in Konjunktion
mit dem Monde und wird von rhm bedeckt. D .estlbe
Erscheinung wiederholt sich am 30. Dezember.

Fn den Tagen vom 1. bis 13. Dezember gehen zahl¬
reiche Sternschnuppen nieder. Beachtenswert ist aber
nur der Schwarm des 9. Dezember, der seinen Radian¬
ten (Ausgangspunkt ) in der Nähe des Sternes Kastor
in den „Zwillingen " hat . Deshalb nennt man diesen
KNiwarm auch die „Geminiden ".

^Der Fixsternhimmel zeigt uns am 1. Dezember,
abeiids vm 10  Uhr, folgende Sternbilder,- in der Nich-



Seite 2.  Dienstag , Dezember 190 ©* * WiKSbMsrrer NaME»
Ebensowenig den Vorwurf eines Vertrauensbruchcs.
Ein Sozialdemokrat hätte das nicht sagen dürfen!
Gegenüber dem Zusammenstoß Roeren -Dernburg trat
die Auseinandersetzung Dr . Arendt - Professor Eichhof
über De. Peters , wobei letzterer manche neuen Punkte
zur Sprache brachte, zurück. In einer Reihe von persön¬
lichen Benierkungen entlud sich die Erregung der Ge¬
müter . Man wird entschieden wünschen müssen, daß
Herr Dernburg künftig eine größere Ruhe und mehr
Entgegenkommen gegen die Wünsche des Hauses zeigt,
sonst dürfte es mit seiner Zukunft schwierig bestellt sein.

Berlin , 8. Dezember.
lSchlrch aus Sei Morgen-Ausaabe.l

Kolonialdirektor Dernburg erklärt : Ich muß dem
Vorwurf entgegentreten , als ob versucht würde , Abge¬
ordneten Material zu entwinden . Bebel erreichte, Latz
zwei Beamte an den Schandpfahl gestellt wurden , ohne
daß ich in dieser Sache irgend etwas tun kann. Das ist
viel grausamer als die angeblichen Vorkommnisse. (Sehr
richtig! rechts. Lachen links .) Mein Prinzip ist: Die
schuldigen Beamten werden bestraft, die unschuldigen
beschützt, der Verleumder wird zur Rechenschaft gezogen.
Die Untersuchung wird unparteiisch und gerecht vvrge-
nommen. Sie werden davon hören . Bebel meinte, jetzt
werde dem Geh. Rat Seitz der gute Glaube zugute ge¬
halten . Ja , wenn man Bebel den guten Glauben nicht
zugute halten wollte, dann gibt es keinen Ausdruck
mehr, die Rede Bebels vom Samstag zu qualifizieren.
(Sehr gut ! rechts.) In Togo handelte es sich um einen
Streit zwischen der Misiion und der Stationsverwat-
tung . (Unruhe links .) Ich habe die Pflicht, meine Be¬
amten zu schützen, soweit ihnen nichts erwiesen werden
kann. Reinlichkeit in der Kolonialvcrwaltung ausrecht-
zuerhalten , ist unsere höchste Pflicht. Deshalb werden
die Beschwerden alle eingehendst geprüft . Dernburg
führt beispielsweise an, daß in den Beschwerden gegen
Dr. Kersting nicht nur die weißen, sondern auch die
schwarzen Zeugen vernommen werden . Kersting wird
beispielsweise zur Last gelegt, einen Menschen ermordet
und dessen Kopf in seinem Zimmer aufgehängt zu haben.
Tatsächlich handelt es sich um einen Mann , der von
einem eingeborenen Medizinmann vergiftet und dessen
Schädel präpariert wurde und jetzt im Museum für
Völkerkunde tu Berlin zu sehen ist. (Stürmische Heiter¬
keit rechts.) So sieht Ihr Material aus . Wenn Sie (zu
den Sozialdemokraten gewendet) anderes Material
hätten , hätten Sie cs mir gegeben. (Lärm bei den
Sozialdemokraten . Rufe : Unverschämtheit!) Das von
Roereu vorgebrachte Material liegt Jahre zurück, ohne
daß es uns gegeben wurde . Also: Er vertuschte! Das
Verfahren gegen Wistuba wird von uns weiter verfolgt
werden, unbekümmert um Einflüsse von rechts und
links . Betreffs der Erklärung Roerens , daß, wenn die
Wistuba-Angelegenheit nicht in , der vom Zentrum er¬
warteten Weise beendigt werde, das Zentrum sich dann
genötigt sehe, für die Kolonien überhaupt nichts mehr
zu bewilligen, . so müsse er, Dernburg , sagen, einem
solchen Einflüsse sei er nicht zugängig . Wenn ich mein
Amt nicht mit Anstand und Ehren führen kann, dann
werde ich gehen. (Große Bewegung . Zurufe links : Tun
Sic das !) Diese notwendig gewordene Bloßstellung
eines hervorragenden Mitgliedes des Zentrums tut mir
leid, ich war aber dazu provoziert . Die Unterstützung der
Missionen ist und bleibt eine unserer größten Auf¬
gaben. (Beifall .)

Abg. Arendt (Reichspt.) dankt zunächst dem Vurcau-
direktor üeS Reichstages für seine Haltung in der Haus-
suchungsaugelegcnheit. Die Togvangelegenheit steht
Gott sei Dank vereinzelt da. Die Art , wie Bebel in der
Tippelskirch- und Würmann -Angelegenheit ausgetreten

sei, gehe über jedes Maß des Anstandes und der Würde
hlnaus . _Die Vorwürfe gegen die Kolonialbeamten sind
I*1S i îchifertig aufgestellt, wie aus den Darlegungen
ves KolonraliörrekLors hervorgeht . Es wäre sehr angc-
bracht, den Beschuldigungen gehörige Orientierungen
vorangehen zu lassen. (Sehr gut ! rechts.) Die Beamten¬
vergehungen in den Kolonien müssen strengste Ahn¬
dung . finden . Die Kolonien dürfen nicht als Ab-
itoßungsseld angesehen werden für minderwertige Be¬
amte und Elemente . (Sehr richtig!) Wenn Bebel in der
Budgerkommission die Vorlegung des Aktenmaterials in
der Petersangelegenheit beantragt , wird er von mir
ernörrngltchst unterstützt werden . Der Fehler Bebels
ist es, daß er sein Material , beispielsweise auch den
^uckerbrref als positiv hinstellt. Der Kall Dr . Peters
liegt ganz anders . Die beiden Hinrichtungen stehen in
keiner ^ Beziehung zueinander . In der Erzählung,
ee> hanole sich um die Hinrichtung einer Konkubine des

Peters , die er mit einem seiner Diener überraschte)
der dann auch Ungerichtet worden sei, erwies sich als
falsch. Man muß die Ehre dieses Mannes verteidigen
(Lärm bei Sen Sozialdemokraten . Bebel ruft : Ver-
brecherehre!).

Graf Ballestrem erklärt : Ich bitte sich zu beruhigen,
sonst werden wir nie fertig.

Avg. Nrcndt (Reichspartei ) fortfahrend : Auch Bis¬
marck verteidigte Peters , und den Mann nennen Sie

^Kecher , Herr Hoffmann ? (Hoffmann-Berlin
ruft . Ich Habs zwar nicht jesagt, aber öet stimmt!
pciterkeit ). Arendt fortfahrenö : Peters gewann uns die
ganze Kolonie, und um ihn dem deutschen Baterlande
zir erhalten , schrieben wir für ihn ein Gnadengesuch. Die
Nachwelt wird anders über den Fall urteilen als Bebel,
^luch oie Enthüllung Bebels in der Heltwigangelegenheit
ist. unrichtig . Bei den Diskussionen müssen wir stets die
Wurde des Reichstags wahren . Ich bedauere, daß Bebel
und seine Freunde dies nicht getan haben.

Abg. Eickhoff (Freis . Vpt.) wundert sich, daß Arendt
den Geh. Rat Hellwig als den Träger einer falschen
KolonralpoUtik bekämpfen konnte. Hellwig ist der An¬
kläger im Peiersprozeß . Daß Peters Taten verübte , die
ihn rn der Heimat von jedem Amt ausschließen wür¬
den, steht fest. Wir wünschen eine Denkschrift, in der das
wesentliche Material des Falles Peters vorgelegt wird
rmr zu entscheiden, ob Arendt oder Bebel recht haben
(B er fall.)

Abg. Roeren (Zentr .) erklärt : Seine ersten Aüs-
fuhrungen waren keinesfalls sensationell. Um so mehr
überrascht habe ihn die Beleidigung Dcrnbnrgs . (Be¬
wegung.) Dieser Börsenjobber - und Kontorton sollte
hrer nccht̂ angeschlagen werden. (Großer Lärm.) Der
Ävlomalüirektor verlas hier öffentlich meine vertrau¬
lichen Briefe ohne meine Erlaubnis , das ist ein Ber-
trauenAmitzbrauch. (Lärm.) Dabei liegt die Sache ganz
anders . ES handelt sich um den Gang der Toav-
Mi,sionsangelegenheit , die nicht ohne Ginfluß auf di?
Stimmung der Fraktion bleiben konnte. Die Aussage
die ich gemacht haben soll, daß die Partei die Bewilligung
für die Kolonien von der Regelung der Wistnba-An-
gelegenheit im Sinne des Zentrums abhängig mache, ist
nie erfolgt . Redner fortfahrend : Herr Kolomalörrektor,
nach Ihrer ganzen Vergangenheit sind Sie nicht fähig
mich blotzznstellen. (Großer Lärm .) Wenn Sie gesagt
haben,, ich hätte vertuscht, so steht mir einfach der Ver¬
stand still. Alles war der Kolonialabterlung bekannt.
Schwu^z^ Listen würben von ben TvgvwiMvnen nicht
geführt , die Sie Entfernung von Beamten aus den
Kolonien bezwecken sollten. Keine meiner Anschul-
ötgungen kann als unrichtig nachgewiesen werben, es
stehen mir Zeugen und Urkunden zur Seite.

Kolonraldirektor Derubnrg begreift die Erregung
tung von Süden nach Norden zu gesehen: den „Großen
Hund", den „Hasen", den „Orion ", den „Eridanns ", den
„Walfisch", die „Fische", den „Wassermann", den „Del¬
phin", den „Pegasus ", den „Widder", den „Stier ", den
„Kleinen Hund", den ,Fkrebs", den „Luchs", die
„Zwillinge ", den „Fuhrmann ", den „Perseus " den
„Triangel ", die „Andromeda ", den „Schwan", die „Leier",
den „Drachen", die „Kassiopeja", den „Cepheus", den
„Großen Bären ", den „Kleinen Löwen" und den
„Kleinen Bären ".

Wir Menschen sind von Natur aus gewöhnt, das
Große und Kleine nach irdischer Wahrnehmung abzu¬
schätzenj aber , was ist denn groß und klein nach dem
Maßstabe von Siriusweitcn?

Wenn wir von der Größe des Universums und den
fabelhaften Entfernungen seiner Leuchten sprechen
wollen, dann versagt alle menschliche Phantasie , und es
drängt sich uns , wie von selbst, die Frage auf , ob das
Weltall begrenzt oder unendlich sei.

Es ist eine Heute allbekannte Tatsache, daß unsere
Sonne mit allen Kindern ihres Systems nach dem Stern-
bilde des „Herkules " Hineilt, und zwar mit einer Ge¬
schwindigkeit von 19 Kilometer in der Sekunde . Wann
aber wird sie dort ankommcn?

Wir wissen, daß die Sterne des „Herkules " Millio¬
nen von Meilen von unserem Tagesgestirn abstehen! Es
können also Millionen von Jahren vergehen, bis die
Sonne ihr Ziel und das Sternbild erreicht.

Gerade diese Eigenbewogungen , die alle Sonnen
samt der unserigen haben , werden uns später einmal
wohl genauere Aufschlüsse über die Grenzen des Welt¬
alls geben und zugleich auch jene Frage beantworten
helfen, die sich mit der Zahl der leuchtenden Welten
befaßt!

Aus den sehr sorgfältigen Beobachtungen der letzten
Jahre ergibt sich, daß die nächstgelegenen Sterne etwa
45- bis 3000 Billionen Kilometer von uns abstehen,' aber
nicht immer ist die Parallaxe der Sterne meßbar. Milli¬
arden von ihnen sind in solcher Ferüe , daß jedes irdische
Maß zwecklos wird , und machtlos stehen wir mit unseren
feinen Mchwerkzcugest solchen Abständen gegenüber.

Wenn wir hören, daß eine Hundertstel Vogensekunde
einer Sternparallaxe schon die enorme Entfernung von
20%' Millionen. Sonnenweiten , das heißt 20% Millionen-
imal den Abstand unserer Sonne von uns (— 20 Millio-

lteit Merlen ) darstellt, dann begreifen wir die Schwierig-
£e ^Enen fernen Sternen zu ergründen.. ÄS." würde der Lichtstrahl, der 43 000
deutsche Merlen in der Sekunde zurücklegt, eilen, che er
una  tum jenem Sterne mit einer Parallaxe von einem
Hunoertstel Vogensekunde Nachricht bringen könnte. Wir
dürfen ganz ruhig annehmen , daß der Lichtstrahl von
vrelen Sternen , für die wir ein irdisches Maß nicht mehr
de,rtzen, Hunderte von Jahren braucht, ehe er auf unsere
rlerne Erde herabgelangt . Wie viele von diesen Kerzen
am Weltenwethnachtsb-aume mögen schon herabgebrannt
sein, deren Lichtstrahl uns noch immer grüßt?

Strnve hat als Grenze der sichtbaren Welt den Weg
angenommen , den das Licht in 12 000 Jahren zurücklegt,-
erstere als eine Kugel gedacht, würde demnach einen
Durchmesser von 1% Milliarden Sonnenweiten haben.
Der genannte Forscher erklärte ferner , daß wir jenseits
dieses Abstandes das Licht nicht mehr sehen.

Hier stehen wir vor den Geheimnissen der Schöpfung
und unsere Erkenntnis der Welt ist dort zu Ende.

Hat die Materie einen Anfang genommen — und
das müssen wir glauben , wenn auch das Häuflein von
Materialisten und Monisten der gegenteiligen Ansicht
ist,- aber , wer sagt uns , daß diese gerade Recht haben '? —
dann ist sie auch begrenzt, ebenso die Zahl der Sterne
und auch der Äther, auf dem das Sternenlicht zu uns ge¬
langt.

Unbegrenzt aber und unendlich für unseren irdischen
Begriff bleibt der Raum , den diese Welten erfüllen.

Vielleicht ist er nur ein Ausdruck der Schöpferkraft,
dre im Uranfange des Seins die Sterne und uns ins
Dasein rief ! _

Eins neue Literaturgeschichte.
Bon Eduard Engel , dem Vielgewandten und Viel-

eifrigen , liegt nun eine neue Arbeit vor , und zwar die
imposanteste unter den vielen , die er schon geleistet hat:
Geschichte der d e u t sche n Literatur von
d e n Uhr f äugen v i s z u r G e g e n w a r t . Von
Eduard Engel (2 Bände . Mit 3 Handschriften und
60 Bildnissen . G. Freytag und F . Tempsky, Wien.
1189 Seiten Folio . Gebd. 12 M .).

Ed. Engel ist auch auf diesem Gebiete längst kein
Neuling mehr, sondern hat sich neben kleineren Arbeiten
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Roerens sehr wohl. Er habe kein Interesse an einer
Vertuschung, er habe keine Vergangenheit , nur eine
Zukunft . (Heiterkeit.) Wie rönnen Sie erwarten , daß noch
eiy anständiger tüchtiger Beamter in die Kolonien geht,
wenn es ihm passieren kann, in der ersten Reichstags¬
sitzung unter dem Schutze der Immunität mit solchem
Material belastet zu werden . (Sehr gut.) Dann be¬
komme ich überhaupt keinen Beamten , oder es tritt die
Selbsthilfe ein. Redner verliest dann aus den AktenI weitere Belege für die Unterhandlungen Roerens mit'der Kolonialabteilung . Dernburg führt fort : Alle
scharfen Angriffe und Beschuldigungen, daß hier nicht
der Sitte gemäß verfahren werde, prallen an der Tat¬
sache ab, daß ausschließlich aus den Akten Tinge ver¬
lasen wurden , die leider dort passiert sind und niemals
wieder passieren werden . (Lebhafter Beifall .) Ich bin
schwer gereizt worden, indem von einem Komplott der
Beamten in Togo und der Kolonialabteilung gegen die
Wahrheit gesprochen wurde und höchst zweifelhaftes
Material vorgebracht wurde . In der ganzen Nation
muß das größte Mißtrauen Platz greisen, man mutz
glauben , wir hätten keine Beamten , sondern Bestien
draußen . Dafür , daß ich eine Eiterbeule aufstach, über¬
nehme ich jede Verantwortung . (Dröhnender Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen ; Klatschen auf den
Tribünen .)

Der Chef der Reichskanzlei v. Löbel weist den Vor¬
wurf des Abg. Roeren zurück, er habe sich eines Ber-
trauensbruches schuldig gemacht. Roeren sei vielmehr
selbst schuldig, da er einen vertraulichen Brief in der
„Germania " veröffentlicht habe.

Daraus tritt Vertagung ein. — In einer persön¬
lichen Bemerkung polemisiert

Abg. Ledebo«r gegen den Kolonialdirektor , bleibt
aber unverständlich.

Der Präsident rügt einen Ausspruch des Redners
mit einem Ordnungsruf.

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen und nach
ecner Geschästsordnungsöebatte über die morgige
Tagesordnung , für welche der Präsident die Polcntntcr-
pellation vorgeschlagen hatte , wird dieser Vorschlag
zurückgezogen und die Fortsetzung der heutigen Debatte
für morgen 1 Uhr festgesetzt. — Schluß 7 Uhr.

*

Gegen die Ausweisungspraxis der Polizeibehörden,
wie sie im Verlaufe des Prozesses gegen den falschen
Hauptmann von Köpenick Wilhelm Voigt geschildert
wurde , richtet sich eine Interpellation , die die national¬
liberale Fraktion einbringen will. Es ist Aussicht vor¬
handen, daß über diese Interpellation bald nach den
Weihnachtsferien verhandelt wird.

DsrrLschrS Urich.
Person as-Nach richten. Der Rittergutsbesitzer

^udwrg v. S I a § f :t =a.  r 3 e h e 3 , früher larisiäbriaer Reicks-,
LagsaLgeordneter für den Wahlkreis Thorn -Culm ^und
glred der Polenfrakti °n,ftst nach längerem LeidL gestorben,

cmfteuun  hat den 311 Kahitularvikaren ae--
S W ^ r- % ^ 0fcn  und DomherrnSoro 3ett)g ! i ,=©nefen dre Ausübung der bischöflichen

Rechte und Verrichtungen in ihren Diözesen gestattet.
* Kaiserlicher Dank an die Post. Eine Sonderaus¬

gabe des Amtsblattes des Rcichspostamtes veröffentlicht
einen Erlaß des Kaisers , in welchem der Kaiser dem
Staatssekretär >des Reichspostamtes und den Beamten
seiner Verwaltung für die erfolgreiche Arbeit während
der Etatsjahre 1901 bis 1905 seinen Dank ausspricht.
Der dem Kaiser vorgelegte Bericht habe gezeigt, daß daS
Post- und Telegraphenwesen in: Deutschen Reiche sich
in stets fortschreitender Entwicklung befindet, und daß
nichts versäumt wurde, nur den von Jahr zu Jahr

durch eine Geschichte der englischen und fran¬
zösischen Literatur legitimiert . Die erste Empfindung
die in einem beim Durchblättern des stattlichen zwei¬
bändigen Werkes nach Ausdruck verlangt , ist der ehrliche
Respekt vor der kolossalen Arbeit , die hier ein einzelner
geleistet hat, lind zwar nicht die stumpfe, tote Kompilier-
arbeit des Gelehrsamen , die nichts als Fleiß und Aus¬
dauer fordert , sondern jene lebendige Arbeit der Tem¬
peramentvollen , die nicht bloß ein Buch mehr geschrieben
haben, sondern auch wirken wollen und die daher ein
ständiges, vollwaches Dabeisein der ganzen Persönlichkeit
verlangt.

^ Gleich volle Anerkennung wecken Plan und Anlage
des Buches. Ed. Engel zitiert im Eingang seines Vor¬
wortes Goethe: „Es gibt zwei Arten , Geschichte zu
schreiben, eine für die Wissenden, die andere für die
Nrchtwissenöen, wo wir selbst bei der Absicht, eine große
Einheit öarzustellen, auch das Einzelne unnachläßlich zu
überliefern verpflichtet sind." Engels neue Arbeit will
eine Literaturgeschichte der zweiten Art für Sie Nicht-
wissenden sein. Und zweifellos hat Engel mit prak-
ttschem Blick damit das Richtige getroffen. Wir haben
Bücher genug , die nur eine pragmatische Geschichte des
Werdens der deutschen Dichtung geben von irgend
einem subjektiven Standpunkt aus —Bücher fürWissenüe.
Daß Enge! nicht Gefahr laufen würde , in das ent¬
gegengesetzte Extrem zu verfallen und eine Geschichte,
die nichts als ein trockenes Zahlen - und Tatsachen-
Register wäre , wie wir deren auch bereits mehr als genug
haben, zu schreiben, war bei seiner temperamentvollen
Persönlichkeit von vornherein sicher. Und so dankt es
das Buch vor allem dieser, den richtigen Mittelweg er¬
fassenden Anlage , wenn man trotz seiner vielen Kon¬
kurrenten ruhig behaupten darf , daß es eine Lücke aus¬
füllt und einem wirklichen Bedürfnis entgegenkommi,
ohne daß dieses Wort bloße Höflichkeitsformel wäre, wie
man sie sonst solchen Büchern gern mit auf den Weg gibt.

Im einzelnen muß man die Technik, wenn das Wort
hier erlaubt ist, die Engel gewählt har, nicht minder
anerkennen . Er gibt von dem Dichter, den er öarstellt,
die wichtigsten Lebensdaten in einer flott erzählenden
Form , die selbst im Lauf der langen , einander fol¬
gender Bilder nicht ermüdet . Und er gibt diese Lebens-
einzelHeiien nicht knapp, da er mit Recht Wert darauf
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wachsenden Ansprüchen des Verkehrs gerecht zu werden,
wobei die Reichspostverwaltnng nicht nur bestrebt ge¬
wesen sei, das Netz der Postanstalten und der Tele¬
graphenlinien im Mutterlande zu verdichten, sondern es
fei ihr auch gelungen , die Kolonien, insbesondere deren
Inneres , mehr als bisher dem Post- und Telegraphcn-
verkehr zu erschließen. Insbesondere äußert sich der
Kaiser auch erfreut über den außerordentlichen Auf¬
schwung, den das Fernsprechwelsen und di- Funkentcle-
graphie genommen habe.

* Über das Rede-Duell Dcrubnrg -Roeren . Die meisten
Morgenblütter besprechen in Leitartikeln das gestrige
Rodc-DucllDernburg -Roeren und kommen zu demSchlutz,
daß der Kolonialdirektor das gesamte Zentrum gegen sich
aufgebracht und dadurch einen Konflikt hcraufbcschwvren
Habe, dessen Ausgang zweifelhaft ist. Die Haltung
Roerens wird scharf kritisiert , und auch Graf Ballestrem
geht nicht vorwurfsfrei auö. Die „Tägliche Rundschau"
schreibt: Lieber einen Erzbergcr als Rvereu . Jenem kann
man noch den guten Glauben zusprcchcn, diesem aber
nrimmermehr. Daß der Reichskanzler von den: bevor¬
stehenden Zusammenstoß gewußt hat, ist nicht zu bezwei¬
feln . Er sühnte seine Schuld , als er dem neuen Mann
hie Axt in die Hand gab, um das Joch zu zerschlagen.
Jetzt mutz er mit ihm Zusammenhalten. Die „Deutsche
'Tageszeitung " schreibt: Herr Dcrnburg kann von sich
sagen, daß er das in ihn auch vom Zentrum gesetzte Ver¬
trauen völlig gerechtfertigt hat, als er gründlich mit dem
Üblichen System gebrochen hat. Denn diese Art , dem
mächtigen Zentrum entgcgcnzutrcteu , hätte niemand vor¬
her für möglich gehalten . Die „National -Zcitnug " führt
ans : Die Art , wie Herr Rocren die sachlichen Ausführun¬
gen des Kolonialdircktors aus das Gebiet der persön¬
lichen Injurie hinüberspiclte , läßt mit peinlicher Deut¬
lichkeit erkennen, au einem wie wunden Punkte er sich
getroffen fühlte . Die „Vossische Zeitung " schreibt: Das
sensationelle Duell Rocrcn -Dcrnburg sieht ganz so ans,
als sollte cs eine innere Krise cinlcitcn , und die wäre,
wenn sich endlich die Regierung vom Zentrnmsjoch be¬
freien will, der Mehrheit des Volkes nur willkommen,
wie eine befreiende und erlösende Tat . Das „Berliner
Tageblatt " meint : Man hatte den Eindruck, daß Dcrn¬
burg in das ultvamontane Wespennest gegriffen habe,
ob fest genug, das mutz die weitere Entwickelung zeigen.
Eine Steigerung gibt cs nicht mehr. Jetzt heißt cs biegen
oder brechen.

* Die von der Kolonialabteilung dcü Auswärtigen
Amtes cinbcrufcne gemischte Kommission zur Prüfung
der Rechte und Pflichten der Landgesellschaften ist
gestern vormittag im Reichstage zusammengetrctcn . Ans
der Tagesordnung stehen u. a . die Sicdclungsgcsellfchaft
für Südwestafrika und das Anerbieten der Siedelungs-
gescllschaft wegen Rückgabe ihrer Konzession an das
Reich. Den Vorsitz führte Kolonialdirektor Dcrnburg.
Der Referent Gouverneur a. D. v. Bennigsen vertrar
Sen Standpunkt , daß die Siodelungsgesellschaft ihre
Pflicht in vollstem Maße erfüllt habe, die gegen sic ge¬
richteten Vorwürfe daher ungerechtfertigt feien. Der
Korreferent Dr . v. Savigny dagegen war der Ansicht, daß
die Siedelungsgcscllschaft ihre Pflichten hin und wieder
versäumt habe. Im allgemeinen zeigte sich die Geneigt¬
heit , eine gütliche Auseinandersetzung mit der Sicde-
lnngsgesellschaft hcrbeizuführen und ihren Wünschen
auf Rückübernahme ihrer Konzession ans das Reich
möglichst entgegenznkommen. Die nächste Sitzung
wurde ans Montag , 10. Dezember, anberaumt.

» Neue Unterseeboote. Der Marine -Etat für 1007
wird , wie ans gut unterrichteter Quelle verlautet , über
den Rahmen des Flvttengesctzcs von 1006 nicht hinaus-
gehcn. Er enthält aber die Forderung des Baues von
fünf neuen Unterseebooten. In der deutschen Kriegs¬
marine ist bisher nur eins im Dienst . Ferner sollen bei

legt , seinen Lesern das Menschliche als Quelle des
Dichterischen möglichst klar zu machen. Er fügt dann
Proben aus des Dichters Arbeiten hinzu , bei deren Aus¬
wahl er unleugbar eine geschickte Hand hat . Freilich
möchte man sie bei mehr als einer Gelegenheit noch
zahlreicher wünschen. Aber cs bleibt die Frage , ob der
Verfasser angesichts des gegebenen Umfangs des Ganzen
diese Wünsche selbst beim besten Willen hätte erfüllen
können . Zu Lebenslauf , Jnhaltssktzzen und Proben
fügt Engel gern das Urteil anderer Dichter über den
Kunstgenossen, da er diesen Urteilen der Schassenden
über die Mitschaffenden größere Bedeutung beimitzt als
jedem anderen . Ob mit Recht oder Unrecht sei hier nicht
erörtert , jedenfalls tragen diese Zitate viel zur Be¬
lebung der Darstellung bei. Dazu kommt dann Engels
eigenes immer temperamentvolles Urteil und so rundet
sich meist wirklich ein lebendiges Bild des Ganzen , das
bei dem Nichtwissenden sicher Anteil und Interesse nach
mehr Wissen wecken wird.

Als besonders glückliche Beispiele seien auS dem
l . Teil (von den Anfängen bis Lessing), den Engel sehr
vernünftig um manchen unfruchtbaren Wissensballast,
den eine Literaturgeschichte getreulich von der anderen
übernahm und wetterschlcppte, gekürzt hat , für die
knapper gefaßten Einzelbildnisse Ulrich v. Hutten , für
die breiter ausgcführtcn Walter von der Vogelwcide
genannt . Unter den Zeit - und Kulturbildern , mit denen
Engel die einzelnen Abschnitte cinleitct , verdient das
brillant geschriebene Kapitel „Großstadtdichtung <2. Band)
besondere Erwähnung . Anerkennt mau noch den unleug¬
baren Vorzug , den Engels Literaturgeschichte vor vielen
verwandten Arbeiten auch dadurch hat, daß sic nicht
ängstlich mit dem Historischgewvrdcncu schließt, sondern
der modernen Literatur bis auf die jüngste Gegenwart
eine ebenso eingehende Darstellung wie der Vergangen¬
heit widmet, so ist ans alles hingcwiescn, was Engels
Arbeit dazu angetan erscheinen läßt , ein populäres
Handbuch zu werden.

In derselben Richtung wird dieser Literaturgeschichte
freilich auch eine Eigenschaft von Nutzen sein, die ich
weniger rühmen will . Das ist die sozusagen handfeste,
rein verstandestüchtigc Art der kritischen Urteile , mit
denen Engel seine Leser durch die moderne Literatur
führt . Es ist selbstverständlich: daß wir der modernen
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allen im Jahre 1807 zu erbauenden Kreuzern Turbinen
in Anwendung kommen, nachdem der mit Turbinen aus¬
gerüstete kleine Kreuzer „Lübeck" sich gut bewährt hat.

* Zur brannschweigischcn Frage . Die „Braunschw.
dl. dl." dementieren die Meldung , wonach Preußen dem
Herzog von Cumberlanö seine Bedingungen hinsichtlich
der braunschweigischen Thronfolgefvage genau formu¬
liert habe. Ter Herzog erklärte einem gestern emp¬
fangenen Vertreter des genannten Blattes , daß er biö
jetzt von der preußischen Regierung kein derartiges
Schriftstück erhalten habe.

* Ein Miuisterwechsel steht in Württemberg nun¬
mehr unmittelbar bevor. Der Minister des Auswär¬
tigen v. Weizsäcker wird Ministerpräsident und der Obcr-
landcsgcrichtspräsidcnt Schmidlin Justizministcr.

* Prinz Max von Sachsen und der Poscncr Bischofs¬
sitz. Die „Leipz. N. N." melden : Gegenüber den
Zeitungsmelöungen , daß Priester Prinz Max von
Sachsen für den durch Tod erledigten Erzbischofssitz in
Posen in Frage komme, erhalten wir von maßgebender
Stelle den Auftrag , zu erklären , daß hieran kein wahres
Wort ist. Zunächst beherrscht Prinz Max die polnische
Sprache nicht, was Vorbedingung dazu wäre , und dann
steht mit Wahrscheinlichkeit fest, daß König Friedrich
August dieser Beförderung seines Bruders niemals die
Zustimmung geben würde.

* Die Fleischvertcucrnngs -Jnterpcllationcn werden
in der nächsten Woche, kurz vor Eintritt in die Wcih-
nachtsfcricn , von der Regierung beantwortet werden.

* Sprcngmittclfabriken . Der Minister des Innern
hat den Wiederaufbau der Roboritfabrik in Annen bis
zum Abschluß der staatsanwalischaftlichen Unteösnchnng
inhibiert . Die umgehende Prüfung der zahlreichen
übrigen in- Ruhrgebiet gelegenen, mit Explosivstoffen
arbeitenden Fabriken durch eine noch zu bildende
Ministcrialkvmmission wurde angcordnct.
._ - — . ■■■■■ iiMi«rrnwimManwini 'HM»ii - -— -

Plc Revolution in Rußland.
hd. Petersburg , 3. Dezember. Laut Beschluß des

hiesigen Zentralkomitees des Bundes russischer Leute
sammeln alle Parteiorganisationen in ganz Rußland
Unterschriften für eine Petition an den Zaren , die zweite
Duma nicht zusammentretcn zn lassen, d-a allen Anzeichen
nach dieselbe oppositionell aussallen und nur den Aus¬
bruch eines Bürgerkrieges zur Folge haben würde.

hd. Petersburg , 8. Dezember. Nach Meldungen auö
Tiflis hat die tartarisch-revvlutionärc Organisation be¬
kannt gegeben, daß der Mordanschlag auf General
Rennenkampf auf ihren Beschluß erfolgt sei.

wb. Petersburg , 4. Dezember. Einen teuflischen
Attcntatsplan gegen den Premierminister Stolypin ent¬
deckte dieser Tage die Geheimpolizei. Die Revolutionäre
beabsichtigten dieser Tage , mit Hilfe eines Automobils
an der Wohnung Stolypins vorbcizufahren . Dabei sollte
ein Insasse ein ganzes Bombcnbukctt gegen das Fenster
des Arbeitszimmers werfen . Der Plan wurde entdeckt
und 30 Personen wurden verhaftet.

hcl. Petersburg , 4. Dezember. Wie die Untersuchung
bereits ergeben hat, sind bei der Affäre Lidwohl noch
andere Persönlichkeiten beteiligt . Genannt werden eine
Fürstin Uchtomski und ein Herr Beffen-Bostcli . Die
Untersuchung wird wahrscheinlich eine Woche bean¬
spruchen. Gnrkv ist einstweilen vom Dienst suspendiert.
Er wurde aufgefordert , den Verhandlungen der Untcr-
suchnngskommissian persönlich bcizuwohnen.

wb. Moskau , 3. Dezember . Die Tagung des Distrikts-
semstwos ist heute eröffnet worden . Der Präsident stellte
cincn Antrag der bäuerlichen Delegierten zur Beratung,
dem Kaiser telegraphisch tiefen Dank anszusprcchcn für
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die den Bauern durch die Gesetze vom 6. Oktober und
9. November zugewiesenen Güter . Der Präsident führte
dabei aus , den Bauern sei bewußt , daß ihnen Land nicht
umsonst gegeben werden könne. Die Ausführungen de»
Präsidenten riefen unter den der Kadettenpartei ange-
hörigen Delegierten , welche die Hälfte der Zahl der
Scmstwomitglicder bilden , große Erregung hervor . Sie
verlangten , das von den bäuerlichen Delegierten vor-
gcschlagene Telegramm solle ohne Beschluß des Semstwos
abgcsanöt werden . Der Präsident empfahl hierauf den
Gegnern des Vorschlages, sie möchten den Saal räumen,
worauf 20 Delegierte sich entfernten , während 20 im
Saale verbliebene Delegierte den Vorschlag einstimmig
an nahmen . Die Kadetten beschuldigten den Präsidenten,
er habe die Politik in die Beratungen des Semstwos
hincingetragen.

wb . Qdcsia , 8 . Dezember . Infolge der Unterdrückung
des Verbandes der Matrosen der russischen Dampfschm-
fahrtsgcsellschaft durch die Behörden ist heute das gesamte
Personal , etwa 600 Mann , in den Ausstand getreten , so
daß kein Schiff heute abgehen kann.

wb. Krasnojarsk (Gouvernement Jenisseisk ), 3. Dez.
Das Militärgericht verurteilte den Oberleutnant
Kvscradsty zur Dienstentlassung , weil er im November
vorigen Jahres einer Abteilung Soldaten den Befehl
erteilt hatte , i» die Wohnung des Gouverneurs einzn-
dringen , um diesen zu verhaften.

Gsterrrrch-N«garu.
Der deutsche Kaiser hat an bcn König aus Anlaß der

Enthüllung des Denkmals für den Grafen Andrapy
olgendes Telegramm gerichlet: Zur Heutigen feierlichen
Enthüllung des Denkmals für deii Grasen Andrafsy, den
großen Sohn Ungarns und den hervorragenden ^ taats-
nami , dessen Name mit der Gründung unseres Bundes
ch eirg Verknüpft ist. sende ich Dir in freundschaftlicher
Teilnahme herzlichste Grütze. — Der Koing sandte
uerauf folgcndesAntworttelegramm : ^ ch danke Dir Herz-
liebst für die freundschaftlichen Gruße aus Anlaß der
heutigen Enthüllung des Denkinals für den Grafen An-
drasch, diesen für Ungarn und die Monarchra hervor¬
ragenden Staatsmann . Wie Du so richtig betonst, btcibt

flOrtinn mit unterem Bunde eng verknüpft.

Entgegen anderen Meldungen ist der „Observer " in
der Lagey mitteilcu zu können, daß C h a in b c r I a t it
nickst gelähmt ist. Er leide nur a>i Gicht und man hege
Befürchtungen für sein Augenlicht. Jedenfalls werde
Chamberlain sich gänzlich vom politischen Leben zuruck-
zichen.

KNckrrre« .
Madrid,  4 . Dezember . Der neue Ministerpräsident

Morct erklärte gestern tut Senat , nachdem der Scnats-
präsidcnt Montero Rtos seine Demission gegeben hatte,
auch er wolle nunmehr sein Amt nicdcrlcgcn . Daraus
begab er sich unverzüglich ins Schloß und legte dem
König das EntlaffungSgcsuch des gesamten Kabinett»
vor . s

Der Empfang des französischen Gcschwadcrche,s
Admiral Toucharü durch König Alfons wurde wegen des
Rücktritts des Kabinetts auf heute verschoben.

Atontero Rios weigert sich, die Regierung zu über¬
nehmen. Dafür wurde Bega Armijo mit der Kabinetts¬
bildung betraut.

Portugal.
Die „Daily Mail " meldet aus Lissabon, daß vor¬

gestern in Oporto große politische Unruhen stattfanden.

Literatur gegenüber noch alle Partei sind, und der Ein¬
wand richtet sich natürlich nicht dagegen, daß Engels
kritische Wertung von einer ganzen Reihe moderner
Dichter zu ganz anderen Resultaten kommt alö die
meine. ES handelt sich vielmehr um das tiefste Wesen
der kritischen Art Engels , die, vorwiegend vom Verstände
ausgehend , einseitig alles deklassiert, was seinen Klar-
hcitssordcrnngcu und seinem ästhetischen Ordnungssinn
nicht Genüge tut . Da wird Engel ' ohne Bewußtsein
und Willen eben in notwendiger Folge seiner geistigen
Konstitution Partei im schärfsten Kämpscrsinnc, wie er
es, der dem Leser nicht nur ein Vermittler dcS Wissens¬
werten , sondern nach seinen eigenen Worten aüch Führer
sein möchte, nicht werden dürste.

DaS aktuellste Beispiel wird am besten illustrieren.
Natürlich der „Fall Sudcrmann -Hauptmann ". Seiner
ganzen kritischen Art nach muß Engel in Subermann
die größere Erscheinung erblicken. Sein gutes Recht.
Aber ohne Hanptmannfanatikcr zu sein, wird man be¬
haupten dürfen , daß, wer wie Engel als wägender
Richter in einer Literaturgeschichte, deren Urteil immer¬
hin ein definitiveres Urteil sein soll als das geŝ ckü^
eifrige in einem Zeitungsanfsatz , Sudermann mit „Tcja"
„an Kleists Seite " „in die Nähe Hebbels" stellt, Haupt¬
manns „Hanncle " nicht so gering einschätzen dar ;, wie
Engel cs tut . Diese Parteistcllung Engels (die icy
immer nur als durch seine eigene Gcisteskonstitution
bedingt annehme) führt ihn im großen und im kleinen
immer wieder zn Urteilen , dic man als ungcrccyt
empfindet.

Im großen : Man braucht Grabbe sicher nicht so
hoch einschützen, als es die Modeströmung rut . man darf
ihn aber sicher auch nicht ganz so nichiachtcndbehandeln,
als Engel es tut . Man braucht Dchmel nicht für den
ganz Großen halten , als den ihn seine speziellen Jünger
verkünden , aber inan muß in einer Literaturgeschichte
eine freiere Anerkennung für seine unleugbare Bedeu¬
tung finden können, als sic die verklausulierten wider¬
strebenden Worte Engels enthalten . Man braucht Hille
nicht überschätzen, aber wenn Engel für manchen gleich¬
gültigen Formcnfttller unter den Zeitgenossen warme
und ausführliche Worte findet, berührt cs als stärkste
Einseitigkeit , wenn er dieses Genie der dunklen Form-
losigkeit. in der doch oft so wundersame Sterne auf-

lcuchten, so kühn und kühl als „Flugsand " abtut , der
nicht einmal durch die kleinste Probe vertreten sein
braucht.

Noch einmal sei betont, daß diese Parteilichkeit selbst¬
verständlich keine frcigewählte im üblen Sinne der
Vartclöschcn ist, sondern eine bei der ganzen Art Engels
innerlich notwendige . Aus kleinen Beispielen wird das
psychologisch noch klarer . Es ehrt den Menschen Engel,
wenn die Teilnahme für Sndermanns anfänglichen
harten Kampf ihm die Worte mit Sympathie färbt , aber
cs weckt gegen den objektiven kritischen Richter Bedenken,
wenn man im Gegenspiele dazu durch die Worte für
Hanptmanns günstigere materielle Situation fast etwas
wie einen Vorwurf klingen fühlt . Oder wenn z.^V.
als Argument gegen Grabbe schließlich sogar seine Vor¬
liebe für Müllners „Schuld" herhaltcn muh, eine Vor¬
liebe, die er übrigens z. B . mit Heine teilte.

Freilich , durch dic geradlinige Konsequenz, mit der
sich diese Einseitigkeit durch, das ganze Buch behauptet,
ist ihre Korrektur dem machen Leser, der nicht einfach
nachbetet, nicht schwierig gemacht, lind so bleibt dem
Buch über alles andere hinaus der eine große Vorzug
des ehrlichen offenen Gesichts, in dem Vorzüge und
Schwächen gleich klar geschrieben stehen.

I . K a i s l e r . /

Aus Kunst und Leben.
Berliner Thcatcrbrief.

Berlin , 3. Dezember. (Fuldas neues Werk.) Lud¬
wig Fuldas neues Werk, die romantische Komödie „Der
heimliche König", das am Samstag im Lessing-Theater
die erste Aufführung erlebte, ist ein halb märchenhaftes,
ball, satirisches Verschick. das in mancher Hinsicht an den
einstigen größten Erfolg dieses Autors , den „Talisman ",
erinnert ’ Aber an Stelle der anmutigen Harmlosigkeit
und d r̂ ' seinen Verskunst , durch die damals der freund¬
liche Glanz der tiefsinnigen alten Geschichte hindurch-
schimmertc, ist in dem neuen Werke ein Zynismus , eine
spielerische Leichtfertigkeit und eine künstlerische Ge¬
sinnungslosigkeit getreten , dic den Übersetzer Moliercs
in immer tiefere Niederungen unsympathischer Posscn-
rcißerci hcrabgcsnnken zeigen. Von ähnlichen Erzeug¬
nissen Kvppcl-Ellfclds , Blumenthals oder Drcycrs , die
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Are republikanischen Mitglieder der portugiesischen
'Kammer kamen nach Oporto und hielten eine Versanim-
bung ab, um gegen ihre Ausschließung aus dem Parla¬
ment zu protestieren . Zwanzigtausend Personen nahmen
an dieser^Versammlung teil . Die Polizei versuchte die
Versammlung auszulöscli und auseinander zu jagen,
doch leistete die Volksmenge Widerstand . Es kam zu
ernem Kampf. Die Polizisten benutzten ihre Säbel . Die
Demonstranten kämpften mit Steinen und teilweise mit
Revolvern . Viele wurden verwundet.

_ Bei der gestern fortgesetzten Debatte über die
Kanonenfrage in der Skupschtina wirst Skoritsch
(Nationalist ) dem Ministerpräsidenten Landesverrat vor,
weil er im Jahre 1885 die Bulgaren um Hilfe gegen
Serbien gebeten habe. Zu einer Regierung , deren Chef
-ein Landesverräter sei, könne er — Redner —• kein
Vertrauen haben. (Protestrufe rechts.) Der Minister
ches Innern Protitsch erklärt , er würde wünschen, daß
Serbien über recht viele solcher Verräter und so großer
Staatsmänner wie Pasitsch verfügte . (Stürmischer
Beifall bei der Regierungspartei .) Ministerpräsident
Pasitsch verteidigt sodann unter erneutem Beifall der
Rechten die Politik der radikalen Partei vom Jahre
1885. Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen.

Midsfrika.
Die Regierung hat dem Syndikat für die Verwen¬

dung der elektrischen Kraft die Erteilung der afrikani¬
schen Konzession zum Bau einer elektrisch betriebenen
Bahnlinie durch Witwatersrand verweigert unter der
Begründung , daß das Syndikat nicht dre gesetzlichen
Bestimmungen erfülle, da es weder eine Mine , noch irgend
jent anderes Unternehmen betriebe.

Vereinigte Staaten.
Nach Depeschen sowohl aus Wafhingwn wie aus

Lokw^ist es ganz ausgeschlossen, daß die amerikanisch-
zapanrsche Schuldifferenz der Grund zu eintzm ernsten
Konflikt werden könnte. Alle Alarmnachrichten der
letzten Tage find unbegründet . Dieselbe Auffassung von
der Lage teilt man an den amtlichen Stellen in Berlin,
wo man eine Verständigung zwischen den beiden Ländern
an mähe Aussicht stellt.

- - -

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  4 . Dezember.

Die Kurtaxe.
Die xecht spärlichMft «hte „Volksversammlung ", die

gestern -a^enö unter Vorsitz des Staldtveror-dneten F i. n t
tut „Kaiser ja ai" abgehalien Wurde, nahm folgernde
Resolution zur Kurtax -Fragc an : „Die am 8. Dezember
im „Kaisersaal" versammelten Bürger der Stadt Wms-
chaöen verwahren sich gegen die Art der vom Magistrat
^geplanten Steuern , weil diese weder geeignet find, die
Bedürfnisse dauernd zu befriedigen, noch eine gerechte
-Verteilung der Abgaben darstellen. Die Versammlung
-erblickt in der Einführung einer o b tigatori s che n
-Kurtaxe  das einzige und gerechteste Mittel , eine Ge¬
isundung des Haushalts der Stadt hcrbcizuführeii ."< Das
-Referat des Abends hatte Herr Ehr . G l ü ckl i cĥ über-
nommen. Seine Ausführungen boten nichts Neues : be¬
merkenswert war die Forderung , eine Änderung des bei
der Übernahme des Kurhauses 1872 zwischen Stadt und
Regierung abgeschlossenen Vertrages nach der Richtung
herbetzuführen , daß nicht alle aus den Kurveranstaltun¬
gen fließenden Erträgnisse nicht wieder einzig für Kur-
zwecke verwendet , sondern zum Teil auch der Kämmerei¬
kasse zugeführt werden. Professor Fr . H e r z bemängelte
die Wirtschaftspolitik im Rathause , erklärte sich ebenfalls
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für die Kurtaxe und entschieden gegen jede Erhöhung

er Einkommensteuer. Gegen letztere wandte sich auch
verr K erzmann,  weil damit die schwächeren Schul¬
tern , die man gerade entlasten wolle, am meisten ge-
rosten würden . An die Bereitwilligkeit der Hotel-,

penstons - und Baöh au sb esitz er, bei der Erhebung der
Kurtaxe der Stadt behilflich zu sein, appellierte Stadtv.
Baumbach  und erinnerte au den § 9 des Kommunal-
abgabe»ge,etz-s (Kurinteressenteu -Steuer ) . Entweder
Mlrhllsc oer Hoteliers oder Besteuerung der Kurintcr-
^lenten ! - Herr Ehr . Glücklich  hatte recht fleißig
Kurtax -Material ans anderen Badeorten zusammengc-
biacht und erklärte sich gern bereit, Interessenten Einsicht
nehmen zu lassen. A. .M.

Na chw o r t des Referenten: -Schon der
schwache Besuch der Versammlung bewies, daß man zur-
zcit die Kurtaxe noch nicht für angebracht hält . Ihre
theoretische Berechtigung steht außer allem Zweifel : die
Notwendigkeit der Einführung gleichfalls, zumal die be¬
reits bestehenden und in jüngster Zeit so überraschend
hochgeschraubten Kurhaus -Abonnements nichts weiter
sind als eine in der Entwicklung begriffene Kurtaxe.
Daß Wiesbaden keine Kurtaxe habe, ist also nicht ganz
zutreffend. Die Einwände gegen die Schwierigkeit der
Erhebung sind Hinfällig, wenn man ihnen nur eins ent-
gcgenhält : die Erhebung der berüchtigten Akzise! Auch
dm Bedenken der Abgrenzung des Kreises der Taxpflich-
ttgen fallen in sich zusammen, wenn man andere Groß-
bäöer heranzieht . Was zurzeit  aber ganz entschieden
gegen  die Einführung der Kurtaxe spricht — kommen
wird sie ganz bestimmt! — das ist die gegenwärtige un¬
klare Finanzlage der Stadt . Es ist hier nicht der Ort,
sich über diesen Punkt eingehend auszusprechen. Es sei
nur darauf hingewiescn, daß die städtische Finanzwirt-
schaft, die sich in keiner rosigen Lage befindet, augenblick¬
lich nicht ihres größten Hinterhaltes beraubt werden
darf, aus finanzpolitischen Gründen . Sonst könnte
einmal der Tag kommen, wo sich die Kämmerei vor eine
kleine Katastrophe gestellt sieht, und wo ein Sprung in
der Erhöhung der Einkommensteuer gemacht werden
muß,  der für die Stadt Wiesbaden einen schmerzlichen
Schlag bedeuten würde . Da nicht anzunehmen ist, daß
sich in der Stadtverordneten -Versammlnng eine Mehr¬
heit für die ebenso unsinnige wie ungerechte Mieter-
Kehrt  ch ta b s u h r g c b üh  r , technisch eins der rohe¬
sten Steucrproöukte unserer Stadtverwaltung , bilden
wird : da ferner der Grundbesitz mit Recht und wohl auch
nicht ohne Erfolg einer Erhöhung der Umsatzsteuer
von ls/2  auf 2 Prozent entgegentretcn wird , vielmehr
ihre gänzliche Beseitigung anstreben muß, bleiben als
hauptsächlichste neue Finanzquellen übrig : 1. eine 10° bis
Mprozeutige E rh ö h u u g der E tu k0 m m e n -
steil er, .die einen bemerkenswerten Fortzüg von Wies¬
baden nicht zur Folge haben dürfte : 2..die Erhöhung der
Preise für die viel zu billigen Kochbrunnen-
Tr int karten:  3 . die Einführung einer möglichst
einträglichen und dabei möglichst gerechten Wertzu-
w a chs st eit e r unter der ausdrücklichen Bedingung , daß
etwa ein Drittel ihres Ertrages zur allmählichen völli¬
gen Beseitigung der auch von vielen Bvdenresormcrn
(Neuhaus , Pohlmann u. a.) als technisch roh und sozial
ungerecht anerkannten Umsatzsteuer  verwendet wird
— ein Weg, den der „Wiesbadener Hausbesitzer-Verein"
um so eher zu beschreiten vermag , als sowöhl sein Vor¬
sitzender, Herr K a l kb r erntet,  wie auch der General¬
sekretär des Bundes Preußischer Hausbesitzer-Vereine,
I)r. P a b st - Berlin , erklärt Haben: Es gibt keine
gerechter c G r n n d st e u c r a l s die W c r t z u -
w ach s jt euer!  Die Boden- und Wohnnngsrefvrmer
freuen sich aufrichtig, diesen einsichtigen Worten voll und
ganz beitretcn zu können.

Eine Abänderung des Kurhaus -Vertrages von 1872 I
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im Sinne der GlücklichschenAnregung ist überflüssig,
weil die Stadtkämmerei jederzeit in der Lage ist, den
gewünschten Finanzeffckt durch richtige Formulierung
und Bezeichnung der Etats -Positionen , also auf dem
Wege buchmäßiger Rechnung (vgl. die Kontenver-
schiebungen und -Übertragungen des Kaufmanns bei der
doppelten Buchführung !) herbetzuführen . A. M.

— Neue Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatts"
befinden sich ab 1. Dezember in folgenden Geschäften in
Dotzheim: Jakob 51r 0 t h , Kolonialwarenhanölung,
Wilhelminenstratze 2, Philipp Seelbach,  Kolonial-
warenhandlung , Wiesbaöenerstraße 54, Heinrich Eg er t,
Kplonialwarenharrölung , Wicsbadenerstraße 40, Georg
G au ff , Bäckermeister, Obcrgassc 10, Adam Knapp,
Frankfurter Konsumgeschäft, Römergasse 11, Heinrich
Moos,  Bäckermeister , Biebrichcrstratze 18, Wilhelm
Schnelle  Spezcrclwarenhanülung , Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr,  Manufaktur - und Kurzwarerchandlung,
Ecke Rhpinstraße und Frieörichstraße 6, Wilhelm
Schüler,  Nassovia -Drogerie , Schiersteinerstraße 5; in
Erbenheim : Wilhelmine Weil,  Konsumgeschäft. Garten-
stratzc 8, Friedrich Scherer  jr ., Eisen- und Kolonial-
warenhandluug , Frankfurterstraße 44, Jean R 0 0 s,
Spezereihandlung und Gastwirtschaft „Zum Gambrinus ",
Ecke Wiesbadener - und Bierstaütcrftraße , Wilhelm
Kneip,  Bäckermeister , Neugasse 19, Hugo Sturm,
Kvnsumgcschäft, Wiesbaöenerstratze: in Sonnenberg:
Heinrich Fritz , Bäckermeister, Langgasse 1, Karl
Altcnheimer,  Spczerciwarenhandlung , Ram-bacher-
stratze 84. Bestellungen auf das „W iesbadcner
Tagblatt"  werden in den vorgenannten Niederlagen
jederzeit cütgegengcnvmmen.

Todesfall . Am Sonntag verstarb nach längerer
Krankheit Herr Rentner Philipp Heinrich M a r x im
Alter von 80 Jahren . Er war früher Inhaber der gleich¬
namigen Loöerhandlung in der Mauritiusstratze , die er
vor fast 40 Jahren gegründet und vor einiger Zeit an
einen seiner Söhne abgegeben hat . Herr Marx stammte
aus Kirberg , kam aber schon in der Jugend nach Wies¬
baden, wo er es durch geschäftlichen Fleiß und Solidität,
sowie günstige Banspekulationen zu Ansehen und Ver¬
mögen brachte. Er machte den Feldzug gegen Frankreich
als Unteroffizier im Hessischen Füsilier -Regiment Nr . 80
vom Anfang bis zum Schluffe mit und wurde als treuer
Kamerad allezeit geschätzt. Interessant war es, im ver¬
trauten Kreise den Erzählungen zuzuhören , in denen er
seine Erlebnisse aus 1870/71 schilderte. Noch vor wenig
Jahren hatte der nun Dahingeschiedene Gelegenheit, zu
erfahren , daß man sich im ehemaligen „Feindesland ",
in einem Orte nahe bei Paris , wo die „Achtziger" seiner¬
zeit monatelang im Quartier lagen , des ' „Monsieur
Philipp " gerne und lebhaft erinnerte , als er dort in
Gemeinschaft mit anderen Veteranen aus der großen
Zeit einen Besuch machte. Marx war eine biedere, treue
Natur und sein Ableben wird bei seinen zahlreichen
Bekannten und Freunden lebhaft bedauert werden.

** Am Vorabend des 90. Geburtstages gestorben
ist am Sonntag Frau Oberstabsarzt Welch Wwe. in
ihrer Wohnung Rheinstraße 87. Die alte Dame war von
einem plötzlichen Unwohlsein befallen worden und bald
darauf sanft verschieden. Als anderen Morgens zahl¬
reiche Angebinde, namentlich Vlumewspenden, für ihr
Wiegenfest ins Haus kamen, konnte man sie nur noch an
der Bahre der so unerwartet Entschlafenen nicderlegen.

— Alldeutscher Werbsud. Der am letzten Sonntag
im „Mainzer Hofe" zir Mai nz abgehaltene Gautag des
Rhein -Main -Gaues des Alldeutschen Verbandes nahm,
wie uns vorc dort berichtet wird , einen glänzenden Ver¬
lauf : fast alle Ortsgruppen waren durch Abgeordnete so
zahlreich vertreten , daß der Saal überfüllt war. Der

in ähnlicher Weise in leicht historischer Vermummung
und pointenrcichcn Berschen den Ritt in das wenig
romantische Land der Tantiemen gewagt haben, ist Ful¬
das neues Stück nur noch durch eine bessere Reimtcchuik
iund eine stärkere Bühnengewanötheit unterschieden. Die
.Handlung des „Heimlichen Königs " ist au wirksamen
Motiven und glücklichen szenischen Kontrastierililgcn
reich, besitzt auch genügende treibende Momente , um in
knapper und geschlossener Fassung nicht zu langweilen.
Die breite Ausdehnung der Situationen aber über vier
Akte, die darüber hinplätschernde Flut unzähliger Vers-
wogen rufen doch den Eindruck der Leerheit hervor und
lassen die toten Punkte der Handlung besonders deutlich
'erkennen. Fulda hat in diesem Stück in zwei stärksten
Kontrasten den abgelebten Königssproß eines müden Ge¬
schlechtes, den allein die Tradition und längst verklunge¬
ner Hcldensang vergangener Ahnen aus den Thron hebt,
und den starken kraftvollen Hirtenjungen , des Anwart¬
schaft auf die Königskrone in seinem kräftigen Lebens-
tmute und seiner jungen vergangenheitsloscn Zukunft
stiegt, gegenübergestellt. Am Schluß, auf den das Ganze
wie in einem zugespitzten Epigramm hinarbeitet , stehen
der verblödete Prinz Lanzelvt, des toten Königs
Artus X.  letzter Abkömmling, und der Hirt Pcredur , dem
die junge Königin ihre Liebe, der dem Reiche einen kraft¬
vollen Erben und Sieg geschenkt hat, als Rivalen neben¬
einander , und der kraftvolle Tatenmensch kehrt voll Hohn
dem Lande den Rücken, das noch immer vor den längst
vermoderten Idealen eines alte » Königsglaubens auf
den Knien liegt, um mit der jungen vorurteilslosen
Mannschaft ein neues Reich der eigenen Kraft zu begrün¬
den. Die ganze Intrige , die die ersten drei Akte füllt
und sich hauptsächlich um die recht ungenierten Wünsche
eines recht emanzipierten Prinzeßchcns dreht, die neben
dem toten König noch ihren recht lebendigen Natur¬
burschen zum Ehegcmahl haben will, arbeitet mit gröb¬
sten Theatermitteln . Das Publikum war von den kitz¬
ligen Zweideutigkeiten , die in der halsbrecherischen Ge¬
schmeidigkeitder Reimkunststücke Fuldas keck und sicher
yerausgebracht wurden , ganz entzückt und bereitete dem
Werk einen großen Erfolg . Die Darstellung war vielfach
schwerfällig: besonders störte vielfach die Unfähigkeit im
Bersesprechcn, die die Schauspieler Brahms noch nicht
überwunden haben. Dr. P . L

Kölner Mnsikbrief.
(Uraufführung von Emilio Pizzis Oper „Vendetta ", Tex»

von Alfred Kaiser .)
Cöln,  2 . Dezember. Auf Korsika herrscht noch

immer, wenn Alfred Kaiser wahrhaft schildert, die uu-
augenehmste aller Rachearten, die Erbräche. Die Ahu-
üuug hat der nächste Blutsverwandte in die Hand zu
nehmen, und ist diese Hand noch zu schwach, so wartet
man. So kommt auch der 10jährige Orso erst nach 15
Jahren dazu, den Eid einzulöfen, den er an der Leiche
des Vaters geschworen, als dieser von dem Pachter
Monti aus — übrigens begründeter — Eifersucht er¬
stochen worden war . Monti hat sein kleines Dorf ver¬
lassen und wohnt tu Castelnuovo . Dort wird er von
der Großmutter Orsos ausfindig gemacht, und dieser hat
nun erbarmungslos Vergeltung zu üben . Er erschlägt
den Alten und damit, was er nicht ahnen konnte, den
Vater seiner geliebten Colomba. Nun wäre das tragische
Ende da : aber der Dichter laßt dem tödlich Verwundeten
noch einige Tage , in denen er in einer ihm kaum zuzu-
trauenden Anwandlung edelster christlicher Nächstenliebe
Orso nebst Großmutter zu sich rufen läßt , um sie um
Verzeihung zu bitten und Orsos und Colombas Hände
ineinander zu legen. Tie Alte verzeiht ihm nicht,
Colomba aber heiratet schlankweg den Mörder ihres
Vaters . Daß er für angemessene Zeit für seinen Mord
von der Behörde der goldenen Freiheit entzogen wer¬
den könnte, ist nicht zu befürchten. Es lebe die Erbräche
auf Korsika. . . . Die Sprache ist schlecht und der szenische
Aufbau recht ungeschickt: aber manches ist doch auch recht
wirksam. Besonders für gute Abgänge ist dem Kom¬
ponisten Gelegenheit gegeben: schade nur , daß die Akte
sich selbst nicht steigern und der wirksamste der erste ist
und bleibt . Pizzi ist nicht eigentlich unter die Veristen
zu rechnen, dafür fehlt ihm die Leidenschaft und die
scharfe Eharakterzeichnung , auch die moderne Gestaltung
der Musik, die sich mehr der alten Oper nähert . Pizzi,
der 1862 in Verona geboren ist, bei Bazzini und
Ponchielli studierte und mehrere Preise einheimste, ist
vorwiegend Lyriker und Stimmungsmaler . Er hat sehr
edle Melodie, die auch in der Regel gewählt bleibt, und
er ist ein tüchtiger Musiker (wenn auch keineswegs ein
kühner wie Puccini und andere ), was sich namentlich
auch in seiner überaus wohlklingenden Instrumentation

zeigt. Dazu kommt ein nicht gewöhnlicher Instinkt für
das theatralisch Wirksame. Besonders heben sich heraus
die beiden Liebcsduette im ersten und zweiten Akte: auch
ein Intermezzo , das die Empfindungen Orsos auf den:
Wege zum Racheort malt , ist von großer Beredsamkeit,
und die Sterbeszene (Stimmung ä la „Evangelimann ")
mit Orgelklängen und Chor hinter der Szene wird ans
ebensoviel empfängliche Gemüter stoßen wie die Me¬
lodiensatten , oft freilich auch ein wenig banalen Chor-
szenen im ersten Akt bei der Feier des Ölbaumfestes,
die Anlaß bietet zu einer farbenprächtigen Szenerie.
Die von v. Wynuthal  meisterhaft inszenierte Auf¬
führung unter Kapellmeister Lohse  war recht gut. Dos
allem zeichneten sich Chor und Orchester, sowie die
stimmestrahlende Mathilde  D e n n e r y (Colomba)
und I . von Scheidt (Monti ) aus . Der anwesende
Komponist wurde oft gerufen . x . W.

* Die aufbauendcn und vernichtenden Kräfte ans
unserer Erde . Gestern abend hielt Or . Bergmann den
letzten Vortrag seines Hochschulkurses. Zunächst besprach
er die verhältnismäßig geringen Einwirkungen der
Srnnenwärme , um dann auf den Einfluß der Kälte
einzugehen. In Verbindung mit dem Wasser, also durch
das Eis , vermag die Kälte großen Einfluß auf die Ober-
flächeugestaltung unserer Erde auszuüben . Der Vor¬
tragende zeigte die Wirkungen des Frostes an unserer
Felseninsel Helgoland . Mehr noch als der Tätigkeit der
Brandung glaubt er die langsame Vernichtung der Insel
dem Einfluß des Frostes zuschreiben zu müssen. Ein¬
gehend wurden die großartigen Gletschererscheinungen
besprochen. Die Gletscher haben jedoch mehr eine auf-
bauenöe als abtragenöe Wirkung . Die Entstehung des
Binnencises von Grönland , Sibirien und Alaska , sowie
die Entstehung und Tätigkeit der Lawinen wurde er¬
klärt . Hierauf erläuterte Redner die Tätigkeit des
Windes , öre Bildung von Dünen und des Löß. sowie
die Winderoston. Den Schluß bildete die Erklärung
von pflanzlichen Ablagerungen , besonders der Bildung
von Kohlenflözen, und der gesteinbildenöen Tätigkeit
von tierischen Organismen , sowie der Ablagerung ihrer
Überreste. Auch dieser Vortrag wurde durch Demon¬
strationen erläutert und fand wieder den lebhaftesten
Beifall . ’ 11



Vorsitzende, Rechtsanwalt Dr. Wrnkler - Oppenherm,
konnte feststellen, daß noch kein Gaurag lo starE besucht
gewesen sei. Die Anwesenheit so vieler Freunde au»
allen Teilen des Gaues sei wohl ern Beweis Lasur, daß
das Interesse an unseren Bestrebungen unter dem Ein¬
druck der die Haltung des'' Alldeutschen Verbandes recht¬
fertigenden Ereignisse der letzten Zeit besonders rege sei.
Sodann ergriff Herr Chefredakteur v. Trutz , chl er -
Worms das Wort zum Bericht über üre gegenwärtige
politische Gesamtlage. Getragen vom Geiste vaterlandr-
fchcr Sorge um unser Deutsches Reich und Volk, gab
die treffliche Rede einen Abritz der Geschichte der letzten
16  Jahres mit scharfen Worten wurde die Ziel - und Halt¬
losigkeit der Regierung gegeißelt und ihre Nachgiebigkeit
gegenüber dem persönlichen Regiment . Danach berichtete
der Vorsitzende über den gegenwärtigen Stand der
Polenfrage und beschäftigte sich eingehend mit der Lurch
den Schulstreik und den Tod des Erzbischofs von Stab¬
lewski geschaffenen Lage und schlotz damit, daß zunächst
notwendig sei, den Schulstreik zu brechen und durchzu-
setzen, daß auf den Stuhl des Erzbistums Posen -Gnesen
ein deutscher Mann mit zuverlässiger deutscher Ge-
linnuna als Nachfolger Stablewski komme. Die Aus¬
führungen des Redners fanden lebhaften Beifall und
aaben Anlatz zu eingehender Erörterung . E» wurde
folgende von Herrn Oberlehrer Dr . Hensing-Darmstadt
beantragte Entschließung angenommen : „Der Gautag
des Rhein -Main -GaueS stimmt der vom geschaf̂ suhren-
den Ausschuß des Alldeutschen Verbandes eingestellten
Forderung zn, die preußische Staatsregierung möge ver¬
fügen, daß die polnischen Kinder , die sich der Schuldis-
-' iplin widersetzen, sofort und dauernd vom Schulbesuch
ausgeschlossen werden. Er erwartet , daß die preußische
Regierung bei der Besetzung des erzbischöf¬
lichen Stuhles  von Pofen -Gnescn nur einem
Manne deutscher Abstammung von bewährter deutscher
Gesinnung die Bestätigung erteilt ." Der Gautag emp-
fiöhlt den Ortsgruppen angesichts der Tatsache, daß ge¬
rade setzt die Polcnfrage besonders brennend ist, Wcrbe-
'Versammlungen zu veranstalten , in denen darüber ver¬
handelt werden soll." Gegen 8 Uhr schloß der Vorsitzende
chic Tagung , die erfüllt war von dem scharfen Hauche
nationaler Opposition. .

— Vorsĉ ltz-Verein . Man schreibt uns : Die Gene¬
ralversammlung des Borschuß-Vereins vom 26. Novem¬
ber d I . hat den ihr von dem Aufsichtsrat gemachten
Vorschlag zur W a h l e i n e s z w c i t cn S t r e k t o r s
mit sehr großer Majorität abgelehnt , weil sie kernen
Juristen an diese Stelle setzen wollte. Diese Ablehnung
an sich war ein statutarisches Recht der Generalversamm¬
lung so daß dagegen nichts zn sagen ist. Etwas anderes
ist es, ob cs im Interesse des Vereins praktisch war , cuu
non dem Aufsichtsrat einstimmig gebrachte, wohlbegrun-
dcte Vorlage so ganz unbesehen zn verwerfen , ohne daß
auch nur aus der Versammlung der Versuch gemacht
worden wäre, die Gründe des Aussichtsratv zu wider¬
legen oder die Qualitäten seines Kandidaten in Be¬
tracht zu ziehen. Die Redner aus der Versammlung be¬
gnügten sich in dieser Hinsicht lediglich mit der Forde¬
rung : „Keinen Juristen für diesen Posten, sondern einen
Mann aus den Beamten des Vereins , und die Ver¬
sammlung begleitete jede derartige Bemerkung mt sv
lauter Zustimmung , daß eine gegenteilige Meinung ft
Lt geltend zu machen wagte. Man hätte von einer
Versammlung in so ernster Angelegenheit wohl eine sach¬
lichere Prüfung der Gründe des Anssichtsrats erwarten
dürfen und wenn letztere daun nicht stichhaltig gefunden
und bessere Gründe für die gegenteilige Ansicht vorge¬
bracht worden wären , dann hätte der Aufsichtsrat viel-
leicht seinen Vorschlag zurückziehen können, mrnöeitens
aber würde das Resultat der Abstimmung bei die,er Art
der Diskussion nicht verletzend für denselben gewesen
sein. Die Generalversammlung , besonders aber ihre
Wortsührcr , muhten sich doch sagen, datz der Aufsichtsrat
als Leiter der Genossenschaft erncn tieferen Einblick tu
öie Bedürfnisse derselben haben mutz als diejenigen,
welche den Geschäften ferner stehen, und daß es 12 er¬
fahrenen und mit den Vereinsgeschäften teilweise seit
'langen Jahren vertrauten Männern nicht unterstellt
werden kann, daß sie ans reinem Eigensinn einen Vor¬
schlag gegen die Ansicht vieler Vcreinsmitglieder aus-
rechterhalten , wenn sie nicht überzeugt sind, daß derselbe
im wohlverstandenen Interesse des Vereins liegt. Dcr
Aufsichtsrat hält auch heute noch daran fest, daß dem Vor-
fckniß'Verein und somit auch den einzelnen Mitgliedern
durch die Annahme seines Antrags am besten gebient ge¬
wesen wäre , auch noch um deswillen , wml durch das
Heranziehen eines Juristen tn den Vorstand das Amt
eines Justitiars entbehrlich wurde . Das Verlangen der
Generalversammlung , einen Direktor unter allen Um-
ftLuden ans den Beamten des Verein » zu wählen , i,t
unvereinbar mit gesunden Grundsätzen bei der Leitung

on V. reinen vom Range unseres Vorschuß-Vereins;
und erfordert cs das Interesse des Vereins mit einer
solchen zwingenden Übung fernerhin zn brechen. Wenn
der Aufsichtsrat jetzt dazu gekommen ist, einen letzten
Verincki zu machen und einer neu ernbernfenen Gcne-
ralvcrfamm lnng einen anderen Vorschlag zu unterbrei-
icn so hat er unter Zurückürängnng leöcr Empfindlich-
est dieses lediglich getan, um die Interessen des Vor-

sckiust-Vcreins zu schonen, und weil er gegen eine vor-
aefaßte Meinung , welche sich nicht belehren lagt , nicht an-
kämpfen will, er erwartet aber von der Zukunft eine un-
s,efanaeuere und vorurteilslosere Würdigung seines
Standpunktes . Eine andere „entsprechende Lehre glaubt
der Aufsichtsrat wohl nicht aus dem Resultat der Ab¬
stimmung vom 26. November ziehen zu sollen.
1 — Vom Dorsschnlmeister zum Dr . imb Professor.
Sßor kurzer Zeit starb tu Frankfurt a. M . der Professor
Dr August Fischer  am Wöhler -Gymnasium. Der
Verstorbene , der auf einer Mühle zu Wied bei Hachen¬
burg geboren mar , besuchte das Seminar zu Nstngcn
von 1864 bis 1867 und fand dann zunächst Anstellung in
Dotzheim, dann in Wiesbaden  und ging von hier
an die Wöhlerschule in Frankfurt . Nachdem er den
^riea gegen Frankreich in 1870/71 mitgemacht hatte,
studierte er fleißig weiter und machte im Realgymnasium
zu Cassel sein "itätsexam^ " Nachdem er dann ein

Jahr in Frankreich und ein Jahr in England sich in
Sprachen weitergebildet hatte, studierte er in Stratzburg
und Marburg neuere Philologie . Nach wohlbestandenem
Examen und nach Erlangung der Doktorwürde fand
Fischer wieder Anstellung an der Wöhlerschule in Frank¬
furt a. M ., an der er 23 Jahre erfolgreich wirkte. Vor
Jahren erhielt er den Titel „Professor".

— Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M.
Das neue Programm beherrscht zum Teil der auch hier
Lurch sein Auftreten in der „Walhalla bestens be¬
kannte italienische Verwandlungskünftler Constantino
Bernardi , dessen verblüffende Fixigkeit iw An- und Aus¬
ziehen seiner tziaröerobe und Wechseln seiner Rollen -
er spielt eine kleine Komödie von elf Personen , die er
sämtlich darstellt — sich noch vervollkommnet hat. Außer¬
dem führt er ein ganzes Varißtöprogramm aus , er
singt, jongliert , zaubert , musiziert, er unterhalt , mit
einem Wort gesagt, das Publikum vorMglich Dw
übrigen Nummern bringen gleichfalls vrel Amüsantes
und Neues auf dem Gebiete der Akrobatik, Jonglier-
kunst, sowie des Humors , und es wäre schwer, die beste
bcrailsiilfindeli Das Hans war sehr gut besetzt und
applaudierte lebhaft. - Am Sonntag sollen nachmittags
3000 und abends 4000 Personen das Theater besucht
haben. , . . .

— Der Nassauischc Altcrtnmsverern laßt auch tn die¬
sem Jahre wieder auf dem Hochfeld bei . HofheiM i.
Ausgrabungen auf dem zuerst in Nngrstf gcnommencn
großen römischen Lager vornehmen , die bi» letzt schon
eine recht schöne Ausbeute ergeben haben. Es wurde
ein geräumiger Keller ausgedcckt, in dem man Teile
mächtiger Basalt -Mahlsteine fand. Anschließend an die¬
sen Keller läßt sich ein umfangreicher Holzbau denken,
der ans einer Anzahl kleiner Abteile bestanden haben
mag. Es ist anzunehmen , daß sich hier cm zu U>ber-
wintcrungszivecken großes Standmagazui sur das römi¬
sche Heer befunden hat. ^ .

._ _ Taunusquerüahnen . Nachdem von Wiesbaden,
bczw. Frankfurt jetzt schon zwei Eisenbahnen , die
„Hessische Bahn " und die „Aarbahn ", nach der Lahn gcheu,
wird in iricht ferner Zeit auch noch dre „Homburg-Ustnger-
Bahn " über Weilmünster nach der Lahn gehen uird ber
Weilburg münden . Man möchte nun auch noch Oner-
bahnen , ivie dies eben auf dem Westerwald geschieht,
durch den Taunus bauen , um den Norden und den
Westen der Taunuslandschaft miteinander zu verbinden.
Da die Erbauung der Linie Hahn-Wehen-Jdstein oder
Niedernhausen als aussichtslos fallen gelassen wurde,
wird eben von verschiedenen Seiten , von Privatpersoncu
nnd Vertretern von Städten , eine Eisenbahnverbindung
geplant , die von Usingen ausgchen und in die Ludwig»-
Babn einmünöen soll. Wo dies am besten geschieht,
eine offene Frage . Camberg, Idstein und Niedern¬
hausen werden in Vorschlag gebracht. Demgegenüber
mutz darauf hingewiesen werden , datz der Punkt , wo die
Querbahnen des Taunus , sowohl die Uftnger wie die
Schwalbacher, tn die hessische Bahn einmünden sollen, rn
der Nähe der Station Niederseelbach bet der Erbauung
der Hessischen Ludwigs -Bahn festgelegt wurde . Von hier
lassen sich beide Bahnen , wie Fachleute versichern, ohne
große Schwierigkeiten bauen.

— Briefansschriftcu. Die Briefbestellung in großen
Städten wird erschwert und verzögert oder gar unmög¬
lich gemacht, wenn die Aufschriften der Sendungen un¬
genau und unzureichend abgefaßt sind. Es wird daher
erneut darauf aufmerksam gemacht, wie es ja auch mi
eigensten Interesse jedes Bricffchrcibcrs liegt , tn der
Adresse außer dem Bestimmungsort und der Straße auch
die Hausnummer , den Gebäudeteil und das Stockwerk zu
bezeichnen, wo der Empfänger wohnt. Bei Briefsendun-
gen nach Berlin ist außerdem der Poitbeztrk lz. B . K,
isiO SW ) und die Nummer des Postamts anzugeben,
von" dem 'aus die Sendung bestellt oder abgeholt wird.
Jur Sicherstellung einer solchen genauen .Adressierung
dient es, wenn andererseits auch das brieffchretbende
Publikum in den Städten sich daran gewöhnt, in den von
ihm ausgehenden Briefen , Gefchäftszirkularen ufw. stets
die eigene Wohnung und sonstige genaue Adresse anzu-

ßCßC! : Annahmestelle für Expreßgut . Der König!. preu¬
ßischen und Großherzogl . hessischen Eisenbahndirektion tn

jtmrbc der in Hanöelskrcisen gehegte Wunsch
wegen Errichtung einer Annahmestelle für
Expreßgut  im Innern der Stadt Wiesbaden zur
Berücksichtigung mitgeteilt . Nach Eröffnung des neuen
Küterbahnhos » im Südende der Stadt ist cs für den
Ervrcßgntverkehr der Handelsgeschäfte von Wiesbaden
sehr kostspielig, kleine Expreßgutstücke bis nach dem
neuen Bahnhof hinaus zu befördern.

— Liebcsdrama . Das im Homburg v. ö. H. crschci-
veude Krcisbl . für den Obcrt .-Kr." berichtet über das
erwähnte Liebcsdrama folgende Einzelheiten : Ein
«icbespaar , der 23jährige als Einjähriger Mnt Jnfan
terie -Leibregimcnt in München dienende Student der
Etz ernte Louis Scßlcr ans Plankstadt bei Schwetzingen
nvd die 16 Jahre alte Steuererhcberstochtcr Anna
Berta Schwcickert von dort , geboren zu Bruchsal , luch¬
ten gestern mittag im Homburger Hardtwald den ge-
ineinfamen Tod. Um 12% Uhr hörten Leute aus dem
Hardtwald -Reftaurant Schüsse fallen. , ---re cüten der
Schußrichtung nach und fanden aus einer Bank des
Kinder v elplatzcs in der Nähe sitzend das Liebesparcheu,
EaS Mädchen bereits tot, den Student schwer verlctzr. Die
Lli ^ i wurde sofort benachrichtigt. Polizeiwachtmeister
Schmidt und Geh. Rat Hitzel begaben sich an den Tatort.
^7 , Student hatte vier Revolverschüse abgeseuert, die
LK1L M »-->wm H°;> --
ielb t batte sich schwere Verletzungen an der Schlafe bm-
' / Üt « tratkit bei ihm Sublimatpastillen zur
LÄuna vorgff27n . Die Leiche des unglücklichen
mtäÄens ^wurde nach dem evangelischen Friedhöfe ge-
^ach? wo auch dü Bestattung erfolgt . Der Studentbracht, w Vgaemeine Krankenhaus ubergesührt . Bei
Äi “ . 3 « m *«i * * ** ** »“■
ern r an die Elt rn des Mädchens und erne Freundin,^ " 7 reuern des Studenten . S . studierte
in Heidelberg und lernte dort seine Geliebte , die Schüle¬

rin des Lehrerinnenfeminars gewesen, kennen und
lieben. Das Liebesverhältnis soll nicht ohne Folgen ge¬
blieben sein. Seit dem 24. November wurde öas^Pärchen
vermißt . Das Mädchen ist eine große hübsche Bloudine,
der junge Mann eine stattliche Erscheinung. Der Vater
des Mädchens weilte heute hier , er hat noch einen
Söhn , der Bürgermeister von Pforzheim ist. Auch der
Vater des Studenten , Landwirt Joh . Scßlcr 1., traf
heute hier ein. Der Student ist katholisch. Die Eltern
hatten von dem Liebesverhältnis kaum Kenntnis .. Das
Paar irrte seit 8 Tagen planlos umher und kam so auch
nach Homburg.

— Warnung . Der Andreasmarkt steht wieder vor
der Türe und mit seinem Heranrücken zeigen sich die in
jedem Jahr beobachteten unangenehmen Vegleiterfchei-
nungen , wie vermehrte Bettelei und häufige Manfarden-
und Gelegenheitsüiebstähle . Es ist eine feststehende Tat¬
sache, daß unter den Personen , die sich aus Anlaß des
Marktes hierher begeben, um auf irgend eine Weise Geld
zu verdienen , sei es durch Musizieren oder Vorführung
minderwertiger Akrobatenkunststückeufw., sich auch.solche
Personen befinden, die schon jetzt die Häuser heimsuchcn
und betteln , dabei aber in Wirklichkeit die Gelegenheit
zu Diebstählen ausnützen . Es kann daher nur empfohlen
werden, während dieser Tage den in den Häufern ver¬
kehrenden Fremden ein ganz besonderes Augenmerk zst
schenken. Viele Hausbesitzer schließen während dieser
unsicheren Zeit die Haustüren auch bei Tage ab. DaI
den Markt und die größeren Lokale besuchende Publikum
sei namentlich vor den Taschendieben und Paletot-
mardern gewarnt . Wertvolle Uhren und Ketten läßt man
besser daheim oder trägt wenigstens den Überrock zuge¬
knöpft. Die Damen tun gut, sich zur Aufbewahrung der
Portemonnaies nicht der beliebten Handtäschchen, die
ihnen leicht aus ber Hand gerissen werden können, son¬
dern der Kleidertaschen zu bedienen. Wenn nur einiger¬
maßen Vorsicht gebraucht wird , lassen sich alle Verluste
sicher vermeiden.

— Das Verschwinden der Benziurvagcn aus den
Großstädten dürfte , wie in Kreisen der Antomobil-
indnftrie verlautet , nur noch eine Frage der Zeit setru
Nicht etwa das Automobil wird verschwinden, was wrchl
viele seiner Gegner nicht ungern sähen, wohl aber wird
immer mehr an Stelle des Benzinmotors der elektrische
Motor treten . Zweifellos bedeuten ja die Bcnzinkraft -^
wagen in den Städten eine große Belästigung des Publi¬
kums. Auch der Kaiser hat, wie man hört , sich gelegent¬
lich dahin ausgesprochen, daß dem gcräusch- und geruch¬
los dahingleitenden Elektromobil in der Stadt tedenfalls
der Vorzug zu geben sei. Bekanntlich benützt der Kaiser
seit kurzem ein 40pferdiges Elektromobil für die Stadt-
fahrten m Berlin und Potsdam . Verschiedene große
Fabriken beabsichtigen die Aufnahme des Elcktroinobil-
banes , soweit sie nicht schon darauf eingerichtet sind. Eine
ungelöste Frage ist allerdings noch die der clekirischen
Ladestationeil, denn die elektrischen Autos müssen von
Zeit zu Zeit mit neuer Kraft versehen werden. Aber
auch darüber schweben in den beteiligten Kreisen schon
Verhandlungen , die in nicht allznferner Zeit M einem
gedeihlichen Abschluß führen dürften . SelLstverstandlich
kommt auch dann die Einführung der Elektromobile nicht
über Nacht, derartige Neuerungen sind allgemein erst im
Laufe vieler Jahre durchführbar.

- Schietzasfäre. In der Sonutagnacht stand am
Pulvermagazin Nr . 14 vor dem Gautor in M a t n z ein
Soldat des 117. Infanterie -Regiments Posten. Scach
Mitternacht sah der Soldat , wie mehrere Unbekannte sich
ihm näherten und ihm dann aus kurzer Entfernung die
Worte zuricfen : „Bleibe stehen, sonst bist du eine Lc,cheü
Der Posten legte sofort auf die Unbekannten an , / ndem
er ihnen das übliche „Halt " zuricf . Hierauf zogen ncl, die
Unbekannten einige Meter zurück, und crner derieweu
rief dem Soldaten zu, er werde erstochen werden, .̂ er
Posten gab nun in der Richtung der Unbekannten erneu
Schuß ab, worauf einer derselben einen Schreckens schrei
ausstieß und jammerte . Der Soldat horte sodann, wie
sich die Unbekannten entfernten . Durch die Schelle ver-
stäudigte der Posten die Torwache, die alobald am Tat-
orte erschien und das ganze Terratn ableuchtete und ab-
inchte. Es wurde aber niemand mehr vorgefunden , auch
keine Blutspuren . Im Jahre 1901 wurde an derselbeu
Stelle ein Posten erschossen und konnten die Tater nicht
ermittelt werden.

_Selbstmord . Der 51 Jahre alte Taglohner Johann
Kaiser  in B i e b r i ch, Kastclerstratze 12 wohnhaft, bc-
niua Selbstmord durch Erhängen . Seine Angehörigen
vermißten ihn heute vormittag . Nach längerem Suchen

Motiv zn der unseligen Tat ist unbekannt.
Uniall Di-r 38 Jahre alte Elektrotechniker Alwin

Sartmann  faß gestern abend in einer Wirtschaft m
der Gegend der Dvtzheimcrstraße. Als er gegen 10 Uhr
den Hff aufsuchen wollte, fiel kr eine schlecht verwahrte
Kellertreppe hinab , wobei er sich einen Knöchelbruch zu-
fog Dü SanitätSwache brachte de» Verunglückten ut
das städtische Krankenhaus.

Etzdein dieses herüichc ' Gcbirgsland schon öfters hier aus-

Mund wunderbare Naturschönheit
i™ Ietncn . ^ Bedeutung für die Gesundheit
lautete das Thema über welcheŝIrr A. K u ns rnder l̂etztmWochenversammlimg - - ^ Heimat des Kaffee-
gab nite^ ssante Mitteilungen ^ hört zn denbaumcs, seine Ptlege nicht stärken, sondern
Reizmitteln , die o u ^ ii ^ Vergrftungeii
schwachen und ber starrem » Mädchen allgemein

Blutarmut ist in der Regel eine Folge des Katree-herrschendc 1. ra . i (grreßer Bon  orrschiedenen Äran .-
?ZLÜ ^ ls Herzbeschwerden, Verfettung. Gicht, Gallensteine
lüücn, als ^ > t ^altene Kaffein ist em Me
Nerven stark erregender und in gößeren Mengen genossen



!^ awCr?\ 0r^ i??r ^̂andteil und wirkt in gleicher Weise wre
!sl ^ ? " ohol. Der Vortragende empfahl zum Schluß die ver-

Kaffee-Ersatzmittel , als Korn - und Malzkaffee.
Kommenden Mittwoch, den S. Dezember , abends 81/. Uhr,

e'? weiterer Vortrag über Schokolade und Kakao stati.
Ulle Interessenten sind freundlichst eingeladen.

. — ',Tagblatt "-Sammlungen . Dein „Tagblatll '-Verlag
mngen zu : Für Kohlen für Arme : von S . W. 3 M., von C. G.
,2. A.  3 M. -— Für Frühstück für Schulinder : von

W. 3 M ., von L A. 3 M-, von Herrn Pfarrer Seebens
& bon C. G. 5 M., von A. K., Wiesbaden 3 M., von v. v.

>E Mittagstisch für bedürftige Kinder : von A. K.
Wiesbaden 6 M „ von Frau Pastor 10 M-, von L. G. 5 M -, von
Herrn Pfarrer SecbenS S M-, von X. D. 2 M. — Für die
Schrippenkirche: von X.  U . 2 M., von Herrn Rudolf Vierecke
,10 M., von tz.ara .IO M., von C. G. 5 M., von A. K. Wlcs-
^dcn 3 M. — Für die Blindenschule : von A. K. Wiesbaden
3 M „ von S . W. 8M, ., von C. G . 5 1 . - Kür die Herberge

vmu  v . MK., uuii jpuctn viuooij  Jüierccfc o zvc.— ( 5ur Die
Kinderbewastranstalt : van S . W. 3 M., von Herrn Rudolf
Vierecke 5 M., von E. G. 5 M . — Für den Kinderhort : von
f . St.  3 M., von S . W. 3 M., von C. G. 5 M. — Für das Vcr-
sorgilngshaus f̂ilr . alte Leute :, von Herrn Rudolf Vierecke

Y- •• ‘ s-/* .— ü ul  wen Viyc| uiKjui » üCLt :m , UUL
fwamte Arme, Blindenheim und Jdiotenanstalt in Idstein.

G. je 5 M-, für die Afrikakrieger zu Weihnachten20 Mark.
? . Arbeitsnachweis . Bei den BermittelungSstellen des

Vereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standeii im Rovcni»
Oer d. in der Abteilung für männliche Personen 372
Arbeitsgesnche 240 Angeboten von Stellen gegenüber, von
oeiicn 164 besetzt wurden . In den Abteilungen ^für weibliche
Personen lagen 381 Arbeitsgesuche vor ; 628 Stellen waren
angcmeldet und 261 wurden besetzt. Insgesamt waren nn
November d. I . 703 (im November 1905 820) Arbeitsgesuche
und 768 (637) Angebote angcmeldet , Defekt wurden 425' (412) Stellen.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Km:f-
manns Bruno Backe , alleinigen Inhabers der Firma Barke
n . Esklouh hicrsclbst, Taunusstraße 5, wurde das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Der; Kaufmann C. Brodt hier wurde zum
Konkursverwalter , ernannt . Konkursforderungen sind , bis
zum 15. Januar bei dein Gericht anzumeldcn .' -

war ^di^ E ^ buschreiben kann. Bei der hiesigen Mannschaft
Torwart smt, besonders gefielen darin der

der MrtteUaufer . In der Stürmerreihe ist die
S noch der schwächere Teil . Zu diesem
iinH ör°6 e Anzahl Zuschauer erschienen
biJw 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 auch in

toie^ bestrebt fern, durch Abhaltung noch
Ri,w,ck̂ ,I "^ ^ ^ ^ L̂ nsstgen Spiele das Interesse des hiesigenwachzuhalten. Die dritte Mann«
1 “ “ f Wiesbadener Fußballklubs von 1901 focht am ver-
K " ^ nen Sonntag ihr erstes Wettspiel aus , und zwar spielte

gegen die zweite Mannschaft des Biebrichw
1 » ' ^ unentschieden. Das Tor Biebrichs resul¬tierte aus einem Elfmeterstotz.

^ ~ ..  i - —

Gerrchtssrm?.
. ŝt .Erfurt , 4. Dezember . Die Beleidigungsklage des

Preußischen Abgeordnetenhauses gegen die Erfurter
sozialdemokratische „Tribüne " kommt heute wiederum
vor der Strafkammer des Landgerichts Erfurt zur Ver¬
handlung . Unter Anklage gestellt find die beiden ver¬
antwortlichen Redakteure der „Tribnirc " , Louis Stange
und Robert Dornheim wegen vier in der „Tribüne " er¬
schienenen Artikel . Zum heutigen Termin sind die
Lanötagsabgcordnetcn Jnstizrat Cassel (fretf . Vvlksp .j,
Professor Dr . Friedbcrg (nat .-lib .), Dr . Pvrich (Zcntr .),
erster Vizepräsident des Landtages , und Krcth (kons.)
geladen.

> Theater , Kunst , Vorträge.
„ * Königliche Schauspiele . Am kommenden Mittwoch, den
». d. M., geht Felix Philippis vieraktiges Schauspiel „Der
Keifer , das Anfang voriger Spielzeit mehrfach mit lebhaft -'in
Erfolg am Königlichen Theater zur Aufführung gelangte , in
.der alten Besetzung in Szene ; nur hat Herr Stcfftcr die
(früher von Herrn Ballcutin gespielte Rolle des Kammer¬dieners übernommen.

* Residenz-Theater . Es wird hiermit nochmals aufmerk¬
sam gemacht aus die morgen Mittwoch und Samstag/nach¬
mittags 4 Uhr, ftattfindcnden Kinder - und Schülcr -Vor-
stellungcn zu halben Preisen . Zur Ausführung gelangt
„Prinzessin Tausendschön oder Frau Holle". Märchenspiel mit
Gelang und Tanz nebst, einem Vorspiel „Knecht Niklas " von
Oskar Will. Am Mittwochabend 'wird das ergreifende Drama
„Der Jubiläumsbrunnen " von Walter Bloeni wiederholt . Dw
nächste Neuheit ist das Lustspiel „Nemesis" von Pserhoser , das
am Samstag - und Sonntagabend gegeben wird . Diese beiden
Vorstellungen beginnen auf vielseitigen Wunsch ausnahmö-:wc,senln (48 Uhr.

^Kurhaus . Die Mitwirkung der berühmten Prima¬
donna der Dresdener Hofoper, Frau Erika Wedekind,
welcher bis jetzt noch keine andere deutsche Koloratursängeri,»
die Sicgespalvie streitig machen konnte, verleiht dem fünften
K u r h a n s - Z h I l u s - K o n z e r t e am Freitag dieser
Woche besonderen Glanz . Frau Wedekind wird dreimal aui-
tr .eten, und zwar mit dem folgenden, ihrer künstlerischen
Eigenart besonders angcpaßtcn Programm : Arie „E  strano,
e strano !" aus Traviata " von G . Verdi , Lieder mit Klavier¬
begleitung : Unglückliche Liebe, An Eloö und 11n moto di
gioja , sämtlich von W. A. Mozart , und Walzer aus
„Mireille " von CH. Gounod . I- Dem Andenken Wolfganq
Amadeus Mozarts — gestockten 5.. Dezember 1791 —' ge¬
widmet , findet morgen M ozart - A b e n d des städtischen
Kurorchesters im Kurhause statt.

* Ausstellung der Berliner Sezession im Kunstsalon
Banger , Luiscnstraße 6, veranstaltet von der „W i e s -
badcner G esells cba f t für bildende  K u n st". Die
bereits avisierte Führung durch die Ausstellung durch Dr.
v. Grolman wirb am Donnerstag nachmittags 3 Uhr präzise
stattfinden . Der Zutritt ist für Mitglieder der Gesellschaft
unentgeltlich , für Abonnenten des Salons beträgt er 50 Pf .,
für sonstige 1 M . _

( !) Dotzheim, 3. Dezember . Hier besteht wie auch au
anderen Orten keine geringe Anzahl von Vereinen und stets
bork mau noch von neuen Gründungen Wenn man dies auch
nicht im geringsten mit Freuden begrüßen kann, so ist davon
doch cm Verein auszuschlicßcn, dessen Gründung schon seit
Jahren gewünscht wurde . Gemeint ist ein Ver schöne-
rnngsvercin,  von dein schon oft gesprochen wurde nnv
Her in der Tat einem fühlbaren Mangel abzuhelfen gccignw
ist. Jetzt endlich ist von hiesigen Bürgern die Einladung ' zue
Gründung eines solchen Vereins ergangen und soll zu diese",
Zweck Dienstag , den 4. Dezember , abends 8 Uhr, im ßjnft,
hause „Zum deutschen Kaiser " eine Versammlung stattfind .m
zu welcher auch der Vorsitzende des Wiesbadener Rhein - und
Taunusklubs , Herr Victor , sein Erscheinen zugesagt hat Es
wäre zu wünschen, daß diese Anregung aus guten Bod"n
fällt und bei der Gründung auch mit der nötigen Vorsicht zu
Werke gegangen loird, damit cs auch diesem Verein mein er¬
geht wie so manchen anderen ganz gut gemeinten , die sich
wohl gründeten , aber bald wieder wie rechte Eintagsfliegen
von der Bildfläche verschwanden oder nur noch ein Schatten¬dasein führen.

Sport.
* 1- Wiesbadener Fußballklub von 1901 I. — ftranf-

furtcr Fußballklub Germania 1. 1 : 0. Diesen knappen Slea
verdankt der Wiesbadener Fußballklub seiner am berganae -iu-
Sonntag wieder brillant arbeitenden Verteidigung ' die all"
noch so gefährlichen Angriffe Germanins sicher abwebrte"
Germania war wahrend des ganzen Spieles infolge enn-r
scharfen Spielweisc nn Vorteil ; nur m der ersten Halste der
zweiten Halbzeit , waren die Hiesigen (im Tor ) etwas über¬
legen nno m dieser Zeit fiel auch das einzige Tor des Taaeo
Zer rechte Außenstürmer köpft einen von links kommendenBall dem Mittelstürmer vor die Fuße , der, zweimal vor

Kleine Chronik.
Ans den Trümmern der Roboritfabrik wurden

weitere 226 Kisten Roborit geborgen und durch den
Dynamrtfahrer Hasenkamp in das Stocknmcr Dynaunt-
lagcr gebracht . — Es werden nvch immer einige Leichen
vermißt . — DicbeLgesindel macht den Behörden in Witten
und Annen viel zu schaffen . Die . Spitzbuben dringen
unter dem Schutze der Nacht in die verlassenen Häuser
und stehlen , was nicht nick- und nagelfest ist. In Witten
wurden in einer Nacht zehn Einbrüche verübt . Zur Ver¬
stärkung der Ortspolizei wurden Kriminalbeamte aus
den Nachbarorten herarrgezogcn.

«flüchtiger Notar . Da die Gläubiger des flüchtigen
Notars Uckermann in Berlin nunmehr ihre Forderungen
angemeldet haben , stellt sich heraus , daß die Passiven
die Schätzung weit überschreiten . Im ganzen erreichen
die Schulden die Höhe von annähernd 300 000 M . An
Unterschlagungen von Mündelgeldern sind 60 000 M.
ermittelt wurden , dabei sind die Veruntreuungen der
Depots von Prozcßgeldern nicht eingerechnet.

Mildtätige Hände . Dem falschen Hanptmann von
Köpenick sind in der Rot gute Freunde genug erstanden.
Eine sehr vermögende Berliner Dame Hat sich an die
Verteidigung Voigts gewandt und die Absicht kund ge.
geben , ihm eine lebenslängliche Rente zu stiften , so daß
er den Rest seines Lebens nach der Entlassung aus dem
Gefängnis gegen Sorgen geschützt verleben kann . Voigt
hofft , die vier Jahre Gefängnis bei guter Gesundheit zuüberwinden.

Selbstmord eines Obersten . Der österreichische Oberst
Stefan von Eros , ein etwa 60jähriger Herr , der sich zur
Heilung eines Blasenleidens in einem Bonner Krankev-
hanse befand , hat Selbstmord verübt . Er ließ sich von
eurer Droschke auf die Rheinbrücke fahren , schwang sich
dort über das Brückengeländer in den Rhein und er¬
trank . Er soll auch an Bcrfolgungswahnsinn gelitten
haben.

Kirchenraub . Die Sendlinger alte Kirche bei
München wurde in der vorvergangenen Nacht ansgc-
raubt . Die Meßgewänder wurden zerschnitten , Kelche
und andere Gegenstände zertrümmert und Knttstgcgen-
stände und goldene Geräte gestohlen.

Bei der Kohlcnbohrnng auf der westfälischen Zeche
Hcrbur schlugen Fcuersüulcn ans der Erde . Neun
Arbeiter erlitte » schwere Brandwunden.

T - desstnrz . Der „Bcrl . Lokal -Anz ." meldet aus
Kaitvwitz : In Ehorzow stand die Hüttenarbciterfran
Golla auf «incm Stuhle am Fenster . Ihr dreijähriges
Kind rüttelte on dem Stuhl , worauf die Frau aus dem
Fenster fiel und das Genick brach.

Stapellanf . Gestern mittag ist ans der Werst von
Schichau in Danzig der neue Ozeandampfer „Kleist für
den Norddeutschen Lloyd glücklich vom Stapel gelaufen.

Ein verhängnisvoller Brand hat im Archiv des
Justizministeriums in Madrid gewütet . Die Kopien
vieler Testamente und die Zivilstandsregistcr des
Köniashauses sind durch die Flammen vernichtet worden,

Grosfscner . Ein tziroßfeuer zerstörte in der
uvrvergangenen 'Nacht einen großen Teil des mitten in
der Stadt Bocholt gelegenen Armen - und Waisenhauses.

Automobil,rnglttck . Ein an der Fernfahrt Paris-
Bkontc -Carlo teilnehmendes Automobil überfuhr bei
Osstonlcs einen . Soldaten vom 1. Kvlonialrcgimcnt . Der¬
selbe wurde ans der Stelle getötet.

Aus dem Zuge gestürzt . Senator Goutant geriet
vorgestern in Sedan unter einen Schnellzug und wurde
getötet . Er war im Zuge cingeschlascn , wachte plötzlich
auf und sprang aus dem Zuge , als dieser sich schon in
Bewegung befand . Er wurde vollständig zermalmt.

Abgcstiirzt . Der Pvstadjunkt Gloßner aus Nürn¬
berg , welcher eine Partie ins Kaisergebirge unternom¬
men hatte , wird seit dem 21. November vermißt ) er dürfte
verunglückt sein.

bildung von Geistlichen schwierig, wenn nicht gar un¬
möglich, indem es die Wiedererrichtung Oer Seminareverhufdere.

Paris , 4. Dezember . Der Schiffsleutnant Dy6.
welcher ouie hydrographische Mission in Marokko ge-
eitet hat , wurde mrt zweien seiner Mitarbeiter von dem

Kainmcrausschufz für auswärtige Angelegenheiten der-
nommen und erteilte demselben wichtige Auskünfte übe,

Der Deputierte Drouin wird an den Kriegs.
Mtmster nn Laufe der Erörterung über das Kriegs.
vudget eine Anfrage richten , welche Maßnahmen er zu.
ergreifen gedenke , um die Verwendung von Motor-

für die Zwecke der nationalen Verteidigung zu:
fe; 11, Präfekt des Departements Finisttzre , ein

80  ® cnöarinc » und eln Militärarzr
ßi 1 Foseos , erngetrofsen , um sich nach der Insel Batz
bepuss Aufnahme der Kircheninventur einzuschiffen
iVr '^ !b n’' t4' Ä m5 ?r - (Oberhaus .) Die Beratung
nnk -ä ! , Unterrichtsvorlage erngebrachten AbänderungS-
a , t . age ivurde gestern abend beendet , ohne daß die
mmer ^ ." " (" ^uswerte Zugeständnisse machte. Ein
des der den Sekten für die Erteilung
feJ J STv n i ä .cmcR  weiteren Spielraunt ge-
murhn mH0l%¥ h’C sich dagegen aussprack ),
.vuroe mit , Z1 gegen 46 Stlinmen angenommen
in , 4- ^ ejcintcr - (Petcrsb . Tel .-Ag .) Eine

? verormtete Nachricht eirwr russischen Korre-
vmidenz behauptet , dag der ^ inanzmrnistcr Kokowzew

orrstbko ^ .5" Ministerpräsidenten Stolypin
gerichteten S -chreiben die Lage des Staatssckatzes als
jchw-erm bezeichnte und erklärte , das Budget des laufen,
den Zahros werde , ein Defizit von 481 Millionen ans-
weisen . Demgegenüber ist die (offiziöse D R Y

Pctersourger Telegraphen -Ageniur " ermächtigt , zu

bei Icmfmbcn ftp .miDonbc .na toreg ber Finanzministcr
m aflst - w ^ t 01? •0,11cr  sparsamen Wirtschaft

,q ]' c mit keinem Worte ein Defizit von
48.j .Mtllwnen . In - Gegenteil h offt  der Finanz-
MiNlster dop dank den getroffenen Maßnahmeir das
toirö SCt beä aufciu ’cn  Wahres ohne Defizit abschlictzen

ivb Karlsruhe , 4. Dezember . Dem Vernehmen nach
findet die EMgnung der Leiche des Prinzen Karl von
^-aven aur F-rmtagvormittag statt uno daran an-
schließend die Ubersiihrung und Beisetzung im Mauso-

DsZksmir̂ schastl iches.
Marktberichte.

Geiste, Wetteraue
neuer 17

Sinn
und (SiiorT 'Tff: ?wve , Rinoer

CtC'o> „halber , 33b schüfe und Hammel . 1162
|fe lnc ’ Erzählt wurde für 100  Pfund : Ochsen : a ) voll,
^.erschig auEm .asteke höchsten Schlachtwertes bis -u sechz
fahren ^ Schlachtgewicht ) 86- 92  M ., b) iunae . flcifcfeiac nicht
"usgemastete und altere ausgemästete 78—80  M , ei inäs' in
»Ä ..N "ge, aut genährte ältere 67 -. 70  M . B̂ullen"

( .,a,,ge hoch,reu Schlachtwertcs 76— 78  M . 8 ) msmst
gcilaprte itingt-re und gut genährte ältere 72—74 ' M KWB
und sarjen . lStrere und Rinder ) : &) vollfleischige ausack
76^ 78  liiere und Rinder ) höchsten Schiachtwert .-s
JrtrAH 'i. » b i-  bollfle,,ch,ge anSgemastete Kühe höchsten
Schlachtwertcs bis zu 7 Jahren 68— 72  M .. c ) ältere allsn -.
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere « ühc uno

ln,b « !n .i>« ) 58—60  M . Bezahlt wurde ür
1 P .und . Kälber : a.) fernste Mast - (Vollm .-Mast ) und heue
Saugtalber (Schlachtgewicht ) »4— 97  Pf ., (Lebe- dgewjchn
Lichts und mcke S 'augkWe - (ÄA ?.tt?Wrcyt̂ . /8—-85  Ps (Lebendgcwrcht )^4o—50  Pf ., c ) acrinae

Schafe :, a)° Mastk

nTcu| uuaen tm Alter bis zu 1% Jahren (Schlachtgewicht)
57  fleischige (Schlachtgewicht)
w MV «» mgcmwickelte , so'.

60 Pf.wie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) bk
Geldmarkt.

- . tfvvvkfurter Börse. 4. Dezember, mittags ir«,
.«hrcD,t. .W,cn 215.90, Diskonto -Kommandit 186.40, Dresden-
Kuck 158.25 Staatsbahn 145.70, Lombarden 35.90, Kork

131.80, Baltimore 215.75, Bochumer 254.25, Geltest,
kirchener 227, Harpcncr 214.25. Tendenz : still. ' "

rrimck uui | u |i.um ouaum CH UltC lcoflTmr »v
das Aot der Hiesigen. Ihre Angriffe enden icdoch meistens
Ichon an den Verteidigern und was aufs Tor tonimt bätt
Goalmamt sicher. Zum Schluß hat Germania noch die große
Chance, durch einen Elfmctcrstoß das topicl unentschieden »,■
gestalten, doch auch der Ball verfehlt feilt Ziel und der ME
badcner Fußballklub hat mit 1 : 0 gesiegt. Germanias Mann-
,cl)aft , die zu i'lusang der Saison nicht besonders gut war
was ihre verlorenen , Spiele gegen den hiesigen Sportver " n
3 : 0 und selbst gegen weniger tüchtige Mannschaften , w-e
Offenbacher Fußballklub , Kickers, 2 : 6, beweisen, hat sich in
der Zwischenzeit bedeutend verbessert : sämtliche Spieler , ein
großer A.ctl Ausländer , verfügen über eine gute Balltechnik
und große Schnelligkeit ; nur niangelt den Stürmern ein
sicherer cx.,4>i,iu welchem Umstande Germania auch das ver-

Letzte Nachrichten.
K o n t i n c n t a ! - T e l e g r a v Ve n - .g o m p a g n i e.
Paris , 4. Dezember . Der konservative Deputierte

Grousscau wird an den Minister Briand eine Anfrage
richten über dessen letztes Rundschreiben , in welchem die
Schließung der großen und der ficmm Seminare ins
Auge gefaßt wird . Ein Prälat aus der Umgebung des
Erzbischofs von Paris erklärte einem Berichterstatter
das Rundschreiben des Ministers Briand solle der Be¬
völkerung die Illusion geben , daß die Regierung sich
der Ausubring des Gottesdienstes nicht widcrsctzc . Gleich¬
zeitig aber entzieht das Rundschreiben den Pfarrern in
ihren Kirchen jeden Rechtstitet und gestaltet die Heran-

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche  W i t t e r u n g für die Zeit
vom Abend des 4. Dezember bis zum nächsten Abend:

. Müßige westliche Winde, ziemlich trübe , nur stellenweif,leichte Niederschläge, etwas kälter . inuenwci,e
, Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 60 Pp ), welche ^ an den PlakattaKln des
„TagblatE -Hauses , Langgape 27, und an der Hanpt-
Agentur des Wiesbadener TagblaitS , Wilhclmstraße 6
tägli ch angeschlagen werben . ‘

Me Abrmd -Airsgnste ttnifaSt t :Z Seiten,

TizM -zerus-ttchtt>§;isaA 8!
- .— f Rufzcit von s Uhc morgens bis 7 Uhr abends. - .—

WllMfWMWLSNM
Rlchnt v. 8Uhr morgens b,S 1 Uhr mittags u. v. 3 Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung : W . Schulte vom Brühl.

DeranIworMcher Redakteur .für PoUtikH "Schulte vom Brühl in Sonnenbera;
für das ^ emllerott. J . Ka : sler;  für den übrigen Teil : I . B-: C Losackcr;

w lti«Ö Är i VH' Dornaussämtlich  in Wiesbaden.
Druck uüd Verlag der ^ ^ euh êr ^ Hof- Buchdruckcreim Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling -- - Jl  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 I.ei = jt  o .SO; 1 osterr. fl. i. O. == 2 ; 1 fl. 8. Whrg.
t skand. Krone = Jt  1 .125; 1 alter Qold-Rubel = Jl  3 .20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel = • Jt  2 .16; 1 Peso

105 fl .-Whig . ; 1 kl- Holl. — •* ! -7°iJl  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = Jl  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze :
Ji 4 ; 1 Dollar — M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Wlirg . — Jl  12 ; 1 Mk . Bko. — Jt  1 .60.

Zf.

ZI.
3>/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.

.
Z'/2
R'/r
51/2
3-/2
3»/2
3V2
31/2
3. .
4.
4.
3V2
3.
31/2
31/2
3*/2
31/2
3.
3.
3
4.
3-/2
31/2
3l/2
3»/2
31/2
3»/2
3.
3.
3,
1.
1. .
IVa
st/2
l

41/2
ä.
V/2
31/2
31/2
3V2
3Vz
3>/2
3*/2
Zl/2
31/2
-r/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

4-/2

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad*A. v . l901uk . 09 »
» Anl. (abg.) s. fl
» » » Jt
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk. b. 06 Jt
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

> > » 1892
» v . l899uk .b.l909»
» v . 1896
» v . 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09*

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» > > v.1891»
» » » » 1893*
» » * » 1899»
» » * * 1904*
» » > * 1886»
» » » » 1897»
> » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. *
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
* » 1895 9
» » 1900 »
» » 1903 9
» » 1896 »

98 .60
98 .25
87.
98 .60
93 .10
87 .10

102 .50

97 .20
97 .20
97 .20
©7 .20
97 .20
97 .20

100 .80
101 .90

97 .75
86 .10

84 .50
84 .50

101 .60
08 .60
06 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
85 .50
85 .50
35 .50

101 .80
97 .40
97 .40
85.

86 .50

98.
97 .90
98.
93.
93.

98.
08.
98.
87.

b) Ausländische.
1. Europäische

3. . Belgische Rente Fr. 89 .70 4. .
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 31/2
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .40 3-/2
41/2 » u. Herz.02uk.1913» 31/2
4. . » u. Herzegovina » 98 .30 3. .
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 31/2
3. . Franzos. Rente Fr. 31/2
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 3. .

» Propination » » 99. 3. .
fiß/ioGriech. E.-B. stfr.90Fr.
l ®/4

3.
4.

4.
r>

4.
4.

31/2
3V2
3 . .
4. .
4V5
41/5
4.
4.

4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4 . .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl
Ital. Rente i . G. Le

* » 10,000 »
* » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
> » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»> 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 Ji

» cv. »v . 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Ji
unif . 19023 .1410»

» » S. III »
» » 8.111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
. » * 1891 *
» inn . Rte. (1/689) Lei
» äuss. Rte. (?/«89) »
» amort. » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. * 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. UIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 *
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R.v . 94a.IC Rbl.
» » » 1902 stfr. M
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v . 80 (abg.) »
» » 1386 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb. amort. v . 1895

Egypt. garantirte L
Japan. Anl. S. II »do. von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

> cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.Ji\
» cons . inn.500ür Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

ln o/o

94 .4=0
86 .70
99 .80

101 .
94 .60

9Ö .50

Provinzial - u . Communal-
7.f. Obligationen.

33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3*/a
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Rhcinpr.Ausg .20,21 Ji
do . » 22u . 23 »
d0. 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»

do . Lit. R (abg .) »
8 v .1886  »

52 .40
92 .70

103.
103.

101 .40

100 .50

100 .20
100 .40
100 .40

99 .20
99 .30
99 70

69 .70
69 .80
13 .90

91 .50
93 .75
90 .60
91 .50
91 .50

9090
90 .90
774 -0

78 .90
72 .20
69 .40

90 .40
98 .80
97.
37 .20

do.
do . » T » 1891
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do. » W » 1898 »
do . Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III »
do. » 1903 »
do . v. Bockenlieim »

Augsb. v.1901uk.b.08 »
Bad.-B.v. 98 kb. ab03»
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b.06»

do. » 1898 »
do . v . 05 uk. b.1910»
do. » 1895

Darmstadt abg . v . 79 »
do. v. 1888 u. 1894 »
do. eonv .v .91L.H. *
do. » 1897 *
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v . 81 tt.84 abg . »
do. von 1888
do. v. 98 kb. ab 02 *
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö»
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v .l896kb .ab01 »
do. »1897 » » 02 »
do. > 03 uk . b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. V. 05ulc.b.l911»

Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v . 1903 » »08»
do » 1886 9
do. » 1889 »

3. . do . » 1896 *
3. . do. » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »

Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v . 1896

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v . 1884»
do . von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901 »

ln 0"
101 .60

95.
95 .30
95 .20
91 .50

93.
97.
97.
97.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.

Span. v. 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv .stfr. v. 90 A» cons . » v . 1890 »
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r
» » 1012 ,50r
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr
» St.-R.v.1897 stf.
» Eis. Tor Gold »
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r

101 .70
82 .50

88 .30
94 .60
87 .30
96 20
96 .75
95 .90
95 .90
85 .20
73 .80
56 .80
96 .80

4.
4.
31/2
3>/2
31/2
31/2
3V2
4 . .
4.
4.
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
3»/2
31/2
4.
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
4
3Vz
4.

97.
97.
97.
97.

97.
97 .50

IOI.

94.

95.
95.
95.
95.
95.
95.

101 .
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

100 .50

100 .90

90 .80

87 .50
96.

IOI.
101 .

6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

12«
8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6.
81/2
71/2
51/2
5
6V2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6.
6.
5.

10 .
46/7
6.
83/4
4 .
9.
7. .
5

6‘/2
9. .
7‘/4
5.
8.
5.
5.
7.
5. .
51/2
7. .
6.

In
121 .70
134 .30

02 .20 I
6. . |A. Elsäss. Bankges.
51/2 Badische Bank R
4V2(B.f. ind. U.S. A-D. Ji
0. . Bayr. Bk., M., abg. » —» f . Handelu .Ind. » 105 .20
8. . * Bod.-C.-A., W. » 158 .10
S05. » Handelsbanks .fi. 162 .20

12« » Hyp . u.Wechs . » 291.
9. . Berl. Handelsg Ji  174.
41/2 » Hyp .-B. L . A . » —
41/2 » * Lit . B » 169 .80
7. . Breslauer D.-Bk. » 119 .40
6V2 Comm . u . Disc .-B . *
8. . DarmstädterBk. 8.fl. 139 .90
8. . » * Ji  140 .40

12. . DeutscheB . S.I-VII » 241 .70
11. . » Asiat. B.Taels 171 .50
5. . » Eff. u. W . Thl . 1109 .50
7. . » Hypot .-Bk. » 150 .40
6. . » Ver.-Bank Ji,  128 .80
9. . Diskonto-Ges. » j185 .50
8 I/2 Dresdener Bank » j158 .30
6. . 1 » Bankver. * 111 .50
5. . iDuisb.-Ruhrort.B. » —
7. . Eisenbahn-R.-Blc. » 121 .80
81/2 Frankfurter Bank » 202.
9 do . H .-Bk . * 207.
71/2 do . Hyp .C .-V . » 155 .30
8. . GothaerG.-C.-B.Thl.
41/2 Mrttcld .Bdkr ., Gr . A  94 .30 j
6V2 do . Cr .-Bank » 120 .75 j
7. . Natlbk . f . Dtschl . » 130 .50
51/2 Nürnberger Bank » 117.

10. do. Vereinsb . » 214 .50
51/70 Oest .-Ungar . Bk . Kr . 127 .50 |
6 Oest . Länderb. » 113.
33/4 do . Cred .-A . ö . fl.

ni . Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt. I" «* .
12. . 15. . Roch. Bb. u. O, M 244 ._

6 . . 6 . . Buderus Eisenw . » 127 .80
10. . 12 . . Conc . Bergb .-G . * —
8. . 10 . . Deutsch -Luxembg . » 198.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 247.
0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. * 158 .50

10. . 11. . Gelsenkirchen » s* 225 .20
9 . . 11 . . Harpener Bergb . » 214 .50

11. . 11 . . Hibernia Bergw . s> —
10. . 10. . Kal iw. Äscherst . » 164.
15. . 15. . do. Westcrcg . * 232.
41/2 41/2 do . do . P .-A . * 104 .50
4 . . 51/2 Oberschi . Eis .-ln . » 127 .75

111/2 12 . . Riebcck . Montan * 210 .25
10. . 12 . . V .Kön .-u .L .- H .Thlr . 245 .60
10 . . 12 . . Östr . Alp . M . ö . fl . 308.

41/2 Pfalz . Bank

do. » 1888
do. » 1895
do. » 1898 »
do. » 1904 »

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 '

Cffenbach >
do . von 1877 1
do. » 1879 J
do . » 1900 1
do. v. l891/92abg.i
do . von 1898 >
do. » 1902
do. » 1905 l

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b.06 »
do . » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . > 1902 *
do. . 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887

94 .50

101 .40

94 .70
101 .80

95 .60
95 .60
95 .60

101 .80

95 .50
87 .10

9.
71/2
5. .
Gis
7. .
9. ,
8‘/4
6.
8.
5.
5.
7. .
5.
51/4
7. .
6.

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .100

Aktien v . Transport -Anstßlt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0
91/3110. .
5Ve
4*/3

ÖV2
5.

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb.
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. A7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.»
71/2 73/4 Berliner gr .S4r.-B. »4. . Cass. gr. Str.-B. »
5>/2 6. . Danzig El. Str.-B. »
5*/2 5‘/2 D. Eis.-Betr.-Ges . »
6. . 6. Siidd. Eisenb.-Ges. *
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. f>
2. 71/2 Nordd . Llovd *

234 .50
147 .10
136 .80

93 .50
158 .40

108 .20
131 .50
111 .50
132.
160 .70
131 .70

do. Hypot .-Bk.
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

197.
154.
115 30 |
158.
143.
196.

irT .50
185 .10
121 .
IOO.
148 .30
104 .90
116.
149.

Würzb. Volksb. ^ [123.

Div. Nicht voUbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . In w®.

. | 8. . jBanque Ottom. Fr. | —

6. .
6. .
5. .

128/21
12. .
lWfeo
5.
5.
52/5
0.
41/4
4. .
4. .
41/2
1.
5.
6«/5
5.
6.

t.  .
6. .
51/3

126/7
121/2
PtyO
5. .
5. .
6. .
0. .
51/4
51/4
4.
41/2
1.
5.
72/s

b ) Ausländisch
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr. Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do . Pr.-A.(i.G.) »Sünfkirchen-Barcs»•st.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lornb.) »
do. Nordw . ö .fl.
do . Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do.. St.-Act. »

RaabOd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

115.

32.

36 .60

97 .60
HO.

38 .60

6. . 1Bai tim. u. Ohio Doll .[121 .70
6. . |Pennsylv . R. R. Doll.1

5. . 1 6. . jAnatol. E.-B. J6\_-

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In »/•.

| lOstafr. Eisenb .-Oes . I
| (Berl.) Antli. gar. Jt | 97 .S0

5. . | 6. |Prince Henri Fr.] —
9. . ( 9. . IGrazerTramwayö. fl. [176.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
4. . Pfälzische

da.
do. (convert)

31/2
3Vi

Vorl. Ltzt.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12. .
10.
12>/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.

10. .
6.
9.
8.
4.
5 . .
8.
6.

24.

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .

12r/2

94 .75
100 .40

96 .20
96 .20

100 .60
95.
95 .80
95 .00

101 .50
101 .50

95.

do. » 1891(abg.)»
do. » 1896 »
do . » 1898 »
do. » 1902 S. II »
do. * 1903 >I,H . 95 .10

Worms von 19ÖI »
do. » 1887/89 *
do. * 1896 »
do. » 1903 » 94 .50

Würzbitrg von 1899
do . » 1903

Zweibrück, uk.b.1910» (100 .70

5.
II. AuasereuropHfsche.

Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1838 £
» » > v. 1897

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do . v. 06 Int.-Sch. »

Chi» . St.-A11I

5. . » » » abgest . » 100.
5. . » äuss. E.-B. i. G. 90£ J.00 .30
41/2
4'/?. .... . . .
4 . . * » » v . 1897 Ji  89 .50
41/2 _
41/2 do . v . 06Int .-Sch . » I 91 .60
6. . Cliin . St.-Anl. v. 1895 £ |105.
5 , » » 1896 » 101 .40
41/2 > » » 1898 » 97.
5 . . 1CubaSt .-A . 04stf .i.G . vÄ 103 20
4 . . Egypt - unificjrte Fr . 103 .70
j '/ol » orivflr) *ite » |

3V2
4r/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2

,3.
4.
4.
3»|io
4.
5.
5.
4.
4.
3V2
ö.
4V»1

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884 (conv.} J6
do. » 1888 . »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 .
Kopenhagen v. 1901.

do. von 18S6 »
do. » 1895 »

Lissabon » ' 886 »
Moskau Ser. 30-33 Kol.
Neapel st. gar. Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com. (GoM) '»
do. > (Pap.) o . fl.
do . von 1893 Kr.
do. Invest. Anl Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe -lOl.

do . v. 1883 ä l

18 . .
9 . .

12. .
20. .

4. .
19 . .
18 . .
7 . .

12>/2
8. .

10.
31/2
5 . .
7. .
8»/a
4.
9.
5r/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.
20.

12.
28.
12.
6. .

12. .
8. .

11. -
7. .

10.

9.

7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10. .
12. .
24. .

4. .
19. .
19. .
8. .

121/2
9.

102 .

35 .90

99 .60
93 .70

In °/ft
Alum.Neuh .(50<Vo)Fr. 357 .30
Aschffbg .Buntpap. Ä̂ 192 .50

» Masch.-Pap. » 169 .50 ]
Bad. Zckf. Wagh . fl. 112.
BaugSüdd.Immob. Jt  109 .50
Bleist.Faber Nbg . » 275-
Brauerei Binding » 233.

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kcmpff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne , Speier. »
» Stern. Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Wcrger »

Bronzef. Schlenk »
Cein. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim *
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
> W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-a . Dtsch.A- »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Lcderf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
> Badenia. Wh. »
» Bielefela D.,
> Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus 2
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankeuth.»
» Witten. St. »

4Va 4»/2'Mehl- u. Br. Haus.»
12. . 12. . MetallGeb.Bing,N . »
7. 7. . Ölfab. Ver. D. »

12. . 12. . Fhotogr. G. Stgl .n. •
Pinself ., V. NniD. »
Prz. Sig . Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »

■iPulvert., Pf., St.l . »
•jSchuhf. Vr. Frank. »

7. . j do . Frankf.jlHerz» .- - „ -
9. . 1Schuhst. V. Fulda » il51.

15. . Glasind. Siemens » [269.
Spinn. Tric., Bes. * 1127 .20

» Westd . Jute » 114 .20
Zellstoff-F. Waidh. » |321.

6 V2
9.
5.
9.

10.
35.
10.
10.

12. .

11.
6.

14. .
10. .
15. .
6. .

11. .
14. . 23. .

12V2
7.

15.
8.

10. . in
7.
8.

14.
7.
4.

9. .

149 .50
198
165.
156.
158 .50 j
194.

134 .50
84 .50

268.
139.
170.
106.
110 .50

94 .50
229 .50
100 .50
152.
100 .30
142.
175,
149.
155 .25
165.
118 .40
493 .50
135 .50
434.
193.
261.
445.

97.
332 .20
399.
159.

161.
216 .75
100 .
143 .50
130.
172.
121 .
132.
112 .
130.
164.
115.
141 .80
150 .75
436 .50
184 .50
171.
318 .75

220 .
390.
175.

225 .30
216.
260.
105 .70
137 .20
321.

92 . 50
216.
132,
183 .50
230.
127 .90
213.
145.
183 .75
127.

3.
4.
4V2
4. .
4 .
4. .
41/2
4 ' /2
4.
31/2

Allg . D. Kleinb. abg . Ji
Allg .Loc .- u.Str.-B.v.OS»
Bad. A.-G. f. Schiffk. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

100 30
96 .90
96 .90
74.

101 .60

100 .
99.

IOI.
103 .20
101 .50

99.
93 .50

7. .
6. .

15. . 120. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. 1. G. Ji
do . do . stf. i. G. *
do. Wstb . stfr.i.S. ö .fl. 93 .60
do. do. » !. 5 . » 99 60

4. . do . do . » in G. Ji  100,50
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .60
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jt  83 .60
4. . do . do . 86 » i .G . »
4. . Elisabethb. stpfl . i . G. »
4. . do . stfr . 111 Gold » 100 .20
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S . »
4 . . Gal . K . L . B . 90 stf . i .S . *
4. . Oraz -ICöfl . v . 1902 Kr.
4 . . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl.
4 . . do . v . 89 » i . G . Ji
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4 . . Lemb .Czm .J . stpfl .S . ö .fl . 90 .80
4. . do . do . stfr . i . S . » 99 .50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr . 99 50
4. . do . Schles . Centr . » 99 .50
4. . Öst . Lokb . stf . i . O . M
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 * ^ 9 .30
31/a do . do . v . 1903Lit .C . * ®° - /0
5. . do . Lit. A. stf. i . S. ö. fl. 105 .50
31/2 do . Nwb . conv . L .A . Kr . 90 .30
3'/2 do . do. v . 1903L. A. » SX.täO
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. Ä
31/2 do . do . conv . L .B. Kr . 90 .20
3'/8 do. do. v.1903L.B. » 91 .30
5. . do . Süd (Lomb.)sf . i.G. Jt  106.
4. . do . do . » — „
26/10 do . do . Fr . 67 .23
26/io do. E. v. 1871 i . G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 104 .60
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . Jt  100 .20
3 . . do . I .-VIII .Eni .stf .G . Fr . 65 .40
3. . do . IX . Em . stf . i . G . * L6 . L0
3 . . do . v . 1885 stf . i . G.
3 . . do . (Eg . N .) stf . i . G . » 88 .50
3. . do . v . 1895 stf. i. G. Jt  70 .80
4 . . Pil 9eii -Priescn sf . i .S . ö .fl . 99 .60
5. . Prag -Dux . stf . i . O . Ji r>ex
3. . do,. v. 1896 stfr. i. G. » 80 ./O
Z. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » ZZ'n*
Z. . do . v. 91 stf. i. G. » ^0 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G. ' 74 .50
4. . Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
4 . . Rudolfb . stf . i . S . »
4. . do. Salzkg . stf. i . G. Je 100 .*.0
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S- »_ ; .

Zf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. *
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1698uk 0̂9»

Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914*

In 0/0
78 .20
78 .10
77.
77 .10

102 .70
101 .20

65 .90
87 .70

102 .80

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do. H .-B. 3.6uk .1912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »

do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . S. 9-U. 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Iiypb . abg. SQo/o»
31/2 do . » 8O0/0 »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 link. 1915 »
3»/* do. Ser. 3 u. 4 »
3>/2 do. » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do. S.20uk.l915»

do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »

3V2 do. do. Ser. 12,13 »
3‘/2 do. do. Ser. 19 »
31/2 do . C .-Ob .S .luk . l910»

do. Hyp .-Cr.-V. »
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser. 4ÖU.41»
4. . do. do. S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk.l915»
33/4 do. do. S.44uk.l913»
3*/2 do . do. S. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg. H. S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3'/2 do. Ser. 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 »
3>/2 do.S.31l -330uk.l913»
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. 6u . 7 »
4. . do. do . S.8uk .l9U »
4. . do . do. S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . » 4 »
3>/2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »
31/2 do . do . *
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 *
31/2 do . S . 3, 7. 8. 9 »
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do . v . 99 uk. b. 09 »
4. . do . v.01 uk. b.1910 »
4. . do . » 06 » » 1916 »
31/2 do . von 1886 »
3»/2 do. » 1896 »
4. . do . Comm . v . 1901 »
31/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr. Hyp .-A.-B. S0% »
31/2 do . auf 80%abg . *
4. . do . v. 04 uk. b.1913 »
4. . Pr. Pfdbr.-B. $er.l8 »
4. . do . » 22  »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
33/4 do . » 23 »
33/4 do . * 26 *
31/2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
31/2 do . Kleinb . S . 1 *
L. . Rhein,H .-B. kb.ab02 *
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
51/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B .-C .S .3,5 »
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
4 . . do . » 8 u . 8a »
4 . . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2 do . » 6 uk .b .08 »
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 8 »
31/2 do . do . S . 4»
4 . . Württ . H .-B .Ein .b .92 »
3>/2 do . do. »

In 0/0.
93 .50

100 .80
86 .80

100 .30
100 .50

86 .70
102 .10

96 .80
101 .20
101 .90

96 .70
90 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
69.
93.

100 .
100.
100 .30
101 .
101 .
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .10

98.
100 .20
102 .
100 .90
100 .40

85 .30
96 .40
«8 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

96.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101

93 .70
94 .20
95.

IOO.
100.
IOO 60
101 .20

95.
95.
96.

100 .50
100 .70
101 .

95.
101 .10

96 .60
100 . 10
100 .40

93 .90
100 .10
100 .20
100 .30
102 .

94 20
94 .20

102 .60
06 .50

100.
93.

100 .60
IOO.
100 .30
100 .50
101 .50

98 .10
98 .90
93 .30
95 .60
07 .80
96.

100.
100.
101 .50

94 .50
96.

100.
100.
100 .50
101 .50

93 .10
95 .20

100 .60
06 .70

101 .80
95 .20

100 .3 0
96 .8q

Zf.Anierik.Eisenb.-Bonda»
Centr. Pacif . IRe«. M A8L0

do. „ 86,
Chic.Milw. St.P .,P.D.

do. do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Oe« . Lien

San Fr. u. Nrtll .P .IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do . I. Mtge.
WesternN .-Y.n.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Incotne-fionsd

4* .
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

105.
110 .60

75 .10

34.

Diverse Obligationen.
In °/o.
97 .50Armat. 11. Masch., H. .4

chaffb.Buntp. Hyp . »
Bank, für industr. U. *
do. f. Orient. Ei ge11 b. *

Brauerei Binding H. *
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »

4. . do . Mainzer Br. »
4>/2 do. Rhein., Alteb. *
4*/2 do. do .Maiiur .103»
4>/2 do. Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Ocrtge Wornio *
4. . Scliröder-Sandfort-H. *
5. . Bi fixer Kolilenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cemcntw. Heidcibg . »
4*/2 Ch. B A-- u. Sodaf. *
41/2 Blei - u . Silb .-H . . Brb . *
41/2 Fabr Griesheim El . •
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chern Ind . Mannh . *
4. . do Kalle &Co. H. *
4. . Con cord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank! a. M. »
3*/2 do . do . *
4>/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do do. »
41/2 Fl Accumulat ., Boese »
41/2 do Allg . Ges . , S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2Vi do. do. •
2. . do . do. rckz. 102 »
41/2 El .Werk Hotnb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
41/2 do . Lieht u . Kr .Berlin »
4»/2 do. Lief .-Ges ., Berl. »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4'/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweder *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
41/2 Gelsenkirch .Oussstahl»
4. . Harpenei Bergb .-Hypt.»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .l02*
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4'/2 do. do. do. »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

100 .30
97.
99 .80

100.

102
102 .70
104 .90

99 .80
97 30
08 .50

106.
101.
103.
103 .50
103 .60
103 .10

100 .60

IOO.
96.

102 .50
IOO.

94 .30

99 .50
104-

68 .
67 .50

102 .6C
102 .

98 .20
103 .10
104.
101 .50

99 .30
103 .40

99 .70
95 .70

100 .50
99 .30

ICO.
101 .20
IOI-
101 .80

101 .
102 .70

102 .30
102 .70
102 .
IOO.
103 .60

Zf. Verzinsl . Lose , in o/a.
4. .1Badische Prämien Thlr. 1158 .60
4. .[
3. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
Z'/2
21/2
3. .
4.
4.
3.
5.
5.

Bayerische
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Danaii-Reguliennig ö . fl.
Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. *
Hamburger von 1866 »
Moll. Korn. v . 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . '
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1804a. Kr. Rbl.
do . v. 1800a. Kr. »

2>/r!Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl . |

106.
136 .10
143.

66 .
138 .50
158 .80
130 .70
330.
280.

Zf.

Staatlich ocl . provinzial -garent.

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2 ‘/io
4.
5.
5.
31/2
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittel 111. stf. i.G. »

Livorno Lit.C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g . Iu. II »
Siciiian. v. 80 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central
Westsizilian . v . 70

do. v. 1880
Gotthardbahn Irr,
Jura-Bem -Luzern gar. *
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v . 1880 »
Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kicw.stfr.gar. »
do. Cliark. 89 » » »

Mosk.-jar .-A. 97 stf. g. »
do. wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

72 .10
101 .30
100 .40
102 .

69 .80
113 .60

Er 102 .20
Le 102 .10

9Ö .10
10C .ÖO

105 .10

84 .90
77 . 20
77.
77.
77.
31 .75

4,
3V2
31/2
31/2
4. .
4,
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
11/2

Kess .Ld.-H.-B. S.12-13
uk. 1913 Jt

do . S.14-15 uk.1914»
do.
do.
do.

do.
do.

Ser. 1—5
»6 —8 verl . *
» 9-11 uk .1915»

Com. Ser. 5*6 *
do. » 7-8 v
do. -»1u. 2 »

do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »F.O,H,K,L»

M, N, P »
S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.
do.

103 .80
103 .10

Ö7.4G
87 .60
97 .50

102 .80
103 .10

97 .50
07 .50
97 .50
96 .66
98 .70
98 .70
98 .70
93 .80
99,
90.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh . fl . 7
Augsburger fl- 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiach.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr. 10

182 .20
143.

Oestcrr. v . 1864 ö . fl. 100
do. Cr. v . 58 ö. fl . 100

Pappenheim Griifl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl-40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl.
Vcnetinner

145 .20
ö . fl . 100(350.

Le 30 ! —

Gcldsorten.
Engl .Soveveig . p. St.
20 Francs-St. »
Gesten . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollarsp . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold^al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber_ *_

Brief. I
20 .49
16 .27

17.

2800
2804
97 .60

Geld.
20 .45
16 .23

16 .90
4 .183/4

215.
2790

95 .60
AmenKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerika«. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100Kr,
Russ.Not.Or.p.lOOR
do. (1u.3R.)p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
*Kapital u. Zinson i. Gold,

4 .193/4

4 .20
80 .95

26 .48 '/2
81 .25

169 .10
81 .35
86 .05

81 .35

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel*

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . «
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .do. . - • • • •

Kurze Sicht.

. . fl. 100 169 .05
. . Fr. 100 80 .95
. Lire 100 81 .25
. . Lstr. 1 20 .435
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr. 100 81 20
. . Fr. 100 81 .15
. S R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 35.
• Kr. m. S. —

In Mark.
21/2—3 Monate,

— 5 °/a
— 4Vr v/a
— 5 °/a
— 6%
— 5%

H 3%
— 51/2 %
— 8%

— 4V, «Vst



Wette 8* Dkarstag, 4L  Dezember 1906«

frühzeitig bestellen ! Frühzeitig bestellen!
Unsere diesjährigen

UsiknssLilZ-f  r atmen
für die Leser des „Wiesbadener Tagblatt“

Ä ?-e§  ivertvollen Inhalts , der vornehmen Ausstattung und
!„ „,*,HjLau ?r IC9 h-llrgen Preises einen hervorragenden Platz auf dem Weih-
'^ lchtsmarlt erunepmen und den geschätzten Lesern sowohl zu Geschenkzwecken
g aU^TÛy^ inm  Unterhaltung,und Belehrung gewiss sehr willkommen• i ?l !-rl oraitf!llĉ cnc. Werke, welche sämtlich berufen

, SieiMi des Werhnachtstlsches zu werden, zum bevorstehenden Fest an-
8r“J onn ?2' und hoffen, daß sich kein Leser die günstige Gelegenheit ent-

i§ wmben^ ^" lmrd, für wemg Geld die schönsten Weihnachtsgeschenke zu

IFVftz Jj&eiatiers Meister «Werke,
Pra.chtans®abe’ Format 23x16 cm, 2 Bände, zusammen

weiten, in einem Buch gebunden mit 77 grossen Tollbildern.
_x „ p5?“ *6? ist Ans allen als dergrößte deutsche Humorist bekannt und ge-

deuten Dichtern . Er hat es vortrefflich verstarwen,
chA?Eere in Lebenswahrheit zu schildern und mit seinem echten gesunden
^W ^ sttllsr, Herren , gewonnen . Unsere Ausgabe enthält seine sämtlichen

Mesbaderrss Tagdlatt» Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Ar . 3651»

' 7 r > , 3V" r S; f“ 1. , cuujuu lerne lamiiicyen
.Homptwerke rn gut leserlichem Druck mrt Erklärung schwieriger plattdeutscher

^brbunden mit einer Abhandlung über Fritz Reuters Leben und
Werke von Dr . Adolf Wilbrandt . Während nodf vor 8 Jahren Reuters

' l® 5jL5 §£i ^ testeten , ist es uns möglich, die Werke des
Ascht̂ rs rn illustrwrter Prachtausgabe zu dem außerordent¬

lich billigen Preise von nur 3,50 Mark den Lesern zugänglich zu machen.

.AMgfemei ne ImUsi«1er - u.Völkerkunde,
| das grosse , reich illustrierte Prachtwerk , verbunden mit einemHandatlas.
„„■kt.. -? a§  umfaßt 750 Spaltenseiten Text mit 23 Vollkarten und
8AUreichen Abbildungen , ist in Prachteinbcmd (Hoch- und Gold-Prägungs
gMnden uK hat einen Mindestwert von 20 Mk. Hier haben wir es mit
252 ?;ßrS en rn? n Roltsbuch im besten Srrrne des Wortes zu tun . Geschichte,
!̂ Ê MHfS> Charakter aller Volker der Erde lernen wir eingehend kennen,

4 ? Êlfchrn, sozialen , politischen und religiösen Verhältnisse sind nach
^u ^ Daten und Fowchungen hargestellt , wie auch die Länder geo-

grcchbisch nach allen Seiten hm lebensvoll betrachtet sind, und zwar nicht in
«ÄVi ^.^ ^ ulton , sondern nach selbsterlebten, klassisch dargestellten
SftSgk Es ersetzt somit ein geographisches Werk, ein Geschichtswerk,

Handbuch und als Anhang ist ein nach bestem Material be¬
arbeiteter Handatlas mit 23 vorzüglich hergcstellten. in 8—12 Farben ge-

Volltarten beigegeben, der allein schon das kosten würde , wofür wirKrcses ganze Werk zur Verfügung stellen.

OGKlGr ^ AWrd -A Musik - Album,
Salon -Ausgabe, Noten-Format 33 cm hoch, 27 cm breit.

«^ s^ Äs ^ uststulbum ist eine Sammlung der beliebtesten Musikstücke aller
xSt  ^ emer?f und leder Musikfreund wird dabei sicherlich gerade das

WD - d^ sm̂ VeKrh « erwünscht ist. Prickelnde Tänze und klangvolle
Marsche. klassische Stucke, salonstucke und reizende Lieder sind darin ausge¬
nommen . Reben den alten Meistern , wie Mozart , Mendelssohn , Beethoven.
Whiimannmsw ., bürgen mich Namen der Neuzeit , Holländer , Strauß , Ein-
ocsbvfer , sousa , Lrncke und viele andere ftir den gediegenen Inhalt des
^Maltigen Werkes. Die Sammlung dürfte in jedem Hause, m welchem
MZlk gepflegt wird freudig begrüßt werden . Als Geschenk für bereits vor-

Musikschüler eignet sich dieses Album ganz besonders und dürfte
^as Musikalbum zeigt eine künstlerisch

« ^führte Einbanddecke, die in mehreren Farben . Autotypie und Golddruck.
Misere ^ wrde ? em ^ ^ ^  “ If0 f“r iebe  Musiksammlung eine ganz

AAA ^ GNLGLW « 8 ZZlM8lr . HttekÖuek
Lar die deutsche Küche.

632 8 . Text mit üb. 2400 Rezepten d. Koch-, Back - u. Einniachekunst,
16 färb , u, 14 schwarze lUustr .-Tafeln u. zahlr . Abbild . (Lexik -Format)

. Das hervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche Neuer-
schcrmlnl), als ,es sich inhaltlich von jeder Einseitigkeit vollständig frei macht.
Es ist nicht dm Wiedergabe tulrnarrfcher Erfahrungen eines einzelnen und
brrngt nicht dre Rezepte einer oder weniger Gegenden, es haben vielmehr ein
nach Hunderten zahlender Krers deutscher Hausfrauen und erster Fachleute
an ferner Zusammenstellung gewirkt. So kam ein Werk zustande" das in
ferner vielseitigen Ausgestaltung und Gediegenheit einzig dasteht und in den
wertesten Kreisen der Hausfrauen das größte Interesse findet . Der trotz der
immensen Unkosten und eleganten Ausstattung erstaunlich billige Preis von
ZchO Mark,macht es feder, auch der einfachsten Hausfrau möglich, das Pracht-

Wir liubtzli uB86r DetuMluZfer I . Xiadeiig êsekäft
irrtedrlehstraisse LZ für Herie , CJu &keeit « u.
Cn-a &l &elz - Apparate unserem langjährigen Verkäufer , Herrn
«Jf« JFräftert , käuflich abgetreten u . wird dasselbe unter der Firma

J . Frftderti,
Niederlage der Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges., m. b. H.,

weiterbetrieben werden.

Wir bitten unsere verebrl . Musidseliaft , bei lledarf in
den genannten !Apparaten Herrn «I . ffVädert zu berücksichtigen
und bemerken , dass er masere ITafertkute führen wird.

Bestellungen und Zahlungen für unsere Firma werden wie
seither von Herrn J . f rädert angenommen.

Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. m. b. H.,
Fabrik und Bureau am Bahnhof Dotzheim.

IMOslhlisten für Kmbmu.Jttiitidp
zeöen JUtcrs,

wirklich gute , inhaltlich vorzügliche Sachen (keine wertlosen Marktartikel)
in größter Answahl

W erstaunlich billigen Preisen
vorrätig bei

August veffner,AitimM...
Webergafse 14 (früher Bärenstraße 2).

Sortim .nt miesbnüEit,

•r; * '—J V4,vv* wui cin | uui |t-c.u .yuuö | uui uiuuiiuj , uus>  a:
ls?e Dasselbe enthalt 632 Seiten Text mit über 2400 Rezepten

ri *" schwarze Fllustrations-der Koch
tafeln , so_
in eleganten,_
Hoch- und Goldprägung , gebunden.

14 iw/muctfê uuimunmy:
. im Texte verstreut und ist
-einen, mehrfarbig bedruckt,

ULZiaMerz - KlrLLMes.
Gezeiellnet von dohauu Bahr , mit Versen von Eduard Jürgensen.

„ S, Dieses künstlmische und dauerhaft hergestellte Bilderbuch wird nicht
nur den mbelnden Beifall der Kleinen , sondern auch die Anerkennung der
Eltern erntragen . „m herrlichen farbigen Bildern haben es die Künstler
verstanden , dre Kmderherzen zu entzücken und durch drollige Geschichten in
kleinen und zu Gemüt sprechenden Reimen zu erheitern . Sämtliche Bilder
sind auf sogenanntem unzerreißbaren Karton gedruckt und an Leinenfalz
gehängt , zn entern dauerhaften Buch in Halbleinenband gebunden. Der
originelle Einband ist hervorragend künstlerisch entworfen und in mehreren

^1' rPf 1- ° ®pibprogutig , hergestellt. Das Ganze ist ein großes
Gsfderbrrch für Deutschlands Krnderwelt mit sechs in sich abgeschlossenen
B .ldcrbuchern und es ist Wohl selten ern derartiges , in so hohem Maß»
^Liustlerrscheswre dauerhaftes Bilderbuch hergestellt worden . '

Affe Lesev öss „Wresbcröonev Icrgbfcltt"
erhalten jedes der vorstehenden Werke als

sür rrur 3 .50
beziehungsweise 3,00 Mk.

Porto BO Ps . wird extra berechnet. Fürs Ausland Zuschlag nach Portotaris.
! Unsere vorjähriaen Prauiien fanden überall so großen Beifall , daß
uns . noch kurz vor Weihnachten raufende und abertausende von Bestellungen
Zurnngen. von denen leider nur die ersten vor dem Fest zur Ausführung ge-
brachr werden , wahrend ein Teil wegen zu späten Eintreffens erst nachher
Erledigung finden stonnte . Die vielen Reklamationen , wie sie daraufhin
emlnfen , wollen wir diesmal vermeiden und alle Wünsche nach Möglichkeit
berücksichtigen, wir bitten deshalb dre Bestellungen rroch heute aufzugeben
und werden dann imstande fern für schnellste und exakteste Lieferung Sorge
zu  tragen. Man benutze untenstehenden Prämienschein, welcher an die Wer-laßsaTtttctit
Neuer Allgemeiner Verlag«. in*b. II., BerlinW. 66, Manerstr. 86- 88
etnzusenden ist. x

I
für die Leser des

Wiesb. Tagblatt.
Nur gültig bis die
Aull age vergriffen,
ist , daher um¬
gehend bestellen.

Name:

Der Unterzeichnete bestellt hiermit
unter Nachnahme:

Stück Reuters Meister-Werke . ä 3.50 Mk.
„ wttjenttme Länder- und

Völkerkunde, verbnndm
mit Handatlas . . . a 3.50 Mk.

„ Oestcrgaards Mnsik-Aklmmä 3.50 Mk.
„ Allgemeines illustriertes

Kochbuch . ä 3.50 Mk.
Kiuderparadics . . . . ä 3 .00 Mk.
Ort : Straße:

Nichtgewünschte bitte zu durchstreichen.)

W

duftalien
Automobil- und Fusswärmer

7893

Wärmfussbänke  =
empfiehlt billigst

n mb,
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

| Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Wpraktische WeiWchtsge
empfehle in bekannter Güte und Reellität:

Ka ^ ser -Rohmaschinen für Hand - und Fußbetrieb,
Schaedes Schnell -Waschm'aschinen

(5 Pfd . Seifenpulver gratis),
Waschmnngeln auf Tisch und Gestell in jeder Größe vorrätig
Wringmaschine » , Messerputzmaschinen.

Ratenzahlungen aus Wunsch gerne bewilligt.

Maschinenhandl. M « SS« &©»,tkssI, , Kirchgasse7.

iestriekte wollene Sinsen
(Giolfblusen),

KodemeWestehen ummi
elegante Neuheiten für Straße und Haus,

Haudarlieit und Maschinen • Slrickerei.

Spezialhaus

Webergasse I,
Hoflieferant.

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

K 493 ®

Der große Lmaillewaren-Verkauf
Wellritzstrahe 1, im Laden,

wird Dienstag, den 4. Dezember, fortgesetztu. dauert unwiderruflich bis Montag,
den 10. Dezember. Der zweite Waggon emaillierter Haus- und Küchengeräte ist
cingetroffenu. versäume Niemand diese letzte günstige Gelegenheit.

Frau Hermann Butroni aus Wetzlar.

3000

Tie flachsten
Portemonnaies

mmm&sssd  ü"d unstreitig die
beliebtestenu. gang-
barsten. Dieses in
jed. Weise praktische
Genre ist besondere
Spezialität meines

, — . Geschättes, daher
stets denkbar größte Auswahl bis zu
den feinsten Leder-Fabrikaten. Bestell¬
ungen speziell. AnfertigungenSchreib-
maPpcn.Brieftaschen.AktenmaPPenrc.
sür's Wcihnachtsfest erbitte zwecks
prompter -Ablieferung schon jetzt.

W - Melchel *. Gr. Burgstr. 6.
Offcnbacher Lederwarenhaus.

Irauringo.
u . Blumor, ollritzstr . 32,

Bitte genau auf Hainen zu achten.

M. Bentz,
WIESBADEN.

Gegr . 1883 ,

Teleph.
341.

M. lleiitz,
Ellenbogengasse 12.

Odeurspritze»,
Veilchen, Heliotrop, Maiglöckchen,

Flieder.
Fabrik feiner Toilette-Seifen und

Parfümerien.

§ \$ m Mel . c -
Langgaffe 18.

Unter Garantie für reinesW einflespt
Elsässer Cognac,

genau nach der t iiarente.
Melliode aus gesunden , wegen
ihrer BSillisrBelt sich hierzu vorzüg¬
lich eignemlen Kl süsser
weinen gebrannt , aMsgeif -eiclusetvor allem durclt

„Reinheit, Milde und Boiiciaet“.
® >e Analysen des cliemi-

sc en und amilicheti Wnteir-
sucliuiiKS Amtes inWiinhnrg
ti . die Analysen de * Crericlil . -
Clieinikers von Obereisass
haben wiederholt bestätig -t,
daß die Cognacs in allen ihren Bestand¬
teilen «vle .che Kesmltate gaben,
wie solche, deren echt franc . Ab¬
kunft mit Sicherheit nachgewiesen ist.

* 7‘-Ltr.-Fl. 1.70, 3/s-Ltr .-Fl. .0.90
** „ „ 2.- , .. 1.10

*** » „ 2.50,
*-i-- g _

Medizinal,, „ 3.50, „

1.30
1.60
1.80

Eelit französ . Cognaes
von IPellissonpere & Ko .,
5*. Krapia & Cts . . SG. SSemy
Martin & Co . in Orig.-Ausstattung

M. 3.50, M. 4.—, M. 57—, M. 6.—,
für Kenner vorzügl. Qualitäten . K195

Wilh. Hesnr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße,

Sjiezialg 'esrliäft
für S ]ürituusen und Weine.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.



Nr . 565.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tsgbistt.

Dienstag.

4. Dezember L9 06*
54 . Jahrgang.

LJie  clymit mW l<
auf sämtliche Waren

dauern nur bis einschl . Sonntag , den 9 . Dezember

Die von der Welt Ausgcstoßenen, welche im Gefängnis daS hehre
Weihnachtsfest verleben müssen, pochen an die Herzen der glücklichen
Frauen und Jungfrauen, die wohlbehütct und geborgen im Kreise ihrer
Lieben das schöne Fest feiern dürfen, bringt in die Nacht des tiefsten
Elends einen Strahl Eurer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Frauen löst es als eine Ehrenpflicht, als eine
Ehrenschuld ein, der vielgestaltigen Not, die sich hinter jenen Alauern
verbirgt, zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerzen des Christbaumes
Euch in erhöhtem Glanze schimmern in dem Bewußtsein, durch Eure Gabe
ein armes Menschenherz beglückt, eine Seele vielleicht gerettet zu haben,
indem sie in der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder auf besseren
Pfaden zu wandeln.

Auch die kleinste Gabe nimmt dankbar entgegen: Frau Hauptmann
Feldt , Vorsitzende, Scheffelstraße2, und der Tagbl.-Vcrlag. 220

Wegen Umzug verkaufe ich sämtliche garnierte und ungarnierte

©amaen
Wie bekannt , führe ich nur gute Qualität in Hirtformen sowohl wie in Bändern,

Samten , Blumen etc. und bietet sich gegenwärtig eine wohl kaum wiederkehrende
Gelegenheit , einen schicken , modernen Hut zu einem ausserordentläeli billigen
Preis zu kaufen.

Der Ausverkauf dauert bis 1. Januar und stelle ich bis dahin mit Preisen aus.

Simse Klcmofen , Langgasse 45.
liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigeu Preisen 2600
das Wiesbadener EmaillirwerkM. beoss»,

Metzgergaff« 8 — Manergaffe 12.

3 = Email - PS
Firmenschilder

Um Platz zu schaffen für die Neuheiten der nächsten Saison unterstelle ich von jetzt ah bis Weihnachten

886 Partie elektrisches * ISeleaclitHngsjiörper , als:

einem

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

Wilhelmstrasse 28. Telephon Ko. DOS.



Veite  Ifl , Dienstag , 4 . Dezember 1906 , MisMKdMM EirghIckK » Abend -Ausgabe , S. Blatr . Nr . 56a.

Grosse Gelegenheits - Posten
1 Posten

)seidener Unterrücke in
allen Farben mit reicher Spitzen¬
volant,
Wert bis
Mk. 20.—

nur 11 . 50

sind in den letzten Tagen neu eingetroffen:

1 Posten 1 Posten
seidener Blusen m allen Astrachan -lfjiletots , ganz

Farben, wunderbar ausgeführt, Wert gefüttert, hochmodern, Wert bis
bis Mk. 16.— ^ Mk. 25.—

1 Posten
MetotS , engl.Covert-Coat, V* u.

3li  lang , Wert bis Mk. 25,—

nur Mk. ZLO nur Mk.M 6. 8,14
Sämtliche Posfesi siosi zssm J&&assss ©li ©sra«tetra aiüs §§ei ©£gfa

Frankfurter Gonfect 1'onsliaus
Jjainggasse RA« M » Schloss & € ©. RA»

An beiden Tagen , ab G Uhr abends

in sämtlichen Sälen und im Wintergarten des
ISoteB B0etn ®© gs® ie s

Zum Ausschank gelangt : „ Ijimilnurg -eirBmeh . liimbiirf , wMai«h« aer NlalD-in«

Yon jetzt bis Weihnachten stets frisch eintreffend

Der seither Herr» Welf gehörige

m Samt Tn^ fin/q^ 0 ®1̂ 31111^ 48 "?0^ ” ™ ^ eheleganten Spitzen- und Sehlen-Blusen, Spitzen-Kleidern, Paletots in Plüsch und Tuch, Kostümen und Kostüm-Röcken
in samt , luch und beide, neu eingetroffen, und verkaufen wir dieselben ganz enorm billig.

wie nn

Weinrestaurant Cariton:
Elite ^BCoiiÄert

des berühmten ungarischen Orchesters Czonka Bercy, ab¬
wechselnd mit dem österr. Damen-Orchester Amicitia.

ITest -Mciiu ü  Mk * 4 «»—«
Donnerstag: I Freitag:

Forderungen
an den Nachlaß des Herrn Land-
gerichlspräsi deuten a. D . Geh . Ober¬
justizrat Cramer sind bis Zum
12 . d . M . bei mir geltend zu
machen.

Metsler , Nachlaßpfleger,
Herderstrafte 8 , 1.

Gemahlene Kokosnuss
(Ersatz für Mandeln ),

Ifaseinusskerne,
Korinthen, Rosinen,
Sultaninen,
Orangeat,
Zitronat,
Orangen,
Zitronen.
TSglfrisch

oh
Trauben,

Feigen,
Datteln,

F / Bananen,
y'  Walnüsse,

Seezunge , gebacken.
Sauce Remoulade.

Prager Schinken i.Burgund.
auf Chipolata Art.

Brüsseler Masthühner, gehr.
Salat u. feines Kompott.

Ananas-Gefrorenes.
Gebäck. — Käse u. Butter.

Ostender Steinbutte.
Kaviarsauce, Kartoffeln.

Ochsenrückenstückm.feinen
Gemüsen.

Junge Gans, gebraten.
Salat, Apfelkompott.

Reis nach Trautmännsdorf.
Käse und Butter.

Belegen der Tische gell , frühzeitig erbeten.

Restaurant Metropole
und Cafe Hoheozoll| rn.

Auftreten d. weltberühmten italienischen Gesangstruppen;
IVBasaniello rsbüsI  Santa Laacis«

Restaurantl | f opole.
Ausgewähltes Souper ä Mk. 2.50.

Passe -partofrts ä Mfc B.—
in beschränkter Anzahl gültig für beide Tage in
sämtlichen Lokalen. Vorverkauf im Bureau des Hotel
Metropole. 7882

Ed , <&  Chr « IsÄeL Besitzer.

VoWändiger lüSMfllllf
wegen Geschäftsaufgabe sämtlicher

Eisenŵ ren,
«ne alle Arten Werkzeuge, Bau - und Möbelbeschläge, Kohlenkasten mit
und ohne Deckel, Kohlenfüller , Eimer , Kohlenlöffel , Stocheise», Ofen¬
schirme. Kochtöpfe, Bratpfannen , alle Arten Küchengeräte, Messer und
Gabeln , Taschenmesser rc. re., ferner große Posten Öefeu und Koch¬
herde zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. Eine große Partie
gußeiserne Kohlenkasten von 50 Pf . an . ‘ 2951

Willi. Unverzagt, 25  ftngpft

Ecke Langß Je «. Marktstr.
ist für den Monat Dezember zu vermieten. Näheres
bei Ueopolü V«g«l, Ädelheidstratze14. 7890

'v Haselnüsse,
Rosenwasscr, ' 2997

Ammonium, Totlasche.

Frische AnanasÄ
Teltower Rilklien

lier DIS ®* f.

0 . fiste,
Saalgasse 4/8. Tel. 475.

Familien-Liköre,
Anisette , Curacao , Vanille , Ingwer,
Pfefferminz , allerfeinste Qualitäten , in
eleganten weißen Kligelflaschen,
_per Flasche M . 1.20,

sämtliche 5 Sorten zusammen Mk. 5.50.

K@gai safes,
deutsche u. französ ., per M1 Ff . 1.60>

2.—, 2.50 , 3.— 'bis 7.— Mk.
W. A . JMenstbacli,

Bismarck -Ring 19. 2169

Gof̂ nlieitskauf!
jllfer Kjeslfäl.Korn,
reell gebrannt aus Roggen u.
Malz , den ich erbteilungs-
halber übernommen,xh Fi. Mk. 1.25,
soweit Vorrat . K195

Willi. Heinr. Birck,
Adelheid - u . Oranienstr .-Ecke.

Mölms.
Garnierte Nikolaus «; in allen Größen
und Preislagen empfiehlt in vorzüglicher

Vogelkäfige
in einfacher bis hochfein
moderner Ausführung in
Messing , verzt . und Holz,

Vogetaierständer
in Eisen , Messing , Eichen -,
Nußbaum - u. Mahag .-Holz,

desellsciiafMälige
Fapagei-Käfige
und-Ständer,

Vogel-Badehäuschen
empfiehlt K129

im grösster Auswahl

Conrad Krell,
A3  ITf&uitiuisstrasse 13 .

iiallissemgnf Jlaisersaal.
Am «fern Amdresasmaarltttagem:

ßresstr Sahntiarlfsnunmel
In den vorderen

Lokalitäten

in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.
2  Mnsik -Kftpellen 2.

Grosses Bier- u. SchlachtfestS oh“"'
3m  Saat grosser TestbalL

Eintritt in die vorderen Räume frei , in den Saal 50 Pf . ä Person,
j8" » sse -partomts SS H*r . , gültig für beide Festtage.

Beginn des Balles 4 Ulir nachmittags an beiden Tagen.

Spezialitäten für die Festtage:
Ragout vom Reh , Rehschnitzel nach Kaisersaalart,
Has im Topf , .junge Gans , gefüllt mit Kastanien,

Wellfleisch mit Kraut und Püree,
Weißwurst mit Champagnerkraut,

Rostbratenwürste nach Münchener Art,
Bindswurst mit Meerrettich.

Andreasfestplatte ä  Mk . 1.2 ®,
Zum Ausschank

eine Delikatesse.
■Sock* 6 der Brauerei

ir - Brän , « eist im ä. iaw.

lireierpr febkneben
von Br1. Gr. Metzger , Hoflieferant , Nürnberg,

Thorner Hatliarinehen , ff“fflsistersteine , Mappen,
BSasier SbeeSierSi , Aachener JPrimteu , Spekulatius,
Pfefferaiissse , sowie Kiiiit .-ätü, Feigen , Haselnüsse , Walnüsse,
Paranüsse , Tnfelroainen , Hrachinandeln , Maronen , frisclae
Amsaraas , Trauben , Orangen u. s. w. empfiehlt 2890

A Co XdpfiVf Delikatessgeschäft,
Telephon 114 . Kirchgasse 52.

Qualität

Fritz Bossong,
KirÄgaffc 42 a.

2976

Xfftttipöliltisnrte
(vorzüglicher Herdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf. per Zentner
frei ins Haus 2871

Schl« -S» i>« 8!!ick ns,
Am Römertor 2 "

Die H frleiiiken Pferde her Well
aus Hagenbecks Tierpark treffen ein.

nmsmmtuitsmtmuxxmixxxx **
« .JWWs WeihWG-MM !" 8
Z LewMaßchtM, ohne Witze WersitzW." 8
rr «Neu. netz»ie idrttwN-rziinjitzWeii." §
W Interessenten erhalten Prospekte unter Chiffre„ »»«utsol, « M
^  AaiisazxvssIIsvUart L». L13 Tagbl.-Verlag. d



Gnom“ und „Union'
empfiehlt billigst

Sil . Burgstrasse,
Ecke Häffnergasse,

Sch. u. tiil. Weihnachtsgeschenke
ib m. bek. hübsch. Handarb ., rn suns

fa Gothaer o. Braunschweiger
Zervelat » . - Mk. 1.60

la Thür. LebeTwurst „ 1.—
Ia Goth. Schinken „ 1.Q0

per ‘/iKo.
Wilh. Heinr. Birck,

Kclse Adelheid - >».
K195

No. 164 Santas-Mischung . . . .
No. 163 Santas-Mischung . . . .
No. 158 Sehr gute Santas-Mischung
No. 157 Brasil-Mischung . . . .
No. 151 Holländische Mischung . .
No. 145 Feinblau Surinamart . .
No. 142 Wiener Mischung I . .
No. 125 Hotel-Mischung . . . *
No. 107 Karlsbader Mischung . .
No. 100 Menado-Mischung . . .
No. 99 Menado-Äuslese . . . .
No. 127 Brasil-Perl -Mischung . .
No. 124 Feinblau Java -Perl . . .

Telephon 2518. Marktstr . 26 . Telephon 2518,

Nr . 565. Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Wiesbadener TagblaLL» Sette H*Dienstag , 4 . Dezember 1906.

Direkt importierte , garantiert naturreine , hervorragende Qualitäten.
’/i Fl. exkl. Gl.

Malaga, rotgold . Mk. 1.25
Malaga, dunkel . „ 1-25
Madeira v. d. Insel „ 1.25
Muskateller . . . „ 1.25

J/i Fl . oxkl . 61.
Sherry, süß . . . Mk. 1.25
Sherry, trocken . „ 1.2®
Marsala . . . . „ 1 .25
Mod. TJngarwein . „ 1.25

>/1 Fl . exkl . Gl,
Port Tarragona . Mk. 1.—
Port Douro . . •
Samos v. d. Insel .
Yino Vermouth .

1.25
—.70
1.25

Möllere »»reislngen nacla Spezial -Preisliste.

5000 Probefläselicben obiger Sorten per Stück 20n  m.Glas.
Statt Jfeaptaitef,WisMmpori, ^

ScMllerpiaiz 2,  Ecke Bahnhofstrasse 22. — Telephon 2178.

,,N onnenhof .“
Grosse UndreasmBHktfeier

Mittwoch abend Vorfeier mit Schlachtfest.

Täglich ©®ppe ! -Konzert
berühmter Kapellen.

Eintrittsharten für Donnerstag u. Freitag je 1 Mk., Passepartout für beide Tage 1.50 Mk._

Die Heilsarmee,
Norkstrasie 6.

Mittwoch , den 5 . Dezember , abends 8 '/« Uhr: Gedächtnisfeier für
Schwester Hömer . welche am 2. Dezember zur Hs ^ lrchkert befördert
wurde. Die Bestattung der irdischen Hülle findet am Mittwoch, vorm. 11 Uhr,
vom alten Friedhofe ans statt. Beide Gottesdienste wird Kapitanm .4 »»>>»rasr »s
leiten, Jedermann freundl. einaeladcil.

gr . Schaufenst . ansgein . u. l
Stück a . d. Fenst . gen . Mehr . 1600 St
Deckch., Lätzchen. Tasch. u. K̂rnderarb
m 5 Pf . an , Bürstent ., Schonal - um
Sticlfiicharb . von 15 Pf . an,
bandtüch., Tischlaust u . Wandschone
v. 35 Ps . an , hübsche Zeichn. rn Kr
u. Stielstich , handgestr . Schafwollsock
95 Pst , selbstgestr. ^ agdw . in Schastv
5— 7 Mk., in kl., erns.. v. 60 Pf . an
Alle Färb . Wamsarm . v. 60 Pn
Str . w . angew . u. gestr. Arb .-lt . d
Nam . gest. u . gez . b> 5 Pf . an .,, , „
a. Feinste garn . v. 25 Pf . an , s. au
dentü. Handarb . schnell u. btll . ange
im Handarbertsgesch . Schwalhach î
straße 29, Ecke Manrrtiusstraße.

K.h e\  I nt or iu in?
Willielmxtraase &2 , Seitenban.

JjSäyp- Geöffnet von 8—1 und 3 —6 Uhr.
lLienosiillät bestes Präparat gegen alle Erkrankungen der Atmungs-

Organe . Aerztlich empfohlen gegen Käsen - , Rachen - und Bronchialkatarrhe.
Man verlange Prospekte.

ippJ« iTSIffl mWfr’T'fPy r̂ Piit e™™nnnii MH '! aBPOBfflUBBüflnt  MM» «n—«■ -^

| JCotelw.Kestauraut grüner Wald.|
Während der Andreasmarkttage:

Konzert
Mittwoch abend:

Messer it. Gabeln
best. Solinger Fabrikat,

Britt.-Eßlöffel%&£
Britt.-Kaffecl»siel°

«

empfiehlt

5ran; Kötzner,
Wellritzstrafte 8.

an per Dtzd
2857

Srennlsch

mschlneii
zum Reiben v>
Mandeln , Blei¬
chen, Zucker, Kar¬
toffeln ic.  von
1.75 Mk. an
empfiehlt 2361
Franz Flössuer,

Wettri tz ftr . 6

per Jti. I.3Ö
.. 2 .20AnzüudeyljtzK^ .. «

liefert frei Haus
Heinrich Biemer, ÄÄ,

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Nengasie 1» , im Lad . ,
bei N . Offensta dt Nacht entgegcngcn.

icrdc für dm Christbanm
ist einzig und allein unser neues,
gesetzlich geschütztes , « heistbaum-
Glockengclüur mrt slreaeuden »au-
leuden Engeln und mrt Kreppe zu
Bettzleftemi Die in wundervoller
künstlerischer Farbenpracht^angebrachten
Figuren : Maria mit Jesuskrndlem,
Josef , Hirte und Enge! stellen dre Knppe
zu Bethlehem dar. Sobald nun die
Kerzen angezündet sind, drehen fick, dre
Engel im Kreise um die Stutze des
Christbaumes, wodurch ein ,ilveryclles
feierliches Geläute bervorgernfen wird
eine schone Illusion hervorzaubcrnd. als
wenn die Engelein aus den Hrmmels-
höben die Geburt Jesu Christi verkünden.
Als Christbaumspitze oder als Trjch-
dekoratisn, Höhe 29 cm. Garantie für
gutes Funktiini - rrn . Preis 1.25 Mk.
n. 29 Pf . für Porto bei Vorhrremsendung
(auch Briefmarken). Nachnahme 20 Pf.
mehr. SSST Bei 2 bis 10 Stuck sind
für Porto nur 50 Pt . mit emzusenden.
Bei Stichtgefallen Geld retour.

1 Kiste fein sortierter GlaS-
Cbristbnuurschmuck » hochmod.
Sachen , zur vollständigen Aus-
schmückungd-sChristbaum -Lltesern
wir für 4 Mark und 59 Pf . für
Porto bei vorher. Geldeinsendung,
auch Briefmarken. Nachnahme
20 Pfg . mehr.

WchNchlL-VrilVbkiSlsg
über Christbaumschmuck, Spielwaren,
Puppen , Solinger Stahlwaren , Haus-
haltungsartikel , Waffen, Gold-, Silber -,

, Rauchutensilien, Schirme, Stöcke u. st,nu

>Fach« bei Solingen . Stahlworensabrtt.
Aeltestes Versandhaus des Solinger Jiidustriebezirks.

schön gestickt

»ein-DtiWelten
stets vorrätig . 2238

sowie prompte Anferliguug.
Jos . BJIrtcI «,

Lithogr. Anstalt, Friedrichstr. 39
»ade der Kirck,gaste.

-Tlmsend Zentner gutes peu
in kleinen Fuhren u . rm Ganzen zu
verkaufen per Zentner 2.75 durch
Teppich-Klopfwert . Tel . 2939 ._

.Kassenverkauf nur
eigener Fabrikate.Ueberziehen.

Reparaturen.
Telephon 220h

Resensctilrme------Renkst, Lanssasse 3.

fit Sinsen
3 .5 © bis 1©.— Mk .,

v?eiss und farbig, auf Mull,
Batist , Zephir , Beinen,

Cachemir und Seide,

für Schürzen
von 5 © JPf. bis 2 >—  Mk,

empfiehlt

1 »Kussmaui
Bhe instrasse ® 7 ,

Grammopl 'soW“
Durch grossen Aflisclslnss bin. ich in der Lage,

erstklassige Schallplatten,
doppelseitig »lespieite,

zum Preise von I181E Mk . 9m — V™  Stück zu verkaufen.

lieb.Matthes Witwe,
TeleiiHon 348S . Mircl »s » sse S Ŝ. 1 . Stoch, ___^ f

ttulmbacher Zelsenkeller.
Mittwoch:

Großes Schlachtfest.
Während der beiden Andreasmarkttage:

Großer Rummel-Vummel.
des Hellen Kulm bacher Petzbräu. Weine erster Firmen. _ t

K .ognaik Albert Buchholz,
«aranffe kür feinste «Saalffät . in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 fui
>/i Flasche ; Medizinal -Kognak , ärztl . empfohlen , Mk. 2.50 u. 3.50 für i l ’lascha,

Otto Gerhard , Kai ser-Friedrich-Ring 30.
GMMS;.WA,Welchem.

Jeden Sonntag wohlbesetzt«
Tanzmusik. - Das. 100 Ztr. Gold¬
parmänen, 50 Zrr.Tafelobst zu ocrt<

Rascher Umsatz.
Keine Ladenhüter.

Keine „extra“
Gelegenheiten.

Immer bill . Preise



(Bette 12* Dienstag, 4. Dezember 190 «,

Wiesbadener
Bestnttn'.ms-

InRtut
Gebe»UeNgebauer.

Aeltests und größte
Dampf-Sckireiiierci am Platze.

Tsirforr 411 . 2870

KchmaLvachsr -str . 22.
Lieferanten des Vereins

für F euerb estattu «g
u*  des Beamten -Vereins,

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle  Weiteren
Ksiarsungen und Gänge.

DanbsaMNS.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme sagen

herzlichen Dank.
Familie Josef Karr ?»

Bertramstr. 7.

Todes-Anzeäge.
Teilnehmenden Freunden die Nachricht, dass am

Sonntag abend unsere teure Mutter, Schwester und
Tante, die verwitwete 3006

Frau Oberstabsarzt

im fast vollendeten neunzigsten Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. Car! Wesch,

^Mexikanischer Generalkonsul in Genua.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. ds. Mts.,
nachm. 2h's Uhr, vom Sterbehaus, Bheinstr. 67. aus statt,

Todes -AmMSe.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit d'e Trauer-

Nachricht, daß meine liebe Gattin , unsere gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester und Tante,

geb. Mirrtermeyer.
heute nacht 1 Uhr, im Alter von 77 .Jahren , nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
RrSrV Isksl.

Korruenberg , den 4. Dezember 1996.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Dezember, nachmittags
3 Uhr, vom Sterbchausc, Bahnyolzstraßc 2, aus statt.

B0W1Q

'i"j Ctold , Silber usw *,
desgleichen

3 .JtaBulateure, f êisetawtnger
aio ü» nur modernen Mustern. Meine «Umtuchen Uhren
«W auch die billigeren, sind sorgTältigr abgrzoRen , habe
Mre| || „ OhMgro sM-Werke und langjährige tnstrantie,
ül Otto Bernstein,

. . . ps ’tVil « Ulirmaclier ci. Juwelier , gegr .« IS96«
Im*̂eigenen Interesse genau auf Firma und Laden ein gang achten.

40  ftirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

in nur bester
IScliilds

Wresbade«er Tagblatt» Abend-Aussere, 2* Blatt. Nr . 565.

Andreas-Markt 1906.

An beiden Tagen , Anfang 7 Uhr:

Grosses Volksfest
n den sämtlichen Räumen des Etablissements. — An beiden Abenden findet

Konzert
8ta2? Tom Tr ?™ pe *«Mr-» oi ,p « des Feld - Irtillerie -Reta.

* * • (Nassau-Oranien), unter Leitung des Kapellmeisters Menricli.
Im Theatersaal:

©posser Kirmes -Ball.
Anfang 8 Uhr . 2 MllSikkiipelleii . Anfang 8 Uhr.

«» neu W allialkv -Bar erö̂ "et!
Al » 8 Ihr;

.Komaert des "Wiener Saloii »©i*cliesters.

Vorfeier ! Mittwoch, den5. Dezember 1966:
Grosses lmmoristisclae&

Konzert.
Konzertffreien ZufeS? 1 ^ K Pas8e -Part °uts llaben zu diese“

6 ,™rTT' l,i 7 ' ~ÜrT,die b®'^en  A-hireasmarkttage , am Donnerstag, denb., und Freitag , den 7. Dezember 1906, werden B»assenartoutkartera
^S ran |f r , A" Zahl »^gegeben Die Passepartoutkarten berechtigen
zum behebigen Eintritt m die Gesamtlokalitäten und Ausnahme des Balkons.
, ä “er Paasepartoutkarten der sämtlichen Räume — für beide Tage gültig —
f; * ®. ™fc* Eintrittskarten a f Mk . berechtigen zum einmaligen Besuch der
sämtlichen Raume, sowie zum Tanz, ausschließlich des Balkons. Der Verkaufder Passepartouts wird am Mittwoch, den 5. Dez., abends 10 TTViv

Tel. 4 Z. Albert Tel. 4891.
Sehniann-Theater.
Täglich abends 8 Uhr : F82

S ignor Costnntino
ür Wernarcti,
der berühmteste Verwandlungs-

Schauspieler der Gegenwart,
sowie das übrige nenc phäno¬

menale Dezember-Programm.

Lieben Sie Ihre Vögel, so kaufen
Sie Ihr Vogclfutter (garantiert doppelt
maschint) u. — falls eine gute Suppe —
Ihre Linsen, Bohnen, Erbsen bei

64. Hollath , Marktstraße 12, am
Ratskeller. Zweiggeschäfte: Mainz,
Korbg. 2 u. Kl. Schöfferstr. 2. 2667

Neue Mänäeln, Pfd. I0ÖPT
Nene Daselnnsskerne, Pfd. 75 Pf.

Jtfeues Kitronai , Orangeat,
sowie sämti. Backartikel. 3003

F. Schaab, Grabenstr. 3.
Man dein etc,w.frisch u.gratis gemahlen.

Mittwoch morgen wird
Rindfleisch

das  Pfd . zu 60 Vst ausgeüauen
Steingasse 38 , Hof links.

„ferst liIii «ßlter Ä%
6 Blüchersteafie 6.

U Dutzend Säue sollen
, morgen Mittwoch ganz

aufgegessen werden, deshalb große
Portionen.

Es ladet höfl. ein  Marl Trost.

RPmilllllm Kmg üljeinfeis.
Morgen Mittwoch abend:

MetzklsWk,
wozu freundlichst einladet

Karl h » ih ». Hellmundstrahe 6.

yualität empfiehlt
Neutra ! - I > po §g,epie,

Telephon 428. 2719

MWe-PMii
lwenig gespielt) 760 Mk., sonst 1260 Mk.,
Pianola , wenig gespielt, 700 Mk.
Offerten erbeten an

AiiJdwig - Sfläcli,
Eltville a. Ni».

Für Bogelzüchter.
Garant , prima Znchtvaar

Wellensittiche abzugeben. Eben-
2 Junge Hellmundstr. 39, 2 l.so

Kanarien -Verkauf.
Aus meiner Spezialzucht , echter

St . Seifert , prämiiert mit massiv
aald. u. filb. Medaillen und vielen
Ehrenpreisen , gebe ich 80 . .
2. u. 3. Preisvögel , zu "billl Preisen
ab- Probezeit u . Umtauscku gestattet.
Ph . Veite, Weberqasse 64, Bogel-
futterhandlung . NB. Einzige Gar.
mr Selbstzucht, geschlosseneFußringe
mit Namen und Summ er.

Wo ist großer Andreasmarkt -Rummel?
. ..  In der

Badischen Weinstube , «ESÄ.

Nebulor-Inhalatorium
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten  und cliromscben Katarrhen , Folgen von Influenza u. s. w.

MefferpntzMnschinen , Kaffee¬
mühle « , Meischmaschinen , Rkiv-
maschinsn empfiehlt

l “l«. Krämer,
Metzgergasse27, Kleine Langqasse 6.

Telephon 2079.
Reparatur, Schleifen, Eisen-

drv-tzerei, BerniÄelnng.

Z » Rikoiarrs
empfehle alle Sorten RSrnb ». Leb¬
kuchen n . Pfeffernüsse in größter
Auswahl, Aachener Printen und
Maure » , Hildebrandfche Lebst,
Nlkolaufe in größter Auswahl, alles
andere Konfekt in bekannter Güte empf.

V« . May er , Delaspeestr . 8.

ßletzer Me MreüsmglMüße
empfehle meine anerkannt vorz. Pfann¬
kuchen mit fst. Füllung.

Dclaspccsiraßc 8.

Paffendes Weihnachtsgeschenk,
ff. Kanarienhähne mit den höchsten
Ehren -Pr . präm ., zu verk. ; jetzt ge¬
lüste Vogel w. bis Bescherabend
sorgfältig aufbewahrt . R. Doppel-
stein,  Markt str. 8,_ Ecke Mauergasse.
, Empfehle auch dieses Jahr

eine große Auswahl in Thür . Wald¬
ung - u . Ziervögel , als hochrote Dom¬
pfaffen , Rot - u. Berghünsl ., Buch-,
Berg- u. Grünfinken , Zeisige, Feld-
U. Heidelerchen , Kreuzschnäbel , Wald-
u- Lachtauben, Schwarzk., Rotkehlch.
rfrl . Reith , Eleo norenstraße 10. Bart.
. .. Ein wasserdichter Regenmantel,
für Kutscher und dergl. geeignet, b.
zu verka ufen Neuaaste 2._

Fast neues Pianino
wegen plötzlicher Abreise sofort sehr
bring ab zugeben Geisbergstraße 26.

Damen -KleidcrbÜsten
sn allen Größen u . Fassons , a. nach
Maß , nnt u. ohne Stander , sow. ver-
stellb. Bust. i. Stoff u. Lack. Luisen-
V/atz 1a, 8. Et ., Ecke Rheinstr .. FilAlbrechtstraße 86, 1, Ecke Oranienitr.

, 80 bis 100 -
out erhaltene Gartenstühle sind billig
abSMben . Nah, i . Tagbl .-Verl . Wp

in i. Höhe n. Jedermann,
direkt v. Bank, a . Nateu-
rückzhlg. , beschafft nach¬

weislich BSIRher,
Wiesbaden » Dotzheimerstr. 32 Part . r.
,8» ivr. o. 8—8, auch S »nntagS vorm.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter I . 2 !6 an den Tagbl .-Verlag.

avzugevcn. '

Geltz

SeEfene Kafplegeiligif!
Nur so lange Vorrat reicht.

1 Posten Sübergegenstün &e unter Preis.
1 Posten Ŝ ederwaren unter Preis.
1 Posten Galanteriegegenstände tinter Preis.
1 Posten Figuren In Perracotta unter Preis.

Man überzeuge sich.
Präsent - Bazar Wilhelmstrasse 10a.

7920

bess. Persönlichkeit a. d. Not helfen?
Off . u . L. 147 an den Tagbl .-Berlaa.
NikolaSstr affe13 , P. , ŝ . m. gr . Z., Ss.

Guter Mittagstisch
—.. ,™ iiöem Her
Off , u . D. 247 an
von fremdem Herrn gesucht. Gesl.

^ den Tagbl .-Verlag.
Malerin,

Vorzugs, empf., nimmt Auftr . entgegen
in Oel- und Aquarelmaleret auch auf
Seide :c.  Adr , im Tagbl .-Verlag. Dk
X Anfertlg.v.Nerreujilelderv.
sowie Aendern, Ausbessern, Bügeln

empfiehlt sich
Friedrich Beuerbach, Herrenschneider,

Kirchgassc 58. Bestellung per Vostkarte.

Damenfriseur,
u . Postich
5. Januar
Offert , n

;rrl . Hof.

tüchtiger Onduleur n . Posticheur,
sucht zum 1. oder 15. Januar od.
früher Stellung . Offert, unter
ä'-. A. iw ® postl . Berl . Hof.

Pensions-Villa, Nähe Kochbr.,
Kurhaus und Theater, mit 22 kompl.
möbl. Zimmern, Möbel, Silber , Leine¬
wand, fast neu, das ganze Jahr besetzt,
uz verkaufen. Willi . Mupke,
Luisenstraße 20.

Haus vord. Adelheidstr.
mit Seitenbau , Torfahrt , gr. Keller,
passend für Arzt, Anwalt rc., m. kl.
Anzahlung zu verkaufen.

Will ». Knpke , Luiscnstr. 20.
Hans m. Seiteuhau

u . Torfahrt , Werkstatt u. gr. Keller,
Nähe Sedanplatz, M. 1500 Uebersch., z. v.

W ill, . A>, , nR « . Luisenstr. 20.

Nerostraße 18, Hth. 2,
wird  stets Wäsche z. W. u. B. angen.

Anständ. ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Hoher Lohn. Hof-
Konditorei G. A. Lehmann , Große
Burgstraße 14.  _

Für ges. gesch. Maffenartikel
Vertreter , ev. bei fester Anstellung,
gesucht. Gesl. Offerten unter D. 62
postlagernd.

Hausierer
für kuranten Artikel zum Andreas-
markt ges. Näh, im T agbl.-B. Xrn
Mainzerstraffe 60a, ganz in d. Nähe

des Hauptbahnhofs , 3 Zim ., Küche,
Kell. u. Mans . sof. z. 550.

Karlstraffc 36, 2, g. möbl. sch. Ziml

Billige Billa,
2 stöck. (3 Wohn.) mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonncn-
bergerstr., f. 55000 Mk. zu Verk. Feldgcr.
Taxe 50000 M. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5Z . u. Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur 70o M.
Vass. z. Tiere halten, Pferde, Hühner rc.
Off. von nur wirst, crnstl. Rest. erb. u.
Bi. an den Tagbl.-Verlag.

Abendkursus
rn Damen -Frisieren u . Ondulation
erteilt H.  Gier sch, Goldgasse 18.

Verloren Sonntag
nach dem Theater ein antikes gold.
Armband . Wiederbringer erhält Be-
lohn. Dotzheimerstraße _ _

Kriegshünd entlaufen.
Abzug. Baubu r . Gar tenstr. 24. 7880

Entlaufen
ein großer Dobermann - Pinscher,
schwarz mit rostbraunen Abzeichen.
Abzugeben gegen Belohnung Buch,
Alexandrastraße 8.

M« -il.Gesl!jöMer!ttl>ls.
Ein seit 1836 bestehendes, gutgehendes

Geschäft, das größte in seiner'Branche
am hiesigen Platze, ist wegen Krankheit
des Besitzers zu verkaufen. Gest. Offert,
unter b,. »4b * an den Tagbl .-Verl. erb.
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